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Das Regensburger Visitationsprotokoll
VO  an 1508

von

Paul Maı un Marıanne POppDp

Beschreibung der Handschrift
Dıie vorliegende Handschrift 1St das äalteste erhaltene Protokaoll einer 1M Bıstum

Regensburg durchgeführten Generalvisitation. Sıe wırd 1m Bischöflichen Zentral-
archıv Regensburg der Sıgnatur BZAR Vıs Dioec. verwahrt.

Der Originaleinband 1St eın auf nördliıchem Pergament ausgefertigtes Notarıats-
instrument des öffentlichen, kaiserliıchen Notars Petrus Satorıis de Kirchheim,
Kleriker der Diözese Meıißen, ausgestellt 1450 Juli 16, betreffend Beschlüsse des
Konzıils von Basel VO  3 1434 Maı 21 Allem Anschein nach War rund eın halbes
Jahrhundert spater der ext bedeutungslos geworden, dafß INa  - ihn als Einband
benutzte, eın nıcht selten geübter Brauch, iırrelevante Texte für. Bucheinbände -
rechtzuschneiden. Im vorliegenden Fall wurde Nnu glücklicherweise verfahren,
dafß die beschriebene Seıte des Notarıatsınstruments nach iınnen gekehrt, dıe >

beschriebene, ursprünglıche Rückseıite ZUur Außenseite des Einbandes wurde. Um
auf die Abmessungen der Papıerbogen kommen, wurde die obere un nNntiere
Seıte des Pergaments mit jeweils umgeschlagen, während die lIınke un rechte
Seıte unbearbeitet lieben. Offensichtlich WAar jedoch die Handschrift sehr häufig
1n Gebrauch, da{fß sıch den Außenkanten estarke Abnützungserscheinungen
zeigten. Um eın weıteres FEinreißen des Pergaments verhindern, wurde das
vordere und das rückwärtige Deckblatt MIt eiınem weißen Leinenstreifen verstärkt.
Dıiese Mafßnahme kann jedoch TSLT 1n den fünfzıger Jahren des Jahrhunderts
vorgenomMMen worden se1n, da Zu einen 1ın früherer elit dieses Material nıcht g-
bräuchlich War, ZU anderen die Leinenstreiten ıhre eın weiße Farbe kaum VeCI-
andert haben

Auf die Vorderseıte des CWONNCNECHN Einbandes schrieb ıne and des
Jahrhunderts 1N Buchschrift Vısıtatio generalıs Cleri diocesis el Civitatis Ratıspo-
n(enstS) 1508, darunter MIit gleicher Tınte 1ın ursıve: Domuinus Johannes
palatınus Rheni: dux avarıe Administrator, darunter: Georgius Syntzenhofer
VLCAYLUS, darunter: Johannes Velber notarıus. ıne and des Jahrhunderts hat
miıt Bleistift diıe Namen nochmals vermerkt, wobei diıe latınısıerte orm Georgius
1n die heute geläufigere Oorm Georg verkürzt, der Familienname Syntzenhofer 1ın
Sinzenhofer modernisiert wurde, dazu wurde seın vollständiger Amtstitel VLCAT(1US)
generalıs angegeben. Der orname des Notars Velber wurde, da keıine Verwechslung
möglıch, miıt Joh abgekürzt.



Im Abstand VO  $ Zu oberen Seiıtenrand brachte INa  — 1n der Mıtte des
Deckblattes einen Stempel Bischöfl. Ordinariats-Bibliothek Regensburg da
linken unferen Seiıtenrand eın Papieretikett miıt weıißblauer Umrändelung 1n den
Abmessungen 3 3,5 C} das die Sıgnatur tragt, wobel die Zıtfer mit
anderer Tınte AUuUS der Zıffer verbessert wurde. Dıie gleiche Sıgnatur 3
wıederum die Zıffer Aaus der Zıtftfer verbessert, wurde 1n der Mıtte des vorderen
Umschlagblattes ın einem Abstand VO  e E} Zu unteren Seıtenrand angebracht.
Während INa  ; sıch emühte, die Sıgnatur auf dem Etikett 1n Druckbuchstaben,
großes H; leines schreiben, 1St jene unferen Seiıtenrand 1ın ursıve pC-
schrieben. Soweılt wel Buchstaben eiınen Schriftvergleich zulassen, könnte der
Schreiber iıdentisch seın mıiıt jenem, der dıe Namen der der Generalvisitation be-
teiligten Personen miıt Bleistift nachgetragen hat

Als zusätzlıcher Schutz für die Handschrift wurde ıne Umhüllung angefertigt,
die Aaus we1l beige-braun marmorierten Hartfaserplatten als Vorder- un! Rückdeckel
esteht. Zusammengehalten werden diese Platten durch we1l Leinenstreiten in der
Breıte VO:  3 3,5 C zwiıischen welche Wwe1l bewegliche dünne Papierstreifen einge-
fügt wurden. Dıie Gesamtabmessung beträgt 33,1 236 er ursprung-
ıche Verschlufß estand Aaus drei Biındebändern, jeweıls oberen un: unferen un

außeren Seıtenrand 1n der Mıtte angebracht. Erhalten hiervon 1St L11UT noch der
Verschluß oberen Seıtenrand, das Verschlufßband mittleren un unferen
Seitenrand 1St auf der Vorderseite des Deckels abgerissen. Der Vorder- bzw Rück-
deckel 1St MIt ehemals weißem, Jetzt nachgegilbtem Papıer eklebt Auf dem vorderen
Einbanddeckel 1St eın achteckiges Papieretikett, wei(ß mit acht nach innen sıch VT -

jüngenden schwarzen Umrandungen ın der Größe S, aufgeklebt miıt
der Aufschrift Viısıtatio generalis Diıoecesis Ratısbon. 71508 Auft die Außenseite
des Leinenbundes wurde miıt Stempel die Jahreszahl 71508 aufgebracht, da jedoch
die Zıtfter sehr schlecht leserlich WAar, wurde s1e mit Tınte nachgezogen. Dıie Innen-
seıte des vorderen Umschlagdeckels wurde MIt Stempel Bischöfl. Ordinarıiats-
Archıiv Regensburg sıgnıert, ebenso die Innenseıte des Leinenbundes. ber das Her-
stellungsdatum un den Inıtıator dieser Umhüllung, 1N welche die Handschrift
lose eingelegt ISt, sınd WIr T:  u informiert. Am rechten unfiferen Seıiıtenrand des
vorderen Deckblattes 1St vermerkt: Lehner, darunter 1932

Dıe Handschrift esteht Aus neun Lagen unterschiedlichen Umfangs. Lage
umfaßt Doppelblätter, Lage ebenftfalls Doppelblätter, Lage Doppel-
blätter, Lage Doppelblätter, Lage 11 Doppelblätter zuzüglıch Doppel-
blatt, das der ange nach auf dıe Hälfte der On üblichen Abmessungen ZU
schnıtten worden Waäfl, Lage Doppelblätter, Lage Doppelblätter, Lage

Doppelblätter, welche in die Lage eingebunden sınd, Lage Doppelblätter.
ıne and des Jahrhunderts, die jedoch nıcht iıdentisch 1St miıt Jjener, welche

auf den vorderen Einbanddeckel die Sıgnatur un dıe Personennamen schrieb,
pagınıerte die Handschriftt tortlautfend VO!  - 319 Auslassung des
zwiıischen 2714 un 215 eingehefteten halbierten Doppelblattes. Eın zwıschen

144 un: 145 lose eingelegter Zettel 1n den Abmessungen 11 20,6
wurde ebenfalls nıcht pagınıert. Von bis 123 wurde hiıerzu eın Rotstift VeLr-

Johann Baptıist Lehner, geb. Aprıl 1890, ZEST. Februar 1971, seit 1930
Domvikar un! bischöflicher Archivar, 19472 Archivrat, 1960 Archivdirektor, vgl Maı,
Archivdıirektor Msgr Johann Baptist Lehner 1n memor1am, 1ın HVO 111 (1971) 225226



wendet, 124 blieb unbeschriftet, ebenso dıe Leerblätter zwischen 176 bıs
1972. wurden jedoch mitgezählt. Von 125 bıs 319 wurde mit Bleistitt g-

arbeitet. Hın und wıeder wurde die Rückseite eines Blattes nıcht beziffert,
zwischen 126 un! IF, jedoch 1n der Seıtenzählung berücksichtigt.

Die lätter sınd, mit Ausnahme des schon erwähnten halben Blattes 7zwischen
214 und 215 zıiemlich gleichmäßig zugeschnitten. Dıe Söhe schwankt 11UTr

beträchtlich zwıschen 30,7 un! 3147 C die Breıte 7zwıschen 215 un 225
Als Beschreibmaterial diente Papıer unterschiedlicher Herkuntft. Lage zeıgt als

Wasserzeichen ıne Krone VO'  >; 12,6 öhe un! 8 Breıte Lage un:
ebenfalls eıne Krone VO 14,/7 She un 4, Breıite Obgleich beıde Wasser-
zeichen ıIn ıhrer Ausführung ıne überraschende Übereinstimmung zeıgen, ntier-

scheiden sı1e sıch 1n einıgen Detaıils voneınander. S0 zeigt die Krone auf Lage über
dem Aus fünf Kreısen gebildeten untferen Rand ıne zusätzlıiche Verzierung V O'

fünf Zacken, die bei der Krone VO Lage un! fehlt Lage zeıgt als Wasser-
zeiıchen einen Ochsenkopf VO  — Ööhe und maxımal Breıte, A4aUusSs der Stirn
ragt einstäng1g ıne rosettenförmiıge Verzierung VO  3 M Söhe hervor Lage
esteht AusS zweiıerle1 Papıersorten. Dıie Blätter miıt © haben als Wasserzel:  en diıe
bei Lage beschriebene Krone, die Blätter mMIit 11 zeıgen wiederum eınen Ochsen-
kopf, öhe C: Breıte C der sıch jedoch durch se1ine AaUuUS der Stirn ragende
einstängıge Verzıerung mMi1t 5 Höhe, ekrönt VO  3 eiınem Thau-Zeichen ein-
deutig von dem 1n Lage beschriebenen Wasserzeı  en unterscheidet. Das Wasser-
zeiıchen der Blätter VO  3 Lage 1St ebentalls eın Ochsenkopf, 4, 3, br
Was von den vorausgehend beschriebenen Zeichen unterscheıidet, 1St dıe AUuUSs der
Stirn kommende einstängıge Verzierung ın She VO N C die oberen Ende
MIt eıner Rosette verzlert ISt. Aus der Mıtte des Kieters geht einstäng1g ıne Linıe
nach 9 MIiIt einer Gesamtlänge VO  - 4, C die nach 5 un: 4, durch
Querstriche 1n der Breıte VO 2 cm bzw. D geteilt 1St Auft dem Ende des
Striches SItzt eın auf die Spitze gestelltes gleichseitiges Dreieck Mit B Seiten-
bzw Basısabmessung. Dıieses Dreieck 1St durch eiınen spıtzen, nach oben weıisenden
Winkel in drei Felder geteilt, dıe wiederum mi1t Je eiınem leinen Kreıs verzıert
sind Lage un Lage bestehen einheitlich Aaus dem beı Lage beschriebenen DPa-
pıer mıiıt eıner Krone als Wasserzei  en. Für Lage wurde eın Papıer verwendet,
das als Wasserzeı  en eınen Kreıs VO'  — 3, Durchmesser zeıgt, der 1ın der Mıtte
durch einen Querstrich abgeteilt wurde. Von diesem Querstrich geht einstäng1g
ıne senkrechte Linıe ın Söhe VO' /,1 CI nach oben, die 1M Abstand VO'  3 A
VO') oberen Kreisrand VO eıner waagrechten Linıe VO:  } Z durchstrichen wiırd,
1mM Abstand VO 3: VO' oberen Ende der senkrechen Linıe 1St eın x-förmiges
Zeichen angebracht, dessen beide chenkel jeweıils Imessen

M. Briquet, Les Filigranes Nachdruck der Ausgabe Leipzıg Nr. 4899
Briquet, Les Fılıgranes 2) Nr 4895

Beı Briquet, Les Fılıgranes ıcht verzeichnet, ebenso nıcht beı Piccard, Dıie Ochsen-
kopfwasserzeichen Findbuch 11, Teıle Veröffentlichungen der Staatlichen Archiv-
verwaltung Baden-Württemberg, Sonderreihe: Dıiıe Wasserzeichenkartei Pıccard 1m Haupt-
staatsarchiv Stuttgart, 1966

5 Bei Briquet, Les Fılıgranes ıcht verzeichnet, ebenso ıcht bei Piccard, Die Ochsen-
kopfwasserzeichen.

Piccard, Dıe Ochsenkopfwasserzeichen, Findbuch IL, Abt AIL, Nr. 793
Briquet, Les Fılıgranes J Nr. 3064



Durchwegs wurde lIınken Seıtenrand eın Abstand VO  —3 3,5 ZUuU ext
eingehalten, der tfür 1ne kurze Randglosse diente. Allem Anscheıin nach ging INa  -
dabei VOTr, daß das Blatt kurz gyefaltet wurde, ıne exakte Linie erhalten,denn zeigt sıch eın eichter Falz, der nıcht auf ine längere oder massıvere Be-
handlung des Materıals schließen äßt Obgleich weder eın Punktorium noch ıne
Linienziehung erkennen 1st, sınd dıe Zeılen, dıe sıch über die n Breıte des
Blattes, abzüglich des linken Seıtenrandes, erstrecken un: durchschnittlich 1N€
Länge VO 15 bıs 1/ cm aufweisen, bemerkenswert gerade geschrieben. Der
Zeilenabstand liegt bei LWAa 1 Cm, dıe Zeılendichte Je Seite bei durchschnitrtlich

Zeilen. Dabei hat sıch der Schreiber bemüht, dıe Eınträge einzuteılen, daß
s1ıe miıt dem Seıtenende abschließen, I1UT dreimal, VO  — 98, 263

264 un 264 265 konnte dieses Konzept nıcht einhalten, dafß der
ext auf dıe nächste Seite übergreift.

Dıie Hauptlast der Schreibarbeit Jag bei eiınem Schreiber. Von den insgesamt
1000 Nummern der Handschrift Sstammen nıcht wenıger als 993 VO  3 seıiner and
Ihm 1St iıne sehr flüssige, gewandte, kursive Geschäftsschrift eıgen, wobei sıch
auf bıs p. 2 eiıne ZEWI1SSE kalligraphische Schönheit bemüht. Mırt -
nehmendem Fortgang der Schreibarbeit wırd die Schrift flüchtiger. Charakteristisch
für den Schreiber 1St seın unzıales d, das fast durchgängıig benützt, insbesondere

Anfang e1ınes Eıntrages, abgekürzt für dominus, ebenso das A, Wenn als Groß-
buchstabe erscheint: dann Ühnelt sehr stark eiınem Auffallend sınd ferner seıne
eXiIirem ausgebildeten ber- bzw. Unterlängen. Das wırd zumelıst mMI1ıt eiınem weıt
nach oben SCZOSCNECN senkrechten Schaft geschrieben, dem Nur eın leiner Abstrich
nach rechts auf der Zeilenlinie angefügt ISt, kommt auch hın un wıeder eın
mit Schlinge VOT, das dann aber CXirem zusammengedrückt geschrieben wird,
bei eiınem Zweizeilensystem ragt diıe Oberlänge kaum über die obere Zeiılengrenzehinaus.

Schreiber tätıgte die Eınträge Nr 645, 648, 649, 782, /83, 784 Während beı
dem Hauptschreiber die Buchstaben weitgehend senkrecht gestellt sınd un: die
Schrift eher weitläufig angelegt iSt: zeıgt das Schriftbild des zweıten Schreibers
ine deutliche Neigung nach lınks Zudem sınd die Buchstaben wesentlich naneınander gerückt. Obgleich auch dieser Schreiber die ber- und Unterlängen be-
CONT, unterscheidet sıch das dadurch, dafß mMIit eiınem Haaraufstrich un: einem
Schattenabstrich geschrieben wiırd, da{fß einem hohen, schlanken, umgekehrtenÜhnelt. Bemerkenswert sınd be] diesem Schreiber dıe par-Kürzungen. Er VO  —
links her MIit einem leinen Autfstrich einer Schlinge A die sıch kaum.über dıe
Grundlıinie erhebt, zıeht dann schwungvoll nach un zıeht eine tast waagrechtlıegende Schlinge VO  3 lınks nach rechts ommend wıeder auf diıe Grundlinie -
rück Im SAanNzZCNH hat die Schrift eınen steiıteren Duktus, ohne das s1e eshalb als
ungelenk oder wenıger gyeübt bezeichnet werden kann. Soweıt Aaus den wenıgenEınträgen erschließen 1St, kürzt Schreiber weniıger radıkal, VOr allem W as die
Vor- un: Personennamen betrifft Dıes könnte seiıne Eiıgenart se1ın, möglıcher-weıse aber auch daraus resultieren, da{fß mıiıt der aterıe nıcht WAar w1e
der Hauptschreiber.

Keıner der beiden Schreiber sıch mit Namen, 1St mıiıt Sıcherheit
grenzender Wahrscheinlichkeit der Hauptschreiber miıt dem auf dem Eınband g-
Nnanntien notarıus Johannes Velber iıdentifizieren. Schriftvergleiche MIt Zzelt-
gleichen Archivalien des Regensburger Domkapitels lassen dıesen Schlu{fß Dıie



iın den Jahren 1508 bis 1510 geführten Rechnungen des Generalvıkarıats zeıgen
ıne bıs 1NSs Detail gehende Übereinstimmung des Schriftbildes MIt jenem des
Visitationsprotokolls. Die Dıvergenz esteht lediglich darın, daß sich der Schreiber
der Rechnungsbücher ıne kalligraphische Schönheit emührte, die auch autf

biıs des Visitationsprotokolls sıch angelegen se1ın lıefß, während ansonsien

die Schrift eher flüchtig erscheint. Aber gerade diese Flüchtigkeit taucht 1n den
Konsistorialprotokollen der Jahre 1507 bıs 1512 auf, für deren Niederschrift Jo-
hannes Velber als verantwortlich zeichnet Dıie Annahme, daß das Vısıtations-
protokoll VO! eiınem Notar geführt wurde, wird durch die Tatsache bekräftigt,
da{fß sich in dem Nachtrag auf 288, datıert 1548 November 13 eın YASMMUS
nOtarıus nın 1' Dıieser wiederum dürtte identisch se1ın mit dem auf der Innenseıte
des vorderen Umschlagblattes des Konsistorialprotokolls VO  $ 1507 erwähnten
notarıus substitutus YASMMS Ganss, clericus Salz(burgensts) diocesis 1 Mıt allem
Vorbehalt, da sıch AUuUS einem zweizeiligen Eıntrag keıin eindeutiger Schriftvergleich
zıiehen Jäßt, könnte dieser TAasSmus Ganss auch die Randglosse autf 33 den Nach-
Satitz auf 41, dıe Bemerkung Keßnach pertinet ad Pondorff auf 45 und den
Nachtrag auf D 9 getätigt haben Die Frage, wWe die Eınträge Nr 645, 648,
649, 787 bis 784 zuzuschreiben sınd, mu{ offen leiben, da eın Autograph des sıch
auf 1/ nennenden Viısıtators Johannes de Capella nıcht erhalten un!: damıt ıne
Zuweıisung ıhn nıcht möglıch ISt.

FEıne weıtere Frage, die stellen leibt, ISt, nach welchem modus wurden dıe
Visitationsergebnisse protokolliert. Reıste der Notar gemeinsam miıt dem Vısıtator
u  e  ber das Land und hat die den Fragen folgenden Antworten sofort Papıer g-
bracht oder wurden letztere autf Zettel notıiert, die gesammelt un 1n eiınem Zuge
abgeschrieben wurden. Für erstere These würden dıe Leerseıiıten sprechen, der
als Schreiber fungierende Notar hat einen bestimmten, vorsorglich eher
fangreichen Konvolut Blättern mıtgenommen, da Ja nıcht voraussehen konnte,
w1e umfänglıch dıe Antworten ausfallen werden. Gegen dıese Annahme spricht,
daß bis 83, die Dekanate (Donau)stauf, Pondorf, Pfellıng, Platting,
Moosham, Sallach und Attıng umfassend, 1n einem Zug mit gleicher Tınte g-
schrieben wurden. Unterstutzt wırd dıese These noch durch wel Punkte. Zum einen:
wollte INan dıe Anordnung der visıtıerten Kirchen un: Kapellen eines Dekanats
als Itınerar sehen, hätte der Vısıtator 1n höchstem aße unrationell gearbeitet,

nıcht a  N, ware sinnlos 1n der Gegend herumgereıst. Um eın Beispiel]
herauszugreifen: wırd Zuerst dıe Pfarrkirche in Brennberg visıtlert, dann tährt
mMa  3 na Altenthann un Pettenreuth, wieder ZUr Vısıtation der Kapelle 1mM
unferen Schlofß nach Brennberg zurückzukehren, schließlich über den Umweg
über Bruckbach, Wenzenbach, Haylsberg, (Lamberts)neukirchen, Pfatter, ber-
traubling, Aholfing, Köfßnach und Wörth wieder nach Brennberg ZUTr Visıtation der
Kapelle 1M oberen Schlo{fß zurückzukehren 1: Be1 den damalıgen Straßenverhältnissen
un Reisegeschwindigkeiten ware diese Wegführung absurd SCWESCH. Man braucht
sıch 1Ur vergegenwärtigen, daß noch Anfang des Jahrhunderts ıne OSt-

Bischöfliches Zentralarchiv Regensburg (im folgenden gekürzt Rechnungen des
Generalvikarıiats den Jahren 1508, 1509, 1510

BZAR Konsistorialprotokolle nach Jahrgang, 1er Jg 1507 tt.
_  _ Vgl Nr 1000
11 BZAR Konsistorialprotokoll, Jg 1507 tf.

Vgl Nr. 122—136

11



kutsche, also gew1issermaßen die Linienverbindung auf den Schnellstraßen damaligenZuschnitts für iıne Entfernung VO:  3 25 km, das 1St die Strecke VO!  _- Regensburg nach
Pfatter, sechs Stunden benötigte 1: Dıies äßt miıt Siıcherheit grenzender Wahr-
scheinlichkeit den Schluß Z daß die Visıtationsergebnisse Ort un Stelle auf
Zettel aufgenommen wurden, die Ina sammelte un: dem Notar Zur Abschrift -
gehen 1eß Da{iß dabei Zettel auf dem Transport durcheinander gerieten, 1sSt nahezu
selbstverständlich, vielmehr 1St geradezu bemerkenswert, dafß keine größere Un-
ordnung eingetreten 1St Damıt ware auch der auf D: 1 Nr 4, St mmeram be-
treffend, liınken Seiıtenrand getätigte, verhältnismäßig umfangreiche Einschub

erklären, denn ware Ort un Stelle protokolliert worden, hätte der Schreiber
aufend nach Dıktat aufgenommen. S50 hat aber vielmehr den Anschein, als ware
dem Schreiber 'TST nachträglich eine Notız Händen gekommen, die dann
sınngemäfß einfügte.

Allerdings scheinen beim Bınden auch die einzelnen Lagen vertauscht worden
se1n. Da das Stadtdekanat Regensburg als Lage erscheint, obwohl wesentlich
spater als das Landdekanat Amberg visitiert wurde, leße noch auf eın Ordnungs-prinzıp nach der Bedeutung der Orte schließen, auf Regensburg tolgt 1n einer
1n sıch geschlossenen Lage das Dekanat Cham, dann ta Straubing mıt den
ganzen nıederbayerischen Dekanaten und daran anschließend erst das zeıtlich
frühesten visıtierte Amberg, SOW1e Wunsiede]l un: Lue Zwischen 236 un: 253
1St das fragmentarische Regıstrum UDYA decanatum Amberck als gesonderte Lageeingebunden. Verluste tratfen nıcht eLtwa durch Beschädigung eın, vielmehr brachte
der Schreiber auf 2572 noch dıe Überschrift Sultzpach d: führte das Register jedochdann nıcht mehr weıter. Als letzte Lage wurde schließlich eın Verzeichnis aller Eın-
künfte der Kirchen un: Benetfizien 1M Dekanat Hemau angefügt. Innerhalb der
einzelnen Konvolute sınd allem Anschein nach weder Vertauschungen noch Ver-
luste VO  3 Blättern vorgekommen.

Das Visıtationsprotokoll 1St durchwegs 1n lateinischer Sprache abgefaßt, wobei
auffällt, dafß der Vısıtator über ausgezeichnete Sprachkenntnisse verfügt haben
mu{ und siıch bemühte, die spröde aterıe der STtEFrCOLY D wıederkehrenden Fragendurch den ıhm eıgenen reichen Wortschatz aufzulockern. S0 verwendet nıcht
selten auch wen1g gebräuchliche Begriffe, W1€e eLtwa tantısper für einstweilen, oder
gabela 15 für Wagenremıise. Nur Sanz vereinzelt sınd 1m mıttelhochdeutschen prach-gebrauch teststehende Fachausdrücke W1e rewtzehent !® wisgelt !7 oder weinfart !®eingestreut, auch einmal eın halber Satz ın deutscher Sprache 1 der sinngemäfßs nıcht
1ın das Lateinische übersetzen 1St, ansonstien 1sSt dem Vısıtator aber daran gelegen,sıch eınes nah‘ezu klassischen Lateins befleißigen.

Riedl,; Reiseatlas VO  »3 Bayern 1) Lieferung (1796)
Nr. 64,

15 Nr. 216
e Nr. 152

Nr. 143, 6065
Nr. 132

1  Q Nr m/ dann all sein sach ligt der köchin, Nr. 719 ıch olt das du die druß 347
peyl hettest, Nr 720 den aıd addiderit heltstus du WALSS wol, Nr. 733 MAansSs, du waißayol.



Das Visitationsprotokoll als Zeitdokument

„Kirchengeschichte 1St nıcht 1Ur und nıcht eiınmal 1ın erster Linıie Geschichte der
Päpste, der Kardınäle und Bischöfe, sondern Geschichte des Volkes Gottes“ wurde

eiınmal einleitend eıner Jahresversammlung der Gesellschatft ZuUur Herausgabedes Corpus Catholicorum definiert, auf welcher 1mM besonderen die Vısıtation 1M
Dienst der kırchlichen Reform auch schon ıne zeıtlıche Absteckung gegeben: Vısı-
tatıonen Aaus der eıt der Glaubensspaltung bzw Aaus katholischer Sıcht hre urch-
führung gemäfßs den Bestiımmungen des Konzıls VO Trıent. Demgemä{fß tließt auch
1M etzten Drittel des Jahrhunderts das Quellenmaterial reicher. Aber nıcht
iıne ungeordnete Archivführung tragt daran dıie Schuld, daß für das un
bis weıt hınein ın das Jahrhundert keine Vıisıtationsberichte g1bt, sondern dıe
Sanz einfache Tatsache, daß Ausgang des Mittelalters Vıisıtationen selbst
außerordentlich selten S0 äfßrt sıch beispielsweise tür das Archidiakonat
Xanten nachweisen, da{ß eiıner geordneten Verwaltung 1 Jahrhundert
und 1mM Jahrhundert bis zZzur Glaubensspaltung überhaupt keine Vısıtationen
stattgefunden haben

Doch 1St dies kein Einzelfall, w 1e dıe Auflistung der erhaltenen Vısıtations-
protokolle und -akten zeıgt. Mıt Ausnahme der Bıstümer Regensburg und Eıchstätt
setzen bischöfliche Vısıtationen IST eın, als die Lehre Luthers schon weıtgehend
Fufß gefaßt hatte ıcht NUT, da{fß dıe Bischöfe durch ıhr Zögern un: Zaudern sıch
eınes der wichtigsten Instrumente kirchlicher Retorm Aaus den Händen hatten gleiten
lassen, diese spaten Vıisıtationen können auch NUur Teılaspekte beleuchten, denn die
inzwischen protestantisch gewordenen Territorialherren wachten eifersüchtig über
hre landeskirchlichen Rechte. So beschränkte sıch beispielsweise die bischöfliche
Vısıtation 1mM Erzbistum Köln, deren Vorgeschichte bis 1n die zwanzıger Jahre des

Jahrhunderts zurückreıcht un die schließlich 1569 durchgeführt wurde, VO  —
vornherein auf die der eıgenen Landesherrschaft unterworfenen Teile der Diözese,
auf das kurkölnische Erzstift, das Aaus den Rhein gelegenen ber- un: Nıeder-
stift bestand, sSOW1e Aaus der Veste Recklinghausen un dem kurkölnischen Sauer-
and So dürfte das Protokall der Generalvisitation des Bıstums Regensburg VO'

Jahre 1508 eın einmalıges Zeugnıiıs se1ın für den Stand VO Klerus un: Kırche
Vorabend der Reformatıion. Darüber hinaus aber blättert das Protokoll eines
der düstersten Kapıtel der bayerischen Geschichte auf, dıe für Volk un!: Land

1 H. Jedin, 1n * Die Vıisıtation 1m Dıiıenst der kırchlichen Reform Katholisches Leben
un!: Kiırchenretorm im Zeitalter der Glaubensspaltung, Vereinsschritten der Gesellschatt
ZUur Herausgabe des Corpus Catholicorum (1967)

J. Löhr, Methodisch-kritische Beıträge Zur Geschichte der Sittlichkeit des Klerus be-
sonders der Erzdiözese öln Ausgang des Mittelalters ReformationsgeschichtlicheStudien und Texte, hrsg. VO Greviıng (1910) 21

Im Dıözesanarchiv des Bıstums Eichstätt wırd der Sıgnatur 230 eın Visıtations-
protokoll AUS dem Jahre 1480 verwahrt; hierzu F. X. Buchner, Dıie kırchlichen Zu-
stände ın der 1ö7zese Eichstätt Ausgang des 15. Jahrhunderts, ın Pastoralblatt des
Bıstums Eıchstätt (1902) (1904)

vr  vr Franzen, Dıie Vısıtation 1m Zeıtalter der Gegenreformation 1im Erzstift Köln, 1n
Dıie Visıtation 1m Dienst der kırchlichen Reform KLK (1967) 10—20, hiıer bes

un L3 - 1 9 S heißt „Von einer Vıisıtation des kurkölnischen Sauerlandes
Arnsberg herum, hat sıch bisher keine 5Spur gefunden; Ss1e scheint nıcht stattgefunden

haben“



verheerenden Folgen des S0$ Landshuter Erbfolgekrieges. hne Zweiıfel kann InNna  —3
dıie politische un wirtschaftliche Sıtuation des Biıstums Regensburg der Wende
VO' ZU Jahrhundert nıcht verallgemeınern un auf Zustände 1in anderen
Dıözesen transponıeren, doch eın kurzer historischer Überblick dürfte ohl ANSC-
zeıgt se1n, un eın oft 11UT allzu leicht gefälltes Pauschalurteil über einen bildungs-
mäfßigen un: moralıschen Tietstand der Geistlichkeit 1ın die rechten Dımensionen
rücken.

1507 hatte Johann 1IL., Pfalzgraf bei Rheıin, Sohn des Kurfürsten Philipp VO  —

der Pfalz seın Amt als Adminıistrator des Bıstums Regensburg angetreiten. Er War

damals neunzehn Jahre alt un schon seit dem November 1506 Koadjutor des
Bıstums DEeEWESCH Sein Vorganger Bischof Rupert 11 eın Graf VO  $ Sponheıim,
hatte ıhm eın schweres Erbe hinterlassen. Miıt großem FElan Rupert 11 1mM Julı
14972 seiınen Episkopat angetreten un bereıts tür den November des gleichen Jahres
alle Prälaten, Priore, Pröpste un!: Dekane der Klöster un Stifte, SOWI1e alle Rural-
dekane un Vizedekane nach Regensburg geladen hatte, die auf der Provınzıal-
synode Von Mühldorft 1mM Jahre 1490 gefaßten Reformstatuten autfs NECUEC eiNnNZzuU-
schärten 1INSO rascher erlahmte sein Eıfer, der sıch noch Beginn des Jahres 1493

den in der Abensberger Gegend grassıerenden Aberglauben un: Hexenwahn
richtete Damıt 1St aber auch merkwürdıigerweıise schon die n Reformtätigkeıit
des Bıschofs, die energisch begonnen hatte, erschöpft. Dabei hätte drängendere
Pflichten gegeben, als angebliche Hexen un 7Zauberer vorzugehen.

Es wırd viel Negatıves über den Klerus jener elit geschrieben, über die Pfründen-
häufung bei der Ööheren Geistlichkeit, über eınen mäfßigen Bildungsstand un: einen
Sıttenvertfall gerade beim nıederen Klerus, aber wırd wenıg oder nıchts g-
schrieben über dıe ungeheuere wirtschaftliche Not, die 1 Bıstum Regensburg gerade
auf dem flachen Lande herrschte, ıne Not, diıe weitgehendst VO  - der weltlichen
Obrigkeıit verschuldet WAar. Da WwWar zunächst die Bedrückung des Klerus MIit Fron-
diensten durch Herzog Albrecht Der Herzog hatte für seinen neuerworbenen
Besıtz, die vordem bischöfliche Herrschaft (Donau)stauf iıne bemerkenswerte Vor-
lıebe entwickelt. ıcht NUTL, da{fß dem Ort Marktrechte un: eın Wappen Ver-

lieh, der dort Weın mundete iıhm vortrefflich, da{fß iıhn Sam(«t und
‚sonders nach München chatten 1e6ß Jedoch geschah dies nıcht auf eigene Kosten,
vielmehr wurden die Ptarrer Regensburg un: 1mM Landgericht Kelheim g-
ZWUNSCH, dıie Lieferung unentgeltlıch 1mM Frondıienst tun Auft die verständliche
Weigerung der Pfarrer, diese finanzıelle Belastung auf sıch nehmen, wurde
mMIiıt Wegnahme der Wagen un!: Geschirre, mit Verwüstung der Pfarrgüter, Ja
selbst der Pfarrhöte reagılert. Der Bischof belegte Kelheim MIt dem Interdikt, den
Herzog mi1t dem ann. Aut eiınem 1M August 1494 Augsburg gehaltenen Reichs-
ag wurde durch die als kaiserliche Ommıssı1ıonÄre aufgestellten Bischötfe VO  -

Augsburg un Briıxen dieser Streit 1n der Hauptsache Gunsten des Klerus bei-

Vgl F. Janner, Geschichte der Bischöfe VO: Regensburg (1886) 623; J. Staber,
Kirchengeschichte des Bıstums Regensburg

Oberhirtliche Verordnungen un: allgemeine Erlasse tür das Bısthum Regensburg Om

Jahre 0—18 SCS durch J. Lipf (1853) 24 Nr. 20; r © F. Janner, Geschichte der
Bischöte VO  3 Regensburg 33 605

Vgl Staber, Kirchengeschichte des Biıstums Regensburg,
> Vgl F. Janner, Geschichte der Bischöfe VO Regensburg Z 609—610; J. Staber,

Kirchengeschichte des Bıstums Regensburg, 94—95



gelegt, eın Streit allerdings, der dem Hochstift un: den Geıistlichen bereits viel
Schaden gebracht hatte. Janner die horrenden Summen VO'  - 000 Gulden
tinanziellen Schadens NUuUr bei der Geistlichkeit un einen geschätzten Gesamtschaden
von 100 000 Gulden, für den keıin Ersatz gewährt wurde

weıtaus schlımmer als dıese Mifßachtung der geistliıchen Vorrechte wirkte
sıch auf das Bıstum Regensburg der Landshuter Erbfolgekrieg Aaus Der schon
lange zwischen den oberbayerischen un nıederbayerischen Herzogen schwelende
Zwist brach offen AuS, als Herzog Georg der Reiche VO  - Niederbayern
allen Hausverträgen und dem Reichsrecht seın Erbe seiner einzigen Tochter Elisa-
beth und deren zukünftigen Gemahl Ruprecht, eiınem der Söhne des Pfalzgrafen
Philipp zuerkannte. Nach dem Tod Herzog Georgs Dezember 1503 ware be1
m Wıllen aller Parteıen noch ine friedliche Regelung möglıch SCWESCH,
als alle Verhandlungen zwischen Pfalzgraf Ruprecht un Herzog Albrecht VO)  —_-

Oberbayern, der siıch als der rechtmäfßige Erbe fühlte, nıcht fruchteten, entbrannte
eın Krieg, W1Ee ihn Bayern bis dahın noch nıe empfunden hatte 1 Ziemlich n  u
äßt sıch AausS dem Visıtationsprotokoll die blutige Spur, dıe der „bellum Bavarıcum“,
der bayerische Krieg, w ıe hıer SCNANNLT wiırd, über das Land SeZOgCN hatte, VeI-

folgen. Außer seinem Vater, dem Kurfürsten Philipp, standen auf Seıiten des Ptalz-
grafen Ruprecht der niederbayerische Adel un Böhmen, die ıhn kräftig mit
Söldnertruppen unterstutzten. Dıie natürlıche Einfallspforte tür Böhmen War die
Oberpfalz und wurde Schwandorf geplündert, die Einwohner MmMit Todschlag
un Unzucht 1n schreck lichster Weıse heimgesucht, VO'  3 Schmidmühlen wurde die
Beute auf 150 Wagen Samıt Gefangenen nach Amberg abgeführt, Waldsassen
Z1ng mMiıt Dörtfern 1ın Rauch auf, eın Streifcorps drang bis Geisenteld un: Voh-
burg VOT, das Augustinerchorherrenstift Rohr konnte MNUuUr durch Zahlung einer
hohen Geldsumme der Einäscherung und der Tötung der Chorherren entgehen.
Im Herbst 1504 stießen die pfalzgräflichen Truppen VO'  —_ Cham ommend bis 1in
dıe ähe Regensburg VOr und konnten sıch Wenzenbach testsetzen un das
Schlofß Schönberg einnehmen 11 Dıie Greuel un Untaten, die hıebei verübt wurden,
schildert Angelus Rumpler, Abt des Benediktinerklosters Vornbach, 1ın seiner
Klosterchronik Aaus eigener Anschauung 1n drastıschen Worten 1: Weniger dramatisch
liest sıch der Text 1ın der dürren Amtssprache des Vısıtationsprotokolls, doch 1St
nıcht wenıger erschütternd. In den VO Krieg heimgesuchten Gegenden die
Einkünfte nıcht selten mehr als die Hältfte geschrumpft, die Pfarrgüter un
-höfe werden als „zerstört” 1 „verbrannt“ oder „ru1nös“ bezeichnet, Wenn die
Zahl der Kommunikanten, ohne da{ß ıne Seuche geherrscht hätte W as ohne
Zweıtel vermerkt worden ware ine reformatorische ewegung noch 1n weıter

Q Janner, Geschichte der Bischöfe von Regensburg 3) 609
10 Vgl Kraus, Um dıe Einheit Altbayerns, 1n Handbuch der bayerischen Geschichte,

hrsg. von Spindler (1966) 291—294
11 Janner, Geschichte der Bischöte VO:| Regensburg 37 620—623

Angelus Rumpler, ertius Liber Calamiıtatum Bavarıae, ın  e A. F. Oefele, Rerum
Bojscarum Scrıptores (1763) 118 (ım folgenden gekürzt: Oetele mMIt Bandangabe); An-
dreas Zayner, Rerum bello Bavarıco9 1N : Oeftele il 345—468; Ephemerides bellı
Palatino-Boici, 1n : Oeftele I1, 469— 486

Nr. 228, 339 256, 559
14 Nr. 190, 650, 691, 829

Nr. 210, 278, 280, 307, SE 358, 388, 391, 504, 630, 638, 639, 688, /89



Ferne lag, erheblich absank 1 dann kann dıes 1Ur heißen, da{ß dıe Bevölkerungszahl
durch Kriegseinwirkung emınente Verluste erlitten hatte. In dem für das Bıstum
Regensburg verderblichen Landshuter Erbfolgekrieg findet sıch 1ın den sich
reı fließenden Quellen der Name des Bischofs uper I1 nıcht einmal erwähnt.
Still und abgeschlossen verbrachte se1ıne Tage auf Schlofß Wörth, bis AIn

April 1507 noch nıcht Jahre alt, seınem Leiden erlag 1ı
Als das Regensburger Domkapitel nach dem Tode Ruperts den bisherigen

Koadjutor Johann, Pfalzgraf be1 eın, ZU Bischof erkor, 1e1% sıch VO' der
Erwägung leiten, da{fß eın Fürst miıt mächtigen Verwandten 1M Hıntergrund noch

ehesten dıe politisch schwierige Lage meilistern WUur:  de können. Auch diıe römische
Kurie vermochte siıch diesen Argumenten nıcht verschließen un bestätigte

Oktober 1507 dıe Postulation des Domkapitels miıt der Auflage, dafß der hiermit
aufgestellte Bistumsadministrator, Palzgraf Johann, MIit dem 27. Lebensjahr die
Bischofsweihe empfangen onne un solle, ıne Verpflichtung, welcher Johann
allerdings ın den mehr als dreißig Jahren seiıner Amtsführung nıe nachkam 1 Man
kann dem Wirttelsbacher auf dem Bischofsstuhl nachsagen, dafß das Waidwerk
lıebte, da{ß iıhm die dem Hause Wittelsbach bis hin König Ludwig 11l eıgene
Baulust 1mM Blute lag, dafß ıhm priesterliche Gesinnung ehlte, nıcht absprechen aber
konnte INa  —; ihm Pflichtbewußtsein als Herr des Hochstifts un Leıter des Bıstums 1

we1l düstere Ereijgnisse überschatteten den Regierungsantrıitt Johanns als Bıstum-
admıinıiıstrator. Großes Autfsehen erregte, als Oktober 1507 nach anderer
Überlieferung oll bereits der 27. September SCWESCH se1ın der ehemalige
Domberr Wolfgang VO Satzenhotfen n begangener Räubereien 1n Abensberg
enthauptet wurde e Allerdings widerlegt dieses Urteil das böse dictum, da{fß der Adel
oder die höhere Geistlichkeit einer Strafverfolgung sıch hätten entziehen können.
In der acht des Dreikönigstages 1508 entwickelte sıch Aus einem unbedeutenden,
vielleicht O}  d scherzhaftt gemeınten Wortgeplänkel zwıschen ein1ıgen Kürschner-
gesellen und Z7wel Dombherren eın Raufhandel, dem der Dombherr Georg Nußberger

Vgl Nr. 297, VOoOr dem Krıeg 500 Kommunikanten, nach dem Krieg 350, Nr 545, VOTLT

dem Krıeg 7000 Kommunikanten, nach dem Krieg 450, azu vermerkt, die Kırche wurde
1m Krıeg vollständig zerstort.

17 Laurentius Hochwart, Epıscoporum Ratisponensium Catalogı Liber H, in Oetele I) 2726
berichtet „Rupertus 1n CAasSiIiro SUO Werde gallıca scabıe diu tabefactus, moriıtur“; Anonymı
Farrago historica Ratısponensium, 1n ! Oeftele I1, S21 „Rupertus Episcopus Ra-
t1ısponensı1s morbo gallıco diutissıme molestatus“; F. Janner, Geschichte der Bischöte VO:  3

Regensburg 3, 620 nennt CS eiıne „geheime Krankheit“; J. Staber, Kirchengeschichte des
Bıstums Regensburg, 95 1St der Ansicht, dafß dıe Begınn des 16. Jahrhunderts weıt-
verbreıtete soß. Franzosenkrankheıt iıcht ımmer miıt der Syphillis identif1ızıeren sel,
sondern iın vielen Fällen MIt der Frambösie, eıner die gleiche Zeıt eingeschleppte
Tropenkrankheıit. Allerdings scheint die „Franzosenkrankheit überhaupt iıcht sOWeIlt
verbreitet pCWESCH se1ın, Wwıe 114  — eichthin annımmt, 1M Visitationsprotokoll taucht
1Ur einmal 1n Nr 445 dieser Begriff auf.

Vgl J. Lipf, Geschichte der Bischöte VO  3 Regensburg nach ıhrer Reihenfolge, nebst
einer kurzen Vorgeschichte (um 166—178, 1er bes PF

Vgl Staber, Kirchengeschichte des Bıstums Regensburg,
J: Lipf; Geschichte der Bischöte von Regensburg, 166 den 77. Oktober 1507,

Anonymı Farrago historica Ratısponensium, iın Oeftele IL, 521 den Tag der
heiligen Cosmas un! Damıan als den Hinrichtungstag, 1es ware  a nach H. Grotefend,
Taschenbuch der Zeitrechnung (1960) der September BECEWESCH.
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VO  3 Brennberg ZU Opfter fie] 21 Da{fß 1e Domherren MIt Schuld der tödlich
endenden Auseinandersetzung LIrusScCNH, da s1e allzu kräftig dem Weıne zugesprochen
hätten, 1St ıne Unterstellung heobalds E die sıch Aus den zeıtgenössischen Quellen
nıcht belegen äßt Allerdings, WTr iıne elit rauher un verderbter Sıtten, eın
Menschenleben wurde gering geachtet, nıcht zuletzt ıne Nachwirkung 1mM Lands-
huter Erbfolgekrieg begangenen Untaten.

Da(ß sıch auch innerhalb der Kırche allerle; MifSstände eingeschlichen hatten, se1
nıcht verhehlt. Dıes lag nıcht zuletzt daran, da{ß das Bıstum über fünfzehn Jahre
hinweg, VO  3 1492 bis 1507, VO einem Mann regiert worden WAar, der eiınmal als
„eıine unglückliche Erscheinung auf dem Stuhle des hl. Wolfgang“ bezeichnet
worden Wal, dem Kraft fehlte, ıne gyute Zucht 1n der Diözese herzustellen,
seine Verordnungen durchzuführen, der vielmehr kummervol]l seıne Tage stil] un:
abgeschlossen, ganz seınem Leiden hingegeben, verlebte. (Ganz anders seın Nach-
folger, VOoO  — dem gleich Begınn seiner Amtsführung SECSARLT wird, dafß „dem
eifrigen Jüngling Johannes die Sıttenverderbnis eın Greue]l WAar, dem vorzüglich
auch bei der Geistlichkeit steuern wollte“ 2 Schon Januar 1508 erliefß
ıne Verordnung bezüglıch der Weihe VO Kırchen un: Altären - Auch dieses Man-
dat resultiert Aaus den verheerenden Folgen des Landshuter Erbfolgekrieges. Zahl-
reiche Gotteshäuser, Kapellen und Altäre zerstort oder entweıht worden. Um
ine einigermafßen geregelte Seelsorge aufrechterhalten können, Wr gestTALLEL WOT-

den, daß ın entweıhten Kırchen un: entweihten Altären oder solchen, die überhaupt
nıcht geweıiht 9 kırchliche Handlungen vorsgenomMm: wurden, jedoch
der Bedingung, da{fß hre Weıhe baldmöglichst vollzogen würde. Nun sollte diese
Aaus eıner Notlage geborene Vergünstigung weıtgehendst wieder zurückgenommen
werden. Doch selt dem Ende des Krıieges noch keine dreı Jahre versgangen,
die Schäden noch längst nıcht behoben, die tinanzıellen Miıttel der Kirchen auf dem
Lande weitgehend erschöpft, dafß dıe Bemerkung Theobalds, „vıele ließen sıch
Nu  - öfters dıe Erlaubnis geben, 1ın solchen Kirchen un!: auf solchen Altären gOLLES-
dienstliche Handlungen vorzunehmen, das heißt, die Weihe hinauszuschieben, un:
WAar Aaus nıchtigen Gründen, weil sıe nämlich die Gebühr nıcht bezahlen konnten
oder wollten“ reichlich Spitz erscheint, denn leere Kassen sınd für den, den
betrifft, absolut keın nıchtiger Grund Der Auftrag, dıe entweıhten oder nıcht g-
weıhten Kirchen und ÖOrte visıtiıeren, konsekrieren, dedizieren un entsühnen,
ebenso dıe geistlıchen Gerätschaften 1ın Augenschein nehmen, wıederherzustellen
un un: die Baptisterien verschließen, ergeht Petrus Krafft -
Bischof VvVon Hierapolis un: Weihbischof 1n Regensburg. Allerdings für 1508 un

21 C. Th. Gemeiner, Regensburgische Chronik, unveränderter Nachdruck der Original-
ausgabe mMıt eıiner Einleitung, eınem Quellenverzeichnis un einem Register NCUu hrsg.
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23 Janner, Geschichte der Bischöte VO:|  - Regensburg 3‚ 625

Lıpf, Geschichte der Bischöte VO  3 Regensburg, 167
25 Oberhirtliche Verordnungen 0—1852, 25 Nr.

Theobald, Reformationsgeschichte der Reichsstadt Regensburg 1)
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Regensburger Weıhbischots Dr. Peter Krafft VO! 0—15 hrsg. VO Schottenloher
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ane un Kanoniker des Kollegiatstiftes St. Johann Bapt. un Evang. 1ın Regensburg
55—19 masch.-schr. Manuskript 1M BZAR,



die unmittelbar folgenden Jahre ergeben die Tagebuchaufzeichnungen Kraffts
keine Hınweıse, da{ß diese Aufgaben wahrgenommen hätte. 50 heißt auch 1ın
der Einleitung Zur Edition se1ines Tagebuches „den unglückseligen Bruderkrieg cah
der Weihbischof nochmals erschüttert VOT seıner Seele, als 1mM tolgenden Jahr-
zehnt vielen Orten NCUEC Kirchen un Kapellen einzuweıhen hatte, die Kriegs-
turıe dıe alten Gotteshäuser unbarmherzig oder geplündert hatte. Die
umfangreichen Reisen nach der Oberpfalz, 1n die Gegend VO  3 Waldsassen sowohl
als auch 1n Rıchtung urt 1mM Walde, ebenso nach Nıederbayern sınd damıiıt 1n
Zusammenhang bringen“ 2} In der Tat zeıigen die Tagebuchaufzeichnungen
Kraffts, daß 1n den Oonaten Juli un August un wıederum 1im Oktober des
Jahres 1515 die Oberpfalz bereist hat, Aprıl 1516 bricht nach Böhmen
auf, 5. Aprıl die St Annakirche in Bischofteinitz weıiht. Den ganzen
Aprıl über hält Krafft sıch in Böhmen auf, Juniı des gleichen Jahres aßt
sıch in Mallersdorf nachweıisen, die Weihe des TAaSmMus I1l Haunberger ZU

Abt des Klosters vornımmt 2!
Da{iß zwischen dem Erlafß der oberhirtlichen Verordnung un ihrer Durchführung

mehr als sieben Jahre vergingen, darf nıcht dem talschen Schluß führen, die
Amtszeıt des Bistumsadmıinistrators hätte mit dem gleichen Schwung begonnen w ıe
die se1nes Vorgängers, Bischof Ruperts IL dann ebenso schnell wieder -
lahmen un! alle gut gemeınten Vorsätze 1mM Sande verlaufen lassen. Für das
zeıtliche Auseinanderklatten bieten sıch einıge Erklärungen a auf dıe noch eiNZU-
gehen seın wiırd. Fıne davon dürfte se1ın, dafß INa  3 das Ergebnis un: die Auswerung
der S1'  cher Beginn des Jahres 1508 1Ns Auge gefafßten Generalvisitation des
Bıstums abwarten wollte. Z wischen dem Erlafß VO!] Januar 1508 un: dem Be-
gınn der Diıözesanvisıtatiıon lıegt zeitlich noch ine Disziplinarverordnung Johanns
ı VO: Marz 1508 9} Nun, aus der einen Sıcht versteht IN  - S daß diese Ver-
ordnung „sehr düstere Einblicke ın das Verhalten der Geıistlichen gewährt“ ö1 Aaus

anderer Sıcht 1St ohl richtiger interpretieren, dafß Ina  b keineswegs die
Augen Vor kirchlichen Miıfßßständen schloß, sondern vielmehr eiınen umtfassenden
Reformwiullen bekundete, w1e auch die lebhafte, nach dem Abschlu{fß des Konzıils
VO  - Basel 1437 einsetzende synodale Tätigkeit ın der Salzburger Kirchenprovinz
beweıist, dabei hatte schon 1435 in Regensburg ine Diözesansynode stattgetunden
„PIo clerı reformatione“ S Dıie VO  3 Johann ı: erlassene Diszıplinar-Verordnung
kam 1U dem dringenden Bedürtnis nach, die auf den verschiedenen Synoden DCc-
faßten Beschlüsse un! erlassenen Vorschriften aufs NECUE einzuschärfen, eın Be-
dürfnis, das un dem laschen Episkopat Ruperts I1l esträflıch vernachlässigt worden
WAar. Und lıest INa  - den ext ohne böswillige Hintergedanken, heißt darın Ja
nıcht, dafß jeder Geistliche 1ne Konkubine und Kınder hatte, sondern, WEeNNn ıne
suspekte Frau un Kınder be1 ıhm leben, mu{ diese iınnerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe dieser Verordnung entfernen, aAaNnsONSten mit kirchlichen Straten
un einer Geldbuße VO'  3 dreißig rheinischen Gulden rechnen hat, auch nicht,

Vgl Tagebuchaufzeichnungen des Regensburger Weihbischofs Dr Peter Krafft
Tagebuchaufzeichnungen des Regensburger Weihbischots Dr. Peter Krafft, D u 32
Oberhirtliche Verordnungen 50—1 726 Nr. 25

31 Theobald, Reformationsgeschichte der Reichsstadt Regensburg Ia
M. Hopfner, Synodale Vorgänge 1mM Bıstum Regensburg und 1ın der Kirchenprovınz

Salzburg besonderer Berücksichtigung der Reformationszeit, 1n Beıiträge Zur Ge-
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daß jeder Geistliche eın Wirtshausgänger oder Spieler Ist, sondern 1m Falle, daß
eiıner ware, davon Abstand nehmen mMu: Nun, auf die Aussagen des Visıta-

tıonsprotokolls bezogen, ergeben dıese, da{(ß Beanstandungen der Geistlichen be-
züglich allzu häufiger Wirtshausbesuche sehr selten sınd, die Bezeichnung „Jlusor“
für Spieler taucht überhaupt nıcht auf, daß InNna  —3 ohl n darf, da{ß hier all-
gemeıne Verordnungen wıeder eindringlıch 1n Erinnerung gebracht worden N,
die urchaus nıcht eıne spezifische Aussage über den moralıschen Stand des Klerus
1mM Bıstum Regensburg bedeuten.

Seit den Aufzeichnungen des Historiographen Laurentius Hochwart geistert durch
einen Teıl der Literatur die Nachricht, dafß Johannes 111 1M März 1508 ıne
Dıiözesansynode einberuten hätte. Nun 1St Hochwart ın seinen Angaben nıcht immer
zuverlässig, VO  —_ allem, Wenn CS sıch weıter zurückliegende Ereignisse andelt S

1n diesem Fall hätte CT, WeNn schon nıcht Aaus eigenem Erleben, doch durch
Befragen VO Zeıtgenossen, die Rıchtigkeit dieser Nachricht überprüfen können.
Immerhin Wr das Jahr 1500 Tirschenreuth geboren un: nach Studıen
1n Leipzig und Ingolstadt zunächst Pfarrer 1n Tirschenreuth, dann Domprediger
ın Eichstätt geworden. 1534 kam 1n der gleichen Eigenschaft nach Regensburg,

1542 Domberr wurde un: als Gesandter seınes Biıschofs auf Provınzıal-
synoden Un! auf dem Trienter Konzil fungierte d Allerdings schreıibt Hochwart
auch 1Ur VO eiıner „CONVOcatıo“ wörtlich übersetzt einer Zusammenrufung
des Klerus, die auf „ferla Nie Reminiscere“, den Freitag VOTr
dem Sonntag Remuiniscere des Jahres 1508 datiert 3i Gemeıiner spricht bereits VO  -

einer Diözesansynode, löst allerdings das Datum richtig mMiıt dem März 1508
auf 3i Seine ersion eıner Synode übernimmt Theobald, jedoch miıt dem unrichtigen
Datum Mäaärz 1508 37 und Fuchs schreıibt, Zıtierung Gemeiners, da{ß Johann
111 „schon eın Jahr nach seinem Regierungsantritt ine Dıiözesansynode Zur

Besserung des unwürdıgen Lebens der Geistlichen einberufen“ hätte. Merkwürdiger-
weıise erscheint ın den Oberhirtlichen Verordnungen keine Aufforderung dieser
„CONVOocatıo“, während beispielsweise die Einladung der bestentalls als Dıözesan-
konferenz bezeichnenden Zusammenkunft des Diözesanklerus VO Oktober
1497 überliefert ist, ebenso dıe Eröffnung der Konterenz November des
gleichen Jahres durch Bischof Rupert I8 S Auch Lipf erwähnt 1n seiner „Geschichte

c 4lder Bischöfe VO  - Regensburg mıiıt keinem Wort ıne Synode oder Diözesan-
konferenz Zu Jahre 1508, ebensowenig die jJüngste Untersuchung VO  - Hopfner
über synodale Vorgänge 1mM Bıstum Regensburg 41 Man könnte also mit allem Vor-

33 Vgl Maı, Bischotf LeoO Tundorter. Eın Regensburger Patriızıersohn auf der Kathedra
des hl. Wolfgang (1262—1277), in: Beiträge ZUr Geschichte des Bıstums Regensburg
(1976) 69, bes Anm 1) mıiıt Anm

Vgl den Beıtrag VO!]  »3 Staber, Hochwartcth Lorenz, iın Lexikon tür Theologie Uun!:
Kirche ‘1960) 5Sp. 0=——41

Laurentius Hochwart, ın Oeftele 1, E
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behalt die Überlieferung bei Hochwart, wenn s1e überhaupt den Tatsachen eNLT-

spricht, dahingehend interpretieren, da{fß un dem angegebenen Datum wenıgstens
eın Teil der Geıistlichkeit einberufen wurde, die offizielle Ankündigung eıner
Generalvisitation der Diözese, MmMit welcher der Bistumsadmıinistrator seiınen (se-
neralvıkar Dr Conrad Sintzenhofer betraut hatte 4 entgegenzunehmen. Hopfner
führt WAar AUuUS, daß bei den Synoden des Jahrhunderts verbindlich WAar,
„UesStes synodales“ bestellen, Geistliche mit theologischer Bildung un
einwandtreiem Ruf, die bei der Synode dem Bischof 10 die and TIreue un! Ge-
horsam versprechen“ hatten un!: darautfhin den Auftrag erhielten, eiınma| 1mM
Jahr die 1özese visıtiıeren, worüber S1e dann be] der Dıözesansynode Bericht
erstatiten hätten 4 Daraus wırd gefolgert, daß die renzen „zwischen Dıözesan-
synoden un Diözesanvısıtationen gelegentlich unklar N, da beıde manchmal
miteinander verknüpft wurden“. So wiırd auch 1n der „vermuteten Dıözesansynode“
des Jahres 1524 NUur 1ine „Visitationsversammlung“ gesehen 4 Allerdings dürfte
diese Konstellation für das Jahr 1508 nıcht zutreffen, da VOoOr diesem Zeitpunkt
keine Visıtation bekannt ist, dıe Konterenz VO  3 1497 1m wesentlıchen die Be-
schlüsse der Provinzialsynode VO  3 1490 noch einma]l einschärfte; zudem ware
unverständlich, die Visitationsergebnisse TSLT nach sechzehn Jahren diskutieren,
zumal sıch 1ın annähernd we1ıl Jahrzehnten Ja dıie Verhältnisse grundlegend g-
Ündert hatten. Unklar bleibt auch die Abhaltung einer Provinzıalsynode 1im Jahre
1508 Es exıistiert WAar eın Faszıkel mit dem Untertitel „Salzburger Provinzial-
Synoden 1508/49/64/72 E der jedoch keinerlei auf das Jahr 1508 datierende
Akte enthält. Eın Exzerpt V O!  3 acht Kapıteln eıner Provinzialsynode 1St Mit dem
exakten Tagesdatum „dıe une 1 Martı:r“ versehen, jedoch 1St der 11. März
weder 1mM Jahre 1508, noch 1n den tolgenden Jahren, 1n welchen iıne Provinzıal-
synode stattfand, eın Montag. Möglicherweise andelt sıch auf dem Einband
iıne Verschreibung, da 1m Jahre 1580 der bayerische Herzog Wılhelm iıne
Generalvisıtation 1ın seiınem Herzogtum durch den päpstlichen Legaten Felicianus,
Bischof Scala, ankündigt 4 Mıt Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit
dürfte demnach 1m Jahre 1508 weder ıne Diıözesan- noch ıne Provinzıalsynode
stattgefunden haben

Charakteristik des Visitationsprotokolls
Vor knapp ZWanZzıg Jahren stellte diıe Gesellschaftt ZUur Herausgabe des Corpus

Catholicorum hre Jahresversammlung das Thema „Dıie Vısıtation 1mM Dienste
der kırchlichen Reform“, bezogen auf das un Jahrhundert. Dabei wurde
eın ganzer Katalog VO  3 Fragen aufgestellt, auf die eın gut geführter Visıtations-
bericht Antwort geben sollte. Was wırd über die Pfarrkirchen, ıhre Patrozinien un
Patrore ausgesagt, über ıhren Besıtz, Was über dıe Personen der Pftarrer un ıhrer
Gehilfen, hre Bildung, ıhr moralisches Nıveau, iıhr seelsorgliches Wırken, W as über

J. Lipf, Geschichte der Bischöfe VO:!  3 Regensburg, 167; S un 3() des VOLI-
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den Stand der Gemeinden 15 Geradezu gegensätzliche Meınungen tauchen gegenüber
dem Quellenwert der Visitationsprotokolle auf. S50 heißt 1n einer alteren Publı-
katıon ZU!r Geschichte der Sittlichkeit des Klerus Ausgang des Miıttelalters:
„Visıtationsberichte pflegen dort, s1e tadeln haben, dıes 1n schärfster Weıse

Cun, Ja Umständen 1Ur dıe Schattenseiten hervorzuheben, da die Vısıtation
eben den Zweck hatte, UÜbelstände abzustellen un das entdeckte Gute un Regel-
mäfßıge keiner Worte des Vısıtators un: keiner weıteren Behandlung seıtens der
Behörden bedurfte“ CGanz anders der Tenor 1n der Einführung der schon -
wähnten Jahresversammlung der Gesellschaft Zur Herausgabe des Corpus ( Ao
tholicorum: „Daß Visitationsberichte vieles verschweigen, VOr allem Peinliches
verschweigen, braucht INa  - nıcht erst N. Aber auch das, W as s1e berichten,
hat keineswegs ımmer dieselbe Glaubwürdigkeit, Aaus dem eintachen Grunde, weiıl
manche Visıtationen 1UTr csehr oberflächlich, a nıcht einmal ÖOrt un telle,
sondern NUr durch Verhör der Pfarrer oder Mesner andernorts vOorgsg lNOMMECN
wurden.“

Setzt na  -} NUu  >} die beiden sıch wiıdersprechenden Meınungen über den Aussage-
wert von Visitationsprotokollen 1n Relation der 1508 1mM Bıstum Regensburg
durchgeführten Generalvisıtatıon, mu{(ß festgestellt werden, da{fß INa  - sıch
gröfßstmögliche Objektivıität bemüht hatte. „Peinlichkeiten“, Ja M1t
aller Wahrscheinlichkeit die Anwesenheit eıner Konkubine MIit Kindern VOCI-

stehen Ist, oder dıe Bezeichnung „tabernarıius“, tfür einen, der N} un oft 1n
eın Wirtshaus geht, werden nıcht verschwiegen, aber auch posıtıve Feststellungen
nıcht unterdrückt. Eıne, InNnan kann fast SApCNH, typische Dokumentatıon für diese
Behauptung 1St der (Burg)lengenfeld betreftende Eıntrag eines Visıtationsproto-
kolls Da heißt zunächst, da{flß dıe Kıiırche 1mM Kriıeg, gemeınt 1St der Bayerische
Erbfolgekrieg, vollständig zerstort wurde, weshalb der dort eingesetzte Vıkar über
das Absenzgeld hınaus keine weıteren Abgaben eısten kann. Irotz der Zer-
störung werden die kırchlichen Gerätschaften als ın m Zustand bezeichnet, dıe
Corporale sauber gewaschen, 1U  — der elch WAar durch dıe Kirchenkassenverwalter
Aaus nıcht niäaher erläuterten Gründen verkauft worden. Beanstandung tiındet die
Versorgung des Lıchtes VOr dem Allerheiligsten. Ganz sachlich wırd erwähnt, da{fß
ıne „ancılla“ bei ıhm lebt, w 1€e ımmer INa  3 diesen Begriff übersetzen mag, wOrt-  A<
lıch MmMit Magd, oder 1mM übertragenen Sınne als „concubina“. Doch da s1€e als nıcht
suspekt erscheint, ergeht auch keın Mandat, s1e entfernen. Vermerkt wiırd eben-
falls, dafß dre Personen nıcht Zzur Kommunıon gehen Auf das NZ Bıstum g..
sehen eıne Ausnahme, denn 1Ur noch zweıiımal erscheint diese Feststellung und war
1n Pappenberg, ganz allgemeın „nobiles“ genannt werden, dıe nıcht kommuni-
zieren und eın gewisser Helbagen der nıcht kommuniziert un dem Klerus völlig
konträr gegenübersteht, des weıteren ın Liebenstein, 1n der Herrschaft der Rıtter
VO'  3 Zedwitz gelegen, die weder gläubig sind noch Zur Kommuniıion gehen Ob, da
beide letztgenannten ÖOrte 1ın der nördlıchen Oberpfalz liegen, hier Nachwehen des
Hussıtismus sehen sınd, oder ganz eintach ıne Zew1sse Adelsschicht sıch darın

edın, 1N : Die Vıisıtation 1m Dıiıenst der kirchlichen Retorm (1967)
1: Löhr, Methodisch-kritische Beıträge ZUr Geschichte der Sittlichkeit des Klerus
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gefiel, Desinteresse der Religionsausübung zeıigen, kann nıcht entschieden
werden. Im übrigen stand das Volk noch fest 1mM Glauben, iıne Dezimierung der
Kommunikantenzahlen 1St ausschließlich auf Kriegseinwirkungen zurückzuführen,

die Bevölkerung War entweder Tode gekommen oder ausgetrieben worden.
Wenn Theobald schreibt, da{fß „CLrOTZ des selbstverständlichen Mangels Akten“

ıne Reihe VO  3 Geıistlichen mi1t Namen gENANNT werden kann, dıe Kınder hatten,
kann mMa  $ insofern zustiımmen, als Aaus dem frühen Jahrhundert keine Der-

sonalakten erhalten sınd, jedoch verschweigt die iıhm angeblich ekannt Or-
denen Namen Das Visıtationsprotokoll mit seiner nahezu Ste  en Anordnung
der Fragen bzw Antworten LUut diıes natürlich nıcht, da{ß sowohl Name als auch
Ort ekannt siınd. Theobald zıeht für se1ine Behauptung die Diszıplinarverordnung
VO!] März 1508 als Beweismateria] heran un interpretiert s1e dahingehend, W as
hierin steht, das trifft nıcht LUr auf die Geıistlichen 1n den Dörtern un: Märkten,
sondern auch auf die ta Regensburg ‚ Viele haben hre Konkubinen un
hre Kinder bei sich 1n ihren Wohnungen, andere sautfen sıch bei Tag un: acht 1ın
den Wirtshäusern bıs Zr Trunkenheit voll“ Nun, die Auswertung des Vısıtations-
protokolls ergıbt eiınen völlıg anderen Stellenwert. Von den rund 1000 Visıtierten
leben NUur eın knappes Zehntel mit eiıner Konkubine OoVON wıederum
nıcht alle Kinder haben Vereinzelt tauchen die Bezeichnungen „COCa” 10 gleich
Köchıin, „forcarıa“ 11 gleich Küchenmagd auf, ebenso „amıca“ un „ancılla“ 1 ZWeEeIl-

C 14mal NUur das Wort ‚mulıier zweımal „vıdua“ un einmal „Dıienerin“ 1 (GJanz
eutlich zeıgt sıch aber, dafß sıch das Geschehen eben doch auf die Dörter un Märkte
verlagert hatte. Von den 1mM Stadtdekanat Regensburg visıtlierten Kirchen, Ka-
pellen un Altären heißt VO  — dem Vikar ın Zeitlarn, da{ß miıt seiıner Multter
un! eıiner altersschwachen Magd zusammenlebt 1 In Straubing-Stadt tindet 11Ur der
Kaplan der Allerheiligen-Kapelle dem urm der Pfarrkirche St Peter Be-
anstandung, da iıne „ancılla“ un: eın ınd bei sıch hat 1 für die übrigen Gelst-
lıchen der Stadt wırd entweder keine Feststellung getroffen oder da{fß s1e miıt ıhrer
Mutter zusammenleben 1 Auch 1ın der fa Amberg finden der oder dıe Vıisıtatoren
kaum eıiınen Anlaß, Konkubinat vorzugehen. ” dıe Mifßstände
richtig werten, darf INaAd  3 nıcht übersehen, da{fß viele Pfarrer auf dem Land das
Leben eınes Bauern ührten und tühren mußfßten. Wollten s1e eın Eınkommen haben,
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mu{fßten S1e das Pfarrgut selber bewirtschaften oder durch Knecht un: Magd be-
SOrgCcCn lassen“ 2 Und ın einer Zeıt, 1n der die Eiınkünfte oft das Exıstenz-
inımum abgesunken9 bedeuteten ine 1M Haushalt ebende Frau un: Kinder
allema] noch die bılligste Arbeitskraft.

Noch geringer 1St der Prozentsatz jener, die als „tabernarıi1“, also Wırtshaus-
besucher, bezeichnet werden 21 Und auch hıer trıtt dieses Laster, Wenn INa als
solches ezeichnen wiıll, weılt eher 1 den Dörtern als 1ın den tädten auf.

Auch das ımmer wıeder vorgebrachte Argument, der Klerus, VOr allem der
nıedere Klerus, SOWEeIlt die Seelsorgsarbeit auf dem tlachen Land betreiben mußte,
se1 weıitgehendst ungebildet BCWCESCNH, kann durch das Visıtationsprotokoll nıcht
erhärtet werden. S50 erhält beispielsweise der Kaplan St Michaelsaltar 1n der
St. Martinskirche Amberg das Prädikat „TOLTU: honestus un: lıteratus“ 29 also
absolut ehrenhafrt un akademisch gebildet. 1St dies keın Einzeltall. Von den
rund 1000 Visıtierten trugen den Magıistertite]l 2 wobei 1n Relation etellen ISt,
daß die Erlangung der Magısterwürde 1 un Jahrhundert 1n eLtwa2 gleich-

1St mit der Promotion 1mM Jahrhundert. Eıne Auflistung ze1igt, da{fß
keineswegs dıe mit dem Magıstertitel Ausgezeichneten NUur 1ın den Städten ihren
Dıenst versahen. 50 hat keiner der 1n der ta: Regensburg visıtierten (eist-
lıchen die Magisterwürde ‚dagegen die Plebane VO  — Motzıng 2 Oberdietfurt e
Gerzen 2 Laaber un Floß e} Bemerkenswert 1St dıe Zahl der Geistlichen MIt
Magıistertitel 1n Straubing, nämlich sıeben 3 Und h  1er zeıgt sıch, wı1ıe ı1Wa auch
Deggendorf, daß S1E schlıcht „capellanı“ einem der zahlreichen Altäre
und ihrem mehr oder mınder spärlıchen Lebensunterhalt Aaus dem gestifteten Mef{fß-
benefizium bezogen. Überhaupt äßt sıch be] einem Vergleich mMi1t den noch CI -

haltenen Präsentationsurkunden un dem MIt großer Genauigkeit erarbeiteten
32Entwurf einem Generalschematismus der Geıstlichkeit des Bıstums Regensburg

feststellen, daß keiner der als capellanus, primiıssarıus, medimissarıus oder
altarısta Genannten SÖöheren Würden aufstieg. Dıiıes wiederum trug dazu bei,
das klerikale Proletariat vermehren, denn oft die Beneftizien NUur

knapp dotiert und das selt dem Jahrhundert langsame aber stetıge Steigen
der Preise und Löhne entwertetite das Stiftungskapital zunehmend S, Was wunder,

20 Vgl Reıter, Martın VO  3 Schaumberg, Fürstbischof VO:! Eichstätt (1560—1590) und
dıe Trienter Reform Reformationsgeschichtliche Studien und Texte (1965) 218

Nr. 261, 304, 319, 358, 890
2° Nr. 758

Nr. 76, 8 y 8 ’ 100, 102—105, 116, 153 181, 191, 216, 305, 318, 342, 393, 412, 440,
620, 646, /20, 808, 842, 913, 9423

24 Vgl Nr. 1 34
Nr. 305

26 Nr. 318
Nr. 303
Nr. 620
Nr. 913
Nr. 8 } 84, 100, 102—104, 347
BZAR Bestand Präsentationsurkunden und Pfarrakten Fasz. Praesentatıiones.
Th. Ries, Entwurf eiınem Generalschematismus aller Geistlichen des Bıstums Re-

gensburg, masch.-schr. Manuskript 1m BZAR, 1920 mit Nachträgen bıs 1940
Dıe Verelendung des nıederen Klerus, insbesondere das Schrumpfen VO Altarme(fß-

stiftungen berücksichtigte die 1523 erlassenen Almosenordnung, vgl J. Staber, Kirchen-
geschichte des Bistums Regensburg, 103



daß auch dem nıederen Klerus die vielgeschmähte Pfründenhäufung gang un
gäbe WAar,. Das System der Inkorporationen, das 1M Jahrhundert noch rücksichts-
loser durchgeführt worden War als 1n den vorausgehenden Jahrhunderten, hatte
die wirtschaftliche un: rechtliche Stellung der Weltgeistlichen ımmer mehr SC-
schmälert, ohne das angestrebte Zıel, ıne wirkliche Erleichterung der Notlage der
Klöster un Stifte erreichen. Eın anderer großer Schaden, der dem Seelsorge-
klerus zugefügt wurde, War die oft angeprangerte, Zu Teıl aber auch überdimen-
s1ON1erte hochgespielte Unsıtte, reiche Ptarreien Kleriker verleihen, die sı1e
nıcht selber versahen, sondern durch dürftig besoldete Stellvertreter, 50s „PrOoVvI-
sores“”, verwalten ließen. Hıer aber trıtt 1U  - ıne zusätzliche Erschwerung e1n, AauS-

gelöst durch den Bayerischen Erbfolgekrieg. ıcht selten heißt ‚edıfıcıa rulıno0sa,
absencia arrestata“ d Absenzgelder wurden für den Wiıederaufbau der Zer-
stOrten Pfarrgüter zurückgehalten. Noch stand Ina  -} Vorabend der Reformation,
doch vergıngen keıine wel Jahrzehnte, bis die geistlıchen Oberhirten dıe Meınung
der bayerischen Herzöge teilten, da{fß die Hauptursache für das rasche Ausbreiten
des lutherischen Gedankengutes 1M pflichtvergessen un sündhaften Treiben der
Pfarrgeistlichen suchen sel. Dazu rechnete INa  — auch dıe Einziehung der Stolge-
bühren iıcht 1U bei Taufen, Trauungen un Leichenbegräbnissen wurden nach
Meınung der Kritiker die Angehörigen csehr mMiıt Geldabgaben beschwert, un
wollten oder konnten s1e diese nıcht über den allgemeinen Brauch hinaus leisten,
wurde ihnen dıe Absolution in der Beichte un das hochwürdige Sakrament Ver-

weıgert. Für besonders schwere Vergehen, Ww1ıe eLtwa Ehebruch „oder un eın
tretftfentlıch stuck“ mu{fßte dem Beıichtvater eıgens eld für die Absolution gegeben
werden d Lie gerade VO  3 den bayerischen Herzögen mißbilligte Ausbeutung der
Gläubigen durch hre Seelenhirten mu{ß Aaus deren Armut verstanden werden.

Dauer und Durchführung der Vısıtation

Nımmt INa  — den VO Hochwart genannten März des Jahres 1508 als jenen
Tag A welchem die Durchführung eıner Generalvisitation des Bıstums Regens-
burg befohlen wurde dann vergingen ımmerhın noch fast we1l Monate bis
deren Begınn. Und War S1e Maı 1508 für das Dekanat Amberg eın
Welche Bedeutung Ina  } iıhr zuma({ß, Ja S1e miıt eiınem gewıssen rad VO Feierlich-
keıt umgab, zeıgt die 1mM Vorspann gegebene große Datıierung, sind nıcht
NUuUr das Jahr un der Tag geNANNT, sondern auch die Indiktion eın 1mM Jahr-
hundert cehr selten mehr geübter Brauch dazu dıe Pontifikatsjahre des Papstes,
der Ort un die Stunde der Eröffnung Nur leider wurde versaumt, den Namen
des Vıisıtators CNNCNH, allerdings geschah dies auch L11UTr einmal, anläßlich der
Visıtation 1ın Cham hne Z weite] diente die Frıst VO]  3 we1ı Oonaten der Vor-
bereitung der Visıtation, INa  3 betrat Ja gew1ssermaßen Neuland, denn dem
unmittelbaren Vorgänger des Bıstumsadmıinistrators Johanns IN Bıschotf Rupert IL.,

Nr 73 285,; 452, 455, 4/1, 491, 492, 494, 540
Vgl J. Staber, Kirchengeschichte des Bıstums Regensburg, 110—111; A Oberhirt-

ıche Verordnungen 0—18 51 — 532 Nr. 32: das Religionsmandat der bayerischen
Herzöge Wilhelm un!: Ludwig VO: 5. Maärz 1522 betreffend:;: Schwaiger, Kontinuität
1m Umbruch der Zeıit. Beobachtungen kritischen Punkten der bayerischen Kırchen-
geschichte, 370 des vorliegenden Bandes.

Vgl des vorliegenden Bandes.
195 A. 158 des vorliegenden Bandes.



hatte nachweislich keine Visıtation stattgefunden un: 1St auch nıcht bekannt,
da{ß dessen Vorgängern das Bıstum visıtlert worden ware

Als Grundlage und gewissermaßen Arbeitsmaterial könnte das 1mM Text häufig
erwähnte „regıstrum meum“ gedient haben, auf das noch einzugehen seın wird
Mıt Siıcherheit hat INa  . eiınen Fragebogen erarbeitet, der den Vısıtatoren die
and gegeben wurde, doch War bei weıtem nıcht umfangreich Ww1e Jjener, der
nach den Madfsgaben des Konzıils VO Trıent erstellt worden WAar un nach dem
Schema ftür die Vıisıtation des Seelsorgsklerus insgesamt Fragen enthielt, die bis
1Ns kleinste Detaıil yingen In Regensburg machte INa  - sıch 1508 nıcht leichter,
aber einfacher. Hıer WAar NUur eın Katalog VO  >; Fragen, die 1n ziemlich yleich-
bleibender Reihenfolge gestellt wurden: Name un Status des Viısıtierten, Patro-
zınıum der Kirche, Kapelle oder des Altars, 7Zahl der Kommunikanten, Inkorpora-
t10n, Name der Kollatoren, wer hat das Recht der Präsentatıiıon un Wer der
Nomuinatıon, WT 1St Fundator eınes Benefizıiums, Einkünfte, gibt iırgendwelche
gravamına, Rechnungslegung, Zustand der Gebäude un Versorgung der Kirche,
moralıscher Zustand, wobei natürlıch ein1ge Fragen, WwWI1e wa die nach der In-
korporation oder nach der Zahl der Kommunikanten siınngemäfß enttallen konnten.

Dıie Vıisıtation ZOS sıch generel]l über die Monate Maı, Junı un Juli hın Wıe
schon erwähnt, nahm S1e Maı 1n Amberg, un!: War für das Dekanat, iıhren
Anfang ®. Am Maı ßr sıch eın Vısıtator 1mM Dekanat (Stadt)kemnath nach-
weısen Maı 1m Dekanat Wunsiedel un Maı 1M Dekanat Luhe
Am Juni wırd das Stadtdekanat Regensburg visıtiert 1 tür das Stadtdekanat
Straubing 1St eın Vıstationstermin erwähnt 11 Schwierigkeiten bereitete die Da-
tierung für den Beginn der Visıtation 1mM Dekanat Geiselhöring. Hıer steht u  e  ber der
Zeıle VII Julıit, darunter ın vigilıa Corporıs Christı 1: Der Vortrag des Fronleich-
namstestes War 1m Jahre 1508 der 21 Junı 1: Stellt INa  - 1U  - nach den be1 den autf-
geführten Orten das jeweils Datum IN  N, dann würde sich folgendes
Itınerar ergeben: (Donau)stauf Juli *. Pondort Juli 1 Pfelling Juli 1 Platt-
lıng 7 ll Mosham 7. Juh *® ebenso Geiselhöring *®, Eggenfelden 1071

Vgl J. Lipf; Geschichte der Bischöfe VO] Regensburg, 134—139 Conrad VLG
140—143 Friedrich 11 143—146 Friedrich ı. 146—150 Rupert La 150—160
ZU Heinrich I F. Janner, Geschichte der Bischöte VO! Regensburg S 414— 603 den
gEeENANNTLEN Bischöten.

Vgl 30— 31 des vorliegenden Bandes.
Retormations-Vgl E. Reıter, Martın VO| Schaumburg und die Trıienter Retorm

geschıichtliche Studien un Texte 335 —3739
6 Vgl des vorliegenden Bandes.
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Gerzen 11 Juli 2 Süßbach NUr MmMit Tagesangaben fer14 Vlfa 2 also einem Freitag,
wofür INa  - möglicherweise den Julı 1n Anspruch nehmen könnte, der 1m Jahre
1508 auf einen Freitag tiel un: eitliıch ın das Intinerar ASsSSCH würde, Juli
Tegernbach S 18. Julı Stammham *, un!: 20. Juli Cham 26 un

Julı Hemau 2 Völlig Aaus dem Rahmen fällt der Vısıtationstermin 1n der ta
Amberg, nämlich der Oktober el we1l Erklärungen bieten sıch Entweder
fuhr INa  3 tatsächlich 1m Spätherbst noch einmal nach Amberg, W as allerdings reich-
lıch unwirtschafrtlich SCWESCH ware, nachdem bereits aAb dem Maı das Dekanat
Amberg un: 1n zeitliıchem Anschlufß bis Zu 25 Maı die nördliche Oberpfalz V1S1-
tiert wurde &! oder, da das Datum vergleichsweise flüchtig neben den Ortsnamen
ZESETZT wurde, 1LLUT den Tag der Abschrift der 1n Zetteln gesammelten Vısıtations-
ergebnisse aufzeigen sollte. Folgt INn  — dieser Annahme, dann könnte die Datierung
bei den Orten (Donau)stauf S} Pondort ö1 Plattlıng 8 Mosham 34 Eggentfelden 3
Gerzen 3 Süßbach Tegernbach 3 Stammham 9 Wolnzach * un: Hemau *!
nıcht den Termin der Vıisıtation darstellen, sondern jenen der Nıederschrift.

Damıt stellt sıch U die Frage, bereiste 1Ur eın Vısıtator die Diözese? Würde
INa  3 die angegebenen Daten als solche der Nıederschrift deuten, könnte rein Zelt-
lıch der Fall se1n, fa der Vısıtator hätte seın Beweıismaterial abgeliefert un: ware
dann weıter auf Reisen S50 könnte aAb dem 21 Junı durchaus den
nıederbayerischen Teil des Biıstums visıtliert haben, un: Juli 1n Cham g-

se1n, Juli wıeder 1n Hemau einzutreffen. scheint dem nıcht
SCWESCH se1n, vielmehr wurden mehrere Vısıtatoren eingesetzt, W as Zu eiınen

den Vorteil hatte, daß dıe Vısıtation 1n verhältnismäßig kurzer eıt durchgeführt
werden konnte und INa  3 eiınen gewünschten Überraschungseffekt nıcht außer acht
lassen darf Denn ware der Vısıtator mühselıg VO  3 ord nach Süd un: wıeder zurück
gerelst, hätten Mifßstände w1e Konkubinen, Kınder, suspekte Hausmägde, weıtel-
los beseitigt werden können, denn Kommunikationsmittel 1n irgendeiner Orm hat

allen Zeiten gegeben. So begann und Juli 1508 der venerabilis : et
egregıus VIr dominus also der verehrungswürdige un! hervorragende Mann, Herr

21
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de Capella mıiıt der Visitation ın Cham ber seıine Person sınd WIr einigermafßen
u informiert. war 1St seıin Geburtsdatum unbekannt, wurde Ende des
15. Jahrhunderts Kanoniker Kollegiatstift St. Johann 1n Regensburg. Nach
1es 49 oll dies 1496 geschehen se1n, nach Güntner oll November 1499
das Kanonikat durch den Prokurator DPeter Veichtner, Kanonikus Kollegiat-
stift nserer Lieben Frau ZUur Alten Kapelle 1N Regensburg, das durch den Tod
des Dekans Michael old freı geworden WAar, übernommen haben. 1509 wurde
Propst des Kollegiatstiftes St mMmmeram Spalt ın der 1özese Eıchstätt un!: als
solcher erstmals November 1509 gENANNT, Zum letztenma]l 1St als Kanon1i1-
kus Von St Johann 1n Regensburg un als Propst Spalt Aprıl 1511 g-
nn 4: Als se1ın Todestag wırd der September 1513 SCNANNT 4 Dazu hatte de
Capella VO!  3 1504 bıs 15172 das Benetfizium sanctı Johannis baptiste 1n Amberg, VO
1505 bis 1507 die Pftarrei Stadtkemnath un: VO  3 1505 bıs 1511 die Pfarreıi
Weiden inne

Folgt INa  3 den Ausführungen Hopfners, die testes synodales untadelige
Kleriker, die VO Bischof oder dem Bistumsadministrator Aaus ihre Tätigkeit als
Vıisıtatoren vereidigt worden waren %* Als solcher wiırd eın gewisser Sebastianus
Prew 47 PCNANNT, VO  3 dem keine weıteren Daten ekannt sınd, als daß 1mM Jun1ı 1503
auf die Pfarrei Steinach präsentiert wurde, die bis 1508 innehatte 4 Für das Ge-
biet Frontenhausen werden als testes synodales SCNANNT Ulricus Fragner, Pleban
1ın Steinberg und Dekan des damaligen Dekanats Stainperg alias Egkenfelden un!
der Pleban Conradus Lutz; Pleban 1n Mamming 4! Von Fragner-.1st 1Ur bekannt, daß

Montag VOTr Peter und Paul, Junı des Jahres 1513 aut die Ptarrei
Steinberg resignıerte 9 Konrad utz hat September 1505 die Pfarreı Mam-
mıng übernommen un! Februar 1525 freiresigniert ö1

Schwieriger einzustuten sind dıe eintach als tesies CGenannten. Waren testes

synodales, also VO Bischof vereidigte Vısıtatoren oder welchen Rang bekleideten
s1e. So sind auf als testes ıiurarunt der Dekan, dessen Name sıch nıcht ermitteln
läßt, und der V1ICAr1uUs 1n Pfatter, Michael Vetter > geNaNNT, Auf 63 werden der
Dekan und der Pleban VO  3 Michaelsbuch als testies erwähnt. Dekan un Pleban 1n
Plattling WAar dıeser eıt Magıster Johannes Hawer AUusSs Tirschenreuth, dessen

Th. Rıes, Entwurf einem Generalschematismus aller Geistlichen des Bıstums Re-
gensburg, masch-schr. Manuskript 1mM BZAR

J. Güntner, Dıie Dekane un: Kanoniker des Kollegiatstiftes St. Johann Bapt un
Evang 1n Regensburg 55—1 masch.-schr. Manuskrıipt 1mM BZAR, 25

44 BZAR Archıv des Kollegiatstifts St. Johann, Sıgn. St 3260; Rıes, Entwurf
eiınem Generalschematismus aller Geistlichen des Bıstums Regensburg hne Jahres-
angabe den September als Todestag des Johann de Capella.

Th. Ries, Entwurt eiınem Generalschematismus aller Geistlichen des Biıstums Re-
gensburg, masch.  -schr. Manuskript 1M BZAR

M. Hopfner, Synodale Vorgänge 1mM Bıstum Regensburg, ın Beiıträge ZUr Geschichte
des Bıstums Regensburg (1979) 2rd des vorliegenden Bandes.
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gensburg, masch.-schr. Manuskript 1mM BZAR
Vgl Nr. 357 und 353
Vgl Präsentationsurkunden 1m BZAR

51 Vgl Prasentationsurkunden 1m BZAR
Vgl Nr. 131
Vgl Nr. 216
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Geburtsdatum nıcht ekannt iet. 1486 studierte 1n Heıdelberg un wurde 1498
Vikar Kollegiatstift Unserer Lieben rau ZUuUr Alten Kapelle ın Regensburg. Im
Oktober 1498 erhielt dıe Pfarrei Plattlıng, 1mM Juli 1511 wurde Kanonikus
der Alten Kapelle, VO  3 War ıhm auch die Pfarrei St assıan 1n Re-
gensburg übertragen. Er starb Julı 1516 ** Pleban 1n Mıchaelsbuch War

Wolfgang Hopfenpeckh 5D VO  - dem MNUr ekannt ISt, da{fß 1504 auf dıe Pfarrei
Mıchaelsbuch präsentiert wurde D Als LtestieES werden auf der Dekan un!: der
Pleban 1ın Abbach gENANNT., Auch wenn 1mM Visıtationsprotokoll nıcht MmMIt dem
Tıtel „decanus“ aufscheint, kann MIt Sıcherheit ANSCHOMMECN werden, da{fß sıch

dam Aufhauser, Pleban VO'  — Moosham andelt, denn bıs 1756 War
üblıch, das Dekanat nach dem Pfarrsitz des Dekans benennen. ror mMiıt Erlaß
VO 7. Aprils des genannten Jahres wurden die Namen samtlıicher Dekanate
ixiert D Von Adam Autfhauser WAar bislang 1UTr bekannt, daß 1511 Pfarrer
1n Moosham War 9! Diese sıch dürftige Angabe aßt sıch, da weıteren
Unterlagen, wı1ıe Präsentationsurkunden fehlt, wen1gstens dahingehend anhand des
Visıtationsprotokolls erweıtern, dafß Authauser VOrTr dem 7. Juli 1508 auf die
Pftarrei Moosham präsentiert worden seın mu Als Pleban ın Abbach aßt sıch
Erhard Faber verifizieren, VO dem 1900808 ekannt ISt, dafß 1505 ebendort
Pfarrer wurde un: Januar 1521 verstarb 61 Dıiıe auf F3 als testies (Ge-
nannten lassen sıch als der Dekan un Pleban 1n Sallach, Georgius Liebolt un
der Pleban iın Hofdorf, Jodocus Angerskircher identifizieren. aufgrund
tehlenden Aktenmaterıals äßt sıch keine der beiden Personen bezüglıch ihrer Her-
kunft oder Lebensdaten na  .  her estimmen. Mıt Siıcherheit grenzender Wahr-
scheinlichkeit lassen sıch, gyerade aufgrund der Bemerkung auf testes ıurarunt,
die L1UTr als testies geENANNTLEN Kleriker als Vısıtatoren einreihen. Möglicherweise
wurde das ergänzende synodales VO!] Schreiber nıcht angefügt, da iıhm deren Status
als hinlänglich ekannt WAar. Wohl kaum zulässıg 1St CS, dıe Hınvweise auf 49, 93
F, 95 un: 103. 1ın welchem Ort der Dekan zugleıich Pleban ISt, dahingehend
werten, da{fß auch als Visiıtator aufgestellt War

Als letzte Frage bleibt, WI1Ie wurde die Vısıtation durchgeführt? Wurde sı1e zıiemlıch
asch gehandhabt, daß die Vıisıtierenden einen bestimmten Ort gleich-
sam VOT eın Tribunal zıtlert wurden, das ıhnen einen Fragenkatalog, se1l Nu
mündliıch oder schrıftlıch, vorlegte, auf den s1e nach einem bestimmten Schema

54 Th. Ries, Entwurt einem Generalschematismus aller Geistlichen des Bistums Re-
gensburg, masch.-schr. Manuskript 1m BZAR; Schmid, Dıiıe Urkunden-Regesten des
Kollegiatstiftes Frau ZU!r Alten Kapelle in Regensburg (1911) 342, 343, 345 u.
Rıes den August 1523 als Aufnahmetermin Hawers ın das Stiftskapitel, Schmid den

Juli I1 W as ohl eher zutretftend seın dürfte.
Vgl Nr. 217

Rıes, Entwurt einem Generalschematismus aller Geistlichen des Bistums Re-
gensburg, masch.-schr. Manuskript 1mM BZAR

Vgl Nr. 263
Oberhıirtliche Verordnungen 50—1852, 122 Nr. 505

5%  9 Th. Rıes, Entwurt einem Generalschematismus aller Geistlichen des Bıstums Re-
gensburg, masch.-schr Manuskript 1M BZAR

60 Vgl Nr. 243
Th. Rıes, Entwurt einem Generalschematismus aller Geistlichen 1 Bıstum Re-

gensburg, masch.-schr. Manuskript 1m BZAR
Vgl Nr. 290
Vgl Nr. 268
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antworten hatten, oder bereiste der Visıtator die einzelnen ÖOrte, sıch selbst über
den Stand der Gemeıinden, das moralische Nıveau, die Bildung un das seelsorger-
ıche Wiırken der Pfarrer und ıhrer Gehilfen eın Bild machen. Mıt oroßer Wahr-
scheinlichkeit kann davon ausgegan  c werden, daß die Generalvisitation VO'  —
1508 in persönlichem Augenschein vorsgeNOMMmMmMM wurde. Manchen Antworten könnte
Inan mıiıt Vorbehaltr unterstellen, daß der Viısıtator nıcht unbedingt Ort und
Stelle BCWESCH seın mu Etwa, wenn den Zustand der Pfarrgüter 21Ng,
könnte INa  — noch daran denken, daß sıch protokollarische Aussagen handelte
un der Vısıtator Glaubens den Angaben tolgte, ob dıe Gebäude teilweise
oder vollständig zerstOrt 6 kein Mensch mehr ın eiınem Ort wohnte 6 Schwie-
rıger wiırd die Sache, WECeNnNn siıch die Verwahrung der Schlüssel andelt Öl
die Instandhaltung der kirchlichen Gerätschaften oder die Reinhaltung der
Altartücher ö Würde INa tatsächlich zugeben, ohne da{fßß der Vısıtator 1n Augen-
schein hat, da{fß INa  —$ nachlässıg gehandelt hat? Gravıerender noch 1St dıe
Frage nach dem moralıschen Zustand. Nachdem bereits Maärz 1508 die Dıs-
zıplınarverordnung erlassen un: den Klerus zugestellt worden 1St, wonach inner-
halb eınes Monats nach Bekanntgabe derselben Konkubinen un deren Kiınder A4aUS-
zuweılsen sind, der Wirtshausbesuch untersagt wird, 1St höchst unwahrschein-
lıch, daß eın Nur Zitierter und nıcht persönlıch Vısıtierter zug1bt, da{ß iıne Kon-
kubine und Kınder hat Zudem legt dıie nıcht selten auftauchende Formulierung,
„mu{fß innerhalb des ermıns“ weggeschickt werden 6 die Vermutung nahe, dafß
dieser Termin, eben die 1n der Disziplinarverordnung gegebene Frist VO  3 eiınem
Monat, ekannt WAar, 4NSONSTIEN dıeser Passus Ja keinen Sınn ergäbe. Vor allem aber
sind eın Indiz für die persönlıche Anwesenheit des Vıisıtators die Feststellungen
„supekt“ oder „nıcht suspekt“. S50 erscheint ıne alte Küchenmagd als suspekt Ö!
iıne Junge Köchin als nıcht suspekt dafür als ehrenhaft d Wıe 1sSt der Begriff „tamılıa“

interpretieren, die eiınmal ehrenhaft 71 und eın anderesmal unehrenhaft 72 e Ist
ıne Konkubine mıt Kındern, die bei dem Geıistlichen lebt, oder 1St seine „Fa-

milie“ miıt anderen Worten seıne Eltern, Geschwister oder andere Verwandte. Da
die Bezeichnung verhältnismäfßig selten auftaucht, 1sSt etztere Interpre-
tatıon denken. w 1e konnte der Vısıtator wiıssen, da{ß die Familienange-
hörigen wen1g ehrenhaft sınd, WeNnNn s1e nıcht selbst gesehen hat? der anders
gefragt, wer wırd schon ohne zwingenden TUun: zugeben, dafß seine nächsten Fa-
milienangehörigen eınen zußerst suspekten Eindruck machen? Da 1ın den hiıer heran-
SCZOSCNCN Fällen nıemals der Passus »” antwortetife für einen anderen“ d der
durch Alter, Krankheit oder sonstige Umstände verhindert War, sıch dem Vısıtator

stellen, angewendet wurde, scheidet auch das Argument eıner böswilligen De:
nunzıatıon AuUs. Damıt dürfte teststehen, da{fß dıe Vısıtatiıon sehr gründlıch B“
OINmMmmMeEeN worden WAar.

Vgl des vorliegenden Bandes miıt Anm 13, 14,
Vgl Nr 281, #22: Anhang Nr 923
Vgl Nr 270, 272, 307, 426, 462

NrVgl S17 358, 366, 454
Vgl Nr 239; 506, 515: AF 584
Vgl Nr 857

NrVgl 269, 423, 4/73, 539, 656, 660, 706
71 Vgl Nr 362, SFT.
72 Vgl Nr 197 475
73 Vgl Nr 368, 447, 863
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Zusammenfassung
Dıie Generalvisitation des Bıstums Regensburg War spatestens Mıtte Oktober des

Jahres 1508 abgeschlossen. Aus alterer katholischer Geschichtsschreibung liest
sich S daß „sıch bei Gelegenheit derselben viele Gebrechen zeigten“ Aaus äalterer
protestantischer Geschichtsschreibung „das Ergebnis War sehr traurıg“ Absolut
widersprochen mu{ß Theobald in seiner Auffassung werden, daß Regensburgs Ge-
neralvıkar Dr. Georg Sinzenhofer das N} Bıstum visıtiert hätte Wıe 1m Voraus-
gehenden dargelegt, mehrere Vısıtatoren, dıe sıch dieser Aufgabe unterzogen
hatten, 1n keinem Fall taucht aber jerbei der Name Sınzenhoter auf. Ob möglıcher-
weıse 1n der ta Regensburg visıtiert hat, äfßt sıch weder belegen noch wıderlegen.

Als Reaktion auf die festgestellten Mifsstände wurden die Synodalstatuten autfs
NEeUEC von Johann Pfey]l iın Bamberg in klein Folıio0 gedruckt un: die Geıistlıch-
keit verteılt. Allerdings 1St die Vorrede des Druckes erst auf den Januar 1512
datiert. 1516 erging die Geıistlichen der Auftrag, sıch die lıturgischen Bücher, das
Me{fbuch un revıer 1M kleinen Format ımprimatum eXDENSIS el sumtıbus Georgıt
Ratold CLULS August. beschaffen;: der Preıs betrug wel bzw zweıeinvıertel
rheinische Gulden Vielleicht sollte dıes die Antwort darauf se1ın, daß 1m Vısıta-
tionsprotokoll heißt » hat keine oder keine Bücher“ Allerdings mu{l an
merkt werden, dafß der Preıis tür diıe lıturgıschen Bücher orrend WAar. Geıistlıche, deren
Jahreseinkommen kaum diese Summe überstieg konnten Ss1e sıch ohl schwerlich
eisten. Dıiıe weıteren Auswirkungen N, da{ß auf den Februar 15724 ıne Di15-
zesansynode nach Regensburg einberufen wurde ® un 1526 ErINECUL ıne Dıiözesan-
Vısıtation abgehalten wurde

Bemerkungen ZUu So®. „regıistrum meum“
157mal wırd 1n dem Visıtationsprotokoll auf eın regıstrum Meum verwıesen !.

Mıt Sicherheit handelt sıch dabei ıne Papıerhandschrift, die miıt dem Tıtel
Registrum decanatum et ecclesiarum parochialium per CLvuLtatem et diocesim Ratıs-
ponen(sem) 1im Bayerischen Hauptstaatsarchiv München der Sıgnatur Regens-

Lipf. Geschichte der Biıschöte VO Regensburg, 167
D eobald, Reformationsgeschichte der Reıichsstadt Regensburg,

Theobald, Reformationsgeschichte der Reichsstadt Regensburg,
Oberhirtliche Verordnungen 0—18 27—29 Nr. 28; J: LIpf. Geschichte der

Bischöte VO  ”3 Regensburg, 16/; L. Theobald, Reformationsgeschichte der Reichsstadt Re-
gensburg,

> Lıpf, Geschichte der Bischöfe VO Regensburg, 167
Vgl Nr 379, 420, 696
Vgl Nr. 605, 679, /700, /80, 850 das Jahreseinkommen aum Gulden erreicht.
Oberhirrtliche Verordnungen 0—18 233 Nr. 33 Lipf, Geschichte der

Bischöte VO: Regensburg, 167; M. Hopfner, Synodale Vorgänge 1m Bıstum Regensburg,
ın Beıträge ZUr Geschichte des Bıstums Regensburg 13 (1979) 473 vgl auch 5, 20 des
vorliegenden Bandes.

Or des Protokolls 1m BZAR Sıgn. Vıs. Di0ec.
; 83, 88, 107 123, 139, 144, 154, 158, 161, 162, 166—168, 172, 202—206, 210, 213

216, 220, 225 ZZ7: 228, 230, 233, 233; 3F, 240, 242, 243, 248, 261, 270, 271 273: 280, 281,
285, 286, 288, 292, 305, 313, 3528, 330, 343, 345, 332 358, 365, 377 380, 389, 391, 400, 401,
408, 414, 417, 420, 421, 423, 429—431, 435, 439, 440, 444, 446, 44/, 451, 45 3, 454, 458,
462, 46/, 4/0, 506, 5J5, 539, 950 554, 559, 559 564, 565, 56/, 574, 585, 596, 599, 602, 615,
623, 625, 636, 638, 647, 661, 670, 57 681, 689, 690, 692, 694, 6%6, 704, 709, /45, Fr I7
/86, /89, 538, 550, 851, 853, 8554, 39/, 582, 894, 214, 276, 984, 756, 994



burg Hochstift Lit 447 verwahrt wird. Als Hauptschreiber äßt sich paläographischeindeutig der bischöfliche Notar Johannes Velber feststellen, der auch die Haupt-net der Einträge 1m Visitationsprotokoll trug Zur zeıtlıchen Einreihung dieses
Regıisters kann ohne Zweıftel festgestellt werden, daß VOT Durchführung der
Viısıtation 1mM Jahre 1508 angelegt wurde. Dıe VO! anderer and mıt anderer Tınte
getätigte Abschrift des etzten Eıntrages 1mM Visıtationsprotokoll Zu Jahre 1548
1St dabei kein Gegenbeweis. Denn das regıistrum scheint aufgrund seiner zahlreichen
Einschübe VO anderer and MIt anderer Tınte * eın 1n der bischöflichen Kanzlei
häufig gebrauchtes Handbuch SCWECSCH se1n, das zumindest bıs einem g..
wıssen Zeitpunkt, vermutlich der Mıtte des Jahrhunderts, auf dem
Stand gehalten wurde. Zum Teıl bringen die Eınträge 1mM regıstrum weitreichendere
Informationen als jene 1mM Visıtationsprotokoll, zZzu Teıl sınd absolute Wiıssens-
lücken festzustellen, dıe Aaus dem Visitationsprotokoll schließen SCWESCH waren.
Warum dies ın manchen Fällen geschah 1n anderen nıcht, ßr sıch nıcht eruleren.
Denkbar ware, auch aufgrund der Gebrauchsspuren, daß beide Nıederschriften
wechselweise oder 1n Ergäanzung zueiınander gebraucht wurden.

Aufgenommen ın dem Anhang werden 1U jene Eınträge Aaus dem regıstrum, die
effektiv über die 1mM Visitationsprotokoll hinausgehenden Aussagen weıterreıichen.

Eınıige ale wırd 1M Visıtationsprotokol]l auf andere Regiıster verwıesen. 50 1M
Gebiet von Hemau auf das regıstrum decanı ebenso 1M Dekanat Luhe Einmal
wırd eın regıstrum officır” un! eiınma|l eın regıstrum Melchioris® erwähnt. Alle h  1er
genannten Regıister sind nıcht erhalten.

Bemerkungen ZUY Edition
Dıie Abschrift der Texte erfolgte buchstabengetreu, auch dıe Unterscheidungen VO'  —

A CL C, t1 Jedoch wurden und entsprechend ihrem Lautwert 1m Lateinischen
wıedergegeben, aAausgenOMM: siınd Landes-, Orts- un Personennamen. Abkür-
Zungen wurden grundsätzlıch aufgelöst; falls mehrere Auflösungen möglich sind,
W I1e tw2 fragliche Singular- oder Pluralendungen, wurde der über die Vorlage
hinausgehende Buchstabenbestand ın runde Klammern ZESETIZT, ebenso be1 durch Su-
spension gekürzten Eıgen- un: Ortsnamen. Fehlende Angaben 1 ext wurden,
sSOWeIlt möglıch, sinngemä{fß erganzt un: 1n eckige Klammern DESETIZT.

ıcht aufgenommen 1ın die Edıition wurden das beigebundene registrum
decanatum Amberck da ZU eiınen unvollständig 1St, vor allem aber 1n seiner
Aussagekraft weıt hınter dem Visıtationsprotokoll zurücksteht, ebenso eın Ver-
zeıchnis der Einkünfte 1mM Dekanat Hemau das tfür das Thema Vıisıtation nıcht
relevant er

Vgl des vorliegenden Bandes.
3 Vgl Nr. 1000 des Visıtationsprotokolls un 61 des regıstrum.

Vgl 8', 1 9 17 ı 2 9 23 4 9 4 9 ”
Vgl 9—50’, den Orten Luhe, Pfreimd, Flodß, Altenstadt, Böhmischbruck,

Oberviechtach und Mıcheldorf 11UX das Kirchenpatrözinium verzeichnet ISt, selbst dieses
ber bei Schwarzhofen, Nabburg, ROötz und Weıiıden tehlt, dagegen wurden auf autf

8, 8 9 Ergänzungen VO anderer Hand m1T anderer Tınte vorgenomMMeEeN.
6 Vgl Nr. 651, 655—657, 660, 665, 669, 680, 687, 704, 815—819, 822, 523, 829, 533

837, 841, 895, 902, 908, 211 9721
Nr. 919
Nr. 980

237—97251
297—318
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p. 1 In C1vitate Rat(isponensı)
terıa 2a trinıtatis

a) lIinken Seitenrand v“on anderer Hand mit anderer Tınte nachgetragen.

Saler
Omiınus Petrus Pıntter VICAarıus ın Saler“* presbyter Rat(1sponensis) diocesis,
NO  3 habens proprium beneficıium, de ecclesia Saler vide registrum INCUM),
vitrıcı SU1 acıunt racıonem 1n presencla plebanı et ecclesia NO est bene provısa
ın Ornamentis, dicıt quod iudex off prohibeat cCıtarı pro censibus cler1-
Oru  ‚9 editicıum dotis NO  3 satıs bene valet, habet uUuNUuIM COODCFratLOreM, quı
et1am predicator fuilt.
a) danach NO  - durch Streichung getilgt.

Zeydlor(en)
Omiınus Wolfg(angus) Swarm ViCarıus ın Zeydlor(e)n, 11O'  3 habet aliud PDTrO-
prıium beneficıum, dıcıt et1am de prohibicione cıtacıonum et quando iıpse et
eXxequı alıquam cogitur prıus eferre ad domınum Lud(ovıcum) de Habsperg
domınum locı, habet matrem et ancıllam decrepitam.
Kirchperg
Dominus Andreas Pulman VICAarlus 1n Kirchperg, mulierem,
quamlıbet dicat NO  ; SSsSC suspectam, requisıtus est moOn1t10nN1s, sub
dominı10 Regenstauff, dicıt ecı1ıam quod Walrab volueriıt <ıbi dum 1n
Regenstauff prohibere cıtacıonem, conqueritur ec1am de venatoribus, quod
1lı velint habere 1ura SUa, dos EST pessima, valor V1X Nunc habet

Sanctı Emmeramı
Omınus Wolfgangus Lapıicıda provısor ecclesie sanctı Ruperti Rat(1spone),
habet tilıales Decpet(e)n' beate virg1ınıs, Hohengebraching beate virgınıs, Her-
ting sancti”, °communicantes LXX”, Ysıng sanctı artını sepultura“, “Ysıng

d(enarıorum), {111 m1ssas ebdomadales de mınorı decıma dat abbati
111 d(enarıorum), nOTaAa, lumen NO  3 est perpetuum, ıtem claves habentur pCI
1a1c0s, mandatum“‘, Swabelweis speciales provisores’, NO  3 habet COOPeEFrato-
rem”,  B communıcantes 1n parochl1a VC, sepulturas habet”, beneticia tr1a.
Item capellam sanctı Michaelis, ın qua eSst beneficıum fundatum, de collacione
abbatıs, 1n parochıalı ad altare sanctı Cristofteri de fundacıone Pflantz(e)l
contert abbas, ıtem ad altare beate Marıe virgınıs confert abbas
Habet Certos NO  $ communiıcantes, presertim in latere dotiıs desperatum
hominem, conqueritur de commendatore, quı plura 1ura parochialıa etC.

Capellam sanctı Michaelis NUNC habet Viricus TEW secretarıus sanctı mme-
ramm1ı asp(er Gwingsgut, habet in valore 111 Ib minus A ZrOSSIS er I1
scaffas sılıginıs, enetiur ad m1ssas.
a) iber V“O:  > Texthand übergeschrieben b) fehlt Name des Kirchenpatrons, DET-

mutlich schon damals . Koloman C} 919}  > Texthand übergeschrieben 919}  > ext-
hand der Zeıle nachgetragen e) —O  > Texthand linken Seitenrand nach-

g} vuon Texthand der Zeıle nachgetragen h) Zahlenangabe,



Sanctı mmeramı
omınus®* Erh(ardus) Dietz” capellanus ad altare sanctı Cristofferi ın parochia,
collator abbas, AF missarum”, de fundacione Pfläntzel, et pPCI NNu
MN t1

darüber Omiınus Caspar durch Streichung getilgt b) danach Provisorı1us durch
Streichung getilgt C} DUon Texthand ber durch Streichung getilgtem valore über-
geschrieben.

Sanctı Pauli
OMInNus Leonh(ardus) VICAarıus sanctı“ Pauli Rat(1ispone), collatrıx sanctı
Paulı abbatissa, filıales ecclesias habet 111 sepulturas, alıa 1n Inckhoten sanctı
Michaelıis et altera beate Virg1nıs 1 Yrelbach, habet duos COOPeEFratores, qu1l
inofficıiant filiales, communıcantes JCLXXX, ın C1vıtate ı9(0)  3 habet n1S1 mon12-
les et tamılıam monasterii”, NO  —; est incorporata monaster10, prius dedit
LVI £1.; NUNCGC VerÖ nescıt quantum poterit dare.
Item plebanus ıbıdem habet et1am alteram summıssarıam, de qua habet

vel CIrca, ıtem cogıtur habere et1am scolarem.
Habet baptisterium, sed NO crısmata.
Habet et1am 1n tilialıbus ecclesiis SaC  tium

a) zweimal für sanctı danach incorporata UTC Streichung getilgt.

Interioris Monaster11
Sanctı Nıcola Inferioris Monaster'11, contert abbatissa, valorem 41 et { 1
sch(illing) vel paulo M1INus vel plus, habet primissarıus 11 m1ssas un: eit 111
altera septıimana.
Interius primus’”
OmMIınNus Georgı1us Aschawer SUmMMSSAarıus Interioris Monasterı1, habuit prıus
Semelrackh, valorem VI scaftfas bladorum, Z denarıorum et presenc1as
chori fl., Jle est capellanus abbatısse et habet ecclesiıam in Kesching.
a) primus DO: anderer Hand miıt anderer Tınte nachgetragen.

Sanctı Benediıieceti*
Omınus Jacobus Haydenreıch capellanus ad sanctum Benedictum est de
collatıone C1y1um Rat(1sponensium), habet ın valore ad £1 vel NunNc minus,
quıia desolatum, mı1ssa unıca ebdomadalıs.
a) darüber miıt anderer Tiınte kreuzförmige Merkzeichen.

Ekirch(e)n“
Dominus Wolfgangus Grunawer capellanus altarıs sanctı Bartholome:ı 1n der
Ekirchen, C1ves collatores, 111 valor ex precario”, m1ssas.
a) arüber mıiıt anderer Tınte kreuzförmige Merkzeichen b) V“O:  > Texthand über-
geschrieben.

3%



11 Interioris
Idem habet altare sanctı Achacıir Inferioris Monasterı11, habens mıssam eit
valor illius scaffam rıticı Pr cerevisıe et presenc1as chori. Item
habet et1am primiıssarıam 1n O.

Sanctı Ruperti
Dominus Andreas Gawnperger CANONICUS Sanctı Johannıis habet capellaniam
altaris beate virgınıs 1N ecclesia sanctı Ruperti Rat(ispone), de collatiıone
abbatis, valor VI et I1 scaffas sılıgınıs Stauffer Comparatıs; 15 feria
quarta er celebrat primas m1ssas sed alıis festivis SCEMPECF IC

Infterioris redditus
Om1ınus Viricus Wagner” SUMM1SSAr1Us Inferioris Monasterıi11, collatrıx abba-
t1ssa, habet 1n valore denariıorum R(atısponensiıum) Cu ı88 catfas
bladorum CU primissarl1o; 15 adhuc est COODPECTrator plebanı iıbıdem.

danach habet durch Streichung getilgt.
Interioris
Omınus Leonh(ardus) Messerer capellanus m1sse 1n choro alıas Sıntzenhoter
NunCcCupaTte, contert abbatissa, valor Ib I1 scafttas bladorum, m1ssas
ınfra primas m1ssas.

Inferioris
Omınus Heıinricus Eisenpeck capellanus altarıs sanctı Benedicti Inferioris
Monasterı1l, valor vinetum de XVI urnıs, VI f1 d(enarı10s), Eest 1n edibus
prontum’, habet ommendam altarıs sanctı Steffani 1n O,

a} Or., wohl tür

Sanctı Laurencinu“®*
Om1nus Jacobus Anwas(er) capellanus capelle sanctı Laurencı11 altarıs sanctı
Nicola;j; der Haıd, de collacione domıiını Vıti Plechschmid, valor” singulis
computatıs VI R(atısponens1ıum) d(enarıorum), enefiur ad 111 m1Sssas.
Est ecı1am proviısor 1n Gebraching et Graslfing‘ filialibus ad sanctum Emme-
u  9 umero communıcancıum nonagınta, de 1la inofficıacıone habet
1n Graselfing“ NO  - est lumen ad euckarıstiam, demandatum CST, uL infra mmen-

SC dısponat lumen Aaut Sac Ssumafifur sub eXCOMMUNI1CAC1ONIS PCNA,
CUSTLOS ecclesie habet claves ad Sac eukaristie, habet obsequıiale.
a) darüber mit anderer Tınte kreuzförmige Merkzeichen b) and vineas durch
Streichung getilgt C} 0“on Texthand übergeschrieben —O:  > Texthand ber durch
Streichung getilgtem Gebraching übergeschrieben.

*Sanctı Salvatoris*
OmM1ınus Joh(ann)es Seyd(e)] capellanus ad Salvatorem Rat(ispone)”, de colla-
cıone C1y1um Rat(1sponensi1um), preposıtus Rat(1ısponensıs) habet investıire,
eneiur ad 17 m1ssas, valor Vr d(enarıorum) Rat(1sponensium), habet



offertoria ad IMI Ib d(enarıorum), QJUaS C1ves percıpıunt SL, quod cedıt ad
truncum, sımılıter percıplunt, Jumiına, vinum et hostias proptereaedem provisor eSLT u c1Ve ın ommendam habet capellanıam Sancte Barbare
1Ns Pfisters hawfß 1n Weıintinger strafß, dat magıstro Jo(hannıs) Ha  Wr t1o-

Renen(sıum) nomıne absencıie, valoris fuit tlorenos sed modo NO  3
1ın valore, enetur ad t1orenos, 111 M1ssas, de collaciıone sen10ris de
amilia raıner.
a) —D“on anderer Hand miıt anderer Tınte nachgetragen, darüber mıiıt dieser Tiıinte breuz-
förmiges Merkzeichen danach habet durch Streichung getilgt C) davor mıt -
derer Tınte kreuzförmiges Merkzeichen Uon Texthand übergeschrieben.

18 Super10r1s Monaster11
Omınus Conradus Hofman capellanus altarıs sanctı Jodoci Monasterı11
Super10r1s } B leviıta eiusdem monaster11, de collacione abbatisse ibıdem, valor
I11 scaffas Omn1s gener1s bladı“, OVA,.
De evıtrıa habet Pf., de presenc11s.
Idem BST capellanus 1n Serching, capellanus substitutus dicet.
a) von Texthand übergeschrieben.
Sanctı Paulı:
Omınus Wolfgangus Geschwannt(er) capellanus ad altare sSancte Crucıs ‚>
naster11 sanctı Paulı Rat(1ıspone), de collacıone abbatisse, enetur ad m1Sssas,
dominicis diebus, NO  ; habet9valor tlorenos.
I1dem habet et1am mıssam ebdomadalem UD! altarı sanctı Egidıi Superioris
Monaster11, valor 111 1/9 pf., de collacione abbatisse Superilor1s Mona-
ster1l.

Superiori1s Monaster11
Omınus Johannes Zıiegler SUmmMmMı1ssarıus Super10r1s Monasterı11 de collacione
abbatisse, valor XXVIII florenos, Computatıs et1am offertoris.

27 Sanctı Bartholome:i*
Eykirch(e)n
Omınus Tasmus Strutt(er) capellanus ad mıssam fundatam PCI Trabolt
dominicis diebus 1n edibus 1PS1US Sweb(e)I, sed alıas m1ssas 1n der Eykıir-
chen Dancti Bartholomei”, valor florenos Renensium de Camera.

a) darüber mıt anderer Tınte kreuzförmiges Merkzeichen b) Vvo  - exihan über-
geschrieben.

<# Eykirch(e)n
Omınus Vrbanus Zechner capellanus 1n der Eykirch(e)n, capellanı
investiuntur ad altare sanctı Bartholomei preter altare Sanctie Katherine,
quod obtinet Kurtz, valor MM 1/9* f2. 11 ch(aff) kornes, me(ß, de
quıbus dat cantoribus \rı d(enariorum)” et luminarıa ıpse procurabıt,
custodi; ecclesie XVI Zr(O0SSOS), de collacione C1V1um, de investitura preposıitl.
a) 00n Texthand übergeschrieben 919}  . Texthand ber durch Streichung getilgtem
VI fl übergeschrieben.



Philippi, sanctı Oswaldı?®*
OMI1nNus Laur(encıius) Schad capellanus sanctı Philippi et Jacobi 1n r1ppa,
POSSCSSOI domus collator, VI mM1ssas, valor 111 1/ d(enarıorum), scaffas
bladorum de quodam predio, L1UNC est desolata et W laycalıia.
Item habert capellam sanctı Oswaldı 1n NOVAa hospitali, collator est 1n dubıo
inter Awer et C1ves, habet 1n valore 11 1/ Ib A domum, CEMNSUS VI {S, tem
predium, 1111 sch(illing) ad conspeccıonem, ıtemV (aycalıa).
a) ber Philippi und ber Oswaldi miıt anderer Tınte kreuzförmiges Merkzeichen.

24 Sanctı Albanı, sanctı Paulıi*
OmI1nus Sıg(1smundus) Apfelpeck capellanus sanctı Albanı secundum habet
V b d(enarıorum) Rat(isponensium)” sub redempcione, tres tenefiur m1ssas
celebrare, collatores C1ves.
Item altare sanctı DPetrı ad SaAncCcCLuUum Paulum, collatrıx abbatissa, valor VI

officio abbatisse, iıtem vinetum modicum 1n Stauff, enetiur ad Lres m1ssas.
a) ber Albanı miıt anderer Tınte kreuzförmiges Merkzeichen b) danach ecı1am
durch Streichung getilgt.

p. 5
25 Sanctı Pangracın, Apostolos®

Omınus Geor(g1us) Porttn(er) CANONI1CUS Veteris [ Capelle]”, habet capellam
sanctı Pangracıl 6r Panthaleonis, de collacıone domus possessor1S, valorem
habet“ vel f1 alıquando multo mM1nNus, M1SSas, ıtem cogıtur capel-
lanus alıa quedam SuppOrtare, iın dedicacıone ıtem 1n XLma
<alve regına, ıtem psalterıum 1n PENTLECOSLES ec1am“ Cu candelıs, ıtem
domum habet vendıtam et pecunıa NO  — eSst ıterum posita, tem 1/5 d(ena-
r1ıorum) PDro reformacıone capelle.
Item habet alıam capellam UuPp! testudine ad apostolos, habet VIII 1/ 1b
d(enarıorum) R(atısponensi1um) CENSUS et. domum, quatuor m1ssas, collator
EeSst Christofterus Zeng(er), racıone domus Awer: 15 Omn1ı terıa legit
passıonem et cogıtur reficere Oomn1ıa necessarıa capelle.
a) ber Pangracı UN!: apostolos miıt anderer Tınte kreuzförmiges Merkzeichen
D) sinngemäß erganzt C) danach vineas durch Streichung getilgt d) Spezı-
fikation der Zahleneinheit.

Sanctı Alex1i?*
Om1nus asp(ar Sildenawer capellanus capelle sanctı Alexij 1M Lind-
wurm(en), de collacıone pOssessor1s domus, valor et vinetum, habens
duas partes Pro capellano et 3am Dro choralı, estimatum ad t1 communıbus
annıs, tem eneiur ad tres m1ssas.

arüber miıt anderer Tınte kreuzförmiges Merkzeichen.

Sanctı Paulji
Om1ınus Jo(hannes) Schartell capellanus altarıs sanctı Sebastianı 1n INONAd-

ster10 sanctı Pauli, contfert abbatissa, mıssarum, valor fl.; et
f1 ab abbatissa sed in alııs desunt* d(enarıorum) R(atısponensium),

Pro quıbus contendit, sed plures desperat.
danach durch Streichung getilgt.



Sanctı Virici®* et annıversarıa
Omınus Jo(hannes) Molitoris provisor 1n Pärbing, habert mıssam ebdoma-
dalem in altarı tr1um u fundatum pCr Pechtalers, l !/2 caffas sıliginis,

denarıorum R(atısponensium), plebanus’” sanctı Viricı.
De proviısor1a, habet communıcantes 1/9C vel paulo minus, ıtem habet obla-
C1ones, remediıa er annıversarıa, decımas i1nores tercıam partem de hıs
domıno plebano dat 1/ Ib denarıorum R(atısponensium), habet et1am aAb
ecclesia C111 denarıorum R(atısponensi1um), COMPUTLAaLUum ad VIII
Ib vel cCiırca.
a) darüber miıt anderer Tınte kreuzförmiges Merkzeichen b) danach durch
Streichung getilgt.

29 Sanctı Cassıanı
Omınus Vliricus Förhe]l capellanus ad altare sanctı Erasmı 1n sanctı (as-
s1anı de undaciıone Hayd(e)n, plebanus presentat capıtulo eterI1s Capelle,
111 M1SSAs e quıntas dominicıs diebus 1n Veter1ı Capelle 1n CAarnarıo er 11°
annıversarıa, valor consulatu Sultzpach, ıtem 48 1/ Sytaw(er),
ıtem 1n denarıorum, 1ın Pach 1/9 catfam sılıgınıs denarıorum.
a) danach 211 durch Streichung getilgt.

Sanctı Pauli
Oomınus Jo(hannes) Rupp COOPECrator divinorum 1ın SanCILIO Paulo, habet
tabulis et 11 Ib denarıorum, tem stolam, proviıdet Yrelbach, V &* Uu-

nıcantes, sepulturam.
a) (Schilling-)Zeichen für 30 Stück.

E Sanctı Paulı
OmI1ınus Cristofferus Hırsperger COODPeTrator divinorum ad SANCILUMmM Paulum
providet Inckofen, communıcantes ALVI, sepulturam habet, CUu tabula,
1n domo Zet(e)l abitat CU levita eiC.

Obermunster s[anctı1| s[pırıtus]
Ominus Miıchel Dvech(e)]” capellanus sanctı spirıtus in Obermunster de
collacıone abbatisse, habere in redıitibus Pf., eSst m1ssa ebdomadalıs, alıam
habet dominus Jo(hannes) Feder|l,;, de qua simılıter habet Pft.
a) AUS verbessert, aAM verbessert.

DF
33 Omınus Stephanus Robel* de Alkof(e)n Rat(isponensıs) presbyter hic ordı-

'9 NO habens beneficıum sed 1n domo Jungwirt celebrans, Jungwirtin 1n
capella sanctı Philıppi et Jacobi”, est debilis ıta, ut NO possıt servıre, habet
NUunc mıssam annualem domo Pro victu et,; S1 quıd sıbı fuerit addıtum, NO  3
tecit Pactum de hoc, nO  3 ESsST tabernarius, NO fuit hıc n1sı VII septimanıs,
videtur.
a) aAk4 verbessert ergänzende Angabe ber die Funktion der Jung-
wirtin.
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34 Dominus* Joh(annes) Vngleb de Egkenfeld(e)n presbyter Rat(1sponensıs) dio-
Ces1s trıbus 1NUNC annıs 1n Rat(1ıspone), habens mıssam annualem aAb Hanolt

cur1am episcopi” Rat(1sponensıs), unde habet VII1I b denariorum,
providet et1am ılıale sanctı Laurencı11 ad Tegernh(eım) Omn1ı dominica, 11 1/9
scatftas bladı et stolam, ıbıdem SUNT X K communicantes, habitat 1n domo
Fabri Puhel 1n SanCLiLO Jacobo PTro 11SU VI denarıorum, nO  3 habet
Cn alıquem hominem, NO  3 Vvisıtat tabernas n1sı ad dominum SUUIN Hanolt.
a) davor mıiıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen b) a verbessert.

D. 17 Cham

Anno etC CLAaVvo die mercur11 et Jovıs K et mensıs Julıii CONst1-
venerabilis A egreglus VIr dominus Johannes de Capella 1n op1do Chamb

eXamına Vvıt up' prestit1is iuramentis infrascr1ıptos domiınos BTC.,

39 Mospach‘“
OMI1NUus Martınus Clauber plebanus ecclesie” ın Mospach dicıt habere
percıpere Occasıone Su1 benefticı f er est de collacione domıiını decanı 1n
Chamb, habet communıcantes quadrıngentos, habet domum et edıticıa dotiıs
1n decenti ı CSSC, habet unam ecclesiam tilıalem et uNnNnuIm COOPCratorem.
a) darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) von Texthand übergeschrieben.

Neünkirchen?* Balbini
OmI1nus Erhardus Mulstain VICarıus ecclesie” Neunkirchen Balbıinı domıiını
abbatis‘ 1n Prufling, dicıt dare abbatı"“ Pro absencıa V1 {l habet ter-
1am partem ın decımıs maıj0rıibus creditque o habere 1n redditibus

el habet communıcantes tricentos et quınquagınta er habet duas tiliales
ecclesias, videlicet Fridersricht Fronaw, er duos COOPEraLtOTrES, dıicıt habere
gravamına propter speciales ducis palatını, conquerıtur et1am de
venatoribus, habet domos et dotem ruınosam et sıbi inıunctum est quod 1la
eterat ad dominı abbatıs, alıoquın arresteiur absencia.
a) darunter miıt gleicher Tinte Merkzeichen D) von Texthand übergeschrieben
C} Or abatis.

37 Neünkirchen*
Omınus Johannes Aichel primissarıus ecclesie” 1ın Neunkirchen Balbinı

Neunburg, et est de collacione ducıs palatını, dicıt habere de 1US
primissarıa X VI conquerıturque de quadam curıa novıter combusta,
habet concubinam C SUSpEeCLAaM, quam et el inıunctum.
a} darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) von Texthand übergeschrieben.

38 Kotzting“
Dominus Johannes Rorbacher plebanus ecclesie” ın Kotzding, eit est de col-
acıone dominı:ı abbatis 1n Rot, unam habens £ilialem ecclesiam“ 1ın Stain-
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puchel® et habet de SUua eccles1ia fl., ın absencia pOossıt dare 1:, COIN-

munıcantes 400 ve] CIrCca, unumMl habens COODETatorem et primissarıum.
a} darunter mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen b) VO:  - Texthand übergeschrieben
C) von Texthand übergeschrieben.
Neunkirchen Michaelis*
OmMInus Johannes Semler ViCarılus ecclesie” in Neunkirchen Michaelis
Falckenstein, et dicıt SU: plebano videlicet Johanni Sauerhamer Vicarıo 1n
Kempnat dare 1n absencıa t£: habet communıcantes 11 et unNnam
tilialem ecclesıam videlicet sanctı Egıdıi 1M Dorftler Cu anneXa capella
sanctı Germanı, uUuNnNUum CoOOpeCratorem, dux palatinus S5T collator, domus dotis
est ru1n0sa.
a) darunter mıiıt gleicher Tiınte X Merkzeichen D) DUon Texthand übergeschrieben.

p. 18
Waldmünchen“®
Omınus Johannes Rogmaır plebanus 1in Waldmünchen dıcıt, quod SU:  S eccle-
s12 S1It de collacione domiını abbatis 1n Walderbach habet 1LXXAX f1 vel IC,
UuNUuMm COOpPeCratorem, Nam ecclesiam tilialem Ast appellatam, incorporata
monaster10 Balderbach 1ın 1111 lıbras denarıorum Rat(1sponensium), habet
communıcantes 400

a) darunter miıt gleicher Tinte X Merkzeichen.

47 Pruck®
Omınus Mathias Biberschutz primıssarıus 1n Pruck, dicit, quod SIt SUeE pr1-
missarıe collator” plebanus‘ Cr cıyıbus iıbıdem, et habet ın valore K  ><
sed DCI DCSSUS ın bello Bavarıco plurıma damna.
a) darunter mit gleicher Tiınte Merkzeichen b) falsches Schlu ß-s miıt anderer Tınte
durch Streichung getilgt, damıt versehentlich uch chluß-r C) danach miıt -
derer Tınte durch Streichung getilgt.

$ Waldmünchen*®*
Omınus Georg1us Mertz primissarıus 1n Waldtmünchen dıcıt, quod S1It 1 -
vestitus PCT vicarıum er habet de SU!  © beneticio t1 et eSTt de collacione
C1Vv1um.
a) darunter mıt leicher Tınte Merkzeichen.

Neukirchen Martın1i“"
Om1ınus Georgius atz Vicarıus domıinı Georgıl Maır regent1s unam eccle-
s1am 1n Inckhofen Frisiıng(ensıs) diocesis 1ın Neunkirchen artını et est de
collacıone dominı doctoris Cristofferi Sıntzenhoter CAaNnON1C1 Rat(1sponensıs),
habet communıcantes 10Ö er decem, dat ın absencıia 1/ Ha incorporata
1111 schaffs sılıgınıs et CT Pf. R(atısponensium) prefato domino
doctori.
a) darunter miıt gleicher Tınte 46 Merkzeichen Uuon Texthand ber UTC
Streichung getilgtem X11 übergeschrieben.



Prück®*
Omınus Wolfgangus Pıstoris capellanus sanctı Sebastiani 1ın Pruck, dıcıt,
quod capellanıa NO SITt confirmata er est de collacione C1Y1UM iıbıdem, valor
eiıusdem . X 1111 f1 de collacıone C1y1um ıbıdem, valor eiıusdem XII

darunter mit gleicher Tınte Merkzeichen.

45 Roting”
Omınus Johannes Rogel primissarıus 1ın Roting dicıt CSSC substitutum et

primıssarıum S5C 1n studio videlicet Wolf(gangus) Kugel et habere
1am 1ın valore V1X fl., de collacione ducıs palatını".
a) darunter miıt gleicher Tınte Ma danach conquerıtur de
multis CONLIra Heıinriıcum durch Streichung getilgt.

Nıttenaw“*
Domuinus Johannes Ditfurter VICAarıus dominı G(eorgı11) Schmidhoter 1L11LUNCGC
Vicarıl in Kelhaıiım ecclesie 1n Nıttenaw, dicıt dare 1ın absencia R X
er est incorporata ecclesie Veteris Capelle Rat(1ısponensıs) 1n f1 6r
1111 Pro advocatıa, et de collacıone dominorum Veterıs Capelle, unNnNu—mmıll

COOpPeEratorem et habet ecclesias filiales quınque videlicet Sanctie Marıe Mag-
dalene 1ın Wald, sanctı Miıchaelis 1n on  9 sanctı Petrı1ı 1mM Hof, sanctı Blasıii
1n Castiro Stefling, sanctı artını er sanctı Wolfgangi esolata, Nam sepul-
Luram, communıcantes 800, habet concubinam, quUam
a) darunter miıt gleicher Tınte p Merkzeichen.

Stampfsraid®
Om1nus Pangratius” Fabrı VICarıus 1n Stampfsraid dominı Wi;lhelmi de
Eıb, de collacione dominorum Veteris Capelle Rat(1sponensıs), et dicıt quod
SU.  Q ecclesia SIt aNNeCXA ecclesie Roting CT prefatus dominus Wilhelmus Cu

quando vult DOTEST AMMMOVCTI E, ura anımarum concedıitur sıbı PCI pleba-
Nu iın Roting, habet cimıterium proprium et dat 1n absencıa lıbras
denarıorum Rat(1sponensı1ıum) et edıticıa domus dotis SUNtT ru1n0sa, et
communiıcantes 900 vel Circa.
Item® dicit, quıdam Achacıus Aspacher“ COODErator 1n Geyer multas PCT-
(0)88 Inviıcem matrımon10rum CONTIFrAaCTIUs divorcians matrımon10 ıteras-
qucC desuper nuptlas scrıbens sub pPCNa ET dicıt, quod IMASNUS ad eundem SIt
racıone matrımon11 diffiniendi FrECUTrSUS, absolvans et1am sıne auctoriıtate
episcopalı et papalı ın casıbus reservatıs et plura eodem scandalıa
exorıuntur.
Item dicıt habere beneticıum sanctı Johannis ewangeliste 1n Neunburg,
de quO habet® VII E 1am acans et est desolatum.
a) darunter mıiıt gleicher Tiınte Merkzeichen b) Or Pangrantıus C) danach habet
1n valore durch Streichung getilgt linken Seıitenrand Uvon Texthand OLa

e} D“on Texthand Der verschriebenem Aspach übergeschrieben f) DO:  - Texthand
übergeschrieben g) danach NX durch Streichung getilgt.



Roting”
Omınus Leonhardus Erber VICAr1uUs domin1]ı Wıiılhelmi de Fıb 1n Roting, dicit,
quod SU.  Q ecclesia dat 1n absencia VI t1 et SIt incorporata ecclesie Veterıis
Capelle Rat(isponensis) ın X A XI 1:, cCommuniıcantes habet 900 vel Circa,
quınque ecclesias filıales videlicet sanctı Vlirici 1n Wetterfelt, sanctı Petrı 1n
Trubnpach, sanctı Jacobi 1ın Kalsıng, sanctı Laurenti1 in Peilstain ST sanctı
ıtı 1n Posıing(en), unam LANLIUM sepulturam, dicıt quod habet domos ru1NnO-
5d4S, de collacione domınorum Veteris Capelle Rat(1sponensıs), duos capella-
1058 et substitutum, dem dicıt quod habeat plures eiıdem inoboedientes”,
NOn communıcant qU: communıIıCAverunt 1n VI annıs.
Item dicıt quod habeat adhuc“ beneficıum ecclesie Satelpogen, habens -
ram anımarum licencia Loytzendorf quıa AaNnnNneXa, valor H.. ha-
bet SACraMmMeZeNLUm, de collacıone Zenger prefecti 1n Schwertzenfeld, et dicıt

NOn habere desuper capellanum et 1am a  9 NO  3 est lumen n 14-
ImentIium de incensum.
a) darunter mit gleicher Tınte Merkzeichen D) ÖOr iınobiedientes C} Or. aduc.

p. 20
49 Kirchenrorbach?®

OmI1ınus Johannes Schnabe] plebanus in Kirchenrorbach dicıt, quod SIt valor
ecclesie SUC 1n frumento T} OCTIO scaffas, et habet 700 cCommunıcantes Sr
est incorporata monaster10 Walderbach 1n VI lıbras denarıorum Rat(1ıspo-
nensium)” et habet tercıam Partem 1ın decımıs, unam ecclesiam filialem, nul-
lum COOperatorem, de collacıone abbatıs‘ 1ın Walderbach
a) darunter mit gleicher Tınte X Merkzeichen b) —O:  > gleicher Hand linken Sei-
tenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen er einzufügen C} Or abatis.

50 Tofering”
Omınus Steffanus Hainprucker plebanus 1n Tofering dicıt, quod valor
ecclesie SITt p  >< H- et et 100 communicantes, collator benefticı decanus
1n Chamb
a) darunter miıt gleicher Tiınte Merkzeichen.

57 Plaichpach®
OmM1Inus Caspar Alhertel Vicarıus dominıi:ı Viricı Flander] 1n Straubing eccle-
s1e 1n Plaichpach, de collacione domıiını decanı 1n Chamb, dicıt, quod” PTrO
absencia 5 1b denarıorum Rat(1sponensı1ıum) dat, pOssıt habere 1ın
valore {l communıcantes 100 et et dicıt quod edificıa dotis SUNT
ru1n0sa.
a) darunter mit gleicher Tınte Merkzeichen b) VO: Texthand übergeschrieben,
danach habere ın valore durch Streichung getilgt.
Scharrendorftf®
Oomınus Michael Pıstoris primissarıus ın Scharrendorf dicıt S5C substitu-
IU  3 et beneficıum habere X X VII} 1/9 *1 er ECST de collacione domin1ı decanı
1n Chamb
a) darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen.
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Plassenberg®
Domuinus Johannes Sutoris plebanus 1ın Plassenberg, ecclesia est de collacione
dominı Heınricı de Guttenstaın, dicıt de valore habere ı84  >< {1. tercıam Par-
CEe:  3 decıme, duas VvVer©o partes hospitali Rat(1sponensıs) dabiıt, communiıcantes
100 T 5O, habet concubinam.
a) darunter miıt gleicher Tınte _ Merkzeichen, Vvon gleicher Hand darunter nachgetra-
SCn credo Gleissenberg.

54 Arenschwang“
OMI1Nus Leonhardus Wechs plebanus 1n Arenschwang de collacione dominı:ı
decanı ın Chamb, valorem nescıt, na omn1a2 editficia dotis uerunt conbusta
sed novıter er dicıit, quod NO SIT SCCUTUS de invasıone Bohemorum,
habet duas tılıales ecclesias scılicet uUrt CU. sepultura er Telcking C“ sepul-
Lura, CST et1am pensionata iın XII f1 R(enensium). Cum fuerit in CS55C dare
potult ın absencıa 111 { communıcantes 500, uUuNUuIn COODPeEratorem er dicıit,
quod habeat populum valde inobedientem, na CUrrunt Pro absolucione
crımınum ad Deckendortf et S1C multi commıiıttuntur errores et Cu Oportet
vigilare singulıs noctibus tamquam ut rusticum.

darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen.
p. 21

33 urt  ‚&
Dominus Viricus Lätel primissarıus 1n urt et est de collacione C1y1um ıbi-
dem, dicıt S! habere 1n valore XII

darunter miıt gleicher Tinte X Merkzeichen.

Graphenkirchen“
Dominus Jeronımus Prunner plebanus 1n Grafenkirchen et de collacıone
Oomınorum de capıtulo ecclesie Rat(1ısponensıs) dicıt habere 1ın valore

et incorporata dominıs de capıtulo 1ın [1I11 lıbras denarıorum Rat(1sponen-
sıum), habet unam ecclesiam tilialem videlicet Geyer, communıcantes 100
et et dicıt quod SIt ecclesia OmMnNınO desolata, edificia dotis Sunt penıtus
ru1nosa uL V1X INnanere Item dıcıt, quod habeat adhuc” ecclesiam
filialem, videlicet Pleschenberg, de qua nıhiıl habeat sed eiıdem convenıt Ler-
C122 Pars pecunı1arum.
a) darunter miıt gleicher Tiınte Merkzeichen b) Or. aduc.

5/ Telcking®
Dominus Petrus Lerel primissarıus 1ın Telcking de collacione dominı Heınricı
Nothaft, valor $1 minus XXX STOSSOTUM.
a) darunter miıt gleicher Tinte Merkzeichen.

58 Lamb®*
Omıiınus Petrus Hırsch plebanus ecclesie 1n Lamb M,  dıcıt, quod S1it de collaciıone
domini bbatiıs 1n Rott, et habet 1n valore M  < a communiıcantes 100,
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unam ecclesiam filıalem, dıcıt habere ancıllam, qua procreavıt unNnum
ucrum, dıcıt quod prohibeatur eidem, quod nemiınem cıtet.

darunter mıt gleicher Tınte Merkzeichen.

Mospach“®
Omınus Mathıas Bschauer primissarıus 1ın Mospach dicit, quod habeat 1n
valore SUu!  'g* primiıssarıe {1., et est de collacione dominı plebani ıbıdem.

darunter mit gleicher Tınte Merkzeichen.

Eschelkhamb
Omınus Johannes Lerel plebanus 1n Eschelkhamb dicıt, quod SUa2 ecclesia de
collacıone domıinı decanı ın Chamb, et habet 1n valore fl communıcan-
tes 700 vel CIrCca,; Nam habet ecclesiam tilıalem videlicet Neunkirchen VOT
dem bald ıbı unam sepulturam, habet edifticia ru1n0sa, dicit habere —-
Ca  3 qua procreavıt unum uCcCrTum.

vÜon Texthand übergeschrieben.
61 Lenngaw“”

Omınus Leonhardus Rurer plebanus 1n Lenngaw”, dicit ecclesia SIt de
collacione dominı milıtis Sıgis(mundı) Satelpoger in Geltorfing, habet valo-
TE}  3 H de quıbus dat SU:  © cooperatorı XII H 100/80 COommun1-
Cantes, habet Na ecclesiam tıliıalem 1n Multall
a) darunter mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen b) a verbessert,.

D. 22
62 Satelpeilstain®

Omınus Johannes Rofler ViCarlıus dominı Sebastiani Taschner beneficiati
1ın Münster ecclesie 1n Satelpeilstain e est de collacione dominı decanı iın
Chamb, ın valore f1 cıtra vel CIrca, cCommuniıcantes habet 100 et eit
dicıit, quod dat 1n absencıa SU!  © pastorı quınque {1.. domos ru1n0sas er dominus
ruCtus arrestavıt.
a) darunter mit leicher Tınte Merkzeichen.

Münster 1n carnarıo"
Oomınus Johannes Eytinger capellanus substitutus tılio Partman C1VIS
Rat(1sponensıs) ecclesie sanctı Johannıs ewangelıste up' CAarnarıo iın Chamb-
munster dıcıt, quod habet 1ın valore denarıorum Rat(1sponensium), de
quıbus alıqua habet EXPONECETIEC ıta, quod sıbi mManeant f et est de colla-
cC10ne dominı decanı 1n Chamb

darunter mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen.

Rimpach”
Dominus Jacobus Jancko VICAarlus domuinı Leonhardı Prunhoter divyinorum
cooperatorıs 1n Lenngaw ecclesie 1n Riımpach de collacıone domuinı decanı 1n
Chamb, habet 1ın valore tLG de quibus in absente dat SU!:  © pastorı 1/9
florenorum, unam habet filialem ecclesiam videlicet Zenching, duas habens
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sepulturas, communıcantes 100 et 50O, edificia dotis penitus ru1n0sa, dominus
arrestavıt absencıiam tantısper donec reediticat edıficia, lumen habens de

sed NO  - 1n dien sacram!  tium eucharistia.
Ltem” dicıt, quod habeat alıud beneficum 1n Castro Hohenbart sanctı Jo-
hannis baptiste, de quO et 1LL14 lıbras Rat(1sponensium) de collacione do-
mM1nı Heinricı Nothafrt 1n Runting de qUuUO multum 1a dem Heın-
r1CuUs TUuCtus beneftficı rec1pıit eundemque dominum Jacobum beneficio -
cludit ıta, quod percıpere" PCI NnNnu nıhiıl potult.
a) darunter mit gleicher Tınte Merkzeichen DUoNn Texthand darunter nacbgetrd—
scnh OotLa2 e1uUs C} au percıpiendo verbessert.

Pomfling“
Om1nus Johannes Paldauft plebanus 1n Pomfiling dicıt, quod ecclesia SuUu2 SIt
de collaciıone domin1ı decanı 1ın Chamb, valor SU1 beneficıii £l., COommun1-
Cantes 200 et 50, incorporata domino decano 1ın Chamb 1n duobus lıbris de-
narıorum Rat(1sponensium), edificıa dotiıs SUNT ru1n0sa, unam ecclesiam f1-
lialem et duas sepulturas.
a} darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) VO: exthan linken Seıten-
yand nachgetragen quid de SOC1O.

Wılting®
Omınus Adam Kumer” capellanus perpetuus altarıs S1Ve capellanie sanctı
Leonhardi 1n Wiılting, de collacione dominı decanı ın Chamb, habet 1n valore
XN  >< f1., incorporata domino decano 1ın Chamb
a) darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) ber durch Streichung getilgtenübergeschrieben.

D £I
Chambmünster®*
Omi1nus Sebastianus Taschner PEerpDeTUuUS beneficiatus 1n ünster luratus
dicit, quod beneficium SUUMmM SIt de collacione domıiını Satelpoger 1ın Mıtter-
tels, habet de beneficio ın valore XX XT R(enensium).
a) darunter mıt gleicher Tinte Merkzeichen.

68 Chamb beate virgıinıs®
Omınus Lucas Krotenschmidt altarista opıdı Chamb dıicıt, quod beneficıum
SIt mı1ssa beate Marıe vırgınıs et de collacıone C1y1um iıbıdem, valor beneficı]
X XII t1 K(enensium).
a) aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

Hospitalis”
Domuinus Conradus Kopel altarısta hospitalis ın Chamb dıcıt, quod benefi-
1um Sit de collacione C1y1um et valor {I111 Ib denariorum Rat(1sponensıium)
etmCUu tabula 1n hospitali VII Rat(1sponensium).
a) arüber mit gleicher Tiınte X Merkzeichen.
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Sancte Kat(harine)®
Omınus Vlricus resman altarısta benefticıi1 beate Kat(harıne) 1n Chamb
est de collacione decanı ın Chamb, valor beneticıı al
a) aneben miıt gleicher Tınte X Merkzeichen.

F3} Beate virgınıs”
Omınus Johannes ırıser altarısta altarıs beate Marıe virgınıs 1n Chamb Pr

eSsSTt de collacıone C1V1Uum, valor XVI

a) aneben miıt gleicher Tinte Merkzeichen.

Primissarius®
Omınus Sımon Lofler primi1ssarıus 1n Chamb dicıt habere de primissarıa
Su2 XVI er est de collacione domıiını decanı 1n Chamb
A} aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

Sanctı Nicolai®
OM1Nus Nıcolaus Falckenstainer altarısta altarıs sanctı Nıcola 1 1ın Chamb
et est de collacione” ducıs palatını R(hen1) et valor X X VIII 1
a) 'aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter Üon anderer Hand credo
sanctı Thome b) danach dnı durch Streichung getilgt.

Chambmunster*
Om1ınus Leonhardus Der substitutus capellanus domıiını VICAarı1 ın Stainach
altarıs sanctı Cristoteri in Chambmünster diıcıt, quod beneficıum illud habeat
p A P ultra eit EeSsTt de collacıone domiını Sig(1ismundı) Satelpoger, dicıit,
quod capellanus dat <ib; singulis annıs SU1S pro laboribus f1 et

edificia domus SUNT ruınosa et SIC domiınus arrestavıt TruCtus tantısper reed1i-
ficantur.
a) darunter mit gleicher Tiınte Merkzeichen.

p. 24
75 Traubmach‘®

OMI1INus Wiıilhelmus Mulachhauser camerarıus decanatus et plebanus 1n Traub-
mach dicıt, ecclesia SUua parochialıs Sit de collacıone domuinı decanı in Chamb,
er habet 1n valore CenNLum florenorum, de quıbus Pro incorporatıione X IL
m1nus VI or(OSS1S), habens duas ecclesias filiales, videlicet 1n CAasStro Durelstain
et Luefling et tilıalem ecclesiam beate Marıe ın Scharrendorf, duas sepultu-
ras, communıcantes 500 et 50, uUuNUuImn CooOperatorem.
a) darunter mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen.

Chamb®
Om1ınus magıster Georgıus Wolf predicator ecclesie in Chamb, habens Prec-
dicaturam iıbıdem, de qua habet 1n valore tlorenorum, eit est de collaciıone
domiınorum decanı et C1Iyı1um iıbidem.
a) darunter mit gleicher Tınte Merkzeichen.
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77 omınus" Johannes Staindel altarısta altarıs Sancie Barbare 1n Chamb dicit,
quod habet 1n valore S a! f} et est de collacione CL1Y1um 1n Chamb
a) aneben mıt gleicher Tınte X Merkzeichen.

Kotzting“”
Dominus Gregorius Anaicher primissarıus 1n Kotzting dıcit, quod Su2 prim1s-
sarıa SIt de collacıone ducıs auarıe 1n Monaco et valor eiıusdem f1
a} aneben miıt leicher Tinte Merkzeichen.

D. 33 Straubing®
In SanCiLO Petro

Sanctı Johannis baptiste”
Omi1nus Walthesar Egkhart capellanus altaris sanctı Johannis baptiste 1n
medio ecclesie sanctı DPetrı1 UT O! Str(aubinge), de collacıone capıtuliı
Augusten(sıs), habet I1 vacantes, confirmatum ad denarıorum R(atıs-
ponens1um), habet necessarıa sacrıstıa, habet adhoc propriam domum,
fuıt testamentarıus quondam Leonh(ardus) Wıdman. Non fecit racıonem,
faciat Cr RO.
a) rechten Seıitenrand V“O  > Texthand die Pfarreien Pondorff, Stauff, Pfeling,
Pledling, Mosheim, Salach, Staıinperg, Gertzen, Siespach, Peftenhausen verzeichnet
b) aneben miıt gleicher Tinte Merkzeichen.

Sanctı Pauli* beate virginis’
Omınus Stephanus Walldner capellanus ad altare sanctı Paulji 1ın ecclesia
sanctı Petri1, de nomınacıone“ ciyıum“ Str(aubingensium) et de collacione
capıtuli S(traub)ing(ensis)“®, tenent ad NNOS, m1ssas enetiur cele-
brare, valor ad X Ib denarıorum R(atısponensium); est racıone Ornamen-
Oru fundatus ad sacrıstıam et dat edituo 1111 Zr(OSSOS) PCT NNUum, 1St habet
et1am domum, de qua dat CEMNSUMM 111 denarıorum ad hospitale. Idem et1am
respondit PIrOo magıstro Georg10 Oberhoter capellano altarıs beate virg1inis
iıbıdem et dicıt, quod ıdem magıster Georg1ius habeat substitutum dominum
Woltg(angum) Sawr, et beneficıum est de collacione capıtuli Aug(ustensıs),
habet in fructibus‘ A  < lorenorum vel paulo up  9 mM1Ssas et ad cho-
rum, tem absenciam PpOtest habere t1 vel CIrca, enetiur eddere racıonem
Viechperg(er) plebanus in Mospach.

arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) links darüber miıt gleicher Tınte
kreuzförmiges Merkzeichen, rechts aneben mit gleicher Tinte Merkzeichen C) D“O  S
Texthand ber durch Streichung getilgtem coll übergeschrieben aAM C1vıtatem
verbessert e} “n Texthand übergeschrieben #) danach habet UYC Streichung ZE=
tilgt

87 Kaltschmid®*
Omınus Steff(anus) Suüeß capellanus altarıs sanctı Ruperti alıas altschmid
1ın ecclesia parochialı sanctı Petrı, de collaciıone C1y1um et Kaltschmid 1n



Str(aubing), ad m1ssas, valor X Ib R(atiısponensium), NO  3 habet domum
sed abitat U“

arüber mit gleicher Tınte Merkzeichen.

Sancte Barbare*
Ominus Heıinr(icus Meıngas(er capellanus altarıs Sancte Barbare, de NOVO
fundatum per Wolfg(angum) Smidel, de collacione 1psorum et e1s deficien-
tibus consulatus 1n Str(aubing), valor Ib er domus, de qUua d(enari10s)
CENSUS, m1ssas.
a) arüber miıt gleicher Tinte Merkzeichen b) chluß-s aAus 9-Kürzung verbessert.

p. 34
Carnarı1 antıquı”
Oomiınus Jo(hannes) Maeir capellanus 1n antıquo carnarıo S1Ve capella 1US-
dem' sanctı Panthaleonis et Oswaldi 1n Cimiıter10 sanctı Petrı1, de collacione
plebanı er vıtrıcorum, vıde registrum INCUM, hoc NnnOoO valor domum,
abitat CUu 9 1ın hoc beneticio prıus residet dominus Heınr(icus) Heter,
habet solum uUuNUuInNn

a) darunter mit gleicher Tınte Merkzeichen b) 1r aAMS Il verbessert C} And: ın
Cimiter10 durch Streichung getilgt.

54 Sanctı Georgı1
Omınus Petrus Weiıssenhaider capellanus magistrı meramı Lerchenfeld(er)”
ad altare sanctı Georgı11 1n capella eiusdem AaNNEXA ecclesie parochiali sanctı
Petri, nO percıpıt fructus, sed CEXDECTLALT mercedem A33 ad mM1SSas, de
collacıone plebanı eit C1y1um, habitat 1n domo Sspectante ad mi1ssam, neiur
et1am cottidie dicere vigılıas et placebo, sed 10  3 facıit, quıa NO  ; Eest OC
conductus, ıde quod Lerchenteld(er).

darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) ersties 4A5 verbessert.

Sancte Anne
Alter capellanus ad altare Sancte Anne iın eadem capella sanctı Georg11 do-
MINUs Jo(hannes) Meyngas, de collacıone plebanı, valor A f1 vel cCırca,
ad m1ssas, habet pulchram domum.

daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

Omnium sanctorum“*
ominus” Wolfg(angus) ysn(er capellanus 1n capella omnıum SancCcCtorum
sub turrı parochialıs sanctı Petri1, de collacıone capıtulı Aug(ustensıs), ad
missas teneTLUr, valor X I1 denariıorum efticıt 1n NX racıone CU1US Wer-
dec, Qua CIr allunicionem decuıt“, habet Ornamenta altarıs PCI SOTOTES 1b1-
dem, habet CCOTrxa et ancıllam, de u  o QqUCIM habet, mandatum quod
aliıorsum mıttat.
Nota, quod mandatum fuıt de clave baptister11 quam habuiıt edıituus quod

dammodo NO fiat sed presbyter habeat, ıtem quod oleum SANCILIUM, quidem
sacrarıum edituum fuit habıtum, includatur 1in sacrarıo.

a) daneben miıt gleicher Tiınte Merkzeichen b) a4MM$ verbessert C} D“Oo  > gleicher
Hand mıiıt anderer Tinte übergeschrieben davor undc durch Streichung getilgt,
DOor unc linken Seıtenrand miıt gleicher Tinte Merkzeichen.
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Pondorff®D. 35

5/ Bernaw(er)
Om1nus Jo(hannes) Haberlander capellanus capelle Sanctı Jacobi alias Ber-
NawerTln, de collacione ducis; valor VII R(atısponensium), de hı1s CO
LUr dare pPro ANN1versarı duobus, 1Tem habere TInNament. n  9
NO  — habet redditus SUOS MAautta SCUu theloneo, habet habitacionem,
enetiur cottidie celebrare, abitat Cu Patzınger
a) V%“O  - anderer Hand mMLE anderer Tiınte b) aneben miLt gleicher Tinte Merk-
zeichen C) zweıles 145 verbessert

858 Sanctı artını NOVO

NOVOIOom1ınus Vliricus Fländerl(ein) capellanus substitutus
ibiıdem ad altare Sanctı artını de collaciıone fundatoriıs vıde regıstrum
INCUM), de collacıone plebanı POSt Ceu X Ib ad IN11S5S54S et princıpalıs
domiınus Jo(hannes) Suess, QUu1l et fundator ruCctus et dat substituto
111 plebanus est Plaichpach
a) daneben mMiıt gleicher Tinte Merkzeichen, darunter Trennungsstrich b) von
Texthand der Zeile nachgetragen

Leprosorum
Omınus Jo(hannes) Ketner capellanus capelle SancCctı Niıcolai leprosorum
de collacıone plebanı, valor SUNT iıbıdem NUNcC leprosı quOS providet

COI  ÖNl apostolica, Qqu1a 12 SE confiırmatum, habet domum unam

apud ShanCcLuUum. Petrum sed censualem C aliis nNnOV1tier adhoc m
a) daneben miıt anderer Tiınte Merkzeichen D) ÖOr Niıcolao

Sanctı Michaelis
Omınus Leonh(ardus) Planckh substitutus dominı V1ICAar1lıl Vtling ad -
pellam SAaAncCtı Michaelis urOos, 111 habet princıpalı, sed esCITt
fructus, qU OS principalis habet duos 9 habet Qqu1
bene provıdet de TNament!:! chorus alıquando V1IS1ILAL iıllam ecclesiam,
habet IN domum CIM 1ıter10 sSSC habet ancıllam CUu 11 uCrT1S,
sed 10O SUnNt 1DS1US dominı]ı Leonh(ardı), valor
a) daneben mMLE anderer Tınte Merkzeichen darunter miıt gleicher Tınte OTLa

V“DO:  - Texthand ber durch Streichung getilgtem altare übergeschrieben C} danach
sed durch Streichung getilgt d) danach SU15 durch Streichung getilgt

97 “Exterioris hospitalis SAancCctı

Dominus Sımon Posching(er) capellanus ad altarem SAancCctTtı Leonhardı (A=-
pella hospitalıs exter10r1ıs“ alıas SancCtı UTro! Str(aubinge), de
collacione C1YVY1UMM opıdı Str(aubing), “nominacione C1V1UIMM presentacıone
capituli“ de fundacione Johannıs Gwantschneyder, habet I1' valor
211 vel paulo up habet domum ecclesiam hospitale
SL1VC domus infirmorum @ST translatum ad hospitale et NO  — EeSsTt ıbi 1151



cimıter1um, sed ad quidam deferentur adhuc corporäa 1ın ınterlor1ı hospitali
defunctorum.
a) VonNn anderer Hand miıt anderer Tiınte linken Seitenrand nachgetragen D) da-
neben mıt anderer Tınte Merkzeichen C} danach durch Streichung getilgt
d) von Texthand linken Seı:tenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen er e1N-
zufjügen e) danach est ıbm durch Streichung getilgt.

D. 36
9) Sanctı spırıtus”

omınus Jo(hannes) Garttn(er) substitutus’” capellanus ın altarı sanctı SP1r1-
LUS 1ın hospitalı exteri10r1“, Pastor dominus Simon“ Castn(er) Vicarıus
1n Werd: 15 habet in absentı 11 Ib °de quadam domo rel1quo® VI sch(ılling)

1/9 | denarıorum, perc1ıpıt substitutus, de collacıone C1v1um 1n Str(aubing)
"nota regıstro meO et vıde nın 38 CUu plebano, habet propriam
domum, NO habet alıquam famılıam, habet proprium edituum ad ecclesiam.

daneben mıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter VO:  > Texthand Werd VICAarıus
OLa de collacıone D) “on Texthand übergeschrieben d) danach de collacıone
durch Streichung getilgt e} V“O  > Texthand ber der Zeile nachgetragen » 910}  >

Texthand ber der Zeile nachgetragen durch auf durch Streichung getilgtem stehen-
den Verweiszeichen 121er einzufügen g} von Texthand der Zeıle nachgetragen.

Sanctı Vıtı

Summ1 altarıs?
Primus capellanus domiınus Jo(hannes) Weısman capellanus summ1 altarıs
sanctı Vıtı Georgi11l, de collacıone capıtuli Aug(ustensı1s) prevıa nomınacıone
C1y1um 1ın Str(aubing), valor MNUNC EST Oomnınoa modicus quıa est LOTLO desola-
LUMmM, sed 61 1n S5C ad X XI111 f ad mM1ssas, reformavıt et1am domum
ad mıssam pertinentem, QuC COTLa fuıt ru1nosa.
a) von anderer Hand mıiıt anderer Tınte linken Seitenrand nachgetragen, darüber
und daneben O Merkzeichen.

94 OmI1nNus Steff(anus) Ziegler capellanus ad altare sanctı Sebastian!i: ıIn ecclesia
sanctı Vıtiı de fundacıone Polan C1VIS ıbıdem, de nomınacıone“ consulatus 1n
Str(aubing) et presentacıone capıtuliı Aug(ustensıs), valor de Camera consula-
LUS fl., de hıs enetiur habere necessarıa altarıs, estant VIX,
habuit ecı1am scattas bladorum sed NUNcC n1s1 111 scaffas, quıa erdea
quiıdem PCr alluvionem est desolata.

von Texthand Der durch Streichung getilgtem collacione übergeschrieben, da-
neben linken Seitenrand miıt gleicher Tınte und kreuzförmiges Merkzeichen.

95 omınus" Adam Altstıl est intfirmus capellanus ad altare beate vırgınıs, de
collacione ad fraternitatum sacerdotum, habet 1n valore 21 Ib R(atısponen-
sı1ıum) ad m1ssas.
a) aneben linken Seıitenrand mıiıt gleicher Tınte und * — Merkzeichen.



D. 37 Interius hospitale
omınus* Erh(ardus) Kolmstein(er) est super10r capellanus »ad altare sanctı
spırıtus hospitalis interior1Ss”, sed NO  3 est beneficıum sed officıum, CST ad
uUtu C1y1um amovıbilis, sed dicıitur quod fuerit beneficiıum "quıa *domi-
11U5 Heinr(icus)“‘ Poler permutavıt“, habet 2 hospitali LII denariorum
R(atısponensium), :3 X X 1111 Pf.* Pro annıversarı1s® et memorı1a, salvis
accıdentalibus” et enetur PFrFOÖCUTrare intirmos et PIrO vicario', nescıt QqQUOL-
L'  3 accıdentalıum, habet ecı1am tabulam CUu: Cervis1a, 15 ec1am enetur S1N-
gulıs ter11s secundıis ın exterlo0r1 hospitali CAanNnere officı.m defunctorum.
a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen D) —O:  - Texthand übergeschrieben
6 —v“o  - Texthand linken Seitenrand nachgetragen VvOoO  > Texthand überge-
schrieben e) danach herum durch Streichung getilgt f) “VO:  > Texthand überge-
schrieben g) danach ecle durch Streichung getilgt danach ad durch Streichung
getilgt Z} VOo.  S Texthand übergeschrieben.

Capellanus Sanctie Barbare*
Om1ınus Johannes” Reichlend capellanus ad altare Sanctie Barbare 1ın hospi-
talı utL up  9 de fundacione Vrasslin, de collacione C1IYy1umM NUnNnNcd sed prımo
Regıne Vrässlın, R(atısponensıum) et tabulam:;: 15 eneiur m1Sssas legere
et alıa Oomn1ıa instar aliorum SUOTUMmM concapellanorum facere, habitat ın hospi-
talı, conqueritur de provisiıone, quod male Lractentur.

a) aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mit gleicher Tınte [0)#1

b) danach ler durch Steichung getilgt.

98 Capellanus sancte Anne“®
Ominus’ Georgius Furtter‘ capellanus altarıs Sanctie Anne 1n hospitalı,
de collacione C1Vv1um, habet exınde 61 ® XVI denariorum R(atısponen-
s1ıum)“ CamneTra C1vıtatis er tabulam ın hospitalı, eneiur legere m1ssas
et FeCSECEIC chorum, et antıquissımum beneficıum’ iın hospitali commun1ı
zecha. In 1US locum SuCCessıIit domiınus Geor(gıus) Sogk(e)1®.
a) daneben mıiıt gleicher Tiınte Merkzeichen b) davor VO:  S anderer Hand miıt -
derer Tınte obııt C} 919}  S anderer Hand mıiıt anderer Tiınte aA4M$ verbessert

danach. ] durch Streichung getilgt e) danach durch punktieren getilgt f) da-
nach al durch Streichung getilgt “O:  - anderer Hand miıt anderer Tiınte nach-

99 Sanctı Andree*
Dominus Conradus Gerstner substitutus” capallanus ad altare sanctı Andree
1n hospitali, ad m1sSas, de collacıone C1Vv1um, princıipalıs est Monacı"“ SUDTa-
dictus, valor 1111 mnı angarıa L Ib denariıorum; 15 perc1ıpıit 11 quıa
beneficıum habet VI er tabulam.
a) darüber mıt gleicher Tınte Merkzeichen b) “von Texthand übergeschrieben
C} danach tuit est Erh(ardus) Reibenstainer durch Streichung getilgt.



p. 38 Sanctı Jacobi Str(aubing)*
7100 Sancte Katherine”

Magıster Georgıius Egkschmid capellanus Sanctie Katherine, de collacione ple-
banı 1ın Str(aubing), 1/> denarıorum, de annıversarııs reter accıden-
talıa et presencı1as, quc ascendunt ad 11 lb., I1
a) Straubing Uvon anderer Hand miıt anderer Tınte nachgetragen aneben miıt
anderer Tinte Merkzeıchen.

107 Omnium SAancCctLtorum alıas sSancie Anne‘
Omiıinus DPetrus Maylander capellanus Prechs ad altare omnıum SAaANCLOrum
alıas sancte Anne 1ın ecclesia sanctı Jacobi, de collacıone capıtulı Augusten-
$18), valor XII ad M1SSAaSs, habet domum, exınde cogıtur dare CEeNSUMmM

denarıorum R(atiısponensi1um), 15 CST de capellanıs.
a) ber alias mıiıt anderer Tınte Merkzeichen.

702 Gswind beate virgınıs”
Magıster Tasmus Hofman capellanus” Gesslin alias Gswınd 1n altarı beate
virginıs ıbıdem, de collacione“, de nomınacıone C1yv1um et presentacıone
plebanı“, 15 est CoOOperator 1ın Str(aubing) habet substitutum iın hoc bene-
f1C10, VIII 1/ 1b denarıorum R(atısponensiıum) eTt vineam, que est de teudo
episcop1 Rat(iısponensıs), NO habuıt qu huc rtructum exinde, est nOvıssıme
fundatum®, et ec1am SU OS OrNatus, sed vinea et necessarıa SUNT male OLr-
dinata.
a) darüber mıiıt gleicher Tınte U Merkzeichen danach specialiter durch Streichung
getilgt C} fehlt Namensangabe danach valor durch Streichung getilgt e) f aus
9-Kürzung verbessert.

7103 Predicator sanctı Sebastjanı“
Magıster Leonh(ardus) predicator capellanus ad altare sanctı Sebastiani et

predicator predicature Lehner insımul undate unıte, de collacıone plebanı
et consulum inter10r1s consıilii” Str(aubingensis), taxatum valore ad VI scat-
tas sılıginıs, 111 scaffas trıtiC1, 1I1II scaffas N  N  9 X VI virlınge ordeı, {111
I11 wisgult et de miınutıis decımıis L Ib denarıorum R(atısponensium), iıtem
de cert1is annıversar1ııs 1/5 IL: ıtem conquerıtur de VIII additum pPCI Lehner
ad incrementum, ıtem 1n domo fratrum, habet quUOquUC controversiam.
a) darüber mıt gleicher Tinte Ö Merkzeichen D) danach Rat durch Streichung gE-
tilgt.

17104 Sanctı Andree*
Magıster Erh(ardus) Kolbenstain(er) capellanus altarıs sanctı Andree, Wolf-
gangı et Anthonii 1n ecclesia sanctı Jacobi, ftundatum PCI doctorem (GjeOr-
g1um Sunching(er), de collacione camerar'ı1 et inter10r1s consulatus 1n Strau-
bing, ad m1ssas, valore fundacıone X  0 £1 sed va potest habere”

bello“, 15 est COOperator 1n Str(aubing) et habet substitutum domıi-
NUum Jacobum Kıirchperg(er).
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Huıiıc est indultum de supradıcta capellania 1n hospitali, ut dieitur NO  - CONMN-
irmata ad NNu inofficıendum.
a) aneben miıt gleicher Tınte O Merkzeichen b) anda bello durch
Streichung getilgt C) and: habet durch Streichung getilgt.

D, JI Pondorff®*

705 Corpori1s Christi”
Magıster Geor(gıus) Hurtt(er) de Redwitz capellanus altarıs cCorporıs Christi
1n ecclesia sanctı Jacobı, de fundaciıone Hungermaır, de collacione plebanı
solıus, ıtem de valore 1n grandıs sch(illıng), sed NUNcC VI sch(ıllıng) m1inus,

denarıorum R(atısponensium), 11 vacantes, de ftılia mandatum,
quod abılclat, quamVIıs sıbı ad SOTOTrCeCM SU am necessarıa.
“Fundatum NnO 395 pPCI Fridericum Hönermayr“, oll NnO Pro STU-
dıis tiıliıorum cancelları] Straub(ingensıs) verlassen seın scilicet“.

—O:  > anderer Hand miıt anderer Tınte daneben miıt gleicher Tınte Merk-
zeıchen C} danach amılıa durch Streichung getilgt d) v”on anderer Hand miıt
anderer Tınte nachgetragen e) aAMM$ 11 verbessert.

106 Sanctı Nıcolar
OMmM1ınus Paulus Hausheim(er) capellanus substitutus” dominı Fridericı Kye-
n(er cooperatorı1s 1n SAanCLO Cassıano Ra(tisponensı) ad altare sanctı Nıcola 1
1n ecclesia sanctı Jacobı, de presentacıone “plebanı camerarı] et sub Dro-
prium“, valorem“ nescıt de O, quıa ıpse substitutus 9{0}  ; habet n1s1 VIII

denarıorum R(atısponensium), habet ecıam domun NO rulno0sam, dıcıt
ancıllam SU amn NO  } sSSsS«e SuspeCcCtam.
a) aneben miıt gleicher Tinte Merkzeichen, darunter “”O:  S gleicher Hand miıt
gleicher Tinte interrogetur princıpalıs ın SanCiIO Cassıano b) Or substitutos C} —O:  >

Texthand ber durch Streichung getilgtem C1ıyvıum übergeschrieben danach habere
durch Streichung getilgt.

107 Sacerdotum®
Omınus Georgi1us Eybeck capellanus substitutus’ ad altare sacerdotum fra-
ternıtatıs alıas sanctı Dionisı1 1n ecclesıia sanctı Jacobi, princıipalıs Kolb, vıde
regıstrum, est de collacıone fraternitatis, NO habet alıquam, conquer1-
tur de fraternitate, quıa 1NO] velınt sıbı dare ructus.
a) danben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter VO:  - gleicher Hand mıiıt gleicher
Tınte Kolb, darunter quondam Habennast b) —O:  S Texthand übergeschrieben.

708 Beate virgınıs pıstorum”
Omınus Wolfg(angus) Olm(er) capellanus altarıs beate virg1ınıs et sanctı
Anthon1i1 1n ecclesia sanctı Jacobiı alıas pıstorum fraternitatis”, nomı1nacı0
camerarı1 et qUatUuOr magıstrorum fraternitatis pıstorum presentac10 ad
plebanum Straubing(ensem), ad m1ssas, tundatum ad 21 111 sch(illing),
NUNC V1X ad et { 1 scaffas triticl, { 1 scaffas ‚V  N  9 NO  —3 habet domum.
a) darüber miıt gleicher Tınte «  O Merkzeichen b) danach collacione durch Streichung
getilgt C} danach 1111 UTC Streichung getilgt.



109 Ebraw®
Omınus Georg1us Obendorffer capellanus substitutus 1ın Ebraw beate VIr-
21N1S, 1US princıipalis dominus Albertus Pockl, ıpse substitutus habet Pro SUl:  D
mercede A9 scaffam sılıgınıs, sed valor benefticı VIII 1/5 scaffas silı-
21N1S, scaffam V  N!  9 habet viduam CUu puer1s SUuSspeCLam.
a) daneben miıt gleicher Tinte Merkzeichen, Name unterstrichen, darunter breuz-
förmiges Merkzeichen.

110 Trinitatis®
Oomınus Jacobus Kirchperg(er) capellanus duarum mıssarum ebdomadhalıs ad
altare Shancfie trınıtatıs, un  Q domıiınıca dıe, alıa terıa X  $ de collacıone C1-
vium, de fundacione Häberkofer, valor 111 Ib mınus denarıorum, 110  -

habet domum.
a) darüber mıiıt gleicher Tiıinte Merkzeichen.

177 omınus* Jo(hannes) Wolfstein(er) capellanus substitutus Gswind uL up.  E
a ) davor linken Seitenrand D“O  > gleicher Hand mit gleicher Tınte Ofa.

D, 40
112 Sanctı Jacobı" 1n Ynrıng

Omınus Vliricus Molitor(is) capellanus substitutus ad altare sanctı Jacobi in
altarı, de collaciıone capıtulı Aug(ustensıs), 1US principalis Geor(gı1us)

Wıdman camerarıus quondam dominı plebanı 1n Str(aubing); 1s” perc1pıit
VII scaftas bladorum aArVvVas decımas 1/ denariorum de quadam p1S-
cıina, wisgelt”, sed NO  — dat huic n1sı VIII domus est LOTLA ru1n0sa,
mandatum fuıt sıbi, utL ıntfra mensem“ deponat mulierem marıtatam sibı ad-
herentem, quamVIıs dicat ıllam NO sSse SUuSpeCLam.
a) aneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tiınte kreuzförmi-
ZeES Merkzeıichen D) aM pI verbessert C) UÜon Texthand Der durch Streichung
getilgtem 1em übergeschrieben.

773 Sancte Margarete Zell(er)“
Omınus Tasmus Felsser capellanus ad altare Sanctie Margarete, de tunda-
Ccı1one Zeller er de” collacione sen10rıs eadem progenie, valor 1/9 9

1/9 caftas sılıgınıs, 119domum.
a) danben mıiıt anderer Tiınte Merkzeichen b) danach ıllius plb durch Streichung
getilgt.

114 Smidel mess”
Omınus Leonh(ardus) Vıschel capellanus altarıs sanctı Gangolfi, Wolfgangi
BT Erhardıi alıas Smide]l MCSS, de collacione Sen10r1s Smidel, valor dena-
r1o0rum, 115 scaffas sılıgıniıs INCNSUTE Rat(isponensıs) et quedam mınuta, do-
190108 habet rulnosam.
a) daneben miıt anderer Tınte Merkzeichen.



11) Kast(e)nmaıir sanctı Bartholomei“
Omiınus Nıcolaus Klöb(e)I capellanus ad altare sanctı Bartholomei 1n eccle-
s12 sanctı Jacobi, de collacıone C1Yv1um 1n Str(aubing), valor XII denario-
IU zecha, qualibet angarıa 111 lb., habet domum MAagnam.
a) aneben mıt anderer Tınte Merkzeichen.

p.41 In capella beate virgınıs
116 Sancte Anne

Magıster Georg1ius Pogner NUNCG decanus fraternitatis er capellanus ad altare
sSAnNnCTe Anne 1n capella beate virg1nıs 1n Strawbing”, de collacione C1yı1um
1n Str(aubing), ad 1141 m1ssas, valor“‘ sch(illing) et I4 Ib denariorum
Rat(isponensium) et alıaV servıc1a, habert! OrnNnatus aAb ecclesia.
a) aneben miıt anderer Tınte Merkzeichen b) 15 L, aAMS A, au verbessert
C} AMMS verbessert d) letzte durch Streichung getilgt e) aAM$S$ DEeTr-
bessert danach speciales durch Streichung getilgt.

117 Sanctı Wolfgang:i“
Dominus Wolfgangus Zinsmaıister capellanus altarıs sanctı Wolfgangı in -
pella beate virgınıs, de collacione Civium’, { 1 'g TruCtus SUNT ın pra-
t15 communiıbus“ 1ın Motzing“ ad valorem 1:, de hı1s cogıtur dare 11
Pro Steura vn L il Inckoferin PDro NSU, sed alluvio item fat detrimentum
pratıs ıta, quod V1X habet s domus ru1n0sa fuıt sed PCI Cu rcpa-
rata.

a) daneben miıt anderer Tiınte Merkzeichen danach val durch Streichung A A
tilgt C} 919}  - Texthand der Zeıle nachgetragen d) —”O  > Texthand über-
geschrieben.

118 Aspeckh“
Omınus Egidius Veltkirch(er) capellanus ad altare sanctı Stephan!i alıas As-
peck et de illius fundacıone 1n ecclesia beate virgınıs, de collacione C1V1Um,
23 VI denarıorum R(atısponensium), sed patıtur multam intrıcacıonem
et dominı de Aıchperg male solvunt.
a) daneben mıiıt anderer Tinte Merkzeichen.

119 Sanctı Sever1ı lanıficum®*
OMI1Nus Andreas Frischmut primissarıus ad altare sanctı Sever1 alıas anı-
ficum: quamVIıs NO  3 SIt contirmatum est ıpse investitus ad presentac10-
N lanıfıcum, valor fundacione 111 et 1n quatuor aNnıs
LII1 Ib R(atısponensium), NUNC V1X habert VII fl., NO  3 habet domum ad
beneficıum, sed patrımon1alem, fraternitatis lanıficum mer1to deberent melıi0-
rarı er facere confirmarı.

lia hulus decanatus vide folio abhinc 4!0
a) daneben miıt anderer Tınte Merkzeichen b) danach quUuartus durch Streichung
getilgt C) von anderer Hand mıt anderer Tınte nachgetragen.



p. 45 Stauff Vtß Julıi
120 Pach®*

Omiınus Georgıus Peysl] capellanus substitutus 1n Pach ad altare apostolorum
ın ecclesia beate virg1inıs 1n Pach tilialis ad Stauff, de collacione prıma ep1-
SCOp1 contulıit Ruperto tilıo Sneyders 1n Werd de POSL VerÖ0 Awnko{fif(er)
CUum VIC1IN1S, valor VIII 1/9 lb., habet 1NUum 1InN.
‘) Testes decanus et Miıchael Vetter VICarıus 1n Pfeter lurarunt“) ferıa VI-

daneben mıiıt gleicher Tinte Merkzeichen aAM$ verbessert C} linken
Seıtenrand vo  > anderer Hand mıt anderer Tiınte nachgetragen.

FE Rotenpach“
Sanctı Johannis baptiste et sanctı Laurencıl dominus Johannes Rıeder provI1-
SOr S1Ve capellanus eiıusdem ecclesie, quc est filialis et 15 dat sıngulis angarı1s
plebano 1ın Werd Zr(OSSOS); 15 NO est investitus nıs1ı commendatus PCT
plebanum in Werd, habet sepulturam, habet communiıcantes B, valor

vel up.  9 TNamentetia bene valent, VitriCcı reddunt racıonem prefecto 1n
Valkenstain er plebano, CcCetiera ın ecclesia valent, dos bene valet, NO  3 habet
COODECTratOorem.
a) darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) (Schilling-)Zeichen für Stück

1272 Premberg“
Omınus Martinus Vehmair provısor 1N Premberg, communıcantes vel
Circa, sepulturam, VitriCı reddunt racıonem, ecclesia bene est instructa, cla-
VCIN ad“ sacrarıum duplicavıt et Nam capellam iıbıdem assıgnabit er ecı1am
ad baptisterium aAb edituo exıiget, ad interrogata bene respondet, abıitat Cum
€valor
a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen b) die miıt Ib gemeinte Menge -bekannt, möglicherweise abgeleitet aAus 240 Pfennige auf eın Pfund C} danach
sacrıstı1ıam durch Streichung getilgt.

123 Altenthan(n)®
Omınus Leonh(ardus) Altman plebanus ecclesie parochialis ın Altenthann’”,
vide registrum INCUM, ecclesia est optime decorata“.
Nota Nıcolaus Zenger OCCUDAL bona ecclesie et plebani et CEertos CENSUS
CT commınatur plebano, concubinam amovebit.
a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter V“Oo gleicher Hand mıl
gleicher Tiınte parochta, darunter OLa D) von Texthand übergeschrieben C) da
neben rechten Seıiıtenrand Hinweiszeichen ın Form einer Hand.

124 Primissarius*
Omınus Jo(hannes) Kramer primissarıus 1n Altenthann, de collacione Zen-

de Liechtenwald, valor f1 quoddam predium desolatum de
qUO aberet 9 1ın LTOTLO habet XX f1., alıa salva ad interrogata.
a) danben miıt gleicher Tiınte O Merkzeichen.
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725 Pettnrewt*
Omınus Heınricus Snepf plebanus 1ın Pettenreıt, vıde registrum INCUM, valor

{1., desolatum nunc” 1ın bello, aggravata pensione Conr(adı) Schö-
NCI, domıiını temporales Stauffer Lewblfing et Paulstorff(er) prohibent Cita-
cC1onem fıer1, deponet concubıinam iınfra InNENSCMN..

a) aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter von gleicher Hand mıt gleicher
Tınte nOTaAa, aneben NB, darunter kreuzförmiges Merkzeichen b) danach Propter
UTrTC Streichung getilgt.

d4
726 Premberg inferius®

Omınus Jacobus OSS capellanus capelle castrı inferioris ın Premberg, a  Oo-
1NUS SAaANCLIUS Martınus, collator Staufter de Premberg racıone castrı, valor
OV:! denarıorum R(atısponensium) et 11 scattas bladorum SUNT, desunt
NUNcC 111 quıa trıa predia desolata PCI lıtem, est 1n expensI1s plebanı, NO

habert NUNC domum quı1a desolata, tabernam NO  — visıtant nısı Cu

a) aneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen.

127 Pruckpach
Pruckpach fuıt uUunus fratrıbus, dominus Andr(eas) Nıttenawer, quı dixıt
ut 1n reg1stro, nescıt“ valorem, quıa omn1ıa enetiur presentare, NO  3 percıpıit
n1ısı oblaciones” T offertoria.
a) Il a4MS$S quıidam verbessert danach vel durch Streichung getilgt.

1728 Mentzenbach*?*
OMI1Nus Joh(annes) Jager ViCarılus 1n Mentzenbach sanctı Petr1, sepultura
PrOÖ et 1ın Regenstauff alıam eST, absencia et capellam in CAastro

Kur(e)n sanctı Jacobı, Pırckling sanctı Andree capella, Pernartzwald ın CasStro

capella sanctı Vıtı, fuit et1am un capella DPaancti Georgii" 1ın Adlstein sed
combusta“. De clavibus sacramentorum mandatum, ut ad rec1plat, de
collectura Vitrıcı nolunt“, deest unNnNus lıber mıissalıs, NO  -} habert capellanum
vel SOCIUM.

daneben mit gleicher Tınte Merkzeichen, darunter V“O:  > gleicher Hand miıt gleicher
Tınte requiıratur Hallder “”o  - Texthand rechten Seitenrand nachgetragen,
durch Verweiszeichen 2er einzufügen €} 115 verbessert d) danach de-
SUNT li durch Streichung getilgt.

129 Haylsperg“
Haylsperg dominus Cristoff(erus) capellanus capelle sanctı Eg1dıil, de colla-
cıone ducıs Friderici" Bavarıe, valor consıstıt 1ın V1nO pluriımum et S1 illud
crescıt M  . fl., S1 VeTrTO vinum NO  3 crescıt“ V1X XI abet, deponet COMN-

cubinam 1UuxXxta mandatum.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter kreuzförmiges Merkzeichen
b) Ü“on Texthand übergeschrieben C} aAM verbessert.
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7130 Neukirch(en)“
OmI1ınus Jo(hannes) Greymolt plebanus ın Newnkirchen, vide regıstrum
INCUM), domus dotis ru1no0sa, valor f1 vel supra”, 1ın dominiıo
nobilium.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) fehlt Kürzungszeichen.

131 Pfet(er)”
Om1nus Michael Vetter Vicarıus 1ın Pfteter recC1pit solum stolam et oblaciones,
de decıma Vero° mal0re 1n Pfater dat capıtulo 414 sch(illing) D
apud Ilkof(e)n, valor fl., SOC1IUS iıbidem” habet“ de stola et accıdentalıi-
bus Sr tabulıis BTC.
De primissarıa ıbıdem vıde supra“.
a) daneben muiıt gleicher Tınte Merkzeichen D) danach nınta et PDro durch
Streichung getilgt C} Uon Texthand übergeschrieben d) danach valor durch
Streichung getilgt.

D. 4)
132 Obertrawbling“

Omınus Geor(gı1us) Tanner ViICarıus ıbıdem 1O!] habet pastörem, vıde reg1-
strum” INCUM), valor 1t quondam 1ın absent]ı i  b fl editicıa“ LOL2 rul-
NOSa, MiIt der weınfart, venatorıbus 11 R(atısponensium).
a) darıunter mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter VonNn gleicher Hand mıiıt
gleicher Tiınte [0)]#1 davor omnıbus UYTC Streichung getilgt C) 4MM DET-

bessert.

133 Aholfing®
OMI1INus Caspar Eysenprecht VICAarıus iın Oholfing, NO  3 est defectus 1n CS-

SAar11Ss ecclesie, de clavıbus mandatum, domiınus mandavıt amocıonem ONCU-

bıne puer1.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mit gleicher Tiınte breuz-
förmiges Merkzeichen.

134 Kessnach ad Pondorff®
Om1ınus Leonh(ardus) Altman habet capellanıam primıssarıam Kessnach in
ecclesia ılıalı sanctı Gangolfi ad altare beate virginıs, de collacıone pleba-
Nnus Pondorft“ Pr vitrıcı 1in Kessnach, habet scaffas bladorum, V Ib de-
narıorum Rat(1sponensium) er accıdentalıa, habet uUuNnNumMm in domıiın1ı-
C resiıdencıa Eest mala, reparanda PCI 1PSum, absencıa quondam VII f1
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) davor durch Streichung
getilgt C} von Texthand übergeschrieben.
Über dem Eıntrag VDO  s anderer Hand miıt anderer Tiınte Kefßnach pertinet ad Pon-
dorff, mıiıt gleicher Tinte AyECe1 vertikale Linıen, wel horizontale Schlangenlinıen, dıe
den Eıintrag absetzen.

73) Werd?®*
Oomınus Cristofferus Sartor(1s) substitutus S1VeE commendatus PCI Kıtznag-
er 1ın Werd ad altare sanctı Vrbanı alıas vinıtorum 1n Werd, nondum CONMN-

firmatum, habet iın reddıitibus vel C1IrCca.
5/



a) aneben mıf gleicher Tınte Merkzeichen, darunter “v”on gleicher Hand mıl
gleicher Tınte NO: contirmatus

136 Premberg
Omınus Sıgismundus Lehler capellanus substitutus SUDECT10T1S Castrı -

pella beate Premberg, presbyter Frisiınge(nsıs), princıipalıs Geo(rgius)
Streybel locatus fuıt PCI Nusperg(er collatorem valor VII scaffas bla-
dorum a COMPUTATIS ad X XII vadı ad plebani Prem-
berg, mandatum, quod ProX1ma die POST Jacobi intormet dominum de ftorma-
L1IS et admıssıone, QUu1a ordınatus o(mana sub PCNa SUSPENS1ON1S,
a) aneben mıl gleicher Tinte Merkzeichen, darunter OtLa2 tenetur 11 gr(O0S-
sorum) b) VOo.  > Texthand übergeschrieben C} danach Zenger durch Streichung
getilgt danach habet durch Streichung getilgt

137 Regnstauff®
Om1nus Jacobus nörrer Regenstauff SancCctı Jacobi filialis ad
Regenstauff conductus PCI ad NNUumM; dat eiıdem Pro absencia

> 1DSC habet aAb ecclesia {1I11 Ib XII denarıorum XVI Ptf Raf(tıs-
ponensium) et stolam partem decımarum, est apud iudi-
CCIMN NO  3 habet domum claves quc uerunt SaCcrıst1a, debet ad ,
NO  3 CONqUEFr1ILUFr N1S1 de prohibitione CITAaCIONUM, OMMUNIC:  tes

sepulturam
Item capella Sancie Kath(erine) ibidem
a} daneben mLL gleicher Tiınte Merkzeichen, darunter VO:  > gleicher Hand miıt gleicher
Tiınte Pr1IM15Sarıus NO:|  3 COMPAaTULlT, VOCeEetiLiuUr ad Rat(1ısponam), davor kreuzförmiges
Merkzeichen Angabe der Währungseinheit C) —O  > Texthand ber durch
Streichung getilgtem mediam übergeschrieben d) VO:  > Texthand ber durch
Streichung getilgtem apud iudicem übergeschrieben

D.46
7138 Werd®*

OMI1nus Sımon Casstner ecclesia Werd vıde regıstrum INCUM,
de valore eSCIE 11151 u est dictum, t1 habet 1DSC de PrFOVI1SOT13,
PastOor n  9 expendit PCI Paulum TeW Viechtach
ratrem VICAarlıl defuneti.
a} daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen

139 Teger(n  aım
Omınus Vlricus Pesel Tegernhaim vıide regıstrum INCUIMM, de
clavıbus nNnOL2 mandatum EST sıbi quodam ad
a) daneben mılt gleicher Tınte Merkzeichen

140 Tomling
Domuinus Sebastianus Jordan capellanus PTIIM1SSarıc ad altare Sanctı Vrbanı

ecclesia ılialı SLVEC capella SancCctLı Andree Tomling, principalıis Mı\ı-
ch(ael) Apfelpeck absencıa 51 ultra .X V1 üuUrNeE evenerunt, NCS-
CIL valorem qu1a est desolata, est LOL2A IU1NOSa, arrestata absencıia pro ImMpeCN-
dem melioracıonem edific1ı0rum, corporalıa SUNT ımmunda
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a) daneben mit gleicher Tınte Merkzeichen, darunter (919)  > gleicher Hand miıt
gleicher Tınte ([0)#1 corporalıa D) danach ecclesia durch Streichung getilgt C} von
Texthand übergeschrieben danach valor UT Streichung getilgt e} von ext-
hand übergeschrieben.

1417 er
Omınus Conr(adus) Wolher(er) capellanus substitutus” beate virg1nıs 1n
Werd, de fundacıone ep1scopl, de collacione Raydenburg(er) 6r C1y1Uum, valor

sch(illıng) et domum, comedit ın dote Pro eXpens1s.
a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen VO.  > Texthand übergeschrieben.

147 Werd*
Omınus mMmeramus ıld capellanus substitutus capelle sanctı artını 1ın
Castro Werd, qucC est de collacıone ep1scOopl, pastor dominus Laurentius Schad,
dem rec1pit TrUuCtus dat mınuta ad XN 30 habet solum uUuNum —-

Cantem, reservatı fl Nıebler, habet antıquam 1pse alıquando 1 -
firmus ex1istit.
a) daneben miıt anderer Tiınte Merkzeichen.

143 Altentan(n)® Liecht(en)wald”
dem habet et1am beneficıum 1n CaStro et capella Sancfie Barbare 1n Liechten-
bald, de undacıone et collacıone Mich(aelis) Zenger, pen1tus desolatum, habet
111 sch(1llıng) I11 Ib denarıorum, ıtem denarıorum, I 1b 1/9 Ib wisgelt
er alıa quedam 1ın hortis.
a) aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) D“on anderer Hand miıt anderer
Tınte nachgetragen.

D. 47
144 Ilkof(e)n”

Ilkofen dominus Jo(hannes) Lengtfelder, vide registrum IMCUM, dicıt depo-
SU1Sse concubinam, de clavıbus mandavıt VICAarıus quod rec1plat.

daneben mıiıt gleicher Tinte Ö Merkzeichen.

14) Wısent“*
Omınus Jo(hannes) Sebarner capellanus lcapelle beate virg1ınıs 1n Wısent sub
Werd, de collacıone ducıs Frid(ericı) Haylsperg(er), habet resiıden-
1am bonam et 1n fructibus Ib VI denarıorum R(atısponensium).
a) aneben mıt gleicher Tınte Merkzeichen.

146 Awburg®
Omınus Jacobus Parfue{iß capellanus capelle sanctı Oswaldı 1n CAasStro Aw-
burg, de collacıone castrı, habens domum et 1ın fructibus XIX f1 { 1 AaCCas

vulgarıter ymerkue, 111 lugera prati’”, eberet habere abulam 1n Castro,
ad m1ssas, Kuttenawer habet ıtteram fundacıon1s, mer1ıto tacıet assısten-
C1am, habet et uCcTOS, amovebit ınfra INECENSEIN

a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter miıt leicher Tınte breuz-
förmiges Merkzeichen aM verbessert.



147 Oltheim*
Omınus Maurıcıus Hert(e)1 capellanus substitutus dominıi Jo(hannis) Leng-
telder 1n capellanıa capelle sanctı Laurencıı 1n Oltheim parochie Ilkof(e)n,
de collacıone Nusperg(er), valor Ib., enetur miınıstrare 1n Ilkof(e)n °
er Awburg 1ın diebus testivis.
a) daneben miıt anderer Tinte Merkzeichen b) danach ecclesia durch Streichung
getilgt.

148 Geysling“
Omınus Jo(hannes) Amman substitutus’” capellanus ma10r1s mM1sse ın altarı
beate virgınıs ecclesie Geysling, de collacıone Zenger 1n Sneberg, absencia
VII1I NUNGC, sed olım {1:. princıpalıs Jo(hannes) Zenger CAnOnNnI1CuUs Rat(ıs-
ponensı1s), valor t1., NUum habet9habet antıquam mulierem, sed
SUSPECLAM, 11O'  —3 habet uCTrOS,
a} daneben miıt anderer Tinte Merkzeichen vo  > Texthand übergeschrieben.

149 Geisling“
Omınus Jo(hannes) Sweycker substitutus” capellanus alterius miısse 1ın Geys-
lıng 1n altarı beate Marıe virg1nıs Sancie Vrsule 1ın Cimıter10, de collacione
Zenger, princıpalıs Pıstel ın Herried(e)n, valor sch(illing) et f1., iıitem de
media huba cogıtur dare ep1SCOpo domıno locı er I1 scaffas MULTLAS
vogthabern ıudıcı, dat et1am in absent]ı
a) darüber mıt anderer Tınte P  ®  ( Merkzeichen D) D“O  - Texthand übergeschrieben.

D. 48
150 Serching“

Omınus Egıdius Stellner capellanus 1n Serching substitutus Conr(adı) Hof-
INan, absencia X XI11I fl., est capella sanctı Viricı 1n CaStIro de collacione
commendatoris sanctı Egıdıl Rat(1ısponensıs), valor denarıorum
R(atısponensiıum) et  ‚D duas DPartes ecımarum PCI vıllam, COMPUTATUS ad

sch(illıng) sed LLU1NC NO  - habuıt, edificia ru1no0sa.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach dec durch Streichung wc-
tilgt.

151 Gebelkoft(e)n®
Omınus Jo(hannes) Pilger] capellanus capelle Sancfie Barbare iın CasStIro (5e-
belkoften, collator Lostenstain(er), valor ad f1 quamYıs 1UuXta fundacio-
nNnemMm plus haberet, agrı NO coluntur PCI COS quı solvere eberent CENSUS

a} daneben mıt gleicher Tınte O Merkzeichen.

D.49 Pondorff Julıi
"Decanus eit magıster Sebastianus Tew plebanus 1n taınach®
a) 019}  > Texthand linken Seıtenrand verzeichnet.



137 Hofdorff®
Omiınus Vdalricus Schreyber 1n Hoffdorff capellanus ad altare sanctı Mı-
chaelis 1n ecclesia Hofdorff, de collacıone ep1SCOp1, habens ın fructibus f1.,
de quibus 1NUmM ep1SsCcopo Pro rewtzehent, 1n alııs fructibus ad X XII f
de ornamentiıs mandatum quod teneat munde.
a} daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, Ortsname mıt ro. Tınte unterstrichen.

133 Stainach®*
Omınus Sebastianus Prew plebanus ın Stainach sanctı Mıchaelis, de colla-
cıone capıtulı Aug(ustensı1s), sepulturam unam, cCommuniıcantes habet
Nam ANNCXAUaMmM capellam SaNnNCie Vrsule 1n Käpfelperg”, ıtem capellam sanctı
Georg11 ın CaStIro Staınach, ıtem est capella beate“ virg1ınıs 1n cimıter10, ub| est
beneficıum tundatum de collacione Wartter, ıtem alıa capella Uup: carnarıo
ad anımas alıas sanctı Sıgısmundi Sebastianı.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, Ortsname miıt Tinte unler-
strichen, darunter 019}  - Texthand nachgetragen otra ad decanum test1s synodalıs
1uravıt D) danach lim durch Streichung getilgt.

154 Arrach®
Om1nus Jo(hannes) Teyssenpeck ViCarıus 1n Arrach, vide regıstrum INCUM,
SaCc  ium ın dıe lumen 9{0} habet et mandatum quod n1s1ı adhibeatur
lumen, SUMMAL sacramentum”, VitrıCc1 excludunt vicarıum racıone, pastor
dominus Leon(hardus) Fabrı 1n Trufftlfing capellanus“.

daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, Ortsname mıiıt ro Tınte unterstrichen,
links daneben 919}  > Texthand Oota Uon Texthand übergeschrieben C} danach
kreuzförmiges Merkzeichen.

155 Rot“
Omınus Jo(hannes) Rudmansteld(er) Vicarıus 1n Rot” parochla sanctı Viti,
de collacione plebanı in Pondorff, absencia ILG Aarrestata quod conferatur
1ın reparacıonem edificiorum, communiıcantes VC, habet COOperatorem w 111
sepulturas, altera ın Kessnach sanctı Gangolfı et tercı1a 1n Pılgramsperg Sancie
Vrsule, ın Kessnach CST beneficıum ut up 3° folıo, ıtem Entzell capella
sanctı Georg11, ıbi mı1ıssa ebdomadhalıs fer11s quıntıs et certis alıs, ecclesia bene
provısa ornamentı, mandatum de concubina et puer1s.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, Ro miıt roltler Tınte nachgezogen, Ypc
ame mit Tiınte unterstrichen, darunter VOo.:  > Texthand ıde ‚D:  9 darunter
kreuzförmiges Merkzeichen mıt Tınte unterstrichen.

156 Saulburg“®
Sawlburg NUNC non eSTt capellanus substitutus, sed provıdetur nulliter PCI
Westendorff, NOLA alienatıonem POstea Rıdler factam ubi provenıit
TruCtus.
a} daneben mit gleicher Tınte Merkzeichen, Ortsname mit Tınte unterstrichen
b) von Texthand übergeschrieben.
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p. 20
137 Kuntzell*

Domuinus Sebastianus Hayden vicarıus” 1n Kuntzell Pro Mich(aeli) Ptueller
CAanNnON1CO 1n ta sub dominıo0 ducıs in prefectura Miıttertels, ıtem Pro advo-
cCacıa denarıorum R(atısponensiıum) et VIII denar10s, iıitem venatorı-
bus denarı10s, habet omn1a reddituarıo 1n Str(aubing)“, ıtem duas dedi-
caciones‘ Virici et artını Pro officıo lıbero, UuOTUumM CADCNSC ad XII
ascendunt, de concubinatu et lıberis est mandatum tactum.
a} daneben mıiıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter kreuzförmiges Merkzeichen
D) au $ plb‘verbessert C) danach ıtem de durch Streichung getilgt danach PTroO
officialibus durch Streichung getilgt.

1958 Stalbang“
Om1nus Philippus VICAr1us 1n Stalbang Pro Georg(10) Wischlburg(er), vıde
registrum INCUIMM, edificia dotis 1ın bono CSSC, valor Ib . U R(atıs-
ponens1um) enarıorum facıt LAl 1 denarıorum.
a) arüber mıt gleicher Tınte Merkzeichen.

159 Rat(is)zell”
Omınus Waltasar runner plebanus 1n Ratiszell, de collacione ep1scop1
Rat(isponensıs), cCOMMUNICANteSs ICXX, una sepultura, valor {1.; un  ©

capella in Hawnkuntzell sanctı Johannıs baptiste, nO habet COOperatorem
sed 1n Kuntzell est beneficıum de presentacıone Nusperger ıbıdem
fundatum ad 1L sed NUnNnNcC NO  —$ est 1n Canto, Nusperger eneiur £1
reddere PIo comparacıone Uun1us Ib denarıorum R(atısponensium).
Idem AMOVIT ancıllam SUam SuspecCLam.
Fuit ec1am iıbıdem capella 1n capella sanctı Nıcolai 1n Herpazell penitus
destructa, pertinebat Paulsdortter.
a) daneben muıt gleicher Tınte Merkzeichen, Ortsname mıt Tınte unterstrichen
D) daneben von Texthand linken Seıtenrand nachgetragen OTa Hawnkenzell,
Ortsname miıt Tınte unterstrichen, darunter Merkzeichen.

160 Wetzelsperg“
Om1nus Michael Morgenstern(er) VICAarıus 1n Wetzelsperg PIro Bertoldo Fabrı
1n Prunn, valor NO  3 ascendit ad L\a e de concubina 5} u  Ö aM VvVOeEeALT ınfra
termiınum.
a) daneben miıt gleicher Tiınte Merkzeichen, darunter kreuzförmiges Merkzeichen.

71617 Wisentfeld(en)“
OMI1NUus Caspar Kutzer plebanus ın Wisentfelden, vide regıstrum INCUM,
1n dominıo Paulsdorff(er), de clave sacrarı! mandatum, quod bınas tacıat
sıbı et SOC10 et NO  — permittat ed1tuo, de ancılla interrogatus et avısatus, quod
ea dimittat er reINOVeEeaAT

a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter miıt leicher Tınte breuz-
förmiges Merkzeichen.



p. 51
162 Pargsteten”

Dominus Georgius Hawspeckh Vicarlus 1ın Pargstet(e)n sub dominio reddituarii
1n Strawbing, CU1 ad servıcıa tenetur, vide regıstrum INCUM, absencia
XLVI 3 valor sch(illing) Omnı1s gener1s bladıi
a) daneben mit anderer Tinte Merkzeichen.

163 Loytzendorff“®
Ominus Georg1us Promberg(er) VICAarıus iıbidem Pro Steph(ano) Gust(e)rl(ein)
preposito 1ın Elspetenzell Pat(avıensıs) diocesis” Sanctie Margarete, de colla-
clone Alltach, communıcantes I1ICAX, un  < sepultura, 1O  3 habet alıam eccle-
s1am, sub advocacıa H(einricı) Nothafft, vitrıcı male Tes ecclesie
quıa NO  3 pecunı1as ad cCistam ecclesie, et lumen SAacCramentO
saltem 1ın die 11O  - ardet, valor LAXX
a) aneben mıiıt anderer Tiınte Merkzeichen D) Aand: kreuzförmiges 1INWEILS-
zeichen hne Bezug.

164 Stainach®*
Omınus Jo(hannes) Fleischman capellanus 1n capella beate virg1ınıs D>  ın
Stainach”, de collacıone Wartterin eadem mı1ssa EST 1n dıversis capellis
vıidelicet ecclesia parochıali dıicta capella et 1ın CaStIro respective certıs diebus,
habet Ornatus et necessarıa sacrıstıa, valor sch(ılling) 1111 Ib R(atıs-
ponensium) denariorum, VIII jugera pratı et al  12.
a) aneben mıiıt gleicher Tıinte Merkzeichen 919}  > Texthand übergeschrieben.

7165 Haunkuntzel]l*
Omınus Thomas Newwirt capellanus ın Hawnkuntzell, de collacıone Nus-
perg(er) ut Uup:  > valor VI 1/5 Ib denariorum, dicıt utD de
a) aneben miıt gleicher Tiıinte Merkzeichen.

166 Raıttenperg“
Omınus Jo(hannes) Pıstoris plebanus iın Rayttenperg, vide registrum INCUM,
et1am COrrecCcLum sub dominio Miıttertels et Rannsperg” Türlinger.

darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen b) danach durch Streichung ZEC-
tilgt.

167 Haybach“®
Omınus Jo(hannes) Hosch vicarıus” 1n Haybach, vide regıstrum INCUM,
Pastor 1TAasmus Schueler, arrestata pens10 donec Pastor necessarıa edıficet,
valor
a) daneben mit gleicher Tinte Merkzeichen, darunter v“on Texthänd OTa D) “v”on
Texthand über durch Streichung getilgtem plebanus übergeschrieben.

168 Haselbach®
Dominus Stephanus Tew plebanus 1n Haselbach, vıde regıstrum meum’,
ecclesia esSt ornanda.
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a} aneben mıL gleicher Tiınte Merkzeıichen D) danach plebanus durch Streichung
getilgt

169 [ Elspetenzell]
Elspetenzell” nNnOtL2a beneficıum Steph(anı) Gusterlein NO  3 COMPAaTFULL, desunt
5assaW, unster, Altach Pog(en), Kritzenkirch(en)
a) linken Seitenrand 9179}  . gleicher Hand mık gleicher Tiıinte [0)]#1 ıde S 1 SIT

VESLUS, interrogatur, daneben Merkzeichen b) zweiıltes a verbessert
D. 2

170 Pog(e)n
Domuinus Petrus Rädler capellanus leprosorum alıas capelle SAancCctı Florianı

op1do (e)n, de collacıone fraterniıtatıs leprosorum ıbıdem QUAaAM V1S
abbas Altach contendat habere 1U5 presentandı valor u funda-
on VII1I !/2 Ib 1UNC VerÖ solum qu1a NUNC desunt trıbus
mansıbus 1111 R(atısponensium) denarıorum
a) daneben miıt gleicher Tiınte Merkzeichen VO:  - Texthand linken Seıten-
rand nachgetragen, durch Verweiszeichen er einzufügen C} danach durch
Streichung getilgt
Kefßnach capelle SAanctfı Gangolphi vide upß decanatu Stauff

D) danach Wolfgangı durcha) v“Oo  - anderer Hand mMmiLıt anderer Tınte nachgetragen
Streichung getilgt

D. 53 Pföling VI“ Julii

“DDecanus et plebanus Geyrstal
a) von Texthand linken Seitenrand verzeichnet

171 Newennusperg
Frater Wolfgangus ordınıs predicatorum domus Rat(ısponensıs) capellanus
substitutus capellanıa Newennusperg Castiro sub parochıa Pebrach
capella beate 9 de collacıone Georgıil de Parsperg Flugelsperg sed
NO  — eSst perpetuatus, valor VI 1/ Ib denarıorum domus quedam
alıa uLt PECCOFa POSSIL habere, est ad arbiıtrıum quOtta9 habet ucros
et concubınam, ab alıis dicitur.
a) darunter mıl gleicher Tınte Merkzeichen, darunter zweimal mıt gleicher Tiıinte
kreuzförmiges Merkzeichen

172 Pföling
Pföling Andreas Sımlinger decanus et plebanus Pföling, vıde
reg1strum IMCUM, sub advocacıa domıiını Degenb(er)g(er sed fundus PCI-

monasterı0 Gotzzell est honestus
darüber miıt anderer Tınte O Merkzeichen, mLL dunklerer Tınte nachgezogen



Geyrstal®
OmMınNus Wolfg(angus) Carnıific(is) VICarlus 1n Geyrstal Sancfie Margarethe,
de collacıone abbatıs ın Alderspach, quı L11UNC pretendıt IecSCIE PCer vicarı.m
ad amovıbilem, sed 1O est discussa, communıcantes ALIIC,
filialis Rudmanstelden sanctı Laurencı, ıbıdem EST resıdencıa plebanı, S1IM1-
lıter 1n Geyrstal,; duas sepulturas, habet unam 1n Geyrstal, alteram in Rud-
mansfelden; ıtem 1ın arch laicı parıter contendunt sepelire ucros sed CONLIra
voluntatem plebanı, capella” arch sanctı Petr1, ıbıdem beneficıum de col-
acıone Weng(er) et Smiding(er), valor vel paulo® plus, ıtem
Pätersdorff sanctı Martın1 sıne sepultura, {1 mi1sse ebdomadales PCI COODC-
ratorem celebrande.
Item“ habet uUuNnNum COODECETALOTEM iın Geyrstal et capellanum plebanı“ 1n
Rudmanstelden, incorporac10 fuit denarıorum R(atısponensium),
Undc 3 Ib., valor estimatur ad 11 quando blada essent aro toro.
Item capellam sanctı Egıdıil 1n Drechselried: ıb] mi1ssa ebdomadalıis volun-
tate vicınorum, qU am provıdet VICAarıus 1ın Ernpruckh tempore necessitatıs
tantum.

a) Darunter mıiıt anderer Tinte Merkzeichen b) linken Seitenrand Von ext-
hand nachgetragen, arüber miıt gleicher Tinte Trennungsstrich, darunter —O  > -
derer Hand [0)#1 C) Or paul9 d) linken Seıitenrand VOoO:  > Texthand nach-

15 dedit ad tabrıcam I1I11I fl vel cCırca verpetschafft(en), fabricam mıt
dunklerer Tınte nachgezogen e) vD“o  - Texthand übergeschrieben.

174 Tegk(endorf)®
I1dem habet capellanıam altarıs beate virgınis alias fraternitatis rust1corum
1ın sepulchro domın1ıco 1n Tegk(endorf), de collacione fraternitatis rust1icorum
et consulatus alternatis vicıbus, 1NUum vacantem, fundatum ad f1
a) daneben Trennungsstrich ZUu vorhergehenden Eıntrag, darunter Von anderer
Hand Tegkendorf.

p. 54
175 [ Wetztzell]

Wetztzell £ilialıs ad Pebrach, communiıcantes IC, sepulturam unam, habet
alıam capellam Sekkenried, adiutorum” et Sancie Kath(arıne); iıbidem
mıissa ebdomadalıs, valor E: domus dotis mala, absencıa
denarıorum R(atısponensium), domınus arrestavıt eandem, quıa est excess1iva*.

von Texthand linken Seitenrand nachgetragen 15 dedit ad tabricam
denariıorum R(atısponensi1um) habet dominus Vicarlus, daneben miıt anderer Tınte

Merkzeichen b) danach ıbıdem UYC Streichung getilgt.
176 Ernpruckh“*

Ernpruckh OT tilialıis quondam 9 qu«cC NUNC est Pebrach, edificia dotis
Oomnıno ru1nosa propter Magnam absenciam, absencia qu«c datur plebano 1n
Pebrach 11 Ib denarıorum, valor ecclesie XX  C { habet ancıllam, CUu Qua
olım habuerat uCcTOS, quam debet AINOVeTE infra termınum, arrestata pens10
sub pena eXCOoMMUNILCAC1ON1S, communıcantes VI B, habet unam sepultu-
ram, 19(0)  3 habet alıam capellam.
a) aneben mıt anderer Tınte Merkzeichen (Schilling)-Zeichen für Stück
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177 Pebrach*®*
Is et1am respondit Pro plebano 1n Pebrach sed mMinus sufficienter, quı1a
CST INCUsSatus de contrarietate Crga decanum, ıtem de visıtacıone beate virg1-
N1s et concepcione contempsit publicare, iıtem amıiılia SuUu2 cogıtur ıbıdem
laborare: habet concubinam et puer(0s) et cConquerıtur decanus de inobedien-
C12 et rebellione SUa.,.

a) darunter 919}  > Texthand NO  »3 cComparult, daneben miıt anderer Tınte ( Merkzeichen,
darunter miıt gleicher Tinte kreuzförmiges Merkzeichen.

178 Viechtach®*
OmMI1nNus Miıchae]l renner capellanus altarıs sanctı Cristofferi ın eccles1i1a
parochialis sanctı Augustinı Sr beate virgınıs Viechtach(ensis)”, de collacione
C1yı1um ibidem, valor lb., habet UuNMNNUuINn Lantfum.
Primissarıus“ quamVIıs SIt fundatus 1O!  3 COmparuılt, 15 habet fß, habet
{I111 COODeEratOres, UuOIum quartus est primissarıus, SUNT tLres capellanı.
a) daneben miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen, neben diesem miıt anderer
Tınte Merkzeichen D) 919}  > Texthand übergeschrieben C) linken Seitenrand
919} Texthand9 davor miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen, da-
hinter miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

179 Viechtach®*
Altare sanctı Petrı1 annexo” officio predicature, dominus Wolfgangus“.
Abest“ dominus Erhardus capellanus altarıs sanctı Achacıl, de collacıone
Nusperg de Kuntzell,; valor denarıorum.
Oomınus® Zısınsperger capellanus substitutus‘ altarıs sanctı Michaelis Cu

angelis 1n ecclesia parochıalı ıbidem, de collacıone Nusperger, princıpalıs
dominus Augustinus Tusch plebanus ın Regen, absencia 1111 VIII ZrOSSI1S,
eneiur ad MmM1Ssas totıdem SICUt pPOtesT, valor Ib denariıorum R(atısponen-
sıum).
a) VOo.  > anderer Hand miıt anderer Tınte nachgetragen, darüber mıiıt gleicher Tınte
Merkzeichen b) danach beneficio durch Streichung getilgt C} am linken Seıten-
rand —O:  - Texthand linken Seitenrand von Texthand dicıtur esse

infirmus, aneben miıt anderer Tınte Merkzeichen e) linken Seitenrand V“O  .
Texthand PresCcNS, darunter mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen f) von Texthand
übergeschrieben.

1850 omınus* Paulus Sweigkl(er)” capellanus 1n Altennusperg; 15 eSsLt primi1ssa-
r1us 1n Viechtach ut SUPpTa.
a) a}  ”n linken Seitenrand mıt leicher Tınte Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher
Tiınte kreuzförmiges Merkzeichen b) von Texthand übergeschrieben.

55 Tegkendorff®
181 Tegk(endorff)”

Tegkendorff; dominus Paulus Rauschendorf{f(er) VICAarıus 1n Tegk(endorff)
CONquerıtur de capellanıs SU1S videlicet de magıstro Thoma Waidenlich, quı



non Visitat chorum NC SErVat fundacıonem, al  11  a certı SUNT defectuosı Engl-
perg(er VIr(icus) Prew.
Communicantes 1IM er ultra, habet I1 COODETAaTLOFres et 1{1 capellanos et SCO-
lastıcum 1ın abula, capellano ın sepulchro 111 5 alteri in parochıa ad al-
tare sanctı Andree ın der ell 1111 Ib denarıorum et cuılıbet cooperatorı
1111 1b denarıorum, scolastıco tem habet et1am alıum capellanum 1n

sanctı Vlrıcı, CUu1l vıllanı dant PIo triıbus vicıbus, quıibus cele-
brat 1n on DIo relıquis qUatuOr diebus dat plebanus tabulam et utıtur
S1CUt TEST, sed non estp
Sepulturas I altera est 1n Kräfling sanctı Andree, est et1am ıbı beneticıum ut
infra.
Capella 1ın mon Geyrsperg beate virgınıs, capella 1N Vindelstain sanctı
Sebastiani, ıtem sanctı Erasmıi“ ad leprosos, ıtem sanctı Michaelis 1ın 1m1-
ter10 parochialıs ecclesie, Z  tem ın carnarıo altare NO  - CO  un—n.

Capella sanctı splrıtus ın hospitalı sanctı spirıtus“, capella sanctı Oswaldı,
ecclesia sanctı Petrı dicıitur sepulchrum dominı ın C1vıtate, ıtem capella sanctı
Martın1, iıtem capella sanctı Nıcolai 1n Schäching.
In hıs dedicacıones et patrocınıa enetiur plebanus providere et celebrare.
Absencıia LII denarıorum.
a) Überschrift —O  > anderer Hand miıt anderer Tınte b) aneben miıt gleicher Tiınte
Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tıinte 919}  > Texthand OLd cCıtetur C} vo ext-
hand übergeschrieben danach in op1do Tegk(endorf) durch Streichung getilgt
e) von exthan übergeschrieben, durch Verweiszeichen er einzufügen.

D. 26
182 In parochia [ Deggendorf ]

In OVO choro
Lebmans
Apostolorum Sımoni1s et Jude
Sanctı“ Andree officıum Hell, est offıcıum, et plebanus rec1pit ad placıtum
et amovıbilitatem
Sanctı Miıchaelıis 1n Cimiıter10 alıas Pfeyl
In on Geyersperg
Sanctı Erasmı iınfirmus PCTI domınum Aug(ustinum) erg(er
EXCUSAaLUS ad leprosos
Sanctı Oswaldi”’
Hospitale
In sepulchro domini
Corporis Christi pertinet ad plebanum ut up.  > plebanus dat I11
Altare beate Virginıs alıas rust1ıcorum
Beate ViIrg1ınıs Haw, sanctı Thome Canthuf(riensis) dominus Viricus Prew,
de collacione consulatus 1ın Tegk(endorff), valor Ib XN  < denarios
Sanctı“ Erh(ardı) calceatorum
Textorum ıde cedulam, collator nomınant et
consulatus“ Presentat
'Irıum Ssu
Pıstorum
Altare auf der grüfft
Sacerdotum“® nondum confirmatum
Sancte CruCI1s



Sanctı Sıg(1ismundi)
Kreffling
a) linken Seıtenrand “on Texthand plebanus officıum, daneben Merkzeichen
D) Or Ospwaldı C} linken Seıitenrand VO.  > Texthand vıde cedulas su] mıl
dunklerer Tınte nachgezogen e) linken Seitenrand VO:  > Texthand NO  3 COMN-

firmatum, danach Sancie CIUCIS5 durch Streichung getilgt
D 37

17183 Novo choro
OMI1NUs Wolfgangus Huett(er) capellanus NONV! choro parochialıs altaris
Sanctı Georgı1l, de collacione Thome Mawrer Lohaim 14 Prockendorf-
fer, valor VIII 1b denarıorum er habet domum, habet 11UIN

habet Propria NECESSaAT1A altarıs
daneben mM1 anderer Tınte Merkzeichen D“onNn Texthand übergeschrieben

C) danach Prawkhendorffner durch Streichung getilgt von Texthand ber durch
Streichung getilgtem Thomas übergeschrieben e} danach durch Streichung getilgt

154 Lebman
OMI1Nus Christopherus Rosenhamer substitutus capellanus altarıs Sanı
Heınricı alias Lebman parochıialı de collacıone CLV1UIMM valor Ib atıs-
ponensium), NO  >} dat absenciam, habet domum habıtacıoniıs sed subiectam
cıvilıbus oneribus
a) daneben mıl gleicher Tınte Merkzeichen U“onNn Texthand übergeschrieben

178) Apostolorum
Om1nus Andreas Claus capellanus apostolorum parochiali iıbıdem, de
NO  aone C1V1UIMHN et presentacıone plebanı valor denarıorum NUNC

N11Ss1 VI denarıorum R(atısponsensium), de fundacione
a) daneben mML anderer Tınte Merkzeichen danach collacione C1VI1IUIMN durch
Streichung getilgt €} aAM verbessert

186 Sanctı Andree der ell NO  - est beneficıum sed officı.m etiCc

a) linken Seitenrand mMLEL gleicher Tınte Merkzeichen

187 Pfeil®*
OmiI1ınus Sebastianus Schlüsselfelder substitutus Jo(hannıs) ıntter COODPCra-

Äting ad altare Michaelis CiImM1ıter10 alıas Pteil de collacıone
Pfey]l valor VIII denarıorum et 111 scaftfas sılıgınıs, dat absen-

1am W (1enens1ıum)
a) daneben mMiıt anderer Tınte Merkzeichen a4M$ verbessert

1788 Geyrperg
Omıiınus Petrus Doliator(1s) alıas Wıntt(er) capellanus ad altare beate VIT_I-

N: on Geyrsperg” de one C1VI1IUM er PreseNTLAaACI1ONC plebanı,
valor denarıorum R(atısponensium) NAacCcum Aö domuncula,

a) darunter miıt anderer Tınte Merkzeichen b) danach collacıone C1V1IUMI, C1V1UM

durch Streichung getilgt coll(acıone versehentlich nıcht getilgt



189 Sanctı Erasmı“
Ominus Rupertus Messer capellanus infirmus”, capellanus sanctı Erasmı ad
leprosos, de tundacıone Hofmeist(er) 1US collacione, valor t1 R(e-
nensiıum)
a) daneben mıit gleicher Tınte Merkzeichen danach de durch Streichung BE-
tilgt,

190 Sancti Erhardi calceatorum®
Omınus Aug(ustinus erg(er capellanus substitutus altarıs sanctı Erhardı:
calceatorum PTro pastore Stephano Prew plebano 1n Haselpach, de colla-
C10ne C1V1Um, valor flor(enos) T 11 scaffas sılıgınıs, haberet plus S1
predıa 9{08} essent combusta.
a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darüber miıt dunklerer Tiınte S Merk-
zeıichen, miıt dunklerer Tınte der Eıntrag linken and miıt vertikaler Lıinıe
angestrichen A4AMXMS verbessert.

D. 28
191 Sanctı Oswaldı"

Magıster Jacobus Turl capellanus 1ın capella” sanctı Oswaldı, de funda-
cı1one Hugonıis Neythart, de' nomınacıone C1yv1um et presentacıone plebanı,
1uxta fundacionem habet m, valor CUu dimidia.
a) darunter DoNn gleicher Hand miıt gleicher Tınte nNnOTaA, quod C1ves ın Tegk(endorff)
exıgunt tallias in n ın C1vıtate de omniıbus ecı1am tructibus b) 919}  > Texthand
ber durch Streichung getilgtem ad altare übergeschrieben C) danach collacione
durch Streichung getilgt.

197 Hospitalıs
OmM1ınus Mich(ael) Woltstainer capellanus substitutus dominı:ı Wernh(er) Tob-
ler Vicarıus 1ın ıntzer mitterhofer“®, de nomınacıone C1yı1um et inst1ıtu-
cı1one plebani et dıcıtur, quod alıa NO  — indiıxerat investitura, videatur CON-

firmacio, habet 1ın tructibus ‘“ab hospitalı“ X Ib er domum, sed C1ves ret1-
nent Ib.“ propter absenciam ver1 capellanı, ıtem alıa accıdentalia, ad qu«c

et nıchil] editicant nıchil acıunt Pro incremento beneficii.
a) von Texthand ber der Zeile hochgestellt un unterstrichen b) and collacione
durch Streichung getilgt C vVon Texthand übergeschrieben d) v“o  > Texthand ber-
geschrieben.

7193 Corpori1s Christi NO  3 SIt

194 Rusticorum“® ut up Geyrstal alıas beate virgıinıs.
a) daneben mıiıt anderer Tiınte Merkzeichen.

19) Irıum regum'
Omınus Geor(gıus) Reysiınger capellanus altarıs trıum r 1n sepulchro
domini, de collacione C1V1Uum, valor XIX 111 denarı10s, habet
Num

a) daneben miıt anderer Tınte Merkzeichen D) dritter Schaft aAM $ verbessert.
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196 Pıstorum“
Omiınus Sig(1ismundus) Furtt(er) capellanus pıstorum alıas ad altare sanctı
Anthonıi: 1ın sepulchro dominı eit capella pıstorum, collatores plstores T C1ivium
ıta, quod nNOM1NACIO est pistorum PL presentacı10 C1Vv1Uum, valor Ib denario-
u R(atısponensi1um) et ructus iıllos habere NO  — POSSELT colonis
et fundis designatis, pistores capellano ad predictam SUININam

darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen.

197 In cripta®
Omınus Jeronımus Klebsing(er) capellanus substitutus” ad altare ın crıpta,
hec CST ın ornace S1Ve ın capella sepulchrı, de collacione C1Yv1um 1ın Tegk(en-
dorff), nescıt SUUIN principalem, valor VII VII [ denarıorum ]“
R(atısponensiıum) er scaffam sılıgınıs, tem quadam desolata domo Puh-
lerı eberet habere sed 1UIM1C NO  3 habet, nescıt de alıis fructibus, aAMOVIt
ftamılıia, qUC fuit
a) aneben mıiıt gleicher Tıinte Merkzeichen b) vVonNn Texthand übergeschrieben
C} Angabe der Währungseinheit, sinngemäß erganzt.

Tegkendorff®
198 Sacerdotum’”

Dominus Mathıias Pollific(1s) capellanus ın altarı sanctı Valentinı 1ın sepulchro
dominı alıas fraternitatis sacerdotum, nO habet n1ıs1ı VIN denariorum
R(atisponens1um) PCr NNU: zecha.
a) VO.:  S anderer Hand miıt anderer Tınte D) darüber Vvon Texthand nNnO  - confirmatum,
daneben mıiıt gleicher Tinte Merkzeichen C) au verbessert.

7199 Sancte crucıs*
Sancte Crucıs NO  3 est PreseCNs.
a) daneben miıt gleicher Tinte Merkzeichen.

200 Sanctı Sıgıismundi"
Domuinus Jo(hannes) Mämynger capellanus altarıs sanctı Sıgıismundi 1ın —

pulchro domini1co, de collacione C1y1um 1n Tegk(endorff), valor E:
habet necessarıa ad altare EXCEDLO Panc et Vv1no, de fundaciıone nescıt.

aneben mit gleicher Tinte Merkzeichen.

207 Kreffling“
Om1nus Thomas Perckhaimer capellanus ın Kreffling ılıalı ad altare beate
virg1ınıs et sanctı Leonhardı, ın necessıitate proviıdet populum Cu 1N-

t1is: est utL S1C terc1us COODEraLOr saltem ad ıllam ecclesiam, collatores Pastor
er consules, er habet 1n valore X Ib denarıorum R(atısponensium), habet
ec1am domum resiıdencie ın loco. Krefling.
a) arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darüber miıt anderer Tinte Merk-
zeichen.



D. 60
202 Welchenberg(ensis)®

Ominus Leonh(ardus) Vorster ın Welchenberg, vıde registrum INCUM, valor

darunter miıt anderer Tinte Merkzeichen.

203 Swartzach®*
Swartzach ut SupTa, domiınus Andreas Stettn(er), vide registrum INCUIMN.

a) daneben mıt anderer Tınte Merkzeichen.

7204 Oberwinckling“
Oberwinckling dominus Andreas Egk(e)I, vide regıstrum INCUM, EeSTt bonus
frater.
a) aneben mıiıt anderer Tınte Merkzeichen.

205 Waltendorftf®*
Omınus Wolfg(angus) awn VICAarlus iıbıdem, 1n registro INCO.

a} aneben miıt anderer Tınte Merkzeichen.

206 Posching eate virgınıs”
OmMInNus Leonh(ardus) Ruchhalm(er) vıde registrum INCUM, valor ut ıbi Prop-
ter absenciam, sub dominıo Miıtterfels, NO  $ habet concubinam ut dıcıt, COMN-

queritur ec1am de autfta 1ın Tegk(endorff), ecı1am de rebus ecclesie et cleri-
U  9 ec1am de PCrSONA, dicıt decanus 1in Pledling S1 1pse 1ın biga intrat vel
XIt de op1do, cogitur dare Ib W (1enensium).
a) daneben miıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter Don Texthand Ot2 b) fehlt
Angabe der Währungseinheit,

207 Peresdorft$f®*
Omınus Gabriel Reg(er)” plebanus 1n Peresdorff sanctı Laurencıt, Uu-
nıcantes 1GXX: de collacıone Degenberg, valor XX  >< vel CIrca.
a) aneben miıt anderer Tiınte Merkzeichen b) —O  > Texthand übergeschrieben.

208 Tegernpach”
Dominus Paulus Wırt plebanus 1n Tegernpach, vide regıstrum INCUM, ”com-
munıcantes IIC, un:  Q sepultura, nullam tılıalem, sed Steffling capellam sanctı
Stephanıi ibidem beneficium tundatum PCI Stainperg(er) uL infra“®, cogıtur
dare domino de Degenberg scaffas bladorum, valor #1.; NO habet
baptıster1um, sed mandatum, utL facıat et Vitr1COs ad tacıendum PCI
subtractionem S$SACramentorum.

a) daneben miıt anderer Tınte Merkzeichen b) davor valor durch Streichung ZE-
tilgt c} danach valor teneiur durch Streichung getilgt.
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209 Steffling“
OmMI1nus Mathıias Schart] capellanus 1N Steffling sanctı Stephanı, de colla-
c1one dominı de Degenberg NAaCUuM plebano in Tegernpach, valor D
denarıorum R(atısponensium) et domum.
a) daneben mıt anderer Tiınte Merkzeichen.

p. 61 Pföling®
2100 Hund(er)dorf”

Om1nus Jo(hannes) Hacker VICarıus 1n Hunderdorff, vide regiıstrum INCUM),
ecclesie dos LOLA ru1n0sa, A1rTestiata pens10.
a} D“O  > anderer Hand miıt anderer Tiınte, daneben ursprüngliches ondorf durch
Streichung getilgt darüber miıt anderer Tiınte Merkzeichen, darunter “von ext-
hand OotiLa2 CONLTIra Ebmer.

ET Stainberg“
ominus Sıgismundus Mültzer capellanus capelle sanctı Johannis 1n CAastro

Stainberg parochie Hunderdorff, de collacıone Gregorii” Eglofsteiner vel
racıone castrı, valor VII denarıorum, temu alıa ad culturam,
nNnO  3 habet concubinam.
a} aneben mit anderer Tınte Merkzeichen b) von Texthand übergeschrieben.

2772 Egkh”
Egkh dominus Miıch(ael) Amman capellanus beate virg1ınıs ın CAaStIro iıbi-
dem Su parochia Newnhausen, de [ collacıone]“ ducıs Fridericı palatını
et Pro Dachsperger dominus castrı, valor quondam bonus, Nunc VerO unNam

arvam decımam et nullius est1imac10n1s.
a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen D) DOoN Texthand übergeschrieben
C) Or fälschlich CASTIrOo.

213 Offenperg”
Offenperg domiınus Wolfg(angus) Hueber capellanus capelle sanctı Georgı11
1n CaStIro ıbıdem, de collacıone Heınricı Tannberg(er) iıbidem, valor
denarıorum atısponensi1um) et domus habet”, est cottidianus EXCEPLO dıe
a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen b) VOo.  > anderer Hand miıt anderer
Tınte eingefügt.

214 Niderwinckling®
OmM1I1nus Wolfg(angus) Maısser plebanus S1VE proviısor £ilialıs ecclesie in
Niderwinckling sanctı Johannıs baptiste, communıcantes 1111 ß unam -

pulturam, nullam alıam eccles1am, habet domum rulıno0sam, domiınus Aarresta-
VIt pensionem propter reparacıonem edificiorum.

darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) (Schilling-)Zeichen für Stück



225 “Newh(ausen)”, Viech(tach), Windberg, Sanctı Englmari OT multı alıı vıde
registrum“”.
a) von Texthand untereinandergeschrieben, der Eıintrag ıst durch eine horizontale
und eine vertikale Linıe miıt gleicher Tınte abgesetzt, rechts daneben miıt gleicher
Tınte NOTA, daneben Merkzeichen rechts abgesetzt —O  S Texthand CONLUMACES,
vermutlich au} den ersten und zweıten Ort beziehen.

D. 65 VII JulıPledling
a) Testes decanus et plebanus 1n Michelspuch“.
a) Uon exthan: linken Seitenrand verzeichnet.

216 Pledling
Magıster Johannes Hawer decanus et plebanus iın Pledling vide regıstrum
INCUM, de gravamiınıbus dicıt, quod de ecclesia fuıt mutuatı TIGLAX ducı et

Frawnberg(er) et quod villanı NO  3 solvunt debita ecclesie de 1n filialı Layh-
lıng et quod non audent ONSENSUMM secularıum edificare
vel COMPAarCTC, -  tem de gabella 1n Tegk(endorff), quod ıpse de bıga, 1n qua
1pse vehıtur, cogıtur csolvere.
a) Uvon Texthand übergeschrieben.

217 Michelspuch‘“
OmMI1nus Wolfg(angus) Hopfenpeckh plebanus 1n Michelspuch, de valore
dıicıt quod ascendat A 11 £1 vel ultra, ıtem de duobus cooperatoribus
SU1S multum conqueriıtur, quod SUNT scandalosı et quod SUNT divulgatı de mul-
t1S insultibus, nomına iıllorum domiınus Petrus T Oswaldus.
a) daneben mıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach durch Streichung getilgt.

218 Pıilsting”
OMInNus Cristoff(erus) Heind(e)l VICAr1us 1n Pılsting conquerıtur ecı1am, quod
prefectus ha  & potestatem up! pecunl1a ecclesie et NO  3 POSSUNL COmMpa-
arı necessarıa ad ecclesiam, prefectus 1n Landaw et 1n Teyspeck excludunt
plebanum 1n omnıbus et tamen“ cogitur nutrıre n  9 est sub triplicı Va-
mıne Teyspach, Landaw et Dinglfing, angarıatur PCr PTFECONCIN ad suffragia
scharberch.
a) aneben miıt anderer Tınte Merkzeichen danach NECNOMN durch Streichung
getilgt C} davor NO habere UTC Streichung getilgt.

219 Posching“
OMINUSs Wolfg(angus) Schüssler ViICAarlus 1in Posching sanctı Steffanı pens10
reser vata Pro Olhafn(er) M1 IL raCc10 de ecclesia non fit u  9
quıa prefectus 1n Naterberg et Trenbegkh pro Degenberg‘“ racıone hof-
marchie contendunt de superioritate et quO debeat fier1 racı1o.
a) arüber mıt anderer Tınte Merkzeichen b) vuon anderer Hand mıiıt anderer
Tınte übergeschrieben C} vuon exthan übergeschrieben.
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220 Otztzing“
Omınus Georgius Türl VICAr1us 1n Otztzıng sub prefectura Naternberg vıde
regıstrum INCUMM CT cedulam PCr 6 exhiıbitam, cConquerıtur de certıs laicis
parochianis SU1S, quı nolunt” desistere contubernio er mınantur sıbı N1s1
COS ad communıonem admittat velınt IC

a) darüber miıt anderer Tınte O Merkzeichen
tilgt.

b) danach quod UYC Streiéung WC=

D, 64
327 Altenpüch”®

Om1ınus Gabriel Peysel VICarıus 1n Altenpuch sub prefectura Landaw, 1n
racCc10n1s ecclesiarum fıunt infinite CXPCNSC eit gravantur ecclesie etC.

a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

P Yrelbach®*
Omınus Steph(anus) Haınd(e)l VICAarıus 1n Yrelbach PTo pastore” Laur(en-
C10) Sumer, quı1 alıam ecclesiam 1ın Aw beate virg1ınıs regıt, de concubina
mandatum factum.
a) daneben mıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mit gleicher Tınte kreuzförmi-
ses Merkzeichen b) danach durch Streichung getilgt.

273 Schamßach'
OMI1nNus Geor(g1us) Lampeck VICarlus 1n Schambach sanctı Nıcolaı1, de colla-
Clone ep1scop1, communıcantes 111 1/9 prius 9 B, absencia XN t1 sed
prıus AL, PrOCuratur multum PCr9 quıa ın pensione nıl] vult remi1t-
tere ec1am propter editicıa facta PCI vicarıum, un:  x sepultura, filialıs“ Aın-
Praw sanctı Blasıi confirmatum“, NO habet alıas capellas, et partem
1n collectis, sub dominıo vicedomiını 1n Straubing.
ıtrıcı“ PpercCeDperunt collecturam tabrice et CXDOSUCIUNLK per et male sSCr-

C eadem PCr vitrıcos.
a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen b) (Schilling)-Zeichen für Stück
C} Zeilenbeginn V”OoO:  > Texthand nachgetragen VO  > Texthand übergeschrieben
e) linken Seıitenrand vUon Texthand collect(i0nis) f) PCr ak$ PTro verbessert.

274 Walhensdorff®*
Omiınus Andreas Prödel VICAarıus 1n Walhhensdorff conquerıtur de capella-
nı2 ın Mosfurt” sub domiıinıo Naterberg.
Item iudex® 1n Naterberg violenter recepit bona dominı Jacobiı agn(er
Item obiuit capellanus 1n Mosturtt“, rec1pit prefectus 1ın Landaw, B  tem pPro-
hibentur cıtarı, ec1am C1tatos COMPAarean(t, ıtem de expensı1s tactıs
1n racıonıbus, declarat, quod Ciırca ecclesıam SUam SINt multa dıspendia er
NO  3 POTeSL reficere, qul1a prefectus et iudex 1O'  3 admıiıttunt, ıtem quando iıudex
sedet Pro trıbunalıi Eehafft, quıa ıpse enetiur procuratoribus e person1s iudi-
C11 ad9 ıpse ad diem SEqueNtem ponıt altera die PTrOo racıone COMPDU-
Lantftfur semel et cogıtur ecclesia 9 ec1am contingıt, quod un:  D
vice Com  tur II vel CT apud ecclesiam NO  3 1n tantum' reperitur,
Lunc tenefiur ad aliam ecclesiam, quc cogitur solvere.



a) daneben mıt anderer Tınte Merkzeichen D) danach NO durch Streichung Kc-
tılgt c} linken Seitenrand UOoN Texthand Hellgruber, der Name muiıt gleicher
Tinte durch horizontalen und vertikalen Strich gekennzeichnet VOo  S Texthand
übergeschriebenes Hell durch Streichung getilgt e) Mos vo  > Texthand ber-
geschrieben danach conquerıtur durch Streichung getilgt.

D. 6)
225 Haydelfing“

Omınus Danıel Reckenschinck in Haydelfing VicCarl1us, viıde registrum, COIMN-

querıtur ecı1am de prohibicione de NO  3 comparando alıquıd ad ecclesiam, CUu

necessarıum.
Item” de preconıbus er de nO  »3 cCıtamM,

D) davor Zeichen für Absatz.a) daneben miıt anderer Tınte Merkzeichen

226 Straskirchen“*
OmIınus Andre(as) Elmpach VICAarıus 1n Straskirchen, + @«  c f1 absencıia,
abebit adhuc PCI Nn lIıcencıam tenendi illam vicarıam NO  ; obstante,
quod alıam habert ın Welchenberg, conqueriıtur de Str(aubing) et Naternberg
racıone calculıi ecclesıe, quod maxıme gravan(tur.
a) daneben mit gleicher Tınte Merkzeichen.

AT Vitling“
Omınus Jo(hannes) Vilshoter VICAr1us 1n Vting, viıde registrum MCUMmM, de
clavıbus sacrarı! vide alterum registrum INEUINMN up 1n Str(aubing) sanctı
Michaelis de altero beneticı0.

daneben muit anderer Tiınte Merkzeichen.

2728 Sneydıng“
Sneydıng dominus Wolfg(angus) Wutzmaır plebanus 1n Sneyding, vide reg1-

INCUM, dicıt ecclesiam penitus sSse desolatam et V1X medietatem fruc-
LUm, 1n domıiınıo ducıs ad Straubing.
a) daneben mıit anderer Tınte Merkzeichen.

229 Puebing“
Omınus Tasmus Stadler plebanus 1ın Puebing desolata NunNcC er pCN-
s10nata Kutter(er) PCr ELG baptisterıum 1O'  - fuıt seratum et clavis ad
sacrarıum NOn fult custodita, mandatum.
a) daneben miıt anderer Tınte Merkzeichen.

730 Aytterhofen“®
Omınus Geor(gıus) Wiıschelburg(er) plebanus 1n Aytterhofen, vıde registrum
MCUuMmM, bene valet, valor ecclesie ad IIC

a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) Angabe der Währungseinheit.
231 Geltolfing“

Om1nus Wolfg(angus) Griesawer plebanus ın Geltolfing, valor 111 Ib.”
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach 111 denarıorum durch
Streichung getilgt.
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237 Hankhoten?
Omınus Achacius Prawn capellanus capelle beate Virg1n1s 1ın Hänkhofen,
valor XVI sch(ıllıng) 11 Ib denariorum R(atısponensium).
a) aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

233 Geltlfing“
Omınus Andreas Hartmansgruber capellanus altarıs sanctı Stephani 1n Geltl-
fing, vide regıstrum INCUM, eneiLur ad cottidie celebrandum, fundatum ad

denarıorum, sed maxıme combustum DE desolatum, NUNC V1X habet
VII
Omiınus Georgıius Tanner capellanus altarıs beate virginıs, de collacione Sa1-
er), domus ec1am combusta er habet adhuc VII 1/ 1b 11 1/ scaffas blado-
Iu

a) darüber un darunter mit anderer Tınte Merkzeichen.
D. 66

234 Pilsting“
Om1nus Conr(adus) Prannt primı1ssarıus 1n Pılsting ad altare anımarum et
sanctı Martını, de collacione plebani ıbıdem, valor XX t1 1III scafttas bla-
dorum.
a) 'aneben mıiıt anderer Tiıinte ® Merkzeichen.

2395 Leonsperg”
Henricus Peytzkofer fundatum ad VIII Ib denariorum R(atısponensiıum),
vıde regıstrum MECUMmM, est specıialıs capella CasStrum, relecıt concubinam
C lıberis, mandatum fuıt de NO repetendo”.
a) ber durch Streichung getilgtem Gänagker D“O:  - Texthand übergeschrieben, darun-
ter mıiıt anderer Tiınte Merkzeichen b) ber überflüssige er-Kürzung.

236 Gänagker
Om1nus Jo(hannes) Aman capellanus substitutus* capelle sanctı Leonhardı
ın Gänagker, de collacıone plebani 1n Pılsting, de valore X11 denariorum
R(atısponensium), atetur habere filiam et matrem, debet AIMOVeEerTrE tiliam
ınfra dies, princıipalıis capellanie Oswaldus Hochfeld, habet 1n absencia
VI 1
a) D“on Texthand übergeschrieben.

237 Reyssing”
Om1I1nus Andreas Kallıng(er) VIiCarıus 1n Reyssing, vıde regıstrum INCUM,
cCommuniıcantes LLUNC 11IIC, absencia {} sed 1UMNNC

a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen.

238 Yrelbach®*
Omi1ınus Petrus capellanus substitutus in Yrelbach ad altare sanctı Sebastiani,
valor Ib. W(1enensium) et 1 scaffas bladorum, de collacıone Zenger,
absencia I11 t1
a) daneben miıt anderer Tiınte Merkzeichen.
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D. 67 Mosheim
VII Julıii

“Testes decanus et plebanus 1n Abbach*
a) V“O:  > Texthand linken Seıitenrand verzeichnet.

239 Lengfeld®
OmI1ınus Jo(hannes) Strigel VICAarıus Pro Nıcolao Weyss 1n Lanshut Orantı
ad eccles1ıam parochialem 1n Lengteld Abbach, atetur concubinam 9r
1{1 UuCTrOS, AINOVeEeTEC debet ınfra termınum, alıa ın registro INCO

a) daneben muiıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tinte breuz-
förmiges Merkzeichen.

240 Teig(e)n“
Omınus Wolfg(angus) Steiff plebanus 1n Teig(e)n, vide regıstrum MECUM,
NO  3 habet ın denarıs CENSUS qu vinum sed solum bladum.

daneben mıiıt anderer Tınte Merkzeichen.

7417 Punckhof(en)“
Omınus Andreas Sentft plebanus 1n Punckofen, SAanC{IUsSs Nıcolaus,
de collacione” officialıs“ capituli Rat(isponensıs), communıcantes I 1/2C, -
pulturas II, altera 1n Pfelkoten beate vırgınıs, NO  -} et COOpPeratorem,
et 1n valore absencıia prıus NUNC NO  — POSSCLT dare eandem, sed valor est

vel tl., de clavıbus mandatum, siımılıter de concubina et puer1s manda-
£u  3

a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tiınte kreuzförmi-
scs Merkzeichen b) danach capitulı Rat(isponensıs) durch Streichung getilgt
C} danach eccel durch Streichung getilgt.

247 Laichling”
Omınus Woltg(angus) Amman vicarius” 1n Laichling, vide regıstrum INCUM),
sed NUunNc V1X daret 1n absent1 R(atısponensium), mandatum, quod

UCTOS.
a) darunter mıt gleicher Tınte Merkzeichen un kreuzförmiges Merkzeichen

provısor Dber nıcht getilgtem primissarıus Y“O:  > Texthand übergeschrieben.
243 Abbach®

Omınus Erh(ardus) Fabri plebanus ıbıdem, vıde regıstrum INECUIN et addıt,
quod deficiat 1n lıbriıs cancıonalıbus, alıa omn12 SUNT bene disposita, respondıt
ecıam Pro Oberdorff
a) daneben mıiıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter 919} Texthand Oberdortt.

2744 Abbach
Omınus Mich(ael) Sneder capellanus primissarıe in Abbac sanctı Crist(offeri),
undata ad sed NUNcC V1X OCIO et ad m1ssas.
a) ber durch Streichung getilgtem I1I1 ‚019}  > Texthand übergeschrieben.



24) Leyrndorif“®
Omınus Leonh(ardus) Peghart capellanus 1ın Nidernleyrndorff filialis beate
virginis’” parochie Schirling 1n altarı, hoc er beate vırgınıs, fundator“®
Ramlstain(er) et communıtatem, de collacione Ramelstainer, valor scaffas
bladorum et VI f1., domus CU attınenc11s, eneiur ad m1ssas Ss1iCut POTESL uL
ıbet
a) arüber miıt gleicher Tınte OÖ Merkzeichen D) von Texthand übergeschrieben
c} auts um-ÄKürzung verbessert.

D. 68
246 Schirling”

OMI1INUs Augustinus Prundel capellanus substitutus’” capelle sanctı Nıcolaji
1n Schirling, qu«cC est de collacione plebanı er communıtatıs ıbıdem, valor
H @&  C f1 N1S1 essent 1n prec10, dat absenciam domino Joh(anni) Fabri
‚ AaMmMOVIt concubınam et 1111 uCIoS eit dicit veracıter AMOVISSe.

a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen b) “n Texthand übergeschrieben.
247 Egolfheim“®

OmI1nus Wolfgangus Herrnperg(er) primissarıus 1n Alteneglofsheim ın —-

pella beate virg1ınıs CAasStrum iıbıdem, de collacione plebani er fratern1-
tatıs beate Marıe virg1ınıs ıbıdem, valor VIII 1/9 Ib denarıorum R(atısponsen-
s1um), de his enetur dare 111 ad lumen ecclesie sanctı Laurencıı parochialıs,
enetur ad m1ssas.
a) darunter miıt gleicher Tinte Merkzeichen.

248 Talmessing®
Om1ınus Martınus Fenck plebanus 1n Talmessing, vide” regıstrum INCUIMNM,
habet VItr1COS sed ın ornatıbus est male provısa, conquerıtur de incompeten-
C1a CONLIra Prulen(sem), de valore dıcıit, quod pens1i0 S1It reservata Pro Jo-
hanne) Pondorff(er) alıas Huss, et ultra id NO pPOSSET dare alıquıid 1n absenti,
et omnıbus cComputatıs V1X POTteSst omnıbus fructibus ec1ıam cultura SU:  ©
habere £1 R(atısponensium), edificia SUNT ru1nosa.
a) darunter miıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter von Texthand Prul da-
nach m1ıssam durch Streichung getilgt.

249 Talmessing Santıng
Omınus Caspar Sumer| COODeErator divinorum 1n Talmessing providens
Sänting, habiıtat SCOTSUM 1n Obernsanttıing, QUam PIo conduzxıit, V1X habet

et CONTLENLTIUS recıpere plebano tabulam, sed NO  3 abet, eneiur
ad celebraciıonem domuinıcıs er fest1vıs dıebus et SexXt1s fer1is iın Nidersantıng,
ıtem 1n Obersanting terıa quınta, enetur A4AINOVere concubinam C“n puer(1s)
a) darüber miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen un Merkzeichen.

250 Talmessing Weyhnloe“*
Om1ınus Jo(hannes) Laistmach(er) C  r 1n Talmessing provisor iın Wey-
henloe”, habet oblaciones stolam decimas 1nOres V1X ascendentes ad



f1., nıl dat plebano qU! accıpıt aAb quicquam, amoveat concubinam
CL puer(0s).
a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher Tiıinte breuz-
förmiges Merkzeichen VvOo  S Texthand ber durch Streichung getilgtem miıchel loe
übergeschrieben.

p. 69
257 Walkering“

Omınus Jo(hannes) Gotztzenperg(er) plebanus ın Walkering” satıs bene
dicit, dabirt supplicacıonem de gravamınıbus ad capıtulum, baptisterium non
est clausum valor M vel m1nus.
a) darunter mıt anderer Tınte Merkzeichen b) aAMS werbessert.

232 Ptafkofen®*
OmMIınNus Sıgismundus Strob(e)]I ViCarıus 1n Ptatkotfen dominı Jo(hannıs) Fur-
sıch, conqueritur”, quıa multos habert nobiles 1n parochla et cogıtur habere
multas“ racıones et calculos“ cum servientibus“, SUNT multa gravamına.
a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen b) danach de racıone durch Streichung
getilgt C) miıt dunklerer Tınte 15 verbessert OS miıt dunklerer Tınte a
verbessert e) 019}  > Texthand Der durch Streichung getilgtem er multiı übergeschrie-
ben

253 Alkof(e)
Omınus Jo(hannes) Brawn capellanus substitutus ad capellam sanctı Miıchae-
lıs 1n Alkof(e)n Su parochıa Pfafkof(e)n, de collacione plebanı ınıbı est ecı1am
Sac  um et claves habert desuper, ıdem 1ın necessitate ec1am miniıstrat
SACramenNTta, dicıt NO  3 habere concubinam, habet I1 Vacantes, valor 111
[D,, dat absenciam 1111 f1

daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

754 Inckhof(e)
Omınus Jo(hannes) Kırchmair capellanus substitutus dominı Jo(hannıs) Hofter
1n absensia L Ib denarıorum R(atısponensium)“ arrestata, ultra hoc V1X
habet n enetiur ad cottidie celebrandum, Läimel landtrıichter 1n Kel-
haım collatores VItrIC1 capelle, SAanNCLIUs Jacobus, de amovendo CON-
cubinam factum mandatum, est ecı1am ıbi reservatum Sac ewkarı-
stie er Lamel prefectus ibidem retinet clavem ad iıllud CONTtTra voluntatem
plebani 1n Pfafkof(e)n.
a) aneben mıiıt anderer Tıinte Merkzeichen, davor miıt gleicher Tınte umgekehrtes

Merkzeichen, darunter mıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen, darunter V“O:  >

Texthand nNnOTLAa serıbendum D) v“v“on Texthand übergeschrieben e} danach V“O:  > UT-

sprünglichem ıtem Servata In AarrestLatia verbessert,; dann durch Streichung getilgt.
233 Zaitzkof(e)n“

Omınus Laur(encius)” Spornheimer presbyter Eysteten(sıs) diocesıiıs capel-
lanus capelle SanCcie Anne 1n Zaytzkofen, de collacione Gumpenberg(er) do-
M1nı castrı iıbidem, valor VII 1/ scaffas bladorum et {1.. est ecı1am ıb1-
dem Sac  tum ewkaristie.



a) aneben miıt anderer Tınte Merkzeichen b) anda 50m durch Streichung B
tilgt.

256 Hohenperg“®
Dominus Caspar Eschenbegk capellanus hospitalıs Rat(isponensis) ad capel-
lam beate Marıe virg1ınıs 1n Hohenperg, cCommuniıcantes eit habet ıb1ı-
dem omn12 SacCcramentTa, nemınem habet secum”, valor quam dat magıster“
hospitalis Rat(1ısponensıs) ch(aff) korns.
a) darunter miıt anderer Tınte Merkzeichen b) danach et UTYTC} Streichung ZC-
tilgt €} 919}  > Texthand übergeschrieben.

D. 70
257 Mindreching®

Domuinus Wolfg(angus) Polster VICAarlus ın Mündreching sanctı Maurıcı1, de
collacione Nideraltach, communıcantes ILICLA, unam sepulturam, tiılialem
Rosenhot SAanCLIUs Florianus, Lerchenfeld sanctı Petri1, ıtem in Cimıter10 ParoO-
chialıs ecclesıie capella sanctı Leonhardı, UuUNUuIN COODPECTAaLOrCM, Pro absencia
1,  v fl., addıt 1le quatuor sed male, sub prefectura Haydaw, habet solum
getrad” tercıam partem 1n decımıs maı10ribus.
a) darunter miıt anderer Tınte Merkzeichen b) D“on Texthand übergeschrieben.,

238 Scheyr]
Scheyr“ capellanus NO  3 Comparuılt, interrogetur VICAarıus in Eglofsheim.
a) linken Seitenrand vUoNn Texthand OTa

259 | Trawbling]
Trawbling“ NO  3 cComparult CXCUSATLUS, vıide iteras.
a) linken Seitenrand von Texthand mıt anderer Tınte ıde infra.

260 Keffring”
OmMI1nus Georg(1us) Kessching(er) VICarlıus 1n Keffring PDro Steff(ano) Vng(er),
quı dicitur res1ignasse, Staufter collator, residencıa NO bona est commendata
PCI Stautter annuatım, valor 111 Petzkof(er), aAb hospite et stolam,
iıtem in decımıs trıicesımum manılum, t1 ad mınımum, residet 1in
domuncula.

arüber miıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter von exthan miıt gleicher
Tınte quondam tilialis ad Eglofsheim.

261 Erling“
Om1nus asp(ar Pehaim VICArıus 1n Erling, vide regıstrum MECUIN, habet
uNuIn COOPETAaLOTrCM, tabernarı, de concubina factum mandatum et. u  °
a) daneben miıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter miıt leicher Tınte breuz-
Jörmiges Merkzeichen.

267 Egkmul”
Om1ınus Jo(hannes) Vischer capellanus 1ın ecclesia S1ve capella sanctı Lau-
renc1ı1 N Castrum Egkmul, NO  - est beneficıum sed STAatus socletatıs 1ın Laich-



lıng, habert medietatem STAatus ın Laichling, habet NUNCG stancıam 1n Egkmul
plebanı, habet solum uUunNnNum Vacantem, habet antıquam mulierem,

CUu  3 qua olım habuıt ılıam, sed fılıa habet marıtum, et antıqua est LOTLA de-
fectuosa, ST ec1am SC  Iu ıbıdem bene tentum et custoditum.
a) darunter miıt anderer Tınte Merkzeichen.

D.71
263 Mosheim*®*

Omınus dam Autfhauser plebanus 1n ecclesia parochialı sanctı DPetrı ın
Mosheim, de collacıone scolastici eter1s Capelle Rat(1sponensıs), commun1-
Cantes VII ßl)’ NO  3 habet COOPeratorem quamVıs NUNC habeat Pro capel-
lanum, incorporata scolastıco, sepulturam unam, NO  3 habet alıam ecclesiam
S1Ve capellam sed unıcam villam, habet solum tercıam partem ın decıimis
maı0rıibus minoribus salvıs mansıs 19(0)  3 prediis, ıtem 1ın duobus prediis dic-
t1s ampthoff NO  — habet, sub ducatu Bavarıe, valor XAXXVIII f1 ın absent!i.
a) daneben muiıt anderer Tınte Merkzeichen b) (Schilling-)Zeichen für Stück

264 Keffring“
Is ecı1am respondıt de Keffring primiıssarıa in ecclesia parochialı" sanctı
Miıchaelıs ad altare beate virgınıs tundator Nothafft de“ Runtıing, de ıllıus
collacione, valor
a) darüber muiıt anderer Tınte Merkzeichen D) aAM 5 verbessert C} de aAM$S$ ad
verbessert.

26) | Nıdertrawbling]
Nıdertrawbling NO  3 COomparuılt, f1

266 Scheyr(e)n“”
Schewr(e)n sub parochia Alteneglofsheim dominus Melchior Altenstaın prin-
cıpalıs habet capellanum dominı Sıg(1smundı) Windegker, de collacıone Not-
hafft ın Trawbling, EeSst ad altare sanctı Martın1ı 1n ecclesia ılıalı beate VIr-
O1N1S, valor VII !/2 scattas bladorum et V fl CT alıa prata, ad A  c f1 1n
LOLO.

arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

VII Julı
D. 73 Salach alıas Geıislhering

1n vıgılıa COorporıs Christi
”Testes decanus et plebanus ın Hotdorff®
a) linken Seitenrand Uon Texthand verzeichnet, aneben [0)]#1 de plebano, quod
sıne alio NO celebret.

267 Geiselhering®
Omınus Geor(g1ıus) Ernst capellanus pistor1s ibidem’, de presentaciıone
plebanı 6Dr pıstorum, fundatum ad Ib denarıorum, sed domum promıssam
PCI pistores, non habet lıberam, sed ecerunt censualem 1/ et nNn1ıs1ı daret

81



CEMNSUMN et STteUras eiC. omnıno alterı daretur, tacıet de hoc supplicacionem,
BUC. m, est 1ın eXxpensı1s Cu Pastore, NO habet tamiliam.
De primissarıa fecıt relacıonem, quod dominus Jacobus Kuefter iıllius -
pellanus SiIt infirmus estimatur 1n valore ad denariorum.
a) darunter mıt anderer Tınte Merkzeichen b) ıb AMS verbessert €) linken
Seıitenrand von Texthand primissarıa.

268 Hofdorff?
OmI1nus Jodocus Angerskircher plebanus 1ın Hotdorff Shancie Margarete, de
collacione sanctı Jacobi, communiıcantes IIIC, I1 sepulturas, altera ın tilialı
ecclesıia sanctı Nıcolai Rımpach, COOperatorem 1, SacC  tIu 6sStT 1n Rım-
pach BT debet clausuram fıer1, Egker prefectus CU SU1S 1n racıone Consumpsıt

1/9 f1 PCCE uanta jactura, prıus apud ecclesias V1X SUNLT

expense”, habet alıas ecclesias videlicet Otmartıng beate virgıinis et Hagenaw
sanctı Leonhardı, nO  3 habet m1ıssam fundatam ıbıdem.
a) aneben mi1t anderer Tınte Merkzeichen b) Ay erstes (  C miıt dunklerer Tinte
nachgezogen, Schluß-e miıt dunklerer Tinte aM verbessert.

269 Metenpach“
Omınus Johannes Luger VICarıus 1n Metenpach Vicarıus PTro Nıcolao K15-
e)l, satıs Oomn1ıa Sanad, habet antıquam et honestam O!  9 quc peCr quartale
nnı prımum ad Ceu venıt.
a) darüber miıt anderer Tiınte Merkzeichen.

270 Ostann“
OMI1Nus Georgıius Wagner VIiCarıus ecclesie 1n Mostann, vıde regıstrum MCUM,
PIo advocacıa XII W(1enensıium) et scaffam tritich, tem M Dro vena-

torıbus, valor XV fL., amOVIt SU am |concubınam ]“, mandatum ecı1am
de clavıbus sacrarıl.
a} darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen b) Mengenangabe C} $inn-
gemäß erganzt.

277 Ottring“
OMI1nNus Andreas Zawner plebanus 1n Ottring sub prefectura Landaw, COMN-

queritur, quod prefectus NO permittit alıquid Pro ecclesia” necessarıum et
SIt ıpse plebanus omnıno exclusus, dem ecıam prefectus retinet blada
XX  C scaffas trıtich, qucC SUNT ecclesie, ET angarlıantur ad scharberch plus QUaMı

Uumquam eTt PCI mandatur e1s terribilıter, pensionata ad fl.,
alıa vide“®.
a) darunter miıt anderer Tınte Merkzeichen b) danach racıonalem durch Streichung
getilgt C} wohl erganzen registrum INCUIMN.

272 Stainpach“
Omınus Thomas Perckhaimer plebanus ın Stainpach conqueriıtur de 1InNnCOm-
petencı1a, quıa ediftficavit omn12 bene, valoris omnibus computatıs f1.:
SacCcC) NO  3 est die CUu lumine, mandatum, uL infra IMENSCHNMN, simıilıter



CUMmM baptisterio, de D et clausura, deposuit concubinam, ut dicit,
duos ucCcr S fatetur, deponat COS, conquerıtur de expensı1s tactıs >T dena-
r1orum” 1ın racıone et clausura pecunıle de terroribus 1Imposıtı1ıs et quod
plebanus NO  ; audet dicere verbum ad racıonem.
a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter mıt gleicher Tiınte kreuzförmi-
ZES Merkzeichen b) vVo  > Texthand übergeschrieben.

273 Veitspuch®
Ominus Laur(encıus) Aıcher 1n Veitspuch sub dominio Rot(t)enburg, bene
decorata, omnıa alıa vıde 1ın registro, el quod debeat AINOvVere OCa uCcrOos.
a) darüber miıt anderer Tinte Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ZeES Merkzeichen.

274 Haıindling®
Omınus asp(ar Griesmaıir primissarius” primissarıe NO contirmate 1n
ecclesia Haindling et 15 up' unıversıs altarıbus SUCCeES1Ve 1n ebdomada cele-
brare tenetur, nO habet Nn1ıSs1 collectura TIt1C1 VIII et domum, est bone
condicionis.
a) daneben mıiıt anderer Tiınte Merkzeichen and: ad altare durch Streichung
getilgt.

27) Aw‘®*
Omınus Vıtus Habashueber capellanus 1n Aw parochie Ostann, valor
XXVI vel cCıirca.

daneben miıt anderer Tinte Merkzeichen.

276 Hermstorff®*
Omınus Jo(hannes) Mett capellanus substitutus ın Hyrmsperdorffen sub
parochia Veitspuch, princıpalıs dominus Laurencıius Aicher, collator Hyrms-
orffer, valor XM  5< M, habet vineam, quam principalıs Pro er-
Vvavıt, NO SCIt, ad quot” m1Ssas teneatur, habet bonam domum, habet CONMN-
cubinam PT uCcIroSs, de NOVO domino mandavıt abiectionem iınfra INCNSECIN.

a) danben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ZES Merkzeichen b) Or

973
PF Kolnpach sub Mostann’

Omınus IThomas Schlauch capellanus 1n Ober(en)kolnnpach sub parochıa
Mostann, de collacıone Zenger, valor Ib W (1enensi1um) ad m1ssas, est
1n COomMMmMUnN1 traternitati confirmacionem.
a) arüber mit anderer Tınte Merkzeichen.

278 Haindlıng“
Omınus Johannes Paindlkofer capellanus substitutus ad altare sanctı Andree
ın eccles1a beate Vviırgınıs 1n Haindlıng Pro Geor(g10) Voltz, de collacione
bbatıs sanctı mmeramı 6L valet t1 ın absenti”, sed NO  - POTESL Nunc



dare, editicıa SUNT PENITUS ru1n0sa, NEeECESsSarıa ad altare INıNıstrantur de eccle-
S$14, dicıt NO  — habere concubinam, sed sse hospic10 Cu alıo
a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter 919}  S anderer Hand mıl anderer
Tiınte Voltz b) 919}  > anderer Hand miıt anderer Tiınte übergeschrieben.

279 Hıttenkof(e)n sub Leyblfing
Omiınus Andreas Maukker capellanus substitutus capella beate

Hittenkof(e)n Pro Conr(ado) Koler, QqU1ı est plebanus ı Teyrling(en) et
dixıt s1b1, quod habere valore f1., sed substitutus nO  } FrCDET1LL u  r
eberet quıdem dare ı absenti VI fE> sed est ut upß deceptus, domus
est rulnOsa, INN1INO propterea ENSIO S1VC absencia hulusmodi est per domıi-
1U Aarrestata donec reparatur; teneiur IN1INıStTrare SACramenta, 1ıTtem
RL Puechaus(e)n predicare ewangelıum, AIMOVIT SUam [concubinam]
1Ta dicıt.
a) darüber miıt anderer Tiınte Merkzeichen, darunter “O:  - Texthand [0)#1 loquere
domıno Nıcolao Schad b) danach ad altare durch Streichung getilgt C) $1NN1-

gemäß EYZANZT.

280 Martinspuch
Om1ınus Georgı1us Weiıss DPastor Martinspuch Pyrner habet reservatum

vide regıstrum MECUM, est totalıter desolata valor LXXX AMOVIT
SUam |concubinam ] quc eSst FreVEISa, sed debet AINO VE ecclesia nO  3 est
bene PDrFrOV1Sa NECESSAT11S, claves ad sSac et baptisterium.
a) arüber mıL anderer Tınte Merkzeichen, darunter mıE gleicher Tinte kreuzförmi-
ZES Merkzeichen b) ber durch Streichung getilgtem UÜon Texthand ber-
geschrieben C} ırrtümliches Wortanfang durch Streichung getilgt d) S$L17171-

gemäß erganzt.

287 Lewblfing
Om1nus Michael urn(ier Lewblfing, hu  1C indultum fuilt, Qqu1-
dam SaCcC  tum quıdam X ISTIT Hyrskofen, qu1a NO habet
pPerpetuum lumen NeC SUNT ıbi homines propter combustionem NeC est ODUS
ıbı habet I8l COODECTAaTLOTES iıitem ancıllam debet AMIMOVEeEere Qqu1a est

r1X0OSa, simılıter dicıtur de cooperatoribus, reliqua vide mmMeQO.

arüber miıt anderer Tınte Merkzeichen

282 Haindling
Omınus Jo(hannes) Payr de Haindlıng capellanus substitutus altarıs beate

Staıin alıas medi11 altarıs“, de collacıone abbatis Sanctı mMmmMe-
amı absencıia > sed NO DOLTEST solvere qu14 OtIu COFrDUS hoc NnO

ad VIiX ascendit, dicatur ad Pyrner, editic1ıum domus est 9
propterea Arrestatia fuit eNS10 de (0]#1 fuıt mandatum Qu«C est 9
quod amo0oveat

a) arüber mLL anderer Tınte Merkzeichen, darunter mık gleicher Tınte kreuzförmi-
ZeS Merkzeichen V“O:  > Texthand übergeschrieben C} V“O  > Texthand ber-
geschrieben.



283 Haindling“
Omınus Petrus Konig capellanus altarıs Sancie Barbare 1n Haindling, de
collacıone abbatis sanctı Emmeramı, valor ad f1 R(atısponensium) quON-
dam habuiıt plusquam H de concubina et u mandatum, quod A1110O -

vVEeAr.

a) aneben miıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ZES Merkzeichen.

284 Tuntting”
Omınus Jo(hannes) Lupperg(er) plebanus 1N Tüntting, communıcantes ICAÄL,
unum COODECTAaLOrCM, sepulturas I} altera ın Lengtal sanctı Egı1dıi, nullam
alıam habet, nO  3 POtTESL bene tenere COODETALOTCEM, quıa V1X et

rust1C1 detinent bona spectantıa ad hoc, conqueritur de prefecto Egker,
quı ale YTAaCLAaTt eum  b C racıone bonis ecclesıe,,. patıtur defectum 1n
necessar11s ecclesıe et prefectus NO patıtur, quod recuperentur, quamVıs V1-
tricı abeant pecun1las sufficientes, concubinam abiiciet.
a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tiınte kreuzförmi-
ses Merkzeichen b) danach quam durch Streichung getilgt.

285 Grafentraupach“”
Oomınus Nicolaus Moser VICAarlus 1N Grafentraupach, vide regıstrum INCUM,
absencia X Ib denarıorum R(atısponensium), edıtficıa ruınosa, absencia Ar-

restata, Kutzer est pastor.
a) arüber miıt anderer Tiınte Merkzeichen.

286 Lab(er)weinting“
Omınus Jo(hannes) Radelpeck plebanus 1n Laberweinting, vıde registrum
INCUM, de baptister10, "sepulturam unam”, valor - t1.° R(atispopensium_),de muliere mandatum, AaMOVECAT, conqueritur COoOnira prefectum
Eyting de multis er iıta sıbı dictum, quod tacıat supplicacıonem eT porrigat
domino V1CAarıo.
a ) darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tiıinte kreuzförmi-
C Merkzeichen D) ber durch Streichung getilgtem absencıa VDO:  > Texthand über-
geschrieben C} Der durch Streichung getilgtem AT Ib denarıorum Uvon ext-
hand übergeschrieben.

DV
JRT Hofkirch(e)n“®

Omınus Jo(hannes) Sedelmaiır plebanus 1n Hotkirchfe)n pensionatus VIII
cuıdam Eystet et dominus Leonh(ardus), quı resignaVvıt X IL prıus dedit
1ın absent; AVL E sed CST plurımum desolatum, QqQUaLUOTr habet sepulturas,
und 1ın a  9 altera“ Weichs sanctı Egıdii, tercı1a in Grewlsperg sanctı N1ıco-
laı et quarta Pewrbach beate virgınıs, ıtem capella 1n Aspach sanctı Johannis
baptiste, habet uUuNUumMm cooperatorem“, habet duos uCIOS, QqUOS debet 4a10 -

Verce, qul1a scandalısant, de clavıbus fiat emendacıo.
a) daneben mıiıt gleicher Tinte Merkzeichen danach dominus Lyt durch Streichung
getilgt €} —O:  > Texthand vor der Zeile nachgetragen danach WEl Punkte und
überflüssiges kreuzförmiges Verweiszeichen.



288 Westenkirch(e)n“
Omınus Jo(hannes) Swaiger Vicarıus 1n Westenkirch(e)n, vıde registrum INCUM,
vitrıcı bene admınıstrant ecclesiam”, iın quatuor sepulturis abetur a-

MeENTUM, sed 1n { 1 tilialibus Gerbach Pr Elnpach solum Per Ociem habet
lumen, de concubıina er puer(1s mandatum peractum'.
a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tinte kreuzförmi-
ZES Merkzeichen danach sepulturas durch Streichung getilgt C} Or

289 Holtztraupach
Om1ınus Oswaldus Pschorn(er) plebanus 1n Holtztraupach, SANCTIUS

Laurencıus, collator Tuntzınger, communiıcantes D un  x sepultura, NO  3 habet
COODECratorem, 19(0) habet alıam ecclesiam, valor a I6 f1

290 alach®*
Salach ”“aancti Nıcolai CU sepultura”; domiınus Georgıius Liebolt decanus
et plebanus ıbıdem.

arüber miıt anderer Tiınte Merkzeichen V“Oo:  > Texthand übergeschrieben.
291 | Haderspach ]®

Haderspach beate virg1ınıs EeSTt Veraı a  9 sepultura, tercıa sepultura 1n
Newnhofen sanctı Steffani, NO  3 habet alıas capellas, communıcantes
habet { 1 CoOOperatores, UOTUIN alter dicıitur capellanus.

durch Klammerzeichen mıiıt Salach verbunden.

297 Ascholtzhaus(e)n”
Omınus Sebastianus Zollner plebanus in Ascholtzhausen, vıde regıstrum
INCU 15 NO habet defectum 1n alıquo, "valor f1.”
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) VO:  - anderer Hand miıt anderer
Tinte nachgetragen.

p.79 Äting
“DDecanus eit plebanus 1n chonaiıch*
a) von Texthand linken Seitenrand verzeichnet, fehlt Angabe des Vısıtations-
erm1ns.

293 Ruekhof(e)n“
OmMI1ınNus Andreas Kager] plebanus 1n Ruekhof(e)n, absencia V Ib denarıo-
TU R(atısponensium), OOPECTALOTECS discretos, de clavibus sacramenforum
avl1satus, sub prefectura Haydaw, abıtat C SOTOTC propria.
a} daneben mit anderer Tınte Merkzeichen.

294 Äting“
Äting Andr(eas) Haydenreich recior parochialıs ecclesie beate virg1ınıs ıb1ı-
dem, de collacıone ep1scop1 Rat(1ısponensıs), communıcantes VC, sepulturas



1L, altera est 1n Harthausen sancte” Margarethe‘ iıbidem, capıtulum Rat(1s-
ponense) habet superlorıtatem.
Item 1n CAasiIro Raın CST capella sanctı Miıchaelis:; ın eadem COODCTrAaLOTr siıngulıs
septimanıs teneiur bıs celebrare ferıa 1S1 festum ımpediat.
Item capella ın Wisendorff sanctı Johannis ewangeliste, ıtem capella 1n
Rıinckhaim sanctı Blasır Eg1dı, tem capella sanctı spiırıtus er sanctı Vıtı

carnarıo 1ın Cimıter10 ecclesie parochialis.
Item habet primıssarıam 1ın ecclesia parochiali et ad altare sanctı artını 1n
medıio0 ecclesie 1n Äting, de collacıone plebani et cCommunıitatiıs alternatis
vicıbus.
Item habet COOperatorem.
Gravatur PCr VvENATLOFrES, Pro quıbus cogıtur dare 1111 f1l., Pr NO  - Nan-
Lur ıIn hıs locıs: ıtem ıpse et pkebanus 1ın Perckhaim Omn1ı annoO angarıantur

facere Cu sequamıne ad Monacum, 1n qua f1 ad inımum
S, ıtem 1n bello integrum CUTrTUuM.
Item ecclesia CST incorporata ad IneNSsam episcopalem Rat(1sponensem) Pro
XVI'Ib denarıorum R(atısponensiıum) angarıatım, quamVıs ep1sCOPUS ha-
beat I8l partes 1n decımıs maı10ribus er plebanus solum tercıam et 1n propri1ls
agrıs:
Interrogatus de absencıa nescıt de dicere, sed audıviıt, quod S1It locata
PIo ultra incorporacıonem, valor VerÖO ascendit, ut sıbi videtur,
tempore tertilitatis ad IC omnıbus cComputatıs et ec1am culturis SU1S inclusis.
Interrogatus” de reformandıs "dicit, uL plebanı infra®.
a) daneben mıt anderer Tınte Merkzeichen danach Steph(anıi) durch Streichung
getilgt C} aAM $ verbessert d) danach durch Streichung getilgt e) davor
recıpıunt durch Streichung getilgt 'UVO:  - Texthand ber durch Tintenfleck D“EeTr-
ayıschtem 16 übergeschrieben g) davor linken Seitenrand Verweiszeichen ın
Form einer Hand von anderer Hand mıiıt anderer Tiınte nachgetragen.

295 Metztzing”
Omınus Caspar Sedelmair capellanus ın Metzıng beate virgınıs, de colla-
c1one vitrıcorum PIO una et plebani Pro altera vicıbus et SIC alternatım, valor

Ib denarıorum, de hils capıtulo sanctı Johannıs denarıorum R(atiısponen-
sıum) er plebano 1ın Ruckhofen Zyr(Oss1S), habet solum unNnNUuImn
habet amıcam, conquerıtur de detectu reddituum CT, quod 1n quatuor
annıs NO}  3 habuerit fructus.
a) aneben miıt anderer Tinte Merkzeichen.

296 Tenckling“
Omınus Georgıus untzhoter capellanus substitutus 1n Tenckling Ppro do-
mMıno0 Casp(aro) Vicarıo 1ın Aholfing, de collaciıone Mucherin 1n Stampfsrewt
nOovissıme confirmatum, quamVIıs dıu fuerit teNtLUMmM, valor XI111 t1 V1IX,

m1ssas.
a) daneben miıt anderer Tınte Merkzeichen.

297 Sunching“
OmM1InNus Egıdius Vischer plebanus 1n Sunching sanctı Johannis baptiste, de
collacıone ep1Iscop1 Rat(isponensıs), communıcantes I11 1/9C NUNGC, sed ante bel-



lum VC, sepulturam, UuNUuIN COOPECETratorem, nO  3 habet capellanum alıquem
1n dote, sub dom1ınıo0 Stauff(er), filialem ecclesiam habet in Heyttenkof(e)n
sanctı Egıdı1, ıtem 1n vılla Sunching un sanctı Georgı1 ”parochialem
ecclesiam”, tem ın CAasSiIro capella SanCLIOorum Felicis Sr Adauceti, ıtem alıa
capella iın eadem vılla sanctı Maurıcı, ıbıdem mı1ıssa ebdomadalıis simıiliter 1in
alııs capellis, ıtem est ec1am sub choro parochıalıs ecclesie 1n carnarıo capella
sanctı Anthonii ecı1am Cal m1ssa ebdomadalı, NO  3 conquerıtur de gravamını-
bus, n1s1ı quıbus 1n bello contigıt, pensionata 1n 2R f1 Pro quodam udı-
tOre, ultra ıllud NO  3 OSSCT UuUNUIN denarıum dare 1N absenti, quı1a 1pse prıius”,
dum vicarıus, NO  3 dedıt 1ın absentı nısı Xx X VI11
a) daneben miıt anderer Tınte Merkzeichen b) Or parochialıis ecclesie C} danach
NO dediıt UYTC Streichung getilgt.

298 Sanctı Vıti Sunching“
Omınus Albertus arl capellanus substitutus ad altare sanctı Vıtı, de colla-
cıone iıbıdem”, princıpalıs dominus Cristofferus Ladn(er) NUNC COODECrator
1n Sünching, habet solum 9 valor {I111 denarıorum R(atıspo-
nens1um), VIII scaftfas bladı er domus habıtacıon1s, dat princıpalı SU!:  © ın ab-
sent1 111
a) darüber miıt anderer Tiınte Merkzeichen danach valor durch Streichung ZEC-
tiılgt

p. 81
299 Aufhaus(e)n“

Aufhaus(e)n domiınus Wathasar Furer VICAarıus iıbıdem dicıt eccles1ias SU 4S

bene disposıtas rasıones debite fıer] et 1nse eXpens1s magnıs, de valore 1n
bladis scaffas, XVI denarıorum, conquerıtur de Staufter 1n Trufftl-
1ing, quod ad iınımum ın decem £1 R(atısponensiıum) patıatur detriımentum,
quı1a Stautffer nem1n1ı quı1cquam dare vult, nescıt plebanus, Stauffer S1 vel
ubı confiteatur NeC quicquam porrigıt de funeribus” SUI1S .
a) darüber miıt anderer Tinte Merkzeichen danach quı1cquam miıt dunklerer
Tınte durch Streichung getilgt C) 919}  S anderer Hand miıt anderer Tinte nachgetra-
geNn

300 Sunching sanctie erucıs*
OmM1I1nus Paulus Lab(er)mair capellanus altarıs exaltacıonıs sancfie Crucıs,
de NOVO fundatum PCI Staufferin et novıter confirmatum, de collacione
Stautter ad tres m1ssas, valor XI scaffas bladorum et 1/9 denarıorum.
a) arüber miıt anderer Tiınte Merkzeichen.

301 Sunching”
Omınus Wolfg(angus) Mawrperg capellanus substitutus ad altare Sancie

Barbare Dro Johanne quodam luvene, absencıa V ID Pro quıbus collectis
debet 1pse substitutus calıcem ad mıssam et NO  3 dare princıpalıi, de
collacıone Staufferin”, valor X IL I1 VIII scaffas bladı et 111 !/2 dietas
pratı, habet solum feri1am 3am‚ conqueriıtur ec1am de combustione

SUAaTrTUuIM tacta.
a) darüber miıt _anderer Tınte Merkzeichen b) danach 311 durch Streichung DC-
tilgt.
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302 Sunching annuncı1acı0n1s*
Om1ınus Leonh(ardus) Schmid primiıssarıus ad altare aNNUNC1ACIONIS beate
virgınıs 1n Sunching, de collacıone Staufferin, valor NUNcC ı denarıorum
et VI sch(illing), S1 altera curıa 1n vigore, Tunc haberet“ adhoc
alıas 1111 denarıorum R(atısponensium), habet solum unum

a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen b) danach CS5C durch Streichung ZC=-
tilgt C) danach lıa durch Streichung getilgt.

303 Vtenkof(e)
Omıiınus Nicolaus Kandel capellanus ın capella Sancie Margarethe iın Vten-
kof(e)n csub parochı1a Aufhaus(e)n, de collacione Zaytzkof(en), valor sch(1l-
lıng) denariorum” 1ın Vtenkof(en) un curıa er insuper 1n Aufhaus(en)
C predio ambthof { 1 Ib et V lura, de ancılla et 11 pueri1s mandata 4aInO-
C10O0

a) darüber mıiıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
KZES Merkzeichen b) danach absencıia durch Streichung getilgt.

304 Trüftlfing“
Om1ınus Leonh(ardus) Fabri capellanus ın Trufftelfing sanctı Johannis er

Johannıis, de collacıone Stautffer domuinı castrı eiusdem, N! quod ecclesia
ista est sita, NUMETUS missarum est ad placıtum, valor” ad {1.: “nunc
Vero0 minus, habet domum, habet ancıllam er 1un10rem ANNOTUM, AVisatus
de tabernis.
a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ZeES Merkzeichen D) danach Und durch Streichung getilgt €) davor quamVIıs prıus
durch Streichung getilgt.

p. 82
309 Motztzing“

Magıster Egidius plebanus ın Motzing, vide regıstrum et de valore tantftum
ad t1

daneben mit anderer Tınte Merkzeichen.

306 Ruckhof(e)n primıssarıus”
Omınus Georg1us Reicher primi1ssarıus substitutus” ad altare beate vırginıs
1n parochıalı ecclesia Ruckhof(en), de presentacıone Lewblfinger Pro un.:  D et

plebanı 1ın Ruckof(en) Pro altera vicibus, princıpalıs Sıg(1smundus) Opftelpeck,
absencıa f1.: sed capellanus NO  3 habet N1S1 quod culturam et domum,
arrestatı"“ VII iın pensione ita, quod capellanus CUu eisdem reficiat teC-
tum domus et stabulı, habet ancıllam conductam“® festo V1IS1t2AC10N1S Marıe,
cultura POSSET forte extendere ad sch(illing) sed CADCNSC parıter ad
equalitatem ascendent, habet solum UuUNUuIN

a) darüber mıiıt anderer Tınte Merkzeichen b) 919}  > Texthand übergeschrieben
C} danach ad durch Streichung getilgt danach domum durch Streichung getilgt
e} danach Ntie terıa annunc1acı0one, ebenso übergeschriebenes testo durch Streichung
getilgt.

89



307 Talkirch(e)n Perck(haim)“
OMI1InNus Wolfg(angus) Kandlpeckh VICarıus 1n Perkhaim alıas Talkırch(e)n”,

ecclesia beate vırgınıs, de collacione ep1scop1 Rat(1sponensıs), sepultu-
ras duas, altera“ 1n Pennyng sanctı Martını, habet 1NUMmMn COODPEratorem et
d  est confirmatum f habet specialem capellanum ut  ‚d uUuNum primıssarıum
ın dote, habet ec1am“ capellam sanctı Vıtı 1ın vılla Perckhaim capellam
sanctı Michaelis iıbıdem, absencia L  C 30 dotis‘ domus Oomnıno ru1nosa
qu VICArlus potıtur9 de clavıbus avısatus, quod emendet, pens1i0

{L, sed est inclusa ın absencıa.
a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen b) danach ecclesia durch Streichung
getilgt, Talkirchen ırrtumlıch zayeımal geschrieben €} danach prius durch Streichung
getilgt linken Seıitenrand Üvon Texthand nachgetragen, durch Verweiszeichen
2er einzufügen e) danach fiat durch Streichung getilgt f) linken Seitenrand
“von Texthand Satznhof{(er) loquı, daneben Verweiszeichen ın Form einer Hand

308 Veltkirch(e)n“
Omınus Jacobus Feder] plebanus 1n Veltkirch(e)n conqueritur de racıone
filialis” Fronhof(en), ub] prefectus 1n Kirchperg et Wiıeland ın Geyslhering
COZUNLT VIitr1COS ad facıendam racıonem 1n Geislhering et CONSUMPSECrTUN V1-
C1ssım VIII etu residuil fuıt de pecun11s eiusdem ecclesie, ıtem VitrıC1
uULUNIUr pecuni1s ecclesie S1Cut volunt MUuLUANT hincinde, Wielandt enetiur
adhuc . X  < f1., ut dicitur, plebanus Oomn1ıno excluditur qu habet clavem,
ecclesia est peniıtus desolata 1 bello Bavarıco.
a) arüber muiıt anderer Tınte Merkzeichen b) davor tilialem durch Streichung BE-
tilgt.

309 Talkirch(e)n“
Om1nus Geor(gı1us) Aımer primi1ssarıus S1Vve capellanus altarıs beate Marıe
virgınıs iıbıdem, de collacione plebani vitr1ıcorum, M1SsSas, valor
denariorum” manıiıbus vitrıcorum et 1Ds1 aAb alııs precıpiıunt sıne
dimınucıone; 15 absens fuit pPCI annos’, Crg vitrıcı ad
N1ısı forte alıquıid expenderunt, 15 est frouvmesser 1N ecclesia Str(aubing).
a) aneben miıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter “n Texthand vide invest1-

sept(embris) 1494 au$ verbessert C) danach salvıs durch Streichung
getilgt.

D. 853
310 Äting®

Omi1nus Paulus Motzıng(er primissarıus ad altare sanctı artını 1n Ating,
de collacıone plebanı communıitatiıs alternatıs viciıbus, dıcıt, quod valor S1it
VI 1n denariis”, scaffas bladi, habet LLUNG solum 11 scaffas,
habet domum ancıllam, quam dicıt NO  — S5C SUSpeCLAM, mandatum, quod
Cam abıiiclat, quıa ancılla habet uCcrum, quamVvıs NO  -

a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter miıt anderer Tınte breuz-
Jörmiges Merkzeichen b) danach 11 durch Streichung getilgt.

311 Schonaich®*
Schonaich dominus Jo(hannes) Naute” plebanus iıbıdem, habet capellanum



1n tabula SUua PTo 111 QqQUaS dem capellanus dare CtENETIUTF, et L Ib habet
plebanus de Durrnharrt, ubı capellanus sıngulis quartıs fer11s celebrat, habet
duas sepulturas, altera est 1n Haınpuch, incorporata decano® “sancti Jo-
hanniıs“ Pro I11 er capıtulo denariorum R(atısponensium), absen-
C1a Hi

a) daneben muıt anderer Tınte Merkzeichen miıt dunklerer Tınte nachgezogen
aAM verbessert d) vo  > Texthand ber der Zeile nachgetragen e) miıt dunk-

lerer Tiıinte nachgetragen.

312 Alburg®
Alburg ecclesıa parochıialıs sanctı Stephanı, CU1USs plebanus S1Ve proviısor ad

preposıt! sanctı Nıcola Patavien(sis)” movıbilis ad PresCcNns frater
Maxımıilianus eiusdem monaster11 professus, communiıcantes X 1/2C, sepultu-
ra  3 Nnam habet unum COODECTAaLOrCM, ıtem tilıalem siıne sepultura‘ ın Ghay
beate Marıe Magdalene, capella sanctı Georgı11 1n CAastiro Heltampf in Auhaw-
sen

b) ersties aA4M$ verbessert C) Or.a} darüber mıt anderer Tınte Merkzeichen
sepulturam.

Julii
D. 55 Stainperg alıas Egkenfeld(e)n

>

*In Frontenhaus(e)n testies siınodales, decanus 1n Stainperg et Conr(adus)
utz plebanus 1n Memmyng camerarıus".

a) vÜon Texthand linken Seitenrand verzeichnet.

31713 Egkenfeld(en)®
Om1ınus Wolfg(angus) Mulperg(er) plebanus ad ULIU: amovıbılıs, vide regist-
IU  3 INCUIMNM, habens unNnam sepulturam apud ecclesiam parochialem, commun1-
Cantes IX vel up  9 et hospitale iıbidem capellam sanctı Spir1tus, alıa
sanctı Lazarı" ad leprosos opıdum“ et 1in suburbio habet CEertos COTI-

unıcantes ad domos inclusos 1n supradıcta cCommunıcancıum, MN1-
bus diebus et offıcıum, dem percı1pit TUuCtus et dat capitulo
ın Oting Ib W (1enensium), ıtem cogıtur habere 11 COODeEratores et scola-
st1icum 1n tabula, ıtem organıstam propter novam“, quamVvıs NO SIT PC-
L(UaALUmM, de quolibet annıversarıo NO  3 datur nısı A W (1enenses), de qu1-
bus plebanus et COODPCTAaTOFrES X VI habent, decımas NO habet n1sı

opıdum, habet bonos COODeratores et hır habent 33m partem ın oblacioni-
bus, valor VIiX ad 1IC t1
Diıcıt, quod cert1 parochianı SU1 vadunt“ ad Semeshawse(n) ubi absolvuntur
et communıcantur.

a) arüber miıt anderer Tiınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte Merk-
zeıichen aAMS$ verbessert e‚ opidum ırrtümlich zayeimal geschrieben

Anda dictum durch Streichung getilgt e) Or valunt.
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314 Gankof(e)
Om1nus Wendelinus plebanus iıbıdem, de clavıbus OIu provıdebit”, de
V1nO ad sacrıficıum tiat dılıgencıa, sed male9 nescıt de valo-
rem’, certificabit decanum, alıa bene
a) darunter mit anderer Tınte Merkzeichen b) vo  > Texthand übergeschrieben
C) danach durch Streichung getilgt.

379 Gänkof(e)n®
Omınus Paulus Endortfter capellanus substitutus dominı: Geor(g11) Wolfawer
ad altare sanctı Petrı 1n ecclesia Gänkof(e)n, de collacıone commendatoris,
valor {1.; absencıa VIIL E1 habert domum, mandatum, quod AINOVEAL

|concubinam ]” ınfra INeENSECIN

darüber miıt gleicher Tıinte Merkzeichen D) sinngemäß erganzt,

376 [Gankof(e)n]®*
Om1nus Augustinus Glöckel capellanus fraternitatis’ anımarum ad altare
apostolorum in ecclesia Gangkof(e)n, NO  . confirmatum, ASSUMPTUM Per tra-
tres“ nNnfie NNO! OV! annuatım debet habere fl qu ad purifica-
c1onem habet indultum, de Cetero recıplant indultum, habet ecı1am domum
ETC., de concubına abiecit et 11 UuCcCTOS,
a) linken Seıtenrand D“Oo  > Texthand fraternitatis NO confirmatum, darüber muiıt
gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen, miıt anderer Tiınte Merkzeichen b) da-
nach durch Streichung getilgt C} danach ant durch Streichung getilgt.

D. 86
317 Englmansper(ge)n“®

Domuinus Leonh(ardus) Ziehoch plebanus 1n Enngelmansperg, communiıcantes
unNnamı sepulturam, unıcam ecclesiam”, valor: plebanus 1n Reispach 1ın

Obern(hausen) er alıı recıpıunt decımas ma10res, NO habert lle decimas LL  n1S1
miınores, valor fl., conquerıtur de prefecto 1n Dıinglfing, ecclesia NO  —_
habet in censibus n1ısı W (1enensium), propterea SacC  Iu NO  — habet
lumen N1s1 PCI mediam OCctiem.

a} darüber miıt anderer Tınte p  (  ( Merkzeichen danach valorem durch Streichung
getilgt.

318 Oberndietfurtt*
Oberndietnfurtt sanctı Johannis baptiste magıster Georgıus Oberhofer, COIN-
muniıcantes VIII 1/2C, sepulturas I1L, altera EST ın Massıng sanctı Stephanı
et 3n Hultsess(e)n sanctı Martınıi, alıas habet capellas videlicet

sanctı Andree 1n Bıschofsperg
sanctı DPetrı in Frawnhofen
sanctı Alex i 1n Hannberg
sanctı Vdalricı 1n Mainpach
sanctı mmeramı ın Sawllor(e)n
sanctı Jacobi in Morolting
sanctı artını 1n Wolfsegkh

ÖOr sanctı DPetrı 1n Hobholting
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beate Vvirgıinıs ın Entzenperg
sanctı Nıcola i ın Mosvelg(e)I,

ıtem est de collacıone capituli, incorporata XVI eıdem, habet I1 COODECTA-
b  et uNnNnum capellanum 1ın tabula Su  Q et huic W(1enensiıum) addirt”,

uNum iın dote alterum ın Mässıng, Cu1l enefiur annuatım solvere VIII
W(ienensium).
a) darüber mıiıt anderer Tınte Merkzeichen b) 919}  > Texthand übergeschrieben.

319 Massıng"”
In Mässıng est traterniıtas anımarum et eadem traternitas uUuNUuUINn capel-
lanum ad lıbitum ratrum, NO et adhuc rUuCtus.
Cooperator” 1n Messıing esSt publicus concubinarius eit [habet]‘ I11 uCIOS,
de capellano ecı1am SU!:  © dicit, quod SIt tabernarius.
Absencıa H valor totalis“ 1165* de quibus ecı1am Omn1a habet
expedire, venatoribus’ *18
a) von späterer Hand Iinken Seitenrand nachgetragen b) davor miıt gleicher
Tiınte kreuzförmiges Merkzeıichen C) sinngemäß erganzt d) D“on Texthand Dber-
geschrieben fehlt Angabe der Währungseinheit f) davor de durch Streichung
getilgt g) danach UuUnd ultra eneiur 11 durch Streichung getilgt.

p. 87
320 Egk(enfelden)“

Omınus Jo(hannes) Hannberg(er) capellanus ad altare sanctı Sebastiani 1
parochialı Eckenf(elden) alias” traternıtatis sanctı Sebastianı nondum COI -

firmatum“, et Ib denarıorum W(1enensium), habet uUunum

mM, hu1ic CST mandatum, quod dicat traterniıtatı m1ıssam huiusmodi
ultra purificacıon1s proxime sıne ulteriori icencıa s1ve indultu domıiın1ı TEVC-

rendıssıme NO  $ debere celebrarı, ıtem habert domum arvam de fraternitatis
donacione.
a) darüber muıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt anderer Tınte ota

b) vDon Texthand Der durch Streichung getilgtem de collaciıone übergeschrieben
C} danach donec durch Streichung getilgt.

37217 Egk(enfelden) anımarum“
Omınus Jo(hannes) otmaır capellanus substitutus Pro Sig(ismundo) Mart-
t(e)r, quı resıdent iın diocesi Pat(avıensı) 1ın Osternperg, ad altare anımarum
alter fraternitatis 1n parochialı, de collacione C1vı1um ın Egk(enfelden), X11

W (1enensi1um), ‚9 habet domum ruınosam valde, NO  3 dat absen-
12
a) arüber miıt anderer Tınte Merkzeichen.

327 Eg(kenfelden) Sanctie crucıs®”
Dominus Jo(hannes) Hoter primissarıus substitutus” ın ATa Sanctie crucıs”,
de collacıone C1y1um Pro Conr(ado) Pästel, qu1 NUNC ESsT 1N Schonaw at(a-
viens1s) dio0cesis, NO  3 dat absenciam, est sıbı commendata PCI C1ves, est COtt1-
dianus, valor X X 1111 denarıorum W (i1enensium) vel CIrca. habet domum,
sed 1n dicta defalcantur 111 W (i1enensium) M1inus
a) darüber miıt anderer Tiınte Merkzeichen b) von Texthand übergeschrieben
C) danach ad durch Streichung getilgt.



323 [Egk(enfelden)] pistorum”
Omi1nus Leonh(ardus) Chatzpeck Pro domino oh(ann)e Palding(er) capel-
lano pıstorum ad altare sanctı Floriani ın parochialı ecclesia iıbidem, de
collacione fraternitatis pistorum iıbıdem, valor X XI et domus quce COITN-

Putatur PIo I11 W(1enensium).
a) darüber mit anderer Tiınte Merkzeichen.

324 Egk(enfelden)] hospitalis”
Om1nus Leonh(ardus) atz capellanus ad altare sanctitie trinıtatis ın
hospitalı sanctı spirıtus, de collaciıone Perckhof(er), fundacıone Lengteld(er)in,
valor X VI absque hospicio aAb hospitalarıo, sed S1 abıtat 1n hospitali
defalcantur 1n predicta I1 et nıchı lominus eneiur L Ib W (ienen-
sıum) porrigere plebano er obediens S5Cc plebano OT Canere I8l offıcıa teria

et sabbato.
a) arüber mit anderer Tiınte Merkzeichen.

329 Egk(enfelden)] hospitalis‘
Sıimiliter Paulus Schreckseysn(er) substitutus PIo domino Wolfg(ango) Perss”
COODECrator 1ın Obing ad altare beate virg1ınıs 1ın dicto hospitali, de collacione
et fundacione ut up:  9 valor X VI sed NO  3 eneiur ad decantacıonem
officiorum qu ad dandum plebano alıquid, ambo 1  3 habent n1ıSs1ı quılıbet
unNnum vacantem.

Dp. 85
Hospitale‘ ıbıdem est sufficienter provısum er magıster hospitalis dat cuılıbet
capellano fundacionem prescrıptam.
a) darüber miıt anderer Tinte Merkzeichen Uvon Texthand übergeschrieben
€} davor linken Seitenrand miıt anderer Tınte Merkzeichen.

326 Egk(enfelden) textorum”
Omınus Petrus Reyff capellanus ad altare sanctı Vdalrici alıas 1n
parochiali iıbıdem, de collacione C1v1um et artıficı| iıbıdem, valor
X 1133 Ib denarıorum W(1enensium), habet ecı1am domum, qUuam vult melıi0-
rarc, ”YZ7adit ad 1n dote.
a) daneben miıt anderer Tınte Merkzeichen b) VOo:  > Texthand ber durch Streichung
getilgtem habet übergeschrieben.

327 Sancte Kath(arıne) Egk(enfelden)®
Omiınus Jo(hannes) Edling(er) capellanus substitutus” altarıs sancte Karthe-
rıne 1ın parochialı ecclesia ibıdem, de collacione Leyttenpeck Pro un:  © er alıa
vicıbus consulatus, de valore dicıt, quod det Pro absencia I111 Ib., interroge-
Er Kalbach:;: 15 dıcıt, quod valor SiIt ad f1 R(atısponensium).
a) darüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen, Vvo  - Texthand ber dem Ortsnamen
Ebrius, danach tenetiur UYC Streichung getilgt, un dem Ortsnamen 0von ext-
hand Citatus ad Rat(1ısponam) proxima POSL Jacobi b) VO:  > Texthand übergeschriıe-ben
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328 Taufkirch(e)n
Oomiınus Michael Mawrer Taufkirch(e)n, vıde regıstrum MCUmM,
valor”, de clavıbus ad SAaCramen(tTta, EST multis INSTrUCLTUS, dıligen-
1am

darüber miıt anderer Tiınte Merkzeichen b) tehlt Angabe Geld der Na-
turalıen

329 Egk(enfelden) SancCctLı Michaelis*
Omınus Viricus capellanus ad altare SancCctiı Miıchaelis ı parochialı Egk(en-
felden), de collacıone CI VIUIM, 14 19(0)  3 provıdetur 111S1 AauCI1S IN15SS1S, Qqu14
dominus Viricus infirmatur, valor AI111 denariorum.

darüber mıl anderer Tınte Merkzeichen

330 Valkenperg
Omınus Petrus der Valkenperg, pPastor Augustinus Swartz(e)n-
hoter vıde regıstrum INeUumMm dicıt, quod singula ecclesias SU4ds calva
SINT, de clavıbus EesSTt sıbı mandatum indultum celebrandı: ecclesia
beate Wald violata ad NNU ”dedit d(enarı10s) valor
vıde absencıam
a) darüber mMiıt gleicher Tınte Merkzeichen D) von Texthand linken Seıten-
rand nachgetragen

331 Reispach“
Omınus Jo(hannes) Fragner Reispach, pastor Aug(ustinus Swar-
tznhofer, dicıt, uL u et de mala consuetudine et peractı1OnNn1-
bus, ı1item Ornament SUNT levıa, apud ecclesiam est disputacıone
fier] debeat officialıbus PTIINC1DI1S Wartterıin de concubina
AINOVIL Ccu  O, de u  ° debet INNINO AIMNOVere

a) darüber mMLE gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tinte kreuzförmi-
ges Merkzeichen b) danach quod durch Streichung getilgt

p. 89
3372 Reispach”

Omınus mmeramus Penninger capellanus ad altare sancte CTUCIS alıas a1nl-

parochialı Reyspach de collacione Wartterin Wartt valor1
Ib W(1enens1um) habet Proprıa NECCCSSaTr 12 ad IN1SsSam habet domum,
quam Pro conservabit SSC vadıt ad tabulam plebanı Pro 111
W(1enensı1ıum)
a) aneben mMiıt anderer Tınte O Merkzeichen b) danach habet V durch
Streichung getilgt

333 Diepoltzkirch(e)n
Omınus Wolfgangus Hıntterperg(er) capellanus substitutus ad altare beate

ecclesia ılıalı Diepoltzkirchen sub parochıa Valkenperg(en) 1US

princıpaliıs Tasmus Tettenperg, de collacione Tettenpeckh valor XVI
denarıorum W (1enensıium), domus bona, habet ancıllam honestam
a) darunter miıt anderer Tınte Merkzeichen D) DO:  > Texthand ber durch
Streichung getilgtem übergeschrieben



334 Reispach primissarıus”
Dominus Georgı1us Wältzel primissarıus 1ın capella sanctı salvatoris ın Reıs-
pach, de collaciıone Wartt(er), valor K E1 desunt W (1enensıiıum)
quadam cur12 Widerpach desolata, domum habet Satıs valentem.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

443 Sancte Kath(arıne) Reispach”
Om1ınus Heıinricus Trickler capellanus substitutus’ altarıs sSancfie Katherine
1n Reispach, de collacione Wartt(er)”, princıpalıs est Cristoff(erus) Henn-

VICArı1uUs 1n Pilsting, valor 11 IL, habet ecı1am domum rulnosam, debet
dicere SU:  © princıpali, ut edificet.
a) arüber miıt leicher Tınte Merkzeichen b) V“O:  > Texthand übergeschrieben
C} Aanda valor durch Streichung getilgt.

336 Reispach sanctı Achacır"
Omınus Petrus Stiegenwalder capellanus altarıs sanctı Achacı] 1n Reispach,
de collacıone artter, nescıt quottam mıssarum, valor fuit quondam
L, NUNC VerO ”propter“‘ desolacıonem curie”, sed POSt Nn redi-
bit ad percepcıonem antıquı CENSUS, videlicet fl., domum habet male pa
Cam, sed vult meliorare, propri0s habere OrnatiOs cogıitur.
a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen D) “an Texthand übergeschrieben,
UT Verweiszeichen 2er einzufügen C) danach devast durch Streichung getilgt.

437 DBeate vırgınıs Reispach“
Beate viırgınıs dominus Georgius Hayder Wartterin abest, NO habet
substitutum, VI denarıorum, CAaStIro Wartt(er)” multıs
annıs NO  3 dedit P hodie NO  3 datur, sed“® S1 darentur, valeret beneficıum ut

up:  °
a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen b) danach Uundc NO  3 durch Streichung
getilgt C} davor collacıone durch Streichung getilgt.

338 Sanctı Anthoni1 Reispach“
Sanctı Anthonii parıter habet PCI COLUmM, conquerıtur ec1ıam de Castro,
sed NO  3 STAatUr, illud beneficıum parıter eit capellanus Sig(1smundus)
Hoftfstet(er) pretendit recıpere TUCTUS et NO inofficiare.
a} arüber mıiıt anderer Tınte C  ()  ) Merkzeichen.

Dp. 90
339 Wartt  a

Omınus Mich(ael) Durner capellanus castrı 1n Wartt simılıter de collacione
Wartt(er)”, habens 1n redditibus t1 1ın valore quondam, NUNCcC desunt
1111 sch(illıng) PCI NNO! decem propter devastacıonem curıe, POSL decennı1ıum
redut ad antıquum CENSUMN)

a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) and habet de collacione
e1ıusdem durch Streichung getilgt.
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340 Vilspiburg 1n decanatu Gertz(e)n’
Omınus Georgius” Hayder capellanus SAaNCiIie Katherine 1n hospitali sanctı
Spirltus ın Vilspiburg, et solum UuMNUIN9 nescıtur, S1 S1It contirma-
C(Um, NC habet proprium capellanum, sed C1ves capellanum ad ID-

voluntatem, CUuU1 dant annuatım Ib W (1enensium), habıtant 1n
hospitali T abulam OC

arüber mıiıt anderer Tınte Merkzeichen b) danach durch Streichung getilgt.

347 Obernhaus(e)n”
Omınus Jo(hannes) Nurmberger ViCarıus 1n Oberhaus(e)n conqueriıtur de
nımıa absencıa, de clavibus sacrarıl BEC. emendetur, habet indultum celebrandı
1n eccles1is Rursdorff, Rorbach B Bischofsdorff execratiıs 1ın bello et dedit de
hirs X13 d(enar10s) R(atısponensiıum), de ancılla, S1 est9AIMOVEATL.

a) darüber miıt gleicher Tinte Merkzeichen, darunter Merkzeichen ın Form einer
Hand, daneben von Texthand dedit XLII d(enarı10s).

347 Gotfriding“
Oomınus Sıg(1smundus) Riedrer VICAarlus 1n Gotfriding Pro magıstro Geor(g10)
Hurtt(er), qu1 est 1n Straubing, AINOVere debet et puer(0s).

Or. Botfriding, darüber mit gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher
Tinte kreuzförmiges Merkzeichen.

343 Hecking“
Omınus Jo(hannes) Rümler ViCarıus 1N Hecking, vıde registrum INeum de
necessar11s”, Tnament. NO SUNT satıs bona quıa 1n bello Oomn12 fuerunt
depredata, de clave baptisteril, plebanus habet solum tercıam partem decı1ı-
9 de valore videantur M  9 de ancılla AINOVETIE debet D: nıchilominus
COMPAaTCreE proxima die POSLT Jacobı“ OCccasıone PENC, habet termınum ad
Michaelis.
a) darüber mıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mit gleicher Tiınte kreuzförmi-
ses Merkzeichen b) danach conquerıtur durch Streichung getilgt C) danach Stw
durch Streichung getilgt.

344 |Obernhausen ]“
Omınus Georg1us Viechausn(e)r” NUuNnNc COOperator 1N Obernhaus(e)n habet
beneficıum NO  — contirmatum 1n ecclesia sanctı Johannis ın ] Dinglfing“
alıas fraternitatis servıtorum pıstorum, ad quod NUNC NO  - habet capella-
Num e hoc ANNO, qula pıstores NO  3 habent LtantOos TUCTtUS ad SUM-
InNnam Pro comparandıs CrSO qu ad eandem SUININAaInNn tructibus
1d, quod NUNCcC habent resiıduant donec capellanum possint eddere CONteENLUM,
mandatum, quod solicıter Pro confirmacione.
a) linken Seıtenrand miıt gleicher Tinte Merkzeichen, darunter D“on Texthand
sub decanatu ertzen Dinglfing aAM$ verbessert 6} sinngemäß erganzt

—O:  > Texthand übergeschrieben e} danach altare presentac10n1s beate virgınıs
durch Streichung getilgt davor quıa durch Streichung getilgt.
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D, 91
345 Kalbach*

Omınus Georgius erg(er Vvicarıus 1n Kalbach, de ornamentiıs dicıt, quod
plus potestatıs abeant Ciırca r ecclesie qUuam plebanus, sub prefec-

LUra Dinglfing, AaMOVItTt concubinam ıberos, de ceter1s vıde regıstrum INeUmM

a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tinte Rreuzförmi-
ses Merkzeichen.

346 Griespach‘®
Om1nus Michae] Tewffenpeckh VICAr1us 1n Griespach, de valore dic  1t de
XX  >< tlor(en1s) R(atısponensium), AINOVerTeEe debet ucros ancıllam SUSPECC-
Cam, ”absencia 1b.”
a) darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher Tınte kreuzförmi-
SeS Merkzeichen b) vUon gleicher Hand miıt anderer Tınte nachgetragen.

347 Haberskirch(e)n“®
OMI1nus Jo(hannes) Prawnsperger VICAar1us ın Haberskirch(e)n conquerıtur
de absencıa et vult dimittere vicarıam, de valore KK  w E: habuit” focarıam“
eit UuCIOS, sed abiecit.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
gZeES Merkzeichen b) davor habet durch Streichung getilgt C} danach sed durch
Streichung getilgt.

348 Marckelkof(e)n“
Omi1nus Paulus Krappner cappellanus ad altare sanctı Johannis baptiste 1ın
ecclesia ılıalı beate virgınıs ın Marckelkof(e)n sub Frantenhaus(en), de colla-
cı1one Waldawer in Waldaw, habens 1n fructibus ın valore omnı:bus COIMN-

putatıs VT W (1enensı1um), et UuNUIN dumtaxat.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

349 Marckelkof(e)n”
Om1nus Leonh(ardus) Textor(1s) cappellanus substitutus” ad altare Sancfite
Anne 1n ecclesıa Marckelkof(e), de collacione Frawnb(er)g(er) vel plebanı,
est de hoc controversı1a, princıpalıs est decanus Veteris Capelle, substitutus
nescıt dicere de fructibus, sed dicıit, quod dictum S1It sıb; de absencıa L1 f1l.,
abıtat 1n domo beneficı et vadıt xd dominı Pauli concapellani Sul.
a) darüber miıt gleicher Tınte O Merkzeichen UonNn Texthand übergeschrieben
C) davor qula durch Streichung getilgt.

350 Frantenhaus(e)n primissarıus”
Om1nus Valentinus Prawn primissarıus 1n Frantenhaus(e)n ad duo altarıa,
vıidelicet sanctı Nıcola ı et beate virgınıs, habet UuUNUIN vacantem, de collacione
Egker de Turri Frantenhaus(e)n, valor AT
a) arüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen.
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351 [ Frantenhausen] Sancie Anne”
Ominus Georg1us Fragner capellanus substitutus Pro Jo(hannı) Fragn(er)Vicarıo Reispach ad altare sancte Anne ın ecclesia Frant(en)haus(e)n, de fun-
dacione Wınttersteter Pr illıus collaciıone uxorı1ıs dum vixerıit, et POSLalternatis vicıbus plebanı consulatus ıbıdem, valor (L 15 substitu-
CUs habert” W (1enensiıum).
a) darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen danach DE  5< durch Streichung Kc-tilgt.

Dp.92
39572 Stainperg”

Stainperg dominus” Viricus Fragn(er) decanus et plebanus ıbıdem, vide
regıistrum INCUM, valor - X X Va fl., axatum 1n absenti ad Ib W(ienen-
s1um).
a) darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) d(omınus) aAMS$ ad verbessert.

3953 Menning®
OmIınus Conr(adus) ut7z plebanus 1n Meninge habet COODPCTATLOrCeM.
a} daneben mıt gleicher Tinte Merkzeichen.

354 [ Herboltzfeld(e)n]
Herboltzfeld(e)n“®; 15 subfusus er Citatus ad proximam diem POSL Ja-cobi, "composuit se .
a) linken Seitenrand V%“O  > Texthand nOTa, daneben miıt gleicher Tınte Merk-
zeıchen b) von Texthand miıt anderer Tınte nachgetragen.

3955 [ Frantenhaus(e)n]
Magıster Jo(hannes) arck plebanus 1n Frantenhausen.

396 [Piburg)]
Capellanıam beate vırgınıs visıtum“, vide infra proxima decanatu’”.
a) Uon Texthand übergeschrieben D) vgl Nr 374

395 / “Staudach alıas Obernstaudach
Capellanıa capelle Sancie Corone domini sub Tauffkirch(e)n filialıis 2A1
W(ienensıum) Ib W (1enens1um), habet plebanus Pro tabula Pro eodem,
de collacıone plebanı Pr alternatis vicıbus®.
a) Eintrag von anderer Hand miıt anderer Tınte

p. 95 Gertz(e)n
XI Julii

“DDecanus et plebanus ın Dıinglfing®.
a) Uvon Texthand linken Seitenrand verzeichnet.
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3958 Dinglfing
Dinglfing“ domiınus Petrus Hochreut(er) plebanus, vıde regıstrum INCUM., de
capellano ın Piburg dicıt iıllum vocarı Cristoff(erum) Newnhauser et ...

decrepitum partım racıone destitutum etC., dicıt, quod C1ves 1n Dinglfing
ursurpant” sıbi racıones de eccles11s et acıunt de ıllıs Pro SUO lıbıto excluso
plebano et quod ec1am nOvıssıme 1n capella sanctı Anthonii rECCDETUNL nO
bılem SUMmMmMam pecunı1arum et addıderunt ad steuram princıpis, quı1a de eadem
perdiderunt CertLam SUMMAaM, ın hoc Newmaır et Golschmid 1n Prun(n), S1M1-
lıter ın Oberdinglfing, ubı multe obvenerunt pecunıe et ubiıque solum 11US$S est
VItFrICUS CL, ut sıbı videtur, ııdem vitrıcı Pro SU!:  © ommodo QqUam dican-
Cur, edificıa mınantur aperte ruınare, capıtulum habet ecı1am duas DPartes
ecımarum.
Item de M1Ss1s NO confirmatis dicıt, quod lıcet instıtuantur capellanı ad
eadem collatores, videlicet pıstores et lanıtices pretendunt PTrOÖ SU:  O lıbıto
quı1a 110}  3 Ssint confirmata neC habent sufficıientes redditus, ecclesıia NO eSsit
bene provısa in ornatıbus.
Vota  c de capellano Sancie Anne substituto, quod tabernarıus er alıas

ignarus.
a} davor Iinken Seitenrand mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen danach PCI
durch Streichung getilgt C} davor OTra durch Streichung getilgt, linken Seıiten-
rand miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen.

359 Hyttenkof(e)n”
OmMI1nNus Conr(adus) Dieboldi plebanus 1n Hyttenkof(e)n sub prefectura
Teyspach sanctı Jacobi, de collacione officialıis capıtuliı ecclesie Rat(1sponen-
S15), cCommuniıcantes IC 11 sepulturas in Werd sanctı Laurencı, alıas eccle-
S1428 NO  } habet COOperatorcm, absencia X I1 W(1enensium), capitulum habet
duas partes decımarum 1n Hittenkof(e)n, plebanus tercıam et 1n Werd oOtam,
valor ad f1 vel CIirca.
a) darüber mıiıt Teicher Tiınte Merkzeichen.

360 Ob(er)viechpach”
Omınus Georgıius Peytelhawser Vicarıus 1n Oberviechpach”, pastor SUUS

ESsTt in Saltz(burg), absencia est EeXCESSIVA, quondam dedit solum EL
conquerıtur de racıone apud ecclesias, quıa prefectus 1n Teyspach, iudices et

AaClunt 1ın locıs sıbi placıtıs er acıunt multas expensas’, quod aAb
antıquo NO  - est factum, ıtem cogıtur venatorıbus dareI
Item prohibentur cıtarı ad Rat(1ısponam N1S1 prıus iudıce secuları COIMN-

venıantur, habet ancıllam lıcet paralıtiıcam suspectam eLt { 1 Uucroös 1ın
dote, debet C4 AINOVEOIC

darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher Tınte kreuzförmi-
danach Po durch Streichung getilgt C} danach 151 danturDZES Merkzeichen

durch Streichung getilgt.
361 Aichpach‘®

Omınus Petrus Speyd(e)] plebanus 1n Obernaichpach sanctı Petr1, de colla-
cıone decanı D  et capituli” Veteris Oting(ensis), incorporata eiıdem decano
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capıtulo eiusdem ecclesie ad aNNU am pensionem X11 cuılibet mediatem,
sed est graVvata ]la pensione, communıcantes IC, absencia VIII {1. ad valo-
Fe  3 Lta vel“ ad maxımum denarıorum, sepulturam D unıcam eccle-
s1am, cConquerıtur ecı1am de expensI1s in racıonıbus, alıa sunt“ salva,; ancıllam
e puer(Os) habet
a) darüber mit gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte breuz-
förmiges Merkzeichen VvOo  > Texthand übergeschrieben C) danach prıus durch
Streichung getilgt ber ırrtümlich Umlaut Striche.

362 Gaindorff®*
Omınus Mich(ael)” Staıin plebanus ın Gaindorff ecclesia sanctı Petri1, de
collacıone princ1pı1s 9 communıcantes 11 U2C, { 1 sepulturas, altera atlarn
beate vırgınıs, alıam capellam in Wasenharbach;: ıbıdem beneficıum, quod
prıus fu1ıt 1n Piburg ad instancıam Wolfg(angı) Hack illuc translatum,
capellanus ıbıdem Institutus, absencıa NNO 98 1n vestitus prıus
VICAarıus dedit talem absenciam, “111 de ecclesia Harbach PCI Hack alıe-
nata’, de amılıa vıdeat, quod non SITt L  9 et ucCcros abıiıcıat.
De capellano 1n Harbach vide, u receperit aAb ecclesia I1IL Ib annul
CECNSUS, uUuNnNUuMmM COOpeCratorem.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte breuz-
Förmiges Merkzeichen danach Datr durch Streichung getilgt ©]} vonNn Texthand

lIinken Seitenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen hıer einzufügen d) davor
Hack durch Streichung getilgt e) D“O  > Texthand übergeschrieben » davor
linken Seıtenrand “OoO  - Texthand ıde intra.

07
363 Harbach*®*

Omınus Michel Putzenpeck capellanus ın Harbach parochie Gaindortft sanctı
Laurencı11, de fundacıone Hackn(er), valor VII 9 Hack est

prefectus ın Geysenhaus(en) et quı1a Lres denariorum” W(ienensiıum) SUNT
de tructibus capelle Harbach PCI prefectum Hack capellano novıter U
priate 6r plebanus de hoc conquerıtur, Ostendere debet ıteras contirmacıon1ıs
hulusmod: domino decano ın Gertz(e)n, ıtem habet unNnam paralıtıcam et PUC-
ru viventem sed NO  - apud
a) darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ges Merkzeichen, oberen Seıitenrand 919}  > anderer Hand miıt anderer Tınte Vilß-
pyburg D) 15 verbessert €) de A ale verbessert.

364 Atelkofen*®*
Omınus Jo(hannes) Schmawss plebanus 1n Atelkof(e)n sanctı Thome, de
collacione ep1scop1, communiıcantes VIISG, 1111 sepulturas, altera” 1n
beate viırgınıs et 3& 1n Walspach“ sanctı Nıcola Pt sanctı Jacobi 1n CGuntz-
kof(e)n, alıas tilıales habet sanctı Michaelis 1n Swayenpach, sanctı artını 1ın
Zaysskof(e)n“, sanctı Georgı11 1n Wolfstain et Sancie Marıe Magdalene‘
Peytlhaus(e)n er sanctı Andree 1n Has(en)kirch(e)n, sanctı Stephanı 1n eWwt-
terkof(e)n er sanctı Paulı iın Teytenkof(e)n, est COMNCUTSUS ad quendam fontem
A MONtLeEemM sanctı Andree CT est gentilıtas quedam, mandatum, quod dis-
suadeat ıllum COMNCUTFSUM, quıa NO  3 eSst alıquıid®, habet tocarıam PCI
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NNn  9 monıIıtus de mandato, quod abılclat, cCOonNqueriıtur de racıonıbus apudecclesias.
Indultum celebrandi: 1ın ecclesia ıliali Zayzzkof(e)n CXCCTATA, habet COODECra-
o  9 "tenetur denarıorum et vult recıpere ıteras".
a) darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ZEI Merkzeichen b aks$ verbessert C} aAMMS verbessert aAMS$ pf *“DET-
bessert e) VO.:  x Texthand übergeschrieben f ad aAM verbessert g} davor
durch Streichung getilgt h) linken Seitenrand VO:  > Texthand nachgetragen.

365 Vilspiburg“
Om1ınus Jo(hannes) Strasser CoOperator 1ın Vilspiburg, vide registrum INCUM,
11UNC tenefiur ıbıdem interdictum, T 15 dıcıt, quod SInt communicantes VII 8C,
11 sepulturas, altera est 1ın Englperg sanctı Margarete, unNnNus COOPerator et
uNus capellanus, ambo ın tabula plebanı, capellanus habet Ib plebano
racıone iınofficiacioniıs” Englperg eit tabulam, SOCIUS habet stolam.
Sanctı Nıcola i 1ın Veld(en), iıtem sanctı Georgıl 1n Wolfharting et hospitale
sanctı Spirıtus ın Piburg habet duos capellanos, lura parochialı iıbıidem habet
plebanus, Ceiera ad C1ves et capellanos, incorporata‘“ Ib INONAa-
ster10 sanctı Vıtı, de absencia nescıt.
a) darüber miıt gleicher Tiınte O  ) Merkzeichen D) danach ırrtümlich racıone inoffi-
C1aC10N1S noch einmal geschrieben C} davor absencia durch Streichung getilgt.

p. 98
Familia adhuc est 1ın dote sub obligacione et i1uramento.

366 Kirchperg”
Om1ınus Georgıius awr VICAarl1us 1n Kirchperg, pastor SUUS est in Muldorfft
1n benetficio SUO, C: Ornamentiıs NO est bene provısa, simılıter claves 1O  >;
uerunt 1n ordıne, de racıone fit” ec1am exactıio pecunı1arum et CXPCNSC et
de alııs gravamınıbus racıone gerichtmal, editicıa dotis SUNT 1n CSSC, NO  3 habet
aliquas decimas N1s1 VI sch(illing) aAb abbatissa, qucC perc1pit decımas.
a} darüber mıiıt leicher Tiınte Merkzeichen D) Aand: debite durch Streichung Ee-
tilgt.

367 Vilspiburg“
Omıiınus Gabriel erg(er capellanus hospitalis et habet celebrare ad duo
altarıa, uUuNumn videlicet 1n ecclesia parochıalı sub vocabulo” Marıe Magda-
lene, ın hospitali ad altare sanctı Georgı11, ad m1Sssas valor Ib et
domum C1ves conterunt habet investituram Ntie X XII NNOS, de al  10
beneftficio0 1ın hospitalı“ viıde up Vto folio“.
Item abitat 1n domo SUl:  D et abıtat u“ f£ılia Sua

a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen au $ verbessert C} 019}  S ext-
hand übergeschrieben d) danach Jörmiges Merkzeichen.

368 Vilspiburg“
Is respondet ecı1ıam Ppro domino uca Veichting(er) capellano ad altare sanctı
Jacobi ın parochialı, de collacione C1y1um iıbidem, valor Ib.:; est hu1c
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mandatum, quod dıcat eıdem princıpalı, quod AIMNOVeEAtTt concubınam eit 1{1
| pueros ]°.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ZES Merkzeichen bD) aAM$ verbessert C} sınngemäß rganzt.

369 Vilspiburg®
Oomınus Jo(hannes) Rebhün primiıssarıus ad altare Sancte Crucıs 1n ParO-
chial; ecclesia Vilspiburg, de collacıone nobilıis Gregor11 Eglofstein(er) de
Stainberg Str(aubing), habens 1n aNnNu1s redditibus denarıorum,
quondam fuit de collacione Pechtwr est prıima mi1ssa 1n Piburg, 11 ancan-

LCS, habert domum.
a) arüber muiıt anderer Tınte Merkzeichen.

370 [Vilspiburg]
omınus" Paulus Fabri alias Reysacher capellanus ad altare sanctı eon-
hardı ın parochıalı Vılspiburg, de collacıone C1V1Um, valorem habens X XII
Ib. denariıorum inclusa domum.
a) davor mıiıt anderer Tinte Merkzeichen.

D, 99
377 Vilspiburg“

Omınus Andreas Tegernpeckh capellanus substitutus” ad altare sanctı Flo-
rlanı Br sanctı Wolfgangi alıas fraternitatis corporıs Christı, nondum COIMN-

firmatum, ASSUuMpTtuUS PCI C1ves er magıstros‘ fraternitatis predicte er celebrat
cottidie CEXCEPDLO un! VAaCanfie 6r habet domum, dantur sıbi Ib et domus
Computatur sıbi PTro 11 resultat Crgo Cu habere Ib
a) darüber mıt anderer Tinte Merkzeichen, darunter 919}  - gleicher Hand mıiıt
gleicher Tiınte NO confiırmatum, oberen Seitenrand 010}  > anderer Hand mit -
derer Tınte ertzen b) D“Oo  - Texthand ber durch Streichung getilgtem ad über-
geschrieben C) aAMS verbessert.

WE Vilspiburg“
Omınus Leonh(ardus) Hennyng capellanus substitutus ad altare sanctı Ste-
phanı alıas pistorum 1ın eccles1i1a Vilspiburg, de collacione pistorum iıbıdem,
Pastor Cristianıus Kögringer Vicarıus 1n Vilsler(e)n” Frisıng(ensı1s) diocesis,
pistores ant INanu X X 1111 Ib NAaCcCum$m domo, nemınem habet cohabitan-
te:  3

a) darüber mit gleicher Tinte Merkzeichen b) ıls V“VO:  x Texthand übergeschrieben,

373 Piburg Dinglf(in)g”
OmMınus Cristofferus Newnhauser capellanus 1ın Piburg beate virg1ınıs tilialıs
ad Dinglfing substitutus, habens ancıllam pCer NNOS, uL dicıt NO  — SUSpECLAM,
quıia senex’”, princıpalıs est Leonh(ardus) Grueb(e)]I, valor
a) darüber muiıt anderer Tınte Merkzeichen b) danach habet durch Streichung ZE-
tilgt.
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3/4 Dingllfing“
Is habert capellanıam Vis1ıtaC10N1s beate virg1inıs, de collacione pistorum” beate
vırgınıs et plebanus habert VII scaffas bladorum, 1373 R(atısponenses)“,

W(ienenses)* wissgullt PF e inde plebanus eneiur capellanum habere
1n eXpensı1s er addere eidem“ XII 1/9 Ib denarıorum.
a) PYS. | aAM verbessert, ber Ortsnamen mit anderer Tınte Merkzeichen, darüber
VDon Texthand ıde infra vgl Nr. 356) D) muiıt anderer Tiınte aAM$ verbessert
C) tehlt Angabe der Währungseinheit 919}  > Texthand übergeschrieben.

EF& Dinglfing lanıficum?®
Omı1ınus Leonh(ardus) Prest capellanus substitutus’” ad altare sanctı Severı
alıas lanıfıcum, 10  3 est confirmatum“, quamVıs habeat capellanum In vest1-
Lum, videlicet domınum Wernherum Pfärlen, MNUNC 1n Tegkendorff COODC-
rator“, habens 1n fructibus A M1INUS denarıorum, ıtem 1/ scaffas
bladorum, estimatur ad X11 9 ad dumtaxat, habet
ecı1am domum.
a) darüber mıiıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter VO:  > Texthand traternitas
pıstorum ıde D 1n decanatu Staınperg VOo  > Texthand übergeschrieben
C} danach aSsumptus durch Streichung getilgt d) ırrtümliches chluß-e UTC
Streichung getilgt.

376 Pynapıburg”
Omınus Jo(hannes) Klessheim(er) capellanus ın Pynapiburg ad altare sanctı
Michaelis, de fundacione et collacıone Puechpeck(e)n ibidem”, 1O  - habert“‘

alıquam, EST pensionata Steph(ano) Gertz(e)n 1n Dinglfing capellano
assumpt10n1s Marıe d  pro .1} t1.“ valor y& € W(1enensiıum) 1n denarı1s
er 1ın decımıs 1131 scaftas bladorum vel mınores decımas, habet domum.
a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen b) danach ad durch Streichung getilgt
C) danach cottidianum durch Streichung getilgt v“”on Texthand übergeschrieben.

700
SFF Leuching®

Om1nus Viricus Krem(e)] VICAar1us 1n Lewching, vıde regıstrum INCUM

LOTLO, de clavibus male etet1it simıilıter de baptister10 1ın Teispach nısı fecerint
lapıdem et custodiıam NO  3 debet ıllic mıttere, conquerıtur ec1am de racıone
CL, quod PCETUNL et ibules”, domus dotis est ruln0sa, habet Magnam
famıliam sed honestam.
a) daneben miıt anderer Tınte Merkzeichen b) Or bibales.

3/8 Pynapiburg“
Om1ınus Marcus Offenheim(er) capellanus 1N Egkelkof(e)n ad altare beate
vırg1nıs et sanctı Johannis baptiste 1ın Herberg“, de collacıone Herber-
SCI, valor® W(ienensi1um) domum : 15 aliıquando celebrat in CAaSsStiro

Newnherberg‘ 1n capella sanctı Johannis baptıste®,
a) darunter miıt gleicher Tiınte Merkzeichen D) Dor der Zeıle 919}  > Texthand
nachgetragen e} V“O:  > Texthand übergeschrieben danach durch Streichung
getilgt e) 15 aAMM$ qQu1s verbessert » danach vel durch Streichung getilgt g) danach
NO  3 et durch Streichung getilgt.
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379 Treytlkof(e)
Dominus Wılhelmus Weissenprunn(er)” plebanus 1n Treytlkof(e)n sanctı VI-
HEL de collacione princ1pis T duciıs Bauarıe, communıcantes ICX, duas -
pulturas, altera est ın ecclesia beate Virgınıs 1N Haselbach, NO habet COOPCIA-

iıbıdem plebanus gratiıs eneiur celebrare unNam mıssam ebdomadalem
sabbato 1n Haselbach, NO  3 habet alıas ecclesıas, absencıa quondam XVI {1.,
valor elicıatur exınde, ecclesia CST pauperrima, NO  3 habet OrnNatus vel lıbros
u ec1am bona ecclesie dispensantur PCI VItr1COS BUC: , de clavibus siımıiılıter
D: mandatum.

a) darüber mıiıt anderer Tınte Merkzeichen danach capellanus durch Streichung
getilgt.

380 Aıch®
Dominus Conr(adus) Messinger VICarıus 1n Aiıch, vıde registrum MECUM, prius
dedıt solum In ® W (1enensium), NUNC U: ad 1.X  A *1.° et cogıtur 111 1
dare capellano 1n Pynapiburg, de cooperatoribus nNOTaAa, quod mandatum EST,

ingrediatur, NO  3 habet alıquam SuspeCtLam.
a) darüber VDon Texthand nNnOTa, aneben miıt anderer Tınte Merkzeichen Ib
aAM verbessert C} t1 aAM verbessert.

101
387 Seyboltsdorff®

Seyboltsdorff domiınus Jo(hannes) Newmullner plebanus ın Seyboltsdorff
sanctı Johannis baptiste w 8 Johannıs ewangeliste, de collacıone Seybelstorf-
ter, communıcantes IC Nam sepulturam, nullum COOperatorem, habert alıas
trıa beneficıa undata A dotem Cu expensI1S; Pro quıbus habet 1n LOTLO

X X] Qquas 1DS1 capellanı eiıdem porrigunt, relıquum 1DS1 capellanı de alıis
fructibus.
Habert duas capellas, un 1ın Geyselsdorff sanctı Georgı1l RT alıa 1n Giesdortft
sanctı Miıchaelis, 1n CAaSiIro Seyberstorff EST un:  x capella sanctı Vıtı, de clavı-
bus emendabiıt, amovebit ancıllam SUSPECLAM, habet decımas, sed ec1am NO  3

er valor ecclesie
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte hreuz-
Förmiges Merkzeichen, oberen Seıtenrand Uvon anderer Hand miıt anderer Tınte
vel Vilßpyburg danach PrOVCNM durch Streichung getilgt.

38) Dinglfing Sanctie Anne
OMI1InNus Leonh(ardus) Grueb(e)l commendatarıus altarıs SANCTIE Anne, de
collacıone Martın Frawnhofer, valoris 111 scaftas frument!ı et fl., prin-
cıpalıs Wolfgangus Amman, de hoc dabirt absencıiam ad dictamen plebanı Ib
a} arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen Angabe der Währungseinheit.

383 Dinglfing sanctı Michaelis*
Om1nus Joh(annes) Schärrel ad altare sanctı Michaelıis 1n parochıalı Dingl-
fıng, principalis” Danıel Reckenschinck VICArl1us 1n Haydelfıing, collator tra-
ternıtas sanctı Michaelis et consulatus, habet TUuCtus deputatos INanNlu frater-
nıtatıs XX VIII W (1enensiıum), habet
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach Reck UT Streichung E
tilgt.

105



384 Dinglfing Marıe Magdalene®
Omınus Petrus Heysermayr substitutus capellanus ad altare Marıe Magda-lene, de collacione pleban:ı et consulatus, princıpalıs” Gabriel Weıinperg(er)‘1n Erbolting, valoris quamVıs plures haberet, S1 1O  —3 CsSsCNLT alienate.
a) darüber mıt gleicher Tiınte Merkzeichen D) davor habet durch Streichung SCc-tilgt C} danach bra durch Streichung getilgt, ırrtümlich davorstehendes 1n mıt
getilgt.

702
385 Dinglf(in)g pistorum“

Dominus Mathias” Müsel substitutus capellanus pıstorum ad altare sanctı
Petrı alıas Corbiniani 1n Dıinglf(in)g, de collacione plebanı er pistorum, -
lorem INanu XXVIIL®, princıpalıs dominus Sıg(1smundus) vicarıus“
Gotfriding, valor® torte maı0r eSst S1 princıpalıs 1n resıdencı1a, habet
ec1am domum, qUamı inhabitat.

daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) dritter M-Schaft aM verbessert
c} tehlt Angabe der Währungseinheit d) aMM$S Cap verbessert e) davor 15 habet
durch Streichung getilgt.

386 Beate vırgınıs Dinglfing“
OMmMI1Inus Sıgismundus Amman capellanus substitutus ad altare beate virginis
assumpt10n1s al  124s Rulander, principalıs CST Steff(anus) Gertzner, de colla-
cCl1one consulatus, valor X XII Ib VI ß, 11 'g habert domum.
a) daneben mit gleicher Tınte Merkzeichen.

387 Dinglf(in)g conception1s”
Omıiınus Wılhelmus rem(e capellanus altarıs CONncept1i0n1s beate vırg1ınısalias Auflıger, de collacione plebani Pr 111 sen10rum consilio Dinglf(in)g,valorem habens Ib W (1enensium), de quıbus habere
R(atısponensiıum) 1n reparacıonem ITInNnamentorum capellanie.
a) aneben mit anderer Tınte Merkzeichen.

388 Ahaim*®*
Omınus Singk(e)] capellanus capelle sanctı Georgı1 ın CAastro Ahaim parochie
Loytzenkirch(e)n, de collacione aymıng(er) dominı castrı, valor sıngulıs
cComputatıs Nacum domo.
a) arüber miıt anderer Tinte Merkzeichen.

389 Pynapiburg“
Omınus Vliricus Graff VICarılus 1n Pynapiburg, vide regıistrum MCUM, edıfı-
C122 dot  15 ruln0osa, arrestata pens10 propter reparacıonem, sub prefectura Pı-
burg et Newmarckt, ıbı 1n racıone fiunt”nCXPECNSC,
a) darüber miıt anderer Tiınte Merkzeichen überflüssiger Kürzungsstrich durch
Streichung getilgt.
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390 Gertz(e)n“
Omiınus Wolfg(angus) mötzel capellanus ad altare anımarum ın parochiali
ecclesia Gertz(e)n, de fundacıone fraternitatis anımarum ıbıdem et collacione
eıusdem, valor denarıorum W (1enensium), m, domum ecı1am
habet
a ) darüber miıt anderer Tinte Merkzeichen.

391 Loytzenkirch(e)n“
Omınus Martınus Gassel V1ICAarıus 1n Loytzenkirch(e)n, vıde registrum INCUM,
edıficıa SUNL ru1nosa et Propterca pens10 est Aarrestata ın presencla vicarıl,
deponere debet UuCr0S.,
a) daneben miıt gleicher Tiınte Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher Tiınte hbreuz-
Förmiges Merkzeichen.

703
397 Gertz(e)n“

Omınus Viricus Langkhüet] capellanus altarıs sanctı Johannis baptiste er

Johannis ewangelıste 1n Gertz(e)n, collator Leberskircher, valor 9
de quUO cogıtur habere perpetuum lumen ad altare, habet domum.
a ) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

393 | Gertzen ]decanus“*
Gertz(e)n magıster Virgilıus Schröt(e)] decanus et plebanus 1n Gertz(e)n
sanctı Georgıl, de collacıone capituli, communıcantes AIILLIC, sepulturas
V prıma 1N 9 Leberskirch(e)n sanctı" Ruperti, Soler(e)n ancLorum

Stephani Laurencı1t, Westerskirch(e)n sanctı Miıchaelis, Hannsprun(n) sanctı
Johannis baptiste, Helsprun(n) beate viırgınıs sanctite Margarethe ın Rädel-
kof(e)n, alıas ecı1am capellas vıidelıicet Herrnpachaim sanctı Stephanı, tem 1n
Ekkenpewnt sanctı Bartholomei, sanctı Wolfgangi 1in Merelsdorf, ıtem eccle-
S12 beate virg1ınıs ın Wıbstet(e)n, sanctı Nıcola 1ın Liecht(e)nhag, sanctı Mar-
t1nı 1n Vilssatlar(e)n sanctı mmeramı“ 1ın Newnhaus(e)n duo bene-
ficia, de quibus upß  > de valore ILIC, incorporata Pro Ib denarıo0-
LUum R(atısponensıium) capıtulo Rat(1sponensı), gravamına prıus dedit domino
de Gumpenperg.
a) linken Seitenrand 919}  - Texthand decanus hne Ortsangabe, arüber miıt
gleicher Tınte Merkzeichen davor sanctı Steffani durch Streichung getilgt
C) danach Vılsr durch Streichung getilgt Or Enneramı e) Angabe der
Währungseinheit.

394 Seyberstorff sanctı Erasmı“
Om1ınus Jo(hannes) Schambegk” capellanus sanctı Erasmı 1n parochialı CC-
clesia Seyberstorff(en), de collacione Seyberstorffer, valor VI
denarı0s, de hıis dat plebano V1T“ W (1enensium) ad tabulam er 11 ad
ecclesıiam Pro necessarı1l1s.
a} arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach plebanus durch Streichung
getilgt e} von Texthand ber durch Streichung getilgtem I11 übergeschrieben.
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395 Seyberstorff SAancCctı Sebastiani
OmI1nus Leonh(ardus) Streyb(e)I capellanus ad altare SAanctı Sebastiani ı
parochıiali ecclesia Seyberstorff, de collacione Seyberstorff(er), valor

1/9 9 de quıbus VIII Ib dat plebano PTOo tabula, 1ıtem { 1 Ib ad
ecclesiam Pro luminaribus er TnNament?ıs

a) darüber mıl gleicher Tinte Merkzeichen

396 Seyberstorff beate
Omınus Leonh(ardus) Ofenstet(er) capellanus ad altare beate S, de
collacione Seyberstorff(er), valor de quıbus COg1ıtur dare plebano
VI Ib ad tabulam, habet solum 1N1UIMN

a) daneben mMiLL gleicher Tinte Merkzeichen
104

397 Panpruck(en)
Omınus Vıtus Reicker Pa( )pruck capellanus ad altare beate Barbare VIT-

21N1s” parochla Aıch, de collacione Ebenhauser, habet substitutum, sed
collator substitit ıllum CONLTIra voluntatem dominı Viti, NESCIL, quod TruCtus
habeat, ad K  ><
a) daneben MLE gleicher Tınte Merkzeichen danach de collacione durch
Streichung getilgt

398 Beate Aıch®
Omınus Vıtus Reicker proviıdet capellanıam beate Marıe ASSUMPT10-
1115 ecclesia parochialı Aıch RT princıpalıs CST dominus Steph(anus)
Tulmaist(er), QquU1 NUNC domıiını Vıtı ecclesia Schonperg Salz(bur-
gens1S) diocesis de collacione Wolfg(angı) Reicker Aıch valor est 1C2 col-
lator dat f1 et INensam de quıbus dat VI W (1enens1um) ad ecclesiam
Pro I  ‚9 1tem H @E Pro ebdomadalı ad Holtzhaus(e)n Frinsın-

(e)n(sıs di0ces1s, 12a dıicıtur ftundatum, Pastor S1VE collator habet fundacio-
NCIN

a) aneben mMILL gleicher Tiınte Merkzeichen b) AMUMS verbessert

399 Vilspiburg
Vilspiburg Sancfie Katherine vide up sub Staınperg
a) aneben mık gleicher Tınte Merkzeichen D) ugl Nr 340

400 Leuching
Duo capellanı NO  3 OMparuerunt vıde regıstrum INCUIMNM

a} aneben MLL gleicher Tinte Merkzeichen

y (9)) Syespach
terıa vı- ä

a) Monatsangabe, darüber v“on Texthand teria 6°

“Decanus et Erh(ardus) Hausn(er) plebanus Glaı1ım Cammerarıus

a) Don anderer Hand mıL anderer Tınte linken Seıtenrand verzeichnet
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407 [Erbolting] sanctı Nıcola *
Omınus Wolfgangus Kraws plebanus 1n Erbolting, vide regıstrum, de Vitri-
C1S bene commendat illos, nıl audent tacere nısı Cu scCıtu SCCU -

larıum, Ornamenta apud SanCcCLuUum Nicolaum SUNT ın bono U, SaCcC  tIu
1n eccles1iis iıllumiınatum, dos totalıter combusta, racıones ecclesia-
Fl 1ın SAaANnCIO Nıcolao fiunt abbatissa 1n Saldental, 1ın Ergolting
plebano communıtate, LECINO Opponıt, plebanus habet claves ad 1d-
ImMentum ec1am in monaster10 Saldntal, iın SanCILO Nıcolao NO  3 habet N1SsS1
stolam’”.
a) darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) DoNn Texthand rechten Seıten-
yand nachgetragen, Der stolam überflüssiges Kürzungszeichen.

407 Saldental* sanctı Eligii”
Is habet capellanıam ın monasterı10 Saldental ad altare sanctı Elig1i1; 15 dicıt,
quod dominus Cristoff(erus) capellanus sanctı Oome habet tundacıonem et
ıteras PrOo omnıbus benefticis 1n POTESTLATLE SU2 et male TACTLAT alıos, decre-
Iu  3 monıtum CONLTIra CU. ut tradat tundacıonem et alias ıteras, uL IcDONAaN-
tur ad archiyvum et omnıbus alııs contrarıus.
a) 09)  - anderer Hand miıt anderer Tınte linken Seıitenrand Dor dem nächstfolgen-
den Eintrag, durch Verweisstrich uch auf dıiesen Eıntrag beziehen V“O:  - ext-
hand, daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte Ver-
weiszeichen ın Form einer Hand.

403 Saldental* sanctı Eligı1
Is sanctı Elıg1i1, de collacıone ducıis, valorem XVI sch(illıng) et XVI gulden

tundacıone er quıilıbet tantftum debet habere, sed NUnNnNcG SUNT multa
devastata, et habet instıtucıonem siımultaneam divısıonem, iıta quod uUuUNUus$S

tantum habet 1n redditibus quUantum alıus, dıcıt, quod hoc NnO unNus habuerit
V1IX {k. rnament habent sacrıstla mundissıma, PTro quibus quıilıbet“
annuatım habet solvere 1/9 W(ienensium).
a) v“O:  - anderer Hand miıt anderer Tınte b) danach MN KWV durch Streichung ZE-
tılgt C} aAM$ verbessert.

404 [ Saldental) sanctı Stephanı“"
Item PIrO domino Georg10 Rueger capellano sanctı Stephanıi 1ın Saldental, de
collacione ducis, DPCr Oomn1a ut D  9 dicıt ıllum SSEC D paralıticum,
nullus iıllorum capellanorum habet domum ; 15 habet ıteram funda-
C10N1S originalibus”.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) Vv”on Texthand linken Seıten-
rand nachgetragen.

405 [Saldental] sanctı Thome*
Omınus Cristoff(erus) Hebenstrewt capellanus substitutus domiını Cristofferi
capellani ad altare sanctı Thome; 15 habet princıpaliı SUO X X VIIT” {1.,
reliquum ‘9 residet in Landshut ad capellanıam 1n A collacio et valor
ut de alıis up  .
a) daneben mit gleicher Tınte Merkzeichen b) danach durch Streichung getilgt.
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406 Saldental] Sancie Katherine*
Pro domino® Jo(hannı) Vtzenaich(er) capellano altaris Sancie Katherine COTIN-

parult domiınus Jo(hannes) echt et dixıt, quod dem CST ın Monaco, substi-
perc1pıt TUuCtus T dat 1n absentı XVI f1

a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) Endungs-o a4MM$ verbessert.
706

407 Erbolting“
Omınus Gabriel Weıinperg(er) VICAarıus 1n Erbolting dat absenciam
R(atısponensium), baptisteriıum NO  a } CST clausum, simılıter claves habet ed1-
LUUS, mandatum, quod omnıno reficiat, conquerıtur de primi1ssar10, quı NO
vult assıstere 1n peractione annıversarıorum 1Uuxta consuetudiınem, debent
Crgo pastor, VICAarılus et prımıssarıus inviıcem convenıre et lıbro sole PCI-
quırere eit concordare de miıinıster10 annıversarıorum PIC.

a) aneben miıt gleicher Tiıinte Merkzeichen.

408 Erbolting®
Omınus Georg1us Krewtzmair primissarius” 1n Erbolting ad ambas eccle-
S124s V1C1SSIM, ut ın registro INCO de nomınacıone parochı et presentacıone
abbatisse, valorem A XILII W (1enensium), atetur concubinam eit puer(0s),
amovebit infra termınum obtulıit.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tiınte breuz-
förmiges Merkzeichen D) danach ad altare UTrC Streichung getilgt C} danach
collaciıone durch Streichung getilgt.

409 Sanctı Wolfgangi 1n Sancto Nıcolao"*
Omi1ınus Corbinijanus Krabler capellanus altarıs anctı Wolfgangi ın Sancto
Niıcolao, de collacione abbatisse 1n Saldental, de valore X TL W(1enen-
sıum), ad mM1Ssas Y habet quidem defectum 1n multis censibus, vadıt ad -
CNSAaS iın C1Vvitatem, domus, quam inhabitat, includitur ın supradıcto valore
Pro W(ienensium).
a} arüber miıt gleicher Tinte Merkzeichen.

410 Johannis ewangelıste Seld(en)tal‘®
Omiınus Jo(hannes) Scheyckner capellanus altarıs sanctı Johannis CWANSC-
liste 1n monaster10 Saldental, de collacıone abbatisse, enetiur A mM1Ssas,
valor Nie bellum et fundacıone lb., sed NUNC partım a  9 NO  3 et
domum.
a} darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen danach 111 durch Streichung ZE-
tilgt C} D“O:  > Texthand übergeschrieben.

417 Saldental Sanctite Crucıs
ult ecı1am tercıum beneticiıum ad Tamı sSanctie crucıs confirmatum, sed multo
tempore NO  - habuıt, quıa desolatum, habet ın redditibus ad VI vel
VII W(ienensium), de quibus abbatissa tacıt ebdomatım celebrarı duas
m1ssas etC.
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412 Seld(ental) Johannıs" baptiste”
Magıster Georgı1us Holtzn(er) capellanus altaris [sanctı Johannis baptiste ]“,
EXCUSAaVIt PCI cedulam A dominus“ iındulsit, quod aneret 1ın Landshut®
intuitu Lauttenslah(er).
a) danach ewangeliste durch Streichung getilgt daneben mit gleicher Tiınte Merk-
zeıchen C) sinngemäß erganzt davor dixit man(eret) Lan durch Streichunggetilgt e) miıt dunklerer Tınte nachgezogen.

107
413 Altdorff£*

Omınus Mathias Fabri provisor 1ın Altdorff Pro Joh(ann)e Frawnhofer P-
O!  ‘9 de clave ad sacramentum’, qu1 ın sacrıst1ıa pependit, tiat reformacio,
edifticatum satıs O:  9 NO est SUSDPECCLUS sed hoestus Or honestos habet
COODCIrFAaLOTECS, habet“ capellanum honorum.

daneben miıt gleicher Tiıinte Merkzeichen danach QUOqUC durch Streichung
getilgt C} Begınn des Zeilenrandes C4 Merkzeichen.

414 Altheim®*
Omınus Jo(hannes) Zehettn(er) VICarıus 1ın Altheim, vide regıstrum INCUmM,
edificia gsCcn meli0racione, providebit promıisıt, de V1INO sacrıficil, de
clavıbus ide) — K dicıt NO  ; sse SUSPECLUM.
a} darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) vUon Texthand übergeschrieben.

415 Sıespach capellanus“
Dominus Jo(hannes) Wayß capellanus ad altare SaAnCLIOrum Petri1 et Pauli, de
collacione arg(e ıbıdem, tundatum ad mM1SsSas, valor 2 1113 VI

denar10s, domum, quc ecı1am COmMputatur 1n fructıbus, AVIsatus de concubina,
quod AIMOVEAL.

a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher Tiınte kreuzförmi-
s Merkzeichen.

416 Weih(e)nmichel*
Dominus Bartholomeus Amman VicCarıus 1ın Weıhemichel PTro Petrus Pucha w
NUNC 1n urbe, de collaciıone capellanorum castrı, absencia 114 inCOorpo-
rata duobus minoribus” capellanıs castrı"“ VIII W (1enens1ium), NO  3 habet
COOpPCratorecm, clavem ad sacrarıum rec1ıplat ad 5C, dicıt gravamına habere
tercıam Partem decıimarum.
a} darüber mit gleicher Tınte Merkzeichen, Schluß-e un Unterlänge %O  - mıiıt
dunklerer Tinte nachgezogen b) von Texthand übergeschrieben C} 19}  — Texthand
übergeschrieben.

417 Schatzhof(e)n‘®
Oomınus Paulus Keselmair plebanus iın Schatzhof(e)n, vide regıstrum INCUM,
valor Ltn I1 absencia XVI 00 est TIG eit infiırmus.
a) daneben miıt gleicher Tınte ÖO Merkzeichen.
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418 Furtt sub Altdorff®*
Oomınus Viricus Güntter capellanus” ad altare sanctı Andree 1n ecclesia
sanctı Sebastianı 1n Furtt parochie Altdorff, de collacione Kärg(e)I, valorem
XXV M1INUS 211 denarı10s”, est concubinarius.
a) arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher Tınte kreuzförmi-
gZeES Merkzeichen danach miıssa MT Streichung getilgt C} aA4M$ f1 verbessert.
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419 Essenpach“

Omıiınus Jo(hannes) Fabri substitutus capellanus primissarie” Pro Jo(hanne)
ueg(er), VICAarı1us 1n Metenpach, ad altare sanctı Sebastiani 1n Essenpach
parochie Altheim, de collacıone vitr1ıcorum, M1 Ib 1n valore, 111 Pro
absencia et 111 f1 PIro reservVvatio Pro Sıg(1smundo) Opflpeckh, domus et
horreum SUNT rulno0sa, Propterca arrestata fuıt m:  > interrogatus de
COC:

a} darüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen D) DUon Texthand übergeschrieben.
470 Neunhaus(e)n“

Om1nus Leonh(ardus) Gadmaır VICarıus ın Newnhaus(e)n, vıde regıstrum
INCUM, NO  3 habet lıbros OVOS, propterea ordınetur, quod habeant: iste V1CA-
r1us NO  3 manebiıt S P  N1S1 hoc annO, admonıitus, quod abiiciat concubinam SUSPCC-
Cam, sed S1 talıs eSst.

a} arüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
geSs Merkzeichen.

471 Hohentan(n) capellanus”
Om1ınus Georgıius VICAarlus ın Hohentann(en) PDro Wernhero Perck-
hauser, habet Cooperatorem.
Ltem” capellanum, CUu1l dat W(1enensium) eit tabulam, est totalıter deva-

vide regıstrum INCU Jle NO  - habet n1S1 iıllum NNUu conductum, de
concubına et puer(1s mandatum, quod abiiciat.
a) daneben miıt gleicher Tiınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte breuz-
förmiges Merkzeichen b) davor Iinken Sei:tenrand C111 Merkzeichen.

4977 Glaym
Omınus Erhardus Hawsner plebanus 1n Glaym beate virgınıs, de collacione
ducıs Bauarıe, cCommunıcCcantes sepulturam unam, habet ecclesiam“
sanctı Pangracıii“ Nn Glaym, 1O')  - habet COODeEratorem, dicıt NO  - SSC

SUuSspeCLUm, NO  3 est incorporata.
a) arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen danach durch Streichung SC
tilgt c} danach CaDc UTC Streichung getilgt d) and: 1n durch Streichung gE-
tilgt.

473 Sıespach"
Sıespach dominus Leonh(ardus) Glerad” decanus et plebanus ın Siespach,
Ornamenta ecclesie SUNT 1n bono eit cCetera SUNT parıa, de necessarı1s vide
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registrum INCUM, et ecı1am COOpPpeEratorem, habet ancıllam nNnO  $ SUSDCCTLAM,
sed eadem habet uCcCrum sSuspectum quondam COODECTAaLOre 5>Uuo, dominus
voluıt, quod saltem ucrum9valor 1
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen le aAMS verbessert.

p. 111 Peffenhaus(e)n
474 Hegldorif“

Omınus Martinus Wırtenberg(er) plebanus ın Hegldorff habet LanNnium VI
predia, valore LtaxXxatur ad ecı1am PCr venatores un  ©

dedıt denarı10s, habet marıtam, mandatum, quod eandem Iıcenciet.
a) darüber miıt gleicher Hand Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ses Merkzeichen.

425 Wald alıas annn  8
ominus” Jo(hannes) Ammann ViCarıus 1n Wald beate vırgınıs“, de colla-
cı1one sanctı Emmeramı, alıas 1n Tann sanctı Andree ibıdem est sepultura
parochıalıs, alıas habet Lres sepulturas aus(e)n beate virg1ınıs, Snaythard
sanctı artını et Muf(ß sanctı Georgıil, resultat, quod habet sepulturas,
habet Dietnhof(e)n sanctı Johannıis baptiste, Puech sanctı Petrı PT Innocentit,
Frawnwald sanctı Martınıi, communıcantes ß NO  — est incorporata,
N1S1ı quod in die sanctı mmeramı servıtur abbatı sanctı mmeramı“.
Habet MagnOS defectus er pecunıa ST inter villanos, NO DOTESLT habere SS1-
stenc1am, absencıia plura mınuta, quamVvıs edıifıcıa SUNT ru1n0sa,

edificat VICArıus dıspendio SUO, pastor” dımısıt hoc NNO f1.,
claves recıplantur” pCr plebanum, baptisterıum Oomnıno 1O  — est er quod
aclant, omnıa2 SUNL 1n mala custodıa, habet uUuNum COODECTAatLOTEM Cantum,
habet MagnNam famılıam, sed, utL dicıt, m1nus SuSspeCLam.
a) daneben miıt gleicher Tiınte Merkzeichen auu$ It verbessert C} D“O:  > ext-
hand über durch Streichung getilgtem sanctı Andree übergeschrieben d) (Schil-
ling-) Zeichen tür Stück e) danach valor durch Streichung getilgt davor
plebanus durch Streichung getilgt g} danach ad durch Streichung getilgt.

1r
4726 Erglspach”

Omınus Gregori1us Englshofer plebanus 1n Ergoltzpach, valor E XX f1.;
conqueritur, quod bona ecclesie pCr Vitr1COs male dispensantur et aperta Eest

C1ista 1O OCATIO et CONtiIra clavem SU aMl cuiıdam mMuUuLtUATE,
1udex 1n Teıspach ita agıt.
Item reddituarıi receperunt ecı1am multam pecun1am ecclesia ın S(anct)
Leonh(ards)hown, clavıs ec1am male habuıt edituus er baptisterıum NO  3 est

clausum, NO  3 ST SUSPECTUS, uL dicıt.
a) arüber mıiıt gleicher 'Tınte Merkzeichen.

477 Sub Sanspach Langkquat”
Omınus Jacobus Hufnag(e)l capellanus primissarius” 1n Langkquat 1n —_

pella sanctı Jacobi CT ad altare“ beate virgınıs, de collacione abbatisse 1in
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Geysenveld, vacantem, valorem 1111 sch(ıllıng) X11° [T alias habet cul-
tura ad absencıa fuit alıquando de ıllıs I11 R(atısponensium), ftate-
iur habere UuCIOS, QquOS debet abiicere.
a} darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ZES Merkzeichen b) vo  > Texthand übergeschrieben C} danach prim(issarie) durch
Streichung getilgt d) von exthan ber durch Streichung getilgtem XVII über-
geschrieben.

478 Volkenswant‘*
Om1nus Andreas Wolthutter plebanus 1n Volkenswant sanctı Eg1dii, de col-
acıone monaster11 in Weyhensteffen, Communiıcantes ALV, habet filıalem
ecclesiam sanctı Albanı 1n Newnhaus(e)n, unam sepulturam, Ornamenta SUNT
ın malo U, habet solum uNum calıcem.
a} darüber miıt gleicher Tiınte c  ()  ) Merkzeichen.

479 Inckhof(e)n°
Dominus Georgıius Prueler VICAar1us ın Inckhof(e)n, vide regıstrum INCUM, et
Oornament SUNT mediocriter disposita, edıifıicıa dotis ‚0)81  © SUNT ru1no0sa, bapti-
sterıum NO est clausum, propterea mandatum, quod reficiat, NO  - cConquer1-
Lur de Nusdorfter, qu1ı est prefectus 1n Kırchperg.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

430 Renertzhaus(e)n“
Omınus Mich(ael) Tusch plebanus” 1ın Renershaus(e)n‘, vıde regıstrum INCUM,
claviıs ad sacrarıum“ et ecı1am ad baptiısteriıum tacıet recludı, valor ad Pr

fl., NO  —$ habet gravamına.
a) darüber miıt gleicher Tıinte Merkzeichen D) D“O:  > Texthand ber durch Streichung
getilgtem capellanus übergeschrieben C} danach quod durch Streichung getilgt
d) aAMS verbessert, tehlt Kürzungsstrich.

113
437 Rotenburg“

Dominus Georgı1us agn(er vicarıus” in Rotenburg, vıde regiıstrum INCUM,
EST ın absencıia, quıa NO  3 pOtest tantum dare, nullus COODPErator est

1n dote, conquerıtur de NO!]  3 habitacione Pro cooperatoribus et de malıs edi-
ficus.
a) darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) au verbessert.

437 Pätendorff®
Pätendorff capellanus hospitalis ad altare sSancte Elizabeth: 15 NUNC
STatum cCooperatorı1s iın Rotenburg iındulto Ebransn.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, aneben miıt gleicher Tiınte CI Merk-
zeıichen, darunter 019} Texthand ıde infra.

433 Oberotterbach®*
Is respondıt Pro domino Jo(hanne) capellano substituto 1n Oberotterbach et
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illud beneficium CST vicarı]) supradıct1, de collacione ducıs Bauarıte, habet in
tructibus 6 21 f1.” A 1/9 W(1enensi1um), scattam viertal ritiCc1.
a) darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen danach durch Streichung A
tilgt.

434 Hoferdorff®
Ominus Wolfgangus Ziegler plebanus ın Hofterdorff beate virg1ınıs, de col-
aciıone decanı et capıtuliı ın Mospurg, communıcantes et V B incorpo-
rata ad Mospurg PTo X I1 Ib er Petro Stautheim(er) W (1enensi1um),
sepulturas IL, altera est ın Ranıng beate vırgınıs, est et alıa capella sanctı
Georg11 ın Walpfersdorff, ın qua plebanus habert mı1ıssam ebdomadalem pPro

W(ienensium), claves eneiur reficere ad ultrumque sacrarıum.
Is“ nescıt“ tormas sacramentOrum; Proptereca ad festum Michaelıis enetur

presentare.
a) darüber mıit gleicher Tiınte Merkzeichen b) (Schilling-)Zeichen für Stück
C) davor linken Seitenrand Merkzeichen ın Form einer Hand Or. nesc1unt.

435 Asenkof(en)“
OmMInus Caspar erg(er plebanus ın Asenkof(e)n, de collacıone ut in registro
INCO, communıcantes I1 12C, et COOpPECratorem, sepulturas 11, altera 1n New-
far(e)n beate Vdrg1n1Ss, habet alıas capellas, un:  x sanctı Nicolai ın AÄsen-
kof(e)n, altera ın Wincklsäs sanctı Petri1, 3n ın Holtzen sanctı Michaelis et

quarta 1n Newftfar(e)n sanctı Vıtı, Vta est 1n Winck(e)lsäfß sanctı Jacobi,
nıchiıl preter elemosinam habentes, Sr  tem decano sanctı Johannis Pro reservato
ad vitam R(atısponensı1um), valor IC ultra supradıcta n  9 de clavı-
bus simıliter uLt SUupra.

b) fehlt Angabe der Währungseinheit.darunter mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen
114

436 Newfar(e)n“
Omınus Vliricus Kamermaır capellanus 1ın Newfar(en) beate virg1nıs capella,
de collacıone capıtuli sanctı Johannis, valor R(atısponensium), an-

tem, ftundatum ad plebanum, sed 15 habet personalem resıdencıam et vadıt ad
plebani Pro ’ reliquas Ib. W(i1enensium) habet Pro

darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen.

437 Hatz(en)kof(e)n“®
OmIınus Vlricus Stocker plebanus ın Hätzkof(e)n beate vırgınıs, de colla-
c1one preposıtı ecclesie Rat(1sponensıs) incorporata eiıdem Pro seCX R(a
tiısponens1um) mınımalıs, habert cooperatorem”, communıcantes VI 1/2 ßBC,
sepulturas IT altera eSst 1ın Niderlautterbach sanctı Petr1, alıe capelle Prä-
mersdorff sanctı Miıchaelis, Puech sanctı Stephanı, Niderhätzkof(e)n sSsancte

Margarethe et Eystet sanctı Blasır er Haselbach sanctı Leonhardı, valor CIrca
medium TCOXL t1L. 11UI1C OX X fl., quıa, uL plurımum, cOonsıstunt truc-
LUS Ilı 1n bladıiıs, ıtem PIo advocacıa W(1enensium), venatoribus f1
a) darüber muiıt gleicher Tınte Merkzeichen au$ verbessert C) anda eC1
durch Streichung getilgt (Schilling-)Zeichen tür Stück e) V“O:  > Texthand
übergeschrieben.
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438 Hebersdorff®
OmI1nus Oswaldus Paldawff proviısor vicarıus” 1n Hebersdorff Ppro Geor-
710 Roder princıpale, CUu1l dat annuatım“ f1 er convenıt ad SCX nn  9 COIN-
munıcantes LXÄXV, habet duas sepulturas, altera est 1n Pygendorff sanctı
Andree, edifticıa sunt“, de clavibus fiat reformaciıo.
Habet ec1am capellam 1n Altmansdorff sanctı Martınıi, ıbı mı1ssa ebdomada-
lıs, arrestata CST futura pens10, lıcet antiıcıpaverit I}} amovebit COMN-
buinam L ucroös infra mensem“.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
geS Merkzeichen —“Oo  - Texthand übergeschrieben C} danach VI UT Streichunggetilgt d) Angabe des Erhaltungszustandes e} aAM verbessert.

439 Ptatfendorf®
Omınus Jo(hannes) Egkelhauser plebanus 1n Pfaffendorff, vide registrum
INCUM, 6ST desolata multum 1n bello, est pensionata PIro XI} Ib W(ienensium)
Jo(hanne) Jäger, edifticıa reediticata DCI ıllum
a) arüber miıt leicher Tınte Merkzeichen.

44() Smetzhaus(e)n“
Omınus Cristoff(erus) Peytzkofer Vicarıus ın Smetzhaus(e)n Pro magıstro
Wiılhelmo Hohholtz(er)” pastore 1n Nidernhaus(e)n, vide' registrum INCUM),
rac10 fit plebano et communıtate, et prefectus 1n Rotenburg eSst 1n hoc
valde honestus, propter edıtıcıa arrestata pens10.
a) arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter DON Texthand OTra b) AUEL-
Les N I7 verbessert, danach VICAarıus durch Streichung getilgt C} danach CAaDdurch Streichung getilgt.

715
441 Semerskirch(e)n“

Semerskirch(e)n dominus Jo(hannes) Peller plebanus SCu Vicarıus PCrDEeTIUUS
iıbıdem, beate virgınıs, de collacione preposıti ONVENLIU: 1n Ror,
incorporata PIro Ib denariorum R(atısponensium), Ror habet dec1-
INas et VICAarıus percıpıt solum VII scaftas vel schober, schober
garb(en), et conquerıtur de iıncompetencı1a, cCommunıcantes habet
duas sepulturas, altera ın Sigelsdorff sanctı Niıcolai, ub; “"preposıitı mıittit“
OoOmnı dominica“ presbyterum monaster10 Ror propter decimas, QqUaS pCI-
C1pit ad tacıenda dıvına, “bidem miıttıitur trater monaster10 Ror“.
Valor nıl ultra £1.. SaC  tu 1ın ılıalı NO  z EeST luminatum N1S1 rarıs-
sSıme Pr in olla, mandatum, quod nısı habeant ıbıdem lumen, 1pse plebanus
CONSUMMAT, et dicıit, quod 1li VICIN1 SUNLTL sıb] Oomnıno contrarıl, focarıam' er
ucCTOS enetfur abiicere infra ImnmeENseM.

a) darunter miıt gleicher Tiıinte Merkzeichen, rechten oberen Seitenrand 919}  >
anderer Hand miıt anderer Tınte Peffenhaus(en) b) danach VaCc durch Streichung
getilgt C} —O  S Texthand ber durch Streichung getilgtem cCOonquerıtur übergeschrie-ben danach habere durch Streichung getilgt e) Uon Texthand linken
Seıtenrand nachgetragen f) davor linken Seıtenrand mıiıt gleicher Tınte breuz-
Jörmiges Merkzeichen.
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447) Leuttenhaus(en) sub Sanspach“
Om1ınus Leonh(ardus) Hueber capellanus capelle Sancie Agate 1ın Lewtten-
haus(en) sub” parochia Sanspach, de collacione abbatisse ın Geysenveld, est
Uunc COOperator iın Wald“ inofficıando mı1ssam, quam dictam ProD-
ISnr desolacıonem fructibus repDarat edıticıa mM1sSe, valor ad VIII
denariıorum, scaffam sılıginıs, S1 1n esse“”, ad Presens desunt sib; X II

d(enarı1), nıchilominus habet mMnı septımana m1ıssam ad iınımum.
a) darüber muiıt gleicher Tınte Merkzeichen D) aAMU$S de plurib verbessert C} davor
valor durch Streichung getilgt d) UvÜon Texthand ber durch Streichung getilgtem
Sanspach übergeschrieben e) danach quıa durch Streichung getilgt.

443 Muss sub Wald?*
Idem habet mıssam nomınatam 1n ılıali ecclesia Mu{fß parochie Wald ad altare
sanctı Sebastianı novıter ftundatam contirmatam ad 1111 M1SsSsas, de colla-
c1one plebanı et communıiıtatıs PTro ul  o er altera vicıbus ducis Bauarıte, valor

scaffas” P W(ienensium).
darüber mit gle;'cber Tıinte Merkzeichen tehlt Angabe der Getreideart.

D. 116
444 And(er)manstorf“®

Omınus Jo(hannes) Fabri plebanus 1n And(er)mansdorff, vıde registrum
INneum
Ltem” habet NUunNdc COOPeratorem et 15 olim fuit capellanus ın CAastro ırch-
PCIS, beneficıum NO confirmatum, deinde 1n parochi1am posıtum, iıta quod
NUuncCcC plebanus percıpit eosdem TUCTtUS habet eundem PIO COODECFratore DE 1N
tabula S11  x addens eıdem pro salario CT, S1 NO  —3 est 1n tabula, Proeadem: 15 VOCaLuUr dominus Stephanus Stulenvol et NUnNnNC habet propriam SLAan-
c1am dotem er tocarıam“® SUSpEeCLAM, NO  3 fuıt PrEeSCNS 1n
visıtacione, quıa PTro COOPeratore abetur.
a) darunter miıt gleicher Tiınte Merkzeichen b) davor linken Seıtenrand miıt
gleicher Tınte CI Merkzeichen C} danach PTro 4] durch Streichung getilgtd) daneben linken Seıtenrand miıt gleicher Tiınte Merkzeichen e) daneben
Iinken Seıtenrand mıiıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen.

445 Sanctı Willibaldi® And(er)mansdorf Holbach”
Est“ ecı1am ıbıdem capellanus altarıs sanctı Wıllibaldi substitutus Jo(hannes)Holbach dominus“ Panthaleon Sartorıs ınfirmus morbo yallıco, 15 propterinfirmitatem NO  ; COmparuılt, nescıt dominus plebanus valorem, Holbach pCr-C1plt X 113 scaftftas bladorum® PTrO absencia er et alıa minuta,
promıttit substituto Pro inofficiatura.

—”O  > anderer Hand miıt anderer Tıinte linken Seıtenrand nachgetragen b) “”O:  -
Texthand A linken Seıitenrand nachgetragen, miıt dunklerer Tınte nachgezogendavor linken Seitenrand “von Texthand ÖotLa un Merkzeichen mit
dunklerer Tiınte nachgezogen e) danach dat durch Streichung getilgt.

446 Hor(e)npach“®
Omınus Jo(hannes) Grüntt(er) VICAarıus 1n Horenpach, vide regıstrum INCUM,
pastor decanus in Peff(en)haus(e)n et omn1ıa SUNT in decenti CSSC, de concubi-
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natu9 51 PSTt SuspeCtus, videat decanus, Qqu1l eCeu absencıa EXCUSAVIT,
qu1a NO  3 COMPAaTUu1t propter intormiıtatem Maroltinger
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen

177
447 [ Peffenhausen]

Peffenhaus(e)n domiınus Andreas agn(er9vide regıstrum INCUM

Is habet Prım1ssarıam ıbıdem valore X XII CUu Certıs CC1-

denti1ls
Is respondit Pro domıno Georg10 agn(er medimissarıo ıbıdem
U1U: beneficıum est de collacione C1V1UIIM ıbıdem, valor X X43

) am oberen Seitenrand von anderer Hand miıt anderer Tınte Petfenhausen
b) davor linken Seitenrand 919}  > Texthand CII Merkzeichen, darüber und darun-
ter mMLE gleicher Tınte Merkzeichen C} davor linken Seıtenrand v“Oo  > Texthand
CII Merkzeichen, aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, die Einträge siınd durch
Klammerzeıchen als zusammengehörig gekennzeichnet

448 Patendort
Om1nus Jo(hannes) Hawnperger(er) capellanus altarıs sanctie Elizabeth de
collacione Ebranın, habet W(1enensium) et tabulam
2uu "capellanus Leonh(ardus) Myndorff(er) ad ıdem altare i PCI
ut T1IMUS
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) davor mıt gleicher Tınte Merk-
zeichen

723 LDecanatus Tegernpach die SAancCctı Alexı1

449 Hebratzhaus(e)n
Omınus Georgi1us Schöckel plebanus Hebratzhaus(e)n SancCtl Jacobı,
de collacione decanı et capıtulı ecclesıie Frisıngen(sı1s), omMmmMUNICANiIES

sepulturam unam, habet solam 3n partem solum, capıtulum 11 et CONqUC-
ur, quod Testauraverıt edıitficıa SU1S et locant
SU4as decimas cuiıdam la1co, qQUam V1S 1DSC plebanus lıbenter tantum dare
vellet ad quod laıcus dat, er 1DSC COg1CUr dare PIo minoribus decı1ı-
IN1S, NO  3 valet denarıos“, eit CONqUETFr1ILUr de INCOMPELENCIA et COg1luUr
discedere, valor NO  3 est ad X 1 COg1tuUr dare venatorıbus similiter

alıa n  9 est iıbıdem lıgena capella Gräfendortft SancCctı
Petr1ı Saft”  ium habet lumen sed NO aberet 1151 1DSC proviıderet, qula
AaANnte Ceu NO  3 habuit lumen, rTnament{a habet PTro 9 edificıa SUNT ru1ın0sa,

INNINO reformacıon1s OSSCL scrib; capıtulo, sed quıdam villanus, Qqu1
conduzxıt 11 partes decımarum er Pro CONSITrUXIT Va domum quam
tolleret Pro SU:  ® 1biıto, simıiılıter 1/> Ib W (1enensıiıum) CENSUS eiCc

a) arüber mMı gleicher Tınte Merkzeichen b) aA4M$S verbessert C) aAUs S

verbessert —O Texthand übergeschrieben
450 Tegernpach”

OMI1NUus Wernhardinus ockh plebanus Tegernpach valor IX  C TNd-

bono u, de edıific1us bene valent, baptiısterıum debet COIMN-
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ficere, quı1a NOn abet, hu1c Lamquam decano cCommıssum CST, quod subıito
PFreventOSs, quı 1ın pascha cCommuniıcarunt er ın lata culpa 1O  -} fuerunt,
pOssıt indulgere sepelırı, alios remittat, CSLT ec1am de alıis aVvlisatus.
Is’” dicıt, quod, quı1a 1n remotis SUNT, CepgerecnNt cCıtacione generali Ppro iurıbus
parochialıbus SICUT Frisinge dantur et S1 haberent laıcı NO 1ta infringerentjura, yMO plebani NO possint Pro qualibet vice Rat(1sbon)am venıre vel mit-
tere pro cCıtacione.
Item de fraternitate huilus capıtuli nOTa, quod teneantur ad essendum
ratres“.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) davor linken Seitenrand mıiıt
gleicher Tınte Merkzeichen in Form einer Hand C) darunter VOo.  > anderer Hand
mıit anderer Tiınte Stamhaım, Wollntzach, Hembawr, Sall

126
45 1 Walkershof(e)n®

Oomınus Georgius Grueber VicCarıus 1n Walkershof(e)n PIo Johanne Symans-
hofer”, quı est contessor 1n Hohenwart, vide regıstrum IMNMCUM, NO  3 habet
uUncCc tantum, uLt absenciam priorem det, dat solum 3} f} arrestatia propter
ruınam edıfiıcıorum, NO  3 habet TUCtus alıquos MAagNOS, sed INASNaIn cultu-
ram, qu«e ST maxıme desolata, habert NUNC forte omniıbus Computatıs
X XII scaffas bladı, prefectus 1ın Ratznhof(e)n NUNC coegıt plebanum et
VItrICOS ad facıendem racıonem 1n taberna, Juc fuit prıus SCIMDECI tacta 1n
dote plebanı, UIlc VerO CXPCNSE 1n tabernis, ornamenta ecclesie NO  3
valent, baptisterium debet claudiıi.
a) aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter D“O:  > Texthand Ot2 b) VO:  S
Texthand übergeschrieben.

457 Attenhof(e)
Omınus Jo(hannes) Röll VICAarıus 1n Attenhof(ejn Pro Wolfg(ango)” Hue-
b(e)I®, quı ın Monaco decumbit, de collacione Munchsmünster, cCommunı1-
Cantes c un  x sepultura, absencıa XII H1: sed VIX, edificia LOTLAa ru1n0sa,
arrestata PIOo ru1n1s, raCc1o0 fit prefecto in Maiınberg sed sıne gravamıne,
ita ec1ıam dicıtur aAb antıquo observatum, genetrix SU2 cohabitat sıbi.
a) daneben miıt gleicher Tinte Merkzeichen, darunter von Texthand (0)#1 b) W
AUS verbessert C} ] au$ verbessert.

453 Ost(er)wald”®
Ominus Heınricus TÄäterner plebanus 1n Osterwald, communıcantes LXÄXX,
de collacione, utL 1ın registro INCO, un  x sepultura, valor XX  < u baptisterıum
debet pararı, dicıt 11O'  - habere UuCcCroS,
a) daneben miıt gleicher Tinte Merkzeichen.

454 Elsendorf$£*
OmMI1nNus Wolfg(angus) leck VIiCarıus ın Elsendorff, viıde registrum INeUmM de
generaliıbus, vıtrıcı acıunt racıonem ın Ratzenhof(e)n prefecto Pre-

Communlitate aAb antıquo, NO  3 fiunt eXxpensı1s gravamınıs, baptiste-
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L1UIN nO  - fuit clausum, claudetur, edificıa PIro valent, 110  3 habet -
SpecCcLam |concubınam ] qu ucro>s
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) sinngemäß erganzt

455 Elsendortf capellanıa
Om1ınus TAasSsmus Gruntter capellanus substitutus Wolfgangi Lewberstorf-
er Mospurg NUNcCc EX1ISTENTLTIS ad altare SancCctı Erasmı parochialı Elsendorff
de collacıone plebanı Elsendortt valor VIII VI 1/9 scaftas bladorum er

quedam accıdentalıa, LOTLO estiımantftur TrUuCtus BIC ad 11 1O dat ab-
sECNS14AMM NO  3 debet dare sed CoONvertiere restLtau domus, OTITNd-

LUsSs malı SUNT IN1NULIMEC

a) daneben mLL gleicher Tınte Merkzeichen b) danach absencia durch Streichung
getilgt C) danach CSS durch Streichung getilgt

127
456 Apersdorff”

Omınus Jo(hannes) rad Apersdorff Sanctı Detrı de collacione
Veteris Capelle, OMMUNICANTIES 111 1/C sepultura 2n Mynhaus(e)n beate

Meylenhof(e)n Sanctı Michaelis et Hawnspach Sancie
CITUCIS P Sancie Otıilıe, 1ftem capella lıgnea Emersdortft beate Marıe agda-
ene absencıa R(atısponensium), INCOFrDOTACIO habet
novellam ad OCTIO dies nOoN, ut dıcıt Suspectam baptisterıum debet SCrarl,
habet capellanum OCOo COOpPCFratorı1s Meylenhof(e)n CU1 plebanus OCO
tabule COgıtur dare VII W (1enensı1um) et stolam mediam PCI 1LE

COg1ıtur dare venatoribus PF forestarıis ad OTU VOLA et angarıatur edi-
ficıa un talıter qualıiter, VITIr1IC1 NO acıunt et multis>
debet facere diligencıam apud prefectum Voburg, quod
a) darunter mLl gleicher Tınte Merkzeichen b) fehlt Angabe der Währungseinheit
C) davor C114 Merkzeichen —O  > Texthand übergeschrieben

45 / Meyl(e)nhof(e)n
Omınus Leonh(ardus) Spaychel capellanus ı Meylenhof(e)n; C! quod
est 1ISNAaFrus, fuıt PCer domınum SUSPCNSUS, quoad Rat(1ısponam en1at
er melıus informetur
a) arüber DO  > Texthand NOTA, aneben miıt leicher Tinte Merkzeichen

458 Lindkirch(e)n
OMINus Georgius Kleckh Lindkirch(e)n, vide regıstrum MECUM,
astor asp(ar artman Frıisınga; NOVIitier advenıt, u fult San-
doltzhaus(e)n, 1O)] habuit adhuc domıiınus eiıdem

4N1IMarum ad testum purif1cac10n1s 1Ta, quod ntierea doceat de loca-
ONC, et Pro ura det R(atısponensiıum) iınfra TIl
a) daneben mık gleicher Tinte Merkzeichen, darunter %“Oo Texthand [0)]#21 teneiur

b) danach 1tem quod durch Streichung getilgt Zeitangabe
459 Sandoltzhaus(e)n

Sandoltzhaus(e)n Sebastianus leck plebanus Sandoltzhaus(e)n NUNcC —-
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merarıus 1n Piburg, OCcavıt eandem SUuamı ecclesiam domıno Georg10 Krantz
capellano 1n Ebretzhaus(e)n, dominus non consensıt er anımarum
non edıit, "quıa OTIU ignarus”, V1isa locacione, quc est PIO MN“ f1., alıa
vıde ın registro I1M1CO

a) darüber mıt gleicher Tınte Merkzeichen 919}  > Texthand übergeschrieben
C} von Texthand übergeschrieben d) aAM verbessert, nochmals übergeschrie-
ben.

460 Ebretzhaus(e)n primissarıa”
Dominus Geor(gı1us) Krantz capellanus ın Ebretzh(ausen) primissarıa ad al-
Lare sanctı PetrI, de collacıone episcopl, valor fl., E scattas ladorum,
domum arvamı culturam.
a) darüber mıt gleicher Tınte Merkzeichen.

19728
461 Rudoltzhaus(e)n”

Omınus Georgı1us Wourffel plebanus 1N Rudoltzhaus(e)n, vide registrum,
conqueritur de Vitr1C1Ss, quı NO  —$ acıunt racıonem, quod cert1ı nobiles Teyt-
tenhofer, quı habent CerLtum prediıum et de hoc et alııs predils an <ıbı
decımas, similiter prohibent darı SUumMpTtUuSs plebano et cooperatorı temporibus
certis, ab antıquo tentum fult, domıiınus voluıt, quod plebanus porrige-
reit suplıcacıonem ad omınum reverendıssımum, qu1ı scrıbat in hıis.
In Stainpach Martzell ec1am de bon1s ecclesie male
De CoOOperatore, quı est scandalosus, debet abiic1, venıat CTas, S1 NO  - venerıiıt,

Rat(ıspona) seribatur.
a) darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

4672 Maenberg“
Omınus Steph(anus) Langkheim(er) VICAr1us 1n Maenberg, vide registrum
INCUM, doctor Jo(hannes) Fabri pastor”, NO  3 habet tiliales ecclesias nısı -
pellam 1n foro Mainberg beate virgıinıs“”, iın eadem capella est beneficıum
traterniıtatis 10  3 confiırmatum, de ıurıbus VerÖO parochialibus 1ın eadem capel-
lanıa nıl fit; sed ın parochlis Petzmo{(i et Sleispach forum ecıam dıvidıtur,
simıiliıter decıme PCI flumen Aben(n)s, Sanspach absencıa {l baptiısterıum
tıet M claves male ervantitur.

a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) danach NO:  —- habet tiliales durch
Streichung getilgt e} danach sed Petzmo{fß durch Streichung getilgt.

463 Sleispach Maenberg‘“
Oomınus Jacobus Diet(e)]! capellanus substitutus altarıs beate virg1nıs 1ın Sleis-
pach, 1US princıpalıs dominus Andreas COOperator 1ın Anglprechtzmünster,
de collacione plebanı, de valore dicit, quod principalıs 111 1/9 scaffas blado-
TU et W (1enensium) <1ıbi reservaVvıt, relıquum dimıisıt capellano, ad VI
m1ssas, estimat valorem tOCIuUs ad fl., habitat ın domo beneticı.
a) darunter mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, daneben LeNeEeLUr durch Streichung gE-
tilgt
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464 Maenberg Spindlermess®
Dominus Vliricus Pappenberg(er) habet mı1ıssam annualem, quc«c pPCr CL1ves 1ın
Maenberg et NUNC pCIr Certam mulierem providetur censibus, habens, ut dicı-
tur V f1 1n redditibus, sed huic VCIO dant VII N decımam PTrO
11 M 1le habet ec1am propriam mıssam 1ın Newnstat, miıssa Spindlermess(en)
eiC substitutum.
a) darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen.

129
465 (Maynberg) ad salvatorem®

Omınus Heınricus Hertzog capellanus primissarıe ad salvatorem 1n on

Maynberg plebis Petzmo(dß8, de collacione plebani 1n Petzmo(ßß, valoris
{l nondum est in vestitus, debet” Crgo COIMNDATEIE et tacere investir1ı infra
XI11IC sub PCNHa suspens10n1s.
a) darunter mıiıt gleicher Tiınte Merkzeichen, aneben 919}  > Texthand tenetiur b)d
aAUS verbessert e Zeitangabe.

466 Petzmo(*
Omınus DPetrus Küniger VIiCAarlus in Petzmo(dß, vide regıstrum INCUM, de
ornamentiıs et alıis STAat mediocriter, racCc10 1n dote fit, concubina 1ın villa ad-
huc eST, quam domo CA amoverit, videbitur de emendacione, dos debet
reformarı, Aarrestata pens10.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter —O  > Texthand [(0)4 0

467 S
Dominus Sımon Plumentaler ViCcCarıus ın Aw PIro Georg10 Acht(er) 1n Frising(a),
vide registrum INCUM, de miıssa ın Osoltzhaus(e)n dıicıt 10  3 CSSC, quıa NUM-

QUuUam fuıt qu hodie EeSTt ıbıdem capellanus aliquis, de concubina emandata
fuit amocı10, valor tOCIuUs ad f1
a) danben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
SS Merkzeichen.

468 Günttershaus(e)n‘“
Dominus Georgı1us Kiırchdorff(er) Vicarıus iın Guntershaus(e)n, de collacione
Frising(ensis) ep1scop1, pastor Georgius Hayd canonicus” sanctı Johannıs
Frisiıng(ensis), absencia X XII E1 communiıcantes IIC, habet ecıam COODC-
ratorem, unam“ sepulturam Cantum, habet tres‘ ecclesias tiliales Lewbers-
torftt sanctı Jacobı, Herenaw sanctı Johannis baptiste et Kleinguntershaus(e)n
Johannis ewangeliste, Ornamenta NO  - valent, editicia dot  15 SUNT ec1ıam refor-
manda, ec1am pastor facıet, baptisterıum debet fıer1, amotam MNCU-
binam NO  3 epetat.
a) darüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen erstes aMM$ Cap verbessert c) u
aAMS$ verbessert, danach COODECTratorem durch Streichung getilgt Dvon Texthand
ber durch Streichung getilgtem uas übergeschrieben.,
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131 Stamheim altera POSL Alexı11
469 Stamheim decanus®*

Stamheim dominus Jo(hannes) Vettler plebanus S1Ve perpetuus VICAarıus eccle-
s1e parochalis sanctı Stephanı prothomartirıs ıbıdem, de collacıone prior1s RL

capıtulı 1n Rebdorfft ordınis sancti” Augustin1, est incorporata monaster10,
quod collatores recıpiunt mal0res decımas et Pro competencıa plebanı
solvunt eidem sch(illıng)" et alıos OS, de quibus habet 1111 sch(1l-
lıng) unNnaCum minoribus decımıs “estimacionis ad H. QqUaS solus perc1-
pit, valor DAl {A communıcantes 1I1I $° un:  x sepultura, nullam alıam et
ecclesıiam vel capellam, raCc10 ecclesie fit 1ın dote iudıce sıne ‚Va-
mıine, Ornament. SUNT in bono STALtU, claves habet plebanus ad ambo a-

menta’, cOnquerıtur, quod prefectus fecıt malum ecclesie SUue 1n decımı1s, ubı
prius plebanus habuıt decımas Rebdorfft V1a locatı, NUNC VeTITO prefectus
sub sımulata auctorıtate ducıs Cogıt collatores ad locandum a1C1s, quod ple-
bano 1in INAaSNUum cedit preiudicıum, conqueriıtur“® ec1ıam de inobediencıia fra-
trum SL, quod NO  3 venıunt ad lıbertatem, NO  3 habet CooOperatorem 1n Ila
ecclesia.

arüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen D) danach Stephanı durch Streichung
d) D“O  - Texthand ber-getilgt C) danach ın durch Streichung getilgt

geschrieben e) (Schilling-)Zeichen für Stück f) aneben rechten Seıten-
rand Merkzeichen ın Form eines utes miıt Feder g} davor miıt gleicher Tınte CII
Merkzeichen.

470 Pfepru(ne)n” camerarıus
Pfettprun(n) ”alias Pettprun(n)’ dominus Jo(hannes) Hochmüt plebanus
iıbıdem, ıde regıstrum MCUM, raCc10 fit ın Rietnburg prefecto et COIMN-

sulatu Cu eXpens1s 11 vel CIrca, DEa  dıcıt, quod ante multa tempora
fuit sSacC  um ıbıdem 1n deserto eit Uun:  © partıcula inclusa altarı,
hodie n  , nescıt S1 SIT CONSUMPpTA, NO conqueritur de alıquo gravamıne,
valor ad NN n1sı aAb ecclesia sıbi subveniretur, NO  3 DOSSEL habere
competenc1am et licet MAaAgNuUuSs S1It ıb CONCUTFrSUS et multe sınt obvencıones, nul-
lam habet artem 1n ıllis 1S1 quantum bona voluntate laicorum
alıquando habet, cohabiıtat Cu Sua

D) U“on Texthand übergeschrieben.a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen

471 Pettpr(unn sanctı salvatoris*
Dominus Jo(hannes) Pondorff(er) capellanus substitutus ad altare sanctı Sal-
vatorI1s, de collacıone plebanı et Vitr1Corum, princıpalıs Georgı1us Kräf(e)l in
Pondorff, valor 1/ scaffas viert(ei)] bladorum et f1 1n alııs, absen-
C12a de hoc VII I domus est ru1n0sa, ArTEeSL2AlE absencıia propter ruınam, COMN-

cubinam eit ucros debet AIMOVEIC, C1tatus ad fer1ıam DOSL Jacobi.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmıt-
Ses Merkzeichen.
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7T
47) Priımissarıa 1n Pettprun(n)”

Dominus S1xtus Frewdensprungk” capellanus substitutus Jacobi Artzt ad
primıssarıam in Pettprun(n) 1n altarı beate vırgınıs, de collacione plebani,
habet duo predıia, qu«c SUNT combusta, sed S1 N© essent combusta, aberet
annuatım 1ın valore ad scaffas bladorum RT auCOS denarıos ad 11 ve]
CIrca, habet domum sed male tecCLAamM, habert ancıllam et ucCcroös quUuOS debet
iınfra mensem AINOVeETC.,

a} darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
zZeS Merkzeichen D) prungk v“Uon Texthand ber nıcht getilgtem übergeschrie-
ben

a 73 Myndlstet(e)n“
Om1ınus Jo(hannes) Seyser plebanus in Myndelstet(e)n, de valore Ltn dı-
Cit; habet dominum Mügkentaler, habet antıquam 9 credit illam NO
SSC SUSPECLAM.
a) arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

474 Apertzhof(e)n sub Kesching“
Omınus Georgıius Maigk(e)] provısor ın Apertzhof(e)n perpetuus OCatus DCI
dominum Georg(1um) Mend(e)] sub condicione, quod habet decımas mınores
er stolam AC, quod sıb] OCatur decıma ıbıdem 1uxta condignum, estimat

obvenciones ad y e «  < f1.? communiıbus annıs, habert omn1ıa SlacCcramenta
iıbıdem minıistrare, gravatur' ecclesia PCI prefectum 1ın Kesching, quı cogıt
VItr1COS ad facıendam racıonem 1n Kesching sub magnıs expensıIs, et
VItr1iC1 male admıiniıstrant bona ecclesie 1N commutacıonem, habet
Matrem, a Vvisatus de auctoriıtate ad plebem, habet detectum 1n sacrıstı1a; quı1a
nullibi habet
Item*“ sub eadem filiali est quedam capella sanctı“ Martıiını 1ın Westerhof(e)n
110  3 habens sepulturam NUNGC, quamYıs dicatur quondam fuisse sepulturam.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen danach durch Streichung getilgt
C} ur-ÄKärzung VO:  - Texthand 145 auf der Zeıile stehendem verbessert danach
ın Apertzho durch Streichung getilgt e) danach Erasm durch Streichung getilgt.

4/7) Hagenhul‘
Omınus Achacıius Alchinger plebanus ın Hagenhull, conquerıtur de 1incom-
petencıa et quidam” vıllanı habent 35m partem 1n omnibus decımıs, de qu1-
bus dant solum 1111 sch(ıllıng) ducı, reliquas‘ duas partes et alıas ubique
habet plebanus V1X ad X 11 sch(illing), valor ad f1 R(atısponensiıum),
de hıi1s dat annuatım 111 ad granarıum“ 1n Staıin princıpe.
a) aneben miıt gleicher Tıinte Merkzeichen D) durch Tintenfleck verdeckt
} r-Schlinge aM verbessert von Texthand ber der Zeıle nachgetragen e)g
au$ con-Äürzung verbessert.

476 Hagenhul®
Dominus Georgıius etz primissarıus in Hagenhul,; de collacione Essing(en),
valor sch(illing) 1n parochla super10re Losıing, ıtem W(1enensi1um),
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estimatum ad X11 f domus est talis qualis, amovVvIıt tocarıam
uCTrOosS, uL dicıt, obedienter.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ses Merkzeichen.

733
477 Soler(e)n“”

Omınus Tasmus Pering(er) plebanus ıbıdem, vide registrum INCUM, sed COTI-

rıge ıntra beneficıum Sanctie Katherine EST 1n parochia Hagenhul ut up  ,
sed alıud Sanctie Crucıs est ın ı1la de nomınacıone C1ivi1um 1n Altmanstain”
e presentacıone princ1pi1s
a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darüber VO:  S anderer Hand miıt anderer
Tinte miıt Abstrich den Eıintrag, amn rechten oberen Seitenrand UO:  S anderer
Hand miıt anderer Tınte Stamheim D) D“O  S Texthand übergeschrieben.

478 [ Mendorff ] primıssarıa”
Primissarıa 1ın Mendorff, de collacione Mendorff et Schonpuhler” habens in
valore ad W (1enensi1um).
Valor“® ecclesie“ OV:! ut prı1us, quı1a prıus dedıt 1in absent!], NUNcC
VeCeTO VIX {1.. ou 1pse reservato cogıtur dare Gabriüelj; de Schawn-
berg CANON1CO Eyst(etens1), de clavibus t1iat emendacıio, deposuit COC4 er

UCIOS ın Altmanstain, habet COODeratorem i1uvenem, quı ec1am fuıit audıtus
et bene stetıit.
a) daneben mit gleicher Tınte Merkzeichen, darunter D“O:  S Texthand ecclesia b) da-
ach rautenförmiges Merkzeichen C) darüber Trennungsstrich tür Absatz

vUuon Texthand übergeschrieben e) aAMS verbessert f) danach VII11 durch
Streichung getilgt.

479 Pfering ecclesia*®*
Omınus Georgius Hyrelmair provısor 1n Pfering, vide registrum INCUM,
rac10 fit ın dote, TNament. ecclesie ın bono A de alıis quesıit1s bene”
respondit nıl faCıt, n1sı quod regıt ecclesiam, domestica ura LOTLA dependit

magıstro Paulo, quı regıit illam pCr castellanum SUUuMmM, 1pse provıdet
de tabula ad racıonem, qUam facere tenetiur
Is habet primiıssarıam“ in Pfering e substitutum, infra proxima.
a) daneben muiıt gleicher Tınte Merkzeichen b) aAM$S verbessert e} davor
linken Seıtenrand VOo Texthand prımi1ssarıus d) danach durch Streichung C
tılgt.

480 Pfering“
Ominus Georgı1us Käger] Primissarıus substitutus 1n Pfering PrOÖ domino
Georg10 supradıcto, collaciıonem et alıa vıide ın reg1stro INCO, et XI scaf-
tas bladorum P alıa ad valorem tOC1USs XXVIII R(atısponensium),
NO  - habet famıliam, sed comedit in dote, editicıa SUNT ru1nosa penitus.
a) darüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen.
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481 Vorchaim”®
Omıiınus asp(ar Hyrspeck primissariüs in Vorchaim, de collacione SUC.,
ut in registro IM! habet 1n AaNNuls redditibus 361 sch(illing) 111 denarıo-
_“ Monacen(sıum) et domum Cn arVvV cultura ad sch(illing), habet
V  9 commedit 1n expensıI1s hospicı1um, iınfra iIneNnsem debet vertificare
de formatıs et dispensacıon1ıbus SU1s.
a) darüber mıiıt leicher Tınte Merkzeichen.

4872 Möring”
Om1nus Leonh(ardus) Pehaim V1iCarıus 1ın Möring, vide registrum INCUM,
NOTL2 de edifici1s’ omnıno combustis et tiat verbum domino Freyhb(er)g(er),
alıas omn1a SUNT ın bono u.

a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) aAMUS verbessert.
134

483 chambach Ritenburg“
Dominus Danıiel Haler vicarıus 1n Schambach, vide registrum INCUMmM CL, quıla
Tottenbang est NO potult COMPAaFrEeTEC, credıtur valorem N
f1 V1X ascendere, alıa beneficıia SUNT iıbidem descr1ıpta, sed PTreCSCHNS VICAarlus
respondit' pro benetficio0 apostolorum, quod 1DS1US SSt, prout” SCr1ps1, ad f1
R(atısponenses), habet substitutum domınum Jo(hannem) Scherer, CU1 dat

et inensam efcC.
Item respondet pro altarı sanctı spırıtus, 1ın cedula Fridperg(er), et

quod illius substitutus est dominus Jo(hannes) quondam ın eyg(en), CUu1 PICS-
byter“ dat tabulam et Certam pecunıam.
De clavibus, que hactenus uerunt 1n manıbus editul, debet Omn10 emendarı,
edificıa SUNT Satıs ru1n0o0sa, sed pastor obtulıit ad restaurandum, iın
ıter1s SU1s.
a) aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen davor CII Merkzeichen, linken
Seıitenrand Vvon gleicher Hand miıt gleicher Tınte apostolorum, aneben miıt gleicher
Tınte Merkzeichen C} linken Seitenrand %o  > gleicher Hand miıt gleicher Tınte
sanctı spirıtus, daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen arüber Trennungs-
strıch für Absatz.

4584 (Rietenburg) primissarıus”
De Menach(er), quı providet primissarıam 1n Rietenburg, qu1 1O  3 comparult
et scandalosus eSst, mandatum fuit, quod plebanus NO  3 admıttat ıllum
ad celebrandum 1n eccles1i1a SU.  x N1s1ı de NOVO admittatur DPCIr dominum V1CA-
rıum, quıa et irregularıs, "Y7alor XX  >< f1 auffugit”.

b) rechten Seitenrand —O  >> ext-a) darüber mıiıt anderer Tınte Merkzeichen
hand nachgetragen.

48)5 Altmanstein sancte Ccrucıs”
Altmanstein sub Soler(e)n ad altare sancte Crucıs dominus Joh(annes) uml
capellanus substitutus domuinı plebanı 1in Soler(e)n, quı est principalis et 15 dat
substituto X X11 *1 R(atısponensium), est quası cottidianus, de” nomına-
cıone C1y1um et presentacıone princıpı1s”, NO  »3 est NOTATLUS.
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In Altmanstein est ecı1am d1v1s10 parochı1anorum er alıorum sacrarıorum ad
parochias Hagenhul wg Soler(e)n, habert“ ecı1am duas capellas, ul  x Sanctie
Katherine, 1n qua EST SE  Iu ewgkaristie Cr pertinet ad ecclesiam Ha-
genhül, altera est Sancfie CrucCIıs, nOon est aliquod sacrarıum sub parochlaSoler(e)n et parochlanı dıvısı SUNTL pCI domus C

a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach collacione durch Streichunggetilgt C) danach habet ecı1am durch Streichung getilgt aM verbessert
davor ın Qqua est SAaC durch Streichung getilgt f) danach durch

Streichung getilgt.
1395

486 Riet(e)nburg“
Omınus Wolfg(angus) (3Ööt7z substitutus dominı Wolfg(angi) Raber ad altare
sanctı Erasmı alıas mıttelmeiß 1n Rıetenburg, de collacione PrinCc1p1s 9
valor habet VI scaffas bladi;i exX decimis” et OCTILO jugera pratı extenderent
se pratum PIo Ib W(1enensium), valor ıtaque NUNC ad vel
er non ultra, nutrit laboribus‘ plusquam de beneficio, quondam fuit bo-
num beneficium, desolatum 1n bello, concubinam debet AINOVEeEerTre iıntra ter-
mınum et est ılla, JucC fuit vulnerata DCT Walher, NUNG canonıcum 1n
Essing.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mit gleicher Tınte kreuzförmi-
ZES Merkzeichen b) UÜon Texthand übergeschrieben C} danach ad durch
Streichung getilgt danach ad durch Streichung getilgt e} danach att durch
Streichung getilgt » Punkte für tehlenden Vornamen.

4857 Zell®
Oomınus Marcus Gebhart plebanus in Zell ad domum Alt(e)nmunst(er) 5SPCC-
Lans, communiıcantes IC, uNnam sepulturam, 1O0'  3 habet OOoOperatorem, habet
1am NUIN loco SU1 Vdalrıcum Tesch(e)] eiıusdem ordınıs sed sıne commıiıss1ıone,
de Cetero NO facıet ıta, ecclesia est incorporata domu1 PIOo decimis ma10ribus,
sed Ocantur plebano PIo A KL {L, iıitem agnellorum decıma nıchilominus
ESst domui1 presentanda.
a) darüber mıiıt gleicher Tinte Merkzeichen.

488 ]ac£enh(ausen)'
Oomınus Miıchael Pre plebanus in Jachenhaus(e)n atetur” quod abbas dat
sıb  :c VII“ scaffas bladorum, adhoc habet decimas mınores et stolam, pr1-
miıssarıum habet, Cu1 1pse cogıtur dare 111 H communiıcantes I1 1/2C Lres sepul-
u  9 altera sanctı Petriı 1n Ottershof(e)n, °bi ec1am est sacramentum“ et
35 in Güunglfing Sancie Agathe, alıas habet Tanloe sanctı Leonhardı, Allers-
hof(e)n sanctı Laurencıiu, 1n Oberhof(e)n Petri et Paulıi et sanctie Ursule
Jachenhaus(e)n, nescıt valorem, habet modicam competencı1am.
a) daneben mıiıt gleicher Tinte Merkzeichen b) aus verbessert C} us 1
verbessert a verbessert e) v“o  > Texthand übergeschrieben.

489 (Jachenhausen) primissarıa iıbidem'  8
OmINus Georgius Spät prımiıssarıus substitutus’” ad altare sSanctie Vrsule
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1n ecclesia sancte Vrsule villam Jachenhaus(e)n Pro Georg10 Fridperg(er),
de collacıone 1n Pıburg abbatis, valor XX IL f1.: domus SUC:, habet ancıllam
et credıt M1INUS SsuspecLam, veniıt diocesı Eystet(ensı), ıtem dıiebus dominı-
Cis eneiur predicare‘ ewangelıum, ca] benedicere BIC.

“O  S Texthand übergeschriebena) darüber miıt gleicher Tıinte Merkzeıchen
C) durch Tintenfleck schlecht leserlich.

136
490 Moring“

Iomınus Conr(adus) Prawn primissarıus ”ad altare sanctı Nıcolai”
Möring EXCUSAaLUS pPCr cedulam NU.: SUEe Sine crimıne, collatrıx abbatissa 1n
Newnburg, valorem vide 1n cedula X11 scaftfas bladorum et { 1 1/9 vel
Z  c f1
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) vOoN Texthand übergeschrieben.

491 Losing“
Omiınus Leonh(ardus) Kellner VICAarıus in Losing, vıde registrum INCUM), CON-

querıitur de incompetencıa eit de gravamıne incorporac10n1s, arrestata” x  3

incorporacı10 qUam absencıa propter ruınam edif1c10rum, habet ewkaristiam
apud solam matrem, sub prefectura Altmanstaın, NO  >; 9 racı0 fıt iın
dote sSine gravamıne.
a) daneben miıt gleicher Tiınte Merkzeichen D) aus ecı1am verbessert.

497 Merching®
Omınus Leonh(ardus) Stäring(er) capellanus substitutus ın Merching ad
altare beate virgınıs, princıpalıs Opfelbegkh, absencıa f1., valor 111
sch(illıng) et VII11 FL domus EeSst LOTLAa ru1nosa, arrestata propter ruınam.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter von Texthand Opfelbegkh.

493 Ottling“
Om1ınus Nıcolaus Hiltprant capellanus” 1n Otling, de collacıone Smycher
NAaCUum magıstro Paulo plebano in Pfering, habet domum bonam, princ1i-
palis Jo(hannes) ausser VICAarıus in Mennıing, valor XII 1/9 sch(ıllıng) VIII
1: absencıa2 VI t1., dicıt NO  ; SSC SUuSpEeCLUM, habere honestam
a) aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) danach ad durch Streichung getilgt.

494 Men(n)ıng“
Om1ınus Jo(hannes) Aausser VICAar1us ın Menning Pro Sig(1ismundo) Optlpek,
dat hoc NNO 45 £1.. convenıt de NNO 1n NNU:  9 NO  $ credıt SUuSpeCLUM,
quı1a (070 1 CST LOTLAa paralıtica, fuit 9 puer(0s ecı1am depo-
nNnet
Anno RC 9b dıe 2& februarıi Arrestata pens1i0 f1 debita Petro Schaf-
mansperg(er) propter ruınam edificiıorum.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter Dvon Texthand Schafmansp(er-
ger), aneben mit gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen b) sinngemäß 1509
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49) Kesching“
Oomınus Clemens Pleylinger Vvicarıus 1n Kesching”, Conqueritur de CO, quod
vitricı NO Ornan<t ecclesıam ebitis Ornatıs, bene POSSCNHT, et Oomn1ı2

Pro SU!  © ıbıto, simıiliter de pecunıa MULUANLT sıbi 1PSI1S ad proprias utılı-
et abscondunt Cam raudes SU4s muner1ıbus ad prefectum CLC., atetur

puellam tıliıam et ancıllam mMatirem ıllius, de scolastico mandatum.
Beate virgınıs capellanus deest.
a) darüber muiıt gleicher Tınte Merkzeıichen, darunter mıiıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ges Merkzeichen b) danach VICarıus durch Streichung getilgt.

137
496 Käsen®

Om1ınus Georgıus Prüg(e)] proviısor ın Käsen tilıalis ad Kesching PC-
LUAaLUS ad eandem PCr plebanum, valor ad X X I1 fl., communıcantes CEC1MN-

tum’;, V1  de, 61 habeat auctorıtatem 1n quadragesıma, dicit habere ple-
bano, avısatus, quod de Cetero S1It Cautus, dicit habere UuCTroS sed NO  3 5SUOS,
simıiıliter ancıllam.
a) daneben mit gleicher Tınte Merkzeichen, oberen rechten Seitenrand DonNn ‚—
derer Hand mıiıt anderer Tınte Stamheim b) aAMS verbessert.

49 / chamhaubt“*
Omınus Paulus Newmaıir Cooperator 1n Schamhaubt Pro PaStOorc et SOC1O
SUO absentibus, vıde registrum INCUIMM PCT o  9 de COOPeCratore ın Pondorfft
f1at, quod abiiciat concubınam SUam, valor“ Culusque cooperatorı1s 2 KT

vel CIrca.
a) darüber mıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ges Merkzeichen D) a 5 verbessert C} davor primo dant durch Streichung gE-
tilgt.

498 Altmanstain®
Omınus Leonh(ardus) Ziegler capellanus altarıs Sancfie Katherine 1n Alt-
manstaın parochie Hagenhul, de collacıone ducıs Bauarıe, habet 11 uCTOS,
valor VII sch(illing) VIII et M quedam accidentalia”, domus fuıt
ru1n0sa, sed ıpse L11UMNC reficit.
a) arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen VO:  > Texthand übergeschrieben,

499 Kesching“
Omınus Gabriel Letzelt(er)” primiıssarıus 1n Kesching“ ad altare Sanctie
Katherine substitutus magıstrı1 Petri Grünhofer“, habet PIo SU:  © labore
sch(illing) sed‘ NO N1S1 eXpensı1s SU1S, valor Fn domus Eest LOLA ru1nosa er
TeCIiOr proviıdebit de reparacıone.
a) daneben miıt gleicher Tinte Merkzeichen b) V“O:  > Texthand übergeschrieben
€} danach prim durch Streichung getilgt danach malor durch Streichung DC-tilgt e) au verbessert 7) davor durch Streichung getilgt.
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500 Kesching“
OM1nus Jo(hannes) Schmid capellanus capelle” sanctı Petrı1ı ın Kesching
“apud castrum”, de collacıone abbatisse ad 111° m1ssas er testivis diebus
1n parochıa, X11 sch(ıllıng) er 1111 W(ienensium), 1n LOTLA XX  5E
R(atısponensium), habet domum valentem.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) D“ON Texthand übergeschrieben
C) VO. Texthand übergeschrieben d) 919}  > Texthand ber durch Streichung getilgtem
VII übergeschrieben.

501 Egersperg”
Omınus Leonh(ardus) Rob(e)] de Egersperg, vide regıstrum INCUM, nıl abet,
valor V1X ad M -  <
a) daneben mit gleicher Tınte Merkzeichen.

502 Tolling®
Omınus Georgıius Lins(en)mair VIiCarıus in Tolling, vide registrum INCUM,
ru1nosa dos PCIr er nıl valent editicıia omnı14, NC Vicarıus POTESL habere
commoracıonem.
a) darüber mit gleicher Tiınte O Merkzeichen.

503 Hartheim sub Voburg“
Is habet beneficıum 1n Hartheim substitutum inıbi, de collacione pastorıs
ın Voburg et abbatis 1ın Schew(e)ren alternatıs vicıbus, PTrO qUO ıpse solvit
domino Eysenreich f1 er substitutus AXVI denari10s, cogıtur Crg ultra
TruCtus addere de propri1s VII1I f]., sed POSL alıquot NNO: meliorabi-
LUur, valor Crg
a) daneben miıt gleicher Tınte Verweiszeichen ın Form einer Hand, darüber UvÜon ext-
hand ad Wollnzach, ber Trennungsstrich von anderer Hand miıt gleicher Tiınte NB,
daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen.

138
504 Tomling®

Tömling capellanıa s1ve primıssarıa dominus Viricus Sweicker substitutus do-
M1nı Leonh(ardı) vicarı!) 1n Mörıng, valor tlorenos, 11 scaffas sıliginis,
desolatum MNUNC sed meliıorabitur alıquando, quıa confirmatum ad iM habet
domum sed NO  3 stabulum, amovebit concubinam et uCroöS,
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
Zes Merkzeichen.

550) Tolling®
Omınus Tob(ias) Zucksswert primiıssarıus 1n Tolling Suhert e magıstrı
Wolfg(angı) Veıichtner, de collacione plebanı ıbıdem C Hohenegker, valor
XI scaftas bladorum, Ib W(1enensium), domus rulnosa et desolata tempore
Opfelpeckh; 15 rec1pit X MI PDIo emphiteosi er mer1to, vertereiur iın
reparacıonem domus, ftiat arrestatum, deponet UuCros et concubinam.
a) darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter VOo  > Texthand Opfelpeckh,
daneben miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen.
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506 Vrssing
Ominus Jo(hannes) Schiltperg(er) plebanus ı Vrssing, vıde regIstrum
et addıt, quod ı1DS5C dat PENSIONCM doctori Rudolff(o), dum VIXEeTrIT,
er POST 483 Thome ang(er clerico August(ensı), ravatus, atetur CON-
cubinam puer(0s), AMMOVEAL infra
a) daneben mıl gleicher Tinte Merkzeichen, darüber vUon Texthand 111 decanatu
Wollentzach darunter mıl gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen

139
507 Kesching

Omınus Geor(gı1us) Tanner capellanie beate Kesching,
o(hannes) Adler princıpalıs, absencıa de collacıone abbatisse
a) darüber mMl gleicher Tınte Merkzeichen b) UÜonNn Texthand rechten Seıten-
rand nachgetragen

308 Tottenbang
Tottenbang sub Rietnburg PT1IM1ISSAarıus NO  3 COMPAarul1t de collacione abba-

a) daneben mıL gleicher Tınte ÖO Merkzeichen

141 Wollentzach feria POSLt Alexı1
509 Voburg

Voburg dominus Jo(hannes) Freyberger plebanus ibıdem de collacione abba-
LIS Scheyr(e)n Frıis(ingens1s) diocesıis, OMMUNICANTES, VC, sepulturas
vide regıstrum INCUMmM haber alıas ecclesias videlıcet Hartheim beate
9 i1tem SancCctiı 1 op1do Voburg
Item Su Teyssing SUNtTt alıe ecclesie vıdelicet Pettling SancCctı Steffanı Y Stras-
haus(e)n SAancCtiı Pauli, Talvat Sanctiı Laurencıl
Item Su Hondorff capella SancCctı Miıchaelis
Incorporata Pro R(atısponensıum) qQUam VIS abbas CUDI1aL ducatos

ındulto apostolico ad Scheyr(e)n, absencıa CXL valor 11 1/C
Item benefticia hac parochıa
Hartheim vide up tolio 2ml
Sanctı
Primissarıa ad altare Sanctı Andree parochıalı, de collacione abbatis
Schewr(e)n valor X X 3111 princıpalıs Andreas Stettn(er) absens et NUNdcG

providetur ordinacıone plebanı PCI dominum Dıonisıum m(m)ermaır
a) daneben mıl gleicher Tınte Merkzeichen b) danach Strask durch Streichung ZC-
tilgt C} davor mLıt gleicher Tınte un Merkzeichen d) vgl Nr 503 un 538

570 Wollentzach*?*
Omınus Oswaldus egn(er Wollentzach decanus hu1lus decana-
LUS, COMMUNIC:  tes HIIC sepulturam Nnam nullam habet ecclesiam $1-
jalem, sed solam capellam CAStTIro ıbıdem SANCIUS Georg1us,
valor L absencia dedıit u solum XVI pastor Paulus Lang
CAaNONICUS Frisiıngen(sıs), ut CST iıbıdem resiıdencıia, tit domo dotis
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prefecto et plebano, NO  3 habet COOPECratorem, sed qUuaTtuoOr capella-
NOS, ut iınfra.
a} arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach mıiıt gleicher Tinte Merk-
zeıichen.

S5737 | Wollentzach] beate virg1inıs”
Idem habet capellanıam ın ecclesia parochiali ıbıdem aAd altare beate virgınıs,
de collacione ducıs l0co Preysing(er), valor ad X X I111 ”ad minus”, de
quibus substitutus SUUS Jo(hannes) Fraumulln(er)‘ dat 1ın absenti, { 1

vel ecı1am plus, quı1a SUNT iıbidem presbyteri ST S1 duas M1SSsas pCI
diem celebrant, sufficıt, quamVıs devocione plures csoleant celebrarı“,
habet domum valentem.
a) aneben miıt gleicher Tınte Merkzeicbenl b) —O:  > Texthand übergeschrieben
C} von Texthand a  IN  mn Zeilenbeginn nachgetragen d) Or celebrantur.

147
S Wollnzach primissarıus”

Omınus Walthesar Pränt(e)] primıssarıus ad altare sanctı Erasmı in ParO-
chiali; Wollentzach EXCUSAaLIUS PCI decanum propter infırmıtatem, de collacione
princ1pis, valor ad E de M1SS1Ss et
a} aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

373 | Wollentzach] sanctı Sebastiani“
OMI1nNus Bernhardus Stvppel capellanus 1n Wollentzach ad altare sanctı
Sebastianı habens substitutum, quı NUNcC recedit, Pr habet alıum domınum
Gabrielem Pelliıficem, de collacıone Joh(annıs) Konigsfelder, quı est fundator,
et valor NI 1
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

514 | Wollentzach] sanctı Ruperti”
OMI1INus Georgius Klesheim(er) capellanus sanctı Ruperti substitutus Pro ıllo,
Cu1l Holbach up' resignaVvit, de collacıone ducıs, valor Nunc X XII f1.,
absencia {l habet ec1am domum satıs rulınosam et abduzxit Aasseres Pa-
aAtiO: PTro iıllius reformacione, CpECrEt bene gyranarıo, mandatum, quod ONCU-
binam er puer(0os aAaMOVEAT.

a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter “VO:  - gleicher Hand miıt gleicher
Tınte Holbach, darunter miıt gleicher Tiınte kreuzförmiges Merkzeichen.

E Camerarıus Konigsfeld®
Om1ınus Erhardus Frisgänns(e)] plebanus ın Königsfeld Sancfie Margarethe,
de collacione Wollentzach, cCommunıcantes LAXVI, habet Ltantum

domos, un sepultura”, NO  } habet COODECETAaLOreM, eSst unıca ecclesia, valor ad
f1.; dedit in absentı VIII“ t1., dat 1NUNC Ile 111 £1 PIo reservato do-

M1n0 Leonh(ardo) Kırchmaıir, amovebit concubınam Pr ucCcTros iınfra termınum
et aliunde loco.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ges Merkzeichen danach nlo durch Streichung getilgt C} aAM verbessert.
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5176 Geysenueld®*
OmIınus Leonh(ardus) Ramsperg(er) vicarıus in Geysenueld Pro capellania
Sancfte Katherine 1n cıimıter10, quc SU.:  A EeST, de collacione Seyberstorff 1n Rıt-
terswerd, vıde regıstrum INCUIMM de inofficiatura, Circa fl
a) darüber miıt gleicher Tinte Merkzeichen.,

S77 Geysenueld“®*
Item Pro domino Nıcolao Venedig(er) Pastore SU!  © respondıt de valore,
1n cedula, Cetiera viıde ın registro INeO.

arüber mıt gleicher Tınte Merkzeichen.

518 [Geysenueld]) beate vırgınıs 1ın parochıalı"
Omınus Vrbanus Scriniatoris capellanus altarıs beate vırgınıs 1n ecclesia
parochiali sanctı mmeramı 1ın Geysenueld, de nomınacıone C1yıum et PTre-
sentacıone abbatisse, valor Ib W (1enensium), cConquerıtur de defectu
Occasıone belli

143 er de decıma, quc est feudalis Seyb(er)storff(er), quod lle nımıus®
exhorbitat 1n pecunıla eudalı et propterea Omn1ıno destruuntur agrı U:
coluntur, desunt <ib; ad mMinus m 1O' habet domum, abitat Cl honesta
et antıqua mMafirona 1  < ANNOTUM.

a) darüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen b) a4M4M$ verbessert C} 9-Kürzung
a verbessert, darüber C  w rechten oberen Seitenrand von gleicher Hand miıt leicher
Tiınte Geysenfeld.

519 [ Geysenueld] Sancie Katherine ut supra”
Dominus Sebastianus Schellnegker substitutus b  ın capella” Kathe-
ıne in cimıter10, de qua up  9 dominus Leonh(ardus) princıpalıs respondit
de collacione ut up  9 nıl“ dat 1n absent!, N1ıSsı quod secundum tertilitatem
dare POTEST, cohabitat matrı.
a) darunter muiıt gleicher Tınte Merkzeichen, vgl Nr. 5176 D“O:  >> Texthand ber
durch Streichung getilgtem ad altare übergeschrieben C} davor dat durch Streichung
getilgt.

520 Aigelspach®
Omınus Wolfg(angus)” Sälp(e)l primissarıus 1in Aigelspach parochie Angel-
prechtzmunster ad altare sanctı Sebastiani 1n ecclesia sanctı Leonhardıi ıbi-
dem, de collacione ep1scopl, valor X X I111 fl., NUunNC VerO maxıme desolatum,
I1UNC V1X ad
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) danach Säup(ere)r UTC Streichunggetilgt.

327 Ernstgaden“®
Dominus Vliricus Rog(e)] plebanus 1ın Ernstgad(e)n sanctı Laurencıu, de colla-
cCl1one abbatisse 1ın Geysenueld, communıcantes XL; un:  M sepultura, NO  3 habet
COODETratOrem, NO  3 habet ec1am aliıquam alıam ecclesıam vel capellam, valor
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omnıno nıchil; est”, combustus et homo venerande“‘ senectutis, habı-
Lat 1n hospic10 alıeno.
a) arüber mit gleicher Tınte Merkzeichen, darunter VO:  > gleicher Hand mit gleicher
Tınte nıl det D) danach durch Streichung getilgt.

522 Lautt(er)bach“
Dominus Bernhardus Stuppel capellanus 1ın Wollntzach uL supra”, 1NUNC residet
1n Niderlautterbach, NO  — habet beneficıum, sed officıum abbatiıs sanctı mMmme-
ramı, hoc est preposıturam, sed respondit Pro benefic10, quod habet 1n Haıns-
pach
“FEcclesia parochialıs sanctı Johannıs baptiste, de collacıone bbatıs sanctı
Emmeramı, CU1US ıpse est reCTOTr, communıcantes VI ß sepulturas IL, altera
1n Haindlıng, habet ec1am COOPCFratorem, 1n Hainspach NO  - habet capella-
Nu absencıa Nunc f "propter devastacıonem sed deposuit’ plus®,
a) 919}  e anderer Hand miıt anderer Tınte linken Seitenrand nachgetragen, darun-
ter 919}  > Texthand Otz2 Geyslhering sub decanatu Hainspach, darüber un darunter
miıt gleicher Tınte Merkzeichen vgl Nr 513 C) durch Klammerzeichen beide
Eınträge zusammengefaßt d) (Schilling-)Zeichen für 30 Stück e) vuon Texthand
unter der Z eile nachgetragen, durch Verweiszeichen er einzufügen f) Or. depost.

323 Haınspach”
Haindlıng SUNT quatuor capellanı, atetur habere concubinam eit puer(0s),
QqUOS debet AINOVeEIC ınfra IneNSECNMN..

a) —O:  > anderer Hand miıt anderer Tınte linken Seitenrand nachgetragen, darun-
ter kreuzförmiıges Verweiszeichen.

144
524 Aynaw”

Omınus Leonh(ardus) Geyringer plebanus 1N Aynaw sanctı Nicolai, de col-
acıone Seybolstorff(er) de Rıtterswerd, communıcantes un  Q sepultura,
nullam habet alıam capellam, habert VII domos” omnıbus ecı1am dote COITN-

putatıs, nullum predium habet, quO POSSEL habere decımas alıquas n1ısı
canapıs, valor scaffas bladi et t1.; pertinebat prius ad Rotenegkh, NO  3

habet edituum alıquem, est ın 10Cc0 deserto.
a) darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) ÖOr. dom9

575 Nıd(er) Lautt(er)bach“
Dominus Augustinus Degen plebanus 1n Niıderlautterbach, de collacıone sanctı
Emmeramı, communicantes’” VIII XAXV, sepulturas IL, alıa est in ber-
metenpach beate virg1nıs, COOpeEratorem ec1am habet, quı provıdet ıllam, sed

residet“ 1n dote CUu plebano, NO  3 habet alias ecclesias vel capellas
sed qU! beneficıum aliquod, de ancıllıs dicıt duas habere, una est SUS-

p  9 NO habens puer(0s), debet ıllam AINOVEere.

a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher Tiınte kreuzförmi-
ZES Merkzeichen danach VIIL durch Streichung getilgt C) (Schilling-)
Zeichen ür 30 Stück d) danach 1n Par durch Streichung getilgt.
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526 Gebershaus(e)n“
Dominus Augustinus Plumentaler plebanus ın Gebertzhaus(e)n beate virgıinıs,
de collacione decanı Rat(isponensıs), incorporata PIro ’ sed antifecessor
dedıit solum XVI Ib e dıcıt 1n C:  3 eXCeEessiva incorporacıone, CST
ecıam 1am PCr 12N1S voraginem’” dampnificatus, communıcantes VIII B
habet 111 sepulturas, un ın Geysenhaus(e)n sanctı mmeramı el tercıa 1n
Yebratzhaus(e)n sanctı Petrı1, ıtem habet COODECratorem, ıtem habet“ ecı1am
alıam ecclesiam sıne sepultura, Läerspach sanctı Crucıs, ıtem COODPETaLOr es1-
det 1ın Geysenhaus(e)n, conqueritur, quod VitrıiC1 solum habent ad
prefectum 1n Wollntzach “Leonh(ardum) Rorbegken‘ et acıunt de rebus
ecclesie voluntatem 1PS1US plebanı, placet, NO habet dotem eccle-
sıe sed propriıam, habet 11 filias SpeCc10sas et dultas, qUas debet AMOVETrC,

obiit.
a) darüber mıit gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ZES Merkzeichen b) danach quam durch Streichung getilgt C} (Schilling-)
Zeichen für 30 Stück d) davor linken Seitenrand von Texthand habet e) “von
Texthand übergeschrieben.

527 Rıtterswerd®
OmInus Jo(hannes) Pfaffenhofer capellanus 1n capella sanctı S1ixt1 castrı
Rıtterswerd Pt ad altare sanctı S1xt1, de collacıone Jeronimi Seyberstorff(er),
habet 11 contirmatum ad CN 9 sed lle Jeronımus percıpıt
H EI W (ienensiıum) CONLIra voluntatem capellanı, quı fuit 1n possessione 1US-
dem CENSUS, ıtem 1O'  3 est provısa capellanıa C necessarı11s Ile collator”
male Tı capellanum, prohibet CEIMNSUS BiC:; fiat suplicacıo de querelis ad
effectum, ut ıllı scribatur, simıiliter de titulıis.

arüber miıt gleicher Tınte O  ) Merkzeichen b) aAM verbessert.

57R Geysenfeld
“Dominus Leonh(ardus) Eckelperg(er) CONSCSSOTr et ebdomadarius” 1ın Gey-
senteld ad diversa altarıa, CST ad HE amovıbile Pro confessore indulto
apostolıco; 15 cogıtur PTro tabula dare V1X estant f1. valor
scaffas XVI cervisıe, ıtem er N}  9 desunt nunc“ f1., prius
habuit *1.*

Eıntrag auf einem beigehefteten (Notiz?)-Blatt ın 1/ Größe der Normalblätter,
v“on gleicher and mıt gleicher Tinte b) Or ebdomodarius C) danach durch
Streichung getilgt.

145
529 Ob(er)lautterbach“

ominus” Jo(hannes) Hennenteint VIiCarıus ın Ob(er)lautterbach Pro Mı1-
ch(aelı Hennenteint 1n diocesi Salz(burgensı), vıde registrum IMNCUM, decıma
spectat ad capıtulum Frisıngen(sem) et ad beneficıum beate vırgınıs,
1DS1 dicunt sıbi9 V12 VCIO locatı habet plebanus ı11 W (1enen-
s1um), valor ecıam ecclesie modicus et edificıa“ dotis“ SUNT ru1n0sa”“, ecclesia
de NOVO et ec1am ıbi COMNCUTFSUS ad SaAncCcCLum Wendelınum ad CerIum altare”,
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habert duas ancıllas®, mandatum est csub condicione”, ut AMOVEALT, S1 alıqua
est CUu 1DSO.

darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter 919} Texthand NOTa, tuit
dubius noluıt clare respondere, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merk-
zeichen D) 9-Kürzung a 5 verbessert C} aAM verbessert au D“er-
bessert e} danach ed durch Streichung getilgt 7 danach überflüssiges Einfüge-
zeıchen g) danach NO durch Streichung getilgt h) erstes aAM verbessert 1) est
AUS C verbessert, danach durch Streichung getilgt.

530 Ob(er)geroltzhaus(e)n“
Om1ınus Wolfg(angus) Orlacher” plebanus 1ın Obergeroltzhaus(e)n, de col-
acıone capıtuli Ylmmunst(er), communiıcantes VI B, uNam sepulturam,
nullam COOperatorem, valor vel f1.- incorporata de hiis Pro
f1 capıtulo olım Y]lmmunst(er), NUNC capıtulo beate VIrg1n1s Monacen(sıs) Pro
festo sanctı Miıchaelis, sub prefectura Pfaffenhof(en) et NO  3 audet aliıquem
cıtare, prefectus Vıtus Awrberg(er).
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen darüber “on Texthand Rıpt
C} (Schilling-)Zeichen für 30 Stück danach est ministratentus durch Streichung
getilgt.

531 Alt(e)nmunst(er)®
Leonhardus Mullner alıas Mıttermulln(er) CUu XO rem1ss1ı ad penetencıam
propterea, quıa nolunt eXxequı voluntatem, Jo(hannes) Miıttermullner VeNG-
unt ad Altenmunst(er); iıbidem SUNT absoluti communıiıcatı.
Habet“ 1{1 fılias, Cu quibus regıt domesticam u  9 aMmMOVIt UuPp! ad
mandatum concubinam ınfra INCNSCIN.

a) darunter v“on gleicher Hand mıiıt gleicher Tınte ÖLa D) aM $ verbessert
C) daneben linken Seıitenrand mit gleicher Tinte Merkzeichen ın Form eine?
Hand

532 Anglprechtzmunst(er)“*
OMmMI1nNus Jo(hannes) Sweyber VICAarıus 1n Anglprechtzmünster, vıde registrum
INCUM, dıcıt, quod iın Obernpinnhart er in alıis filialibus sınt multe pecunıe et
Vvitrıicı habent pOotestatem agendi C illıs S1Cut placet auxıliantiıbus <ıbi nobi-
lıbus, quı ec1am vendunt” CENSUS, ın Obernpinhart habent hulusmodi:
pecun11s collectam pecun1ıam er CEMNSUS ad X X XII f1 ad® tundacıonem
m1sse, sed nıchiıl acıunt, iıtem COomMparan tavore vicınorum CENSUS sub redemp-
cl1one Cu bene POSSCNL PCerpetuOos invenıre, qu iıta  d > S1 plebanus
haberet ec1am clavem ad pecun1as ecclesie, amota“ SUNTt°
a) arüber mıiıt gleicher Tiınte Merkzeichen b) danach PTro durch Streichung wc-
tilgt C) danach habendem UYC Streichung getilgt aneben linken Seıten-
rand miıt gleicher Tınte Merkzeichen ın Form einer Hand, aneben kreuzförmiges
Merkzeichen, V“O:  > Texthand [0)]#1 e) Or ıs-Kürzung.

146
333 [ Wollentzach]

Om1nus Georgl1us Klesheim(er), utP sub Wollentzach®?.
a) vgl Nr. 514
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534 Gossoltzhaus(en)”
Dominus TaSsmus Swaig(er) VIiCAarıus 1n Gossolzhaus(e)n Pro Conr(ado) (Os-
wald” 1n Elbang(e)n, atetur concubinam habere et puer(0s), quUOS 4a4mmoOo-
vebıt iınfra ImMenNnsem sub pCNha ın mandato CONteNtTAa, habet duas 1n
contuberni0 residentes et uterque CON1Ugatus Conr(adus) Knütt(e)] et Anna
absoluti ante NNU.: 1n Alt(e)nmunst(er).

darüber mıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter VO:  . Texthand ofta2 Alt(e)n-
munster, daneben mit gleicher Tinte kreuzförmiges Merkzeichen davor Held
durch Streichung getilgt.

135 Eschelbach®*
Omınus o(hannes) Hass plebanus 1n Eschelbach, sepulturam unıcam CTC.,
ut 1n registro MCO, communıcantes ” et 3nm partem 1ın omnibus dec1-
m1s, reliquas Dartes habet capiıtulum Frisıng(ense), valor {1 de stola
et 1n decımıs A una valente {1., L“, N1NO!  3 habet alıquam amulam,
amovVvIt, utL dicıt, Omn1a.
a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-

D) (Schilling-)Zeichen für 30 StückZES Merkzeichen

536 Voburg“
Om1nus Vdalricus Eyrıng COODPECFratOr domiın1ı Jo(hannıs) Freyberg(er) 1ın Vo-
burg plebanı comparult torte mandato plebanı ıTa est dımiıssus, sed pro-
viıdet £ilialem ecclesiam 1n Teyssing, communıcantes C et habet domum rul-
O!  9 habet secum’” SOTrorem SUamMm.).

b) danach XOr Ur Streichung EC-a) arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen
tilgt.

53/ Voburg“
Om1nus Sixtus Sleyhofer capellanus altarıs sanctı spiritus” 1n hospitalı
Voburg, de collacione plebani Nacum consulatu ın Voburg, habet 1n valore

f1 et domum.
a) darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach 1n parochialı durch Streichung
getilgt.

5538 Hartheim®
Hartheim vide up 1n prox1imo decanatu 1n fine”.
a) darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen b) vugl Nr. 503

539 Wakkerspach‘®
Domuinus Leonh(ardus) Zolling(er) VICAarl1us 1n Wakkerspach Pro Gabriel Aı-
genshaım(er) V1iCAarıo0 1ın Dorff(e)n, vide regıstrum INCUM, conquerıtur de 11 -
competencıa et AVISAtus est de 1O  3 solvendo absencıam, sub provincılalı Pfat-
fenhof(e)n, dicit, quod O0 SU:  x NO  ; S1It SCCUIN 9 est 1uven1s,
vult dimittere domesticam.
a) darüber mıiıt leicher Tınte Ö Merkzeichen.
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147
540 Nıd(er)geroltzh(ausen)®

Dominus Georgius Ostermaır ViICarıus ın Niıdergeroltzhaus(e)n Pro S1xto
Hafß ın Pfaffenhof(e)n capellano, conqueritur de ru1n1s, Qquas ecıam COMN-
vencıone Pastor eberet 9 sed rennult materı1alıa, qu«C ıb; adhec

disposita, presertim ad focum 1pse fecit abducıi, propterea dominus
arrestavıt absenciam omnıno CON vVvertiat 1n reparacıonem edıfıcıorum, 1C5-
C1It valorem, qul1a CSr novellus, atetur concubinam et puer(0s) habere,
dominus admonuıt de NOVO, ut aIMNMOVCATL

a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
SCS Merkzeichen D) danach Nogr durch Streichung-getilgt.

547 Geysenhaus(e)n tilialıs®*
Omınus o(hannes) Gastel proviısor ecclesie tılialıs sanctı mmeramı 1n Gey-
senhaus(e)n filialis” Gebertzhaus(e)n habet specialem et EesTt aVvlsatus,
quod de Cetero SIt Caucı1or, uLtL sC1lat, S1 habeat auctoritatem vel nON, habet
focarıam er puer(0s), amovebit, claves.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
gZES Merkzeichen b) anda SCI durch Streichung getilgt.

5472 Empfenbach“
Omiınus Sımon Newman plebanus 1n Empfenbach sanctı Andree, de colla-
clone Essing, incorporata Pro Ib Monacen(sıum) communiıcantes A 8
una sepultura, nullum OOoOpeCratorem, NO  ; habet alıas ecclesias, habet { 1 par-
tes decımarum 6L dominus sanctı mmeramı 3am partem, valor“ X X £1
vel upß  «
Is“ eSsTt Citatus ad PDOSL Michaelis ad videndum eXcommunıcatum pPropter
NO  - solucıonem officio.
a) darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen D) (Schilling-)Zeichen für Stück
C} vorausgehenden Zeilenende UuN nachfolgendem Zeiılenanfang versehentlich
7zweimal geschrieben d) davor linken Seıtenrand VO:  s Texthand NOTLA,

543 Rotenegk
544 Vrsing NO  3 Comparult, sed up ın alio decanatu prox1imo” vide”.

a} von Texthand übergeschrieben vgl Nr. 506

149 Hembaur terıa V(l 1n profesto
Marıe Magdalene

545 Lengfeld®
Omınus Michael Hoftfer VICarıus 1ın Lengfeld dicıt ecclesiam sse ın bello pen1-
LUS desolatam &. NUNC 1O]  - POSSELT dare ultra in absenti, communıcantes
I111 L2C quandam IIM; de VItrICIS nescıt quomodo agatur, quıa omni1a” ABUun-
Iur SEIMOLO plebano, ITnNnamenta SUNT bona, quıdam calıx pDCr Vitr1COos eSst VenN-

ditus, corporalıa munda, de lumine OTra SacramentO NO  3 bene 9
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habet 111 nNnon cCommuniıcatos, NO  ; habet gravamına laicıs, dicıt ancıllam
SUuam NO SSC Cu) 1DSO suspecLam qu UuCcCIOS.
a) von Texthand un durch Streichung getilgtem Hembaur untergeschrieben, dar-
Dber mıt gleicher Tiınte Merkzeichen b) au$ verbessert.

546 [Lengfeld) sanctı Georg11”
Omınus Andreas Lehner capellanus sanctı Georg11 iın ‘9 de collacione
Sıntzenhoter sen10r de famılıa, valor” ante devastacıonem ad AAXV, NUNC
V1X 1/9 {1.. domus parıter EST combusta, ad mıssam necessarıa recıpıuntur

sacrıst1a ecclesie.
darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen aAM5 verbessert.

54/ [Lengfeld] angelice miısse*
Omınus Wilhelmus Sartorıis capellanus angelıce mi1sse 1n ecclesia sanctı Vıtı
1n Lengfeld, de collacione opıdanorum ibıdem, valor quondam 16 3E H..
11UNC ad X VI fl., providet NUNCG Potenstet(e)n, quo scaffam bladorum,
1n Potenstet(e)n SUNT cCommuUnNnıcCcantes ad LV et habet claves ad sacrarıum

S collecturam abrıce presentavıt plebano 1n Kalmuntz, atetur CONMN-

cubinam et puer(0s), Ornamenta ecclesie” valent mediocriter et N1S1ı VItr1iC1
mundaverint, debet celebraciıone ministrare.
a) darüber miıt gleicher Tıiınte Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ges Merkzeichen b) danach Satıs durch Streichung getilgt.

548 Kalmuntz angeliıce mi1sse*
Omınus Mathias Yrher” capellanus angelıce misse ın Kalmuntz, de colla-
C10ne plebanı et communıiıtatıs ita, quod communıtas nomiınat et plebanus
Presentat, valor ante lıitem S f1.. NUNC ad f1., ad altare beate
virgıinıs, domus bene valet.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen au verbessert.

549 [ Kalmuntz] prim1ssarıus ıbidem®
OMINUSs Laurenc1ius German primissarıus ad altare OomnN1ıum SANCILIOrum IMNar-

m 1n parochialı Kalmüntz, de collacıone plebanı et C1Vv1um, nOm1naC10
C1y1um et presentacı0 plebanı, valor 1UNC LXKX d(enarıorum), prius
habuit X XV {L, iste due mı1ısse habent mMnı die celebracıonem PCI engelmis-
sarıam” er primissarıam, Ornamenta SUNL talıa qualıa, et plebanus est
inutilıs.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) ersties 3 aAM era verbessert.

150
S5950 Hohenfels®*

Omınus Erhardus Alt plebanus 1ın Hohenftels, vide regıstrum INCUM, de
COOPCETAaTLOTE dicıt nullum habere Ooperatorem, sed primissarıum iıbıdem,
quı ec1am suplet defectum cooperatorıs er 15 debuit COMPAaTCIC, sed eXCUSsAaVIt

DCI ıteras ad decanum, Qquas vide, EesLt distolus et 11O'  - 6SLT verxa CXCUS4-

C10 SU4.
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ominus” Erh(ardus) Pew(r)] primissarıus NO COomparuılt, cıtetur, vıde CC-
dulam, eatenus mıssam misıt, ecı1am valorem iınvertum, CST publicus concubi-
narıus, habet propriıam domum, habet propter statum ad m1nus f1
De ecclesia VeTrO parochialı dicıt plebanus, quod reedificaverit dotem et
alıa melius, quO potult, habet CasStro 21 catfas bladorum, VitrıiC1s

d(enarı10s), 1ıtem 111 £1 puechpfenni(n)g, habet communiıcantes 1IC,
habuit olim quı1a combustum, vitrıcı acıunt CUu prefecto de
bonis ecclesie S1CUt volunt, conqueritur, quod Cogatur scharberch(er)n“ ad
multa loca, venatoribus dare® victum’ et nıchılominus t1 venatorıalıa
necessarıa undique vehementer et multum angarıatur PCI dominium, habet®
filiam XII ANNOTFUM, qQUC est OCa SU  x et regıt domesticam, Nnon ST
°
a) darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen b) davor Iinken Seıtenrand “”O:  >
Texthand OÖOTt2 C) aneben linken Seitenrand miıt gleicher Tınte Merkzeichen
ın Form einer Hand d) a4MM$ pt verbessert e) aMM$ verbessert, davor lin-
en Seıtenrand von Texthand otfa f) A C  C verbessert g) davor CII Merk-
zeıchen.

337 [Staubing] sub
Staubing sub decanatu Sall incorporata ad Weltenburg, SANCTIUsSs
Steffanus, Uunl:  D sepultura, Communicantes VI 1/5 ßb habet, habet sub capel-lam unNnam 1n Weltenburg sanctı Johannis baptiste et ewangeliste 1ın villa, tem
capella beate viırg1ınıs 1n on SpECTAaL ad monasterıi1um, capella sub P-
rochı1a est Staubsacker sanctı Andree, provıdetur LOLA parochia PCI unum
fratribus.
a) aneben miıt gleicher Tiınte Merkzeichen D) (Schilling-)Zeichen für Stück

552 Puchof(e)n
Siımiliter ecclesia Puchof(e)n sanctı Maurıcıl, ul  x sepultura, communıcantes
3Z, 1O'  $ habet alıam ecclesiam, provıdetur PCIr UuNnuImn ordınatum aAb abbate.
a) aneben miıt leicher Tınte Merkzeichen.

353 Pıburg Sall®*
Piburg ecclesia parochialis sanctı Steftani et beate virg1nıs ANNEX2 1INONAa-
ster10, habet A4aNNEXAM ecclesiam beate virg1ınıs 1n on Allersdorff et sanctı
Leonhardi ın Perchach, duas“® habet sepulturas, un in ‚9 quc est apud
monaster1um, et altera 1n on beate viırg1ınıs Allersdorff, cCommunıcantes
ITI vel up:  ’ providetur PCI uNUuM fratribus, abbas percıpit m.

a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) sıinngemäß erganzt C} davor
überflüssiges duas durch Streichung getilgt.

151
5954 arsperg”

ominus” Leonh(ardus) Hohenor plebanus 1n Parsperg, vide regıstrum INCUM,
habet ec1am COODPeEratorem, quı ec1am bene avısatus, ornamenta bene valent,
1ın ecclesia bene ru1nosa habet edificia dotis, cCommunıcantes JCXX,
valor“ 14 dedıt quondam absencıam f1
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a) darunter mıiıt gleicher Tinte Merkzeichen, oberen Seitenrand VOo:  . gleicher
'and miıt gleicher Tınte Hembawr D) aAM verbessert C) aM mverbessert.

555 Lienperg”
Om1Nus DPetrus Klınger plebanus 1n Lienperg sanctı Johannis baptiste et
sanctı Leonhardı, de collacıone ep1SCOpI1, incorporata, utL 1ın registro MCO,
abet COODECTATLOTCM, communiıcantes I1IC et P  , duas sepulturas, altera
est in Eytlprun(n) sanctı Jacobi, ıtem capella 1n Pirckensee beate vırıgnıs,
ıtem alıa capella ad SAaCTUuMm CTIUOTEeM Lienperg, valor” est NUNC sıbi
1gnNOtuUS, dos est rul1n0sa.

darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) aAus$S verbessert.

5956 Ranpawr
Omınus Stephanus Widmann” VICArı1us 1n Ramspawr, NUuUnNcC propter deva-
stacıonem dat solum EL, habet ec1ıam capellanum in Gaylenhaus(e)n bene-
ficıatum, de collacıone Paulsdorff(er) der Kuren, eSst pauperrimus, NO  3

Comparult, vıde, quod cıtetur.
a) darüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen danach plebanus durch Streichung
getilgt.

3F Gaylenhaus(e)n®
Gaylenhaus(e)n CAXAatum, credıt plebanus, ad vel Ib d(enarıorum)
Ra(tisponensi1um), conquerıtur de Vitr1C1s, qu1 CUu Paulsdorff(er) £ilio
Erasmı et EST fama, quod ıdem ad ecclesıam VIS®” sed ıta occultan-
Lur omn1a, quod plebanus Oomnıno nıch; ] sC1t, NO  - CSsT SUSPECTUS.
a) darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen Angabe der Währungseinheit.

5I8 Rorbach®*
Omınus Miıchael Loch plebanus ın Rorbach beate vırgınıs, de collaciıone
episcopl, cCommunıcantes LXX, sepultura unad, NO  3 habet COOpeCratorecm, valor

f1. NO  3 et decımas UU mal0res U minores, sed abbatissa
sanctı Paulı et plebanus in Kalmuntz, lumıne de die apud SacC  Iu

a} aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

5559 Pfrawndorff®
OmIınNus Cristoff(erus) Kogler ViCAarlus 1ın Pfrawndorff, vıde registrum INCUM,
pastor domiınus Walthesar in curıa ep1scOpI, conquerıtur ec1am de lumine CT,
quod laıcı habent C1stas 1n ecclesia rixantur”, mandatum, quod publicet
1DSI1S 1n communibus‘, remOovean aAb ecclesia, z  tem est LOL2 deva-

in bello et propterea iındulgetur sıbi, quod NO  3 habert NUNC Oooperatorem,
dat en primissar10, ut supleat PTro media b QlS { conquerıiıtur ecı1am
de gravamınıbus dominı1 MIt scharberch.

darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach koncıiperitur durch Streichung
getilgt C} VO:  > Texthand übergeschrieben.
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1252
560 Pfrawndorff®

Omınus Georgius Cordonis primi1ssarıus 1n Pfrawndorff, nondum confirma-
Cum, Ocatus” PCI Kuttenauer, NO  3 investitus, habert de hoc instrumentum
et est amovıbilıis er 1pse intendit ecı1am dimittere“, valor KAX f1 V1 s(caf-
fas) I5 provıdet“ ecı1am sStatfum societat1s, habet ancıllam impregnatam
sed dicıt SSC amıcam SUam et NO sed alıo iımpregnatam.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter vo  > Texthand [0)]#21 da-
D“Or durch Streichung getilgt e} aAMUS verbessert d) VO:  S Texthand ber-
geschrieben, zweımal geschrieben e) aAMM$ verbessert.

567 Hainsagker®
Omınus Steph(anus) Pulsting(er) plebanus ın Hainsagker sanctı Egıdii, de
collacione capituli” ma10r1s ecclesie Rat(1sponensıs), cCommunıcantes 8°
sepulturam B filialem habet Aschach sanctı Wentzeslai, Appersdorff sanctı
artını er Hönigkhaus(e)n beate virginıs, incorporata capıtulo I11
R(atısponensium), ıtem ad Hembaur 1/9 venatoribus XVI Zr(O0SSOS), tem
iudicıalıa et quedam alıa, 110  — POSSEL dare absenciam, sed habet modicam
competencı1am ad {1:. edificıa SUNL mala, sed vult reedıiticare.
a) arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) aAM S c  e verbessert C} (Schil-
ling-)Zeichen tür Stück

562 Wıntz(er)*
Om1nus Jo(hannes) Entzinger VICAarıus ın ıntzer domini Jo(hannıis) Hofter,
de collacıone capıtulı ecclesie Rat(ısponensıs), communıcantes IICXXX, -
pulturas duas, altera ST ın Kneytting” sanctı Nicolai, ıtem habet ec1ıam
capellam aut der Kager sanctı Miıchaelis, ıtem capellam beate virg1ınıs S1mM1-
lıter ın Kneytting, ıtem cogıtur sıngulis testivitatibus diebus dominicıis
habere capellanum ad inofficıandum"® ın Wıntzer, qul1a plebanus vadıt ad
Kneytting et plebanus teneiur huı1c dare SCIMDECF distrıbucion1s, absencıa
1 IL, valor ad Lta R(atısponensıium), est in pensione“,.
a) darüber miıt gleicher Tinte Merkzeichen D) aAM $ verbessert C} davor
Kneytt durch Streichung getilgt tehlt Angabe der Währungseinheit e} Be-
gınn der nachfolgenden Zeıle tatetur durch Streichung getilgt.

563 Hoh(e)nschambach‘
Omınus Petrus Hacker prımiıssarıus 1n Hohenschambach ad altare Sanctie

Katherine, de collacione domiını abbatis in Prufening, valor” NUNcG K f1.,
m1ssas
a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen D) aM VvVer verbessert.

7153
564 Kallmuntz*?*

Om1ınus Georgıius Weig(e)l plebanus 1n Kalmuntz, vide regıstrum MECUM,
habet COOPeEratorem uNnum, communiıcantes ın SU.:  x parochia” eX-

tılıalı®, sepulturas H1, un  x 1n E ın Dietldorff, 3u 1n Poten-
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ste(te)n sanctı Egı1dı1, de Potenstet(e)n vıde P sub angelice mi1sse 1n Leng-feld“, ıtem VIII scaffas sılıgınıs ad Stockentfels capellano sub parochia Pruck
decanatu Cham, ıtem NO  - habet corporalıa munda, alıas ecclesias habet sıne
sepulturas, videlicet Aıch sanctı Jacobıi, Holtzhaim sanctı Egı1dii“, Wolfsegk
beate virgınıs 1n castro’, sanctı Petrı 1N Hätzenhof(e)n, Wıschenhof(e)n
sanctı Andree, Auff(e)nperg sanctı Petrı, Äfenried sanctı Wolfgangi, 1n C1M1-
ter10 1n Kalmüntz sanctı Sebastianı.
Sub Dietldortft SUNLT capelle et ecclesie, edıiticıa® SUNT ru1n0osa et N1ıS1ı iınfra
hinc et Michaelem edificet, arrestabuntur fructus, valor omnıum fructuum
GXX pi? culturam propriam, eit dicıt, quod NO  —3 POSSCT dare alıquam
absencıam ultra'
Citatus* ad POSL Bartholome:i ad docendum parul1sse et concubınam
abiiecisse.
a) darunter miıt gleicher Ti;lte Merkzeichen, oberen Seitenrand 919}  S Texthand
Hembawr vo Texthand übergeschrieben C} von Texthand übergeschrieben
d) vgl Nr 54/ e) danach Potensteten durch Streichung getilgt f) danach Kawpten-
herrnstein durch Streichung getilgt davor stilisıertes $-Zeichen h) danach ıtem
durch Streichung getilgt L} danach rna durch Sreichung getilgt daneben
Iinken Seitenrand miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Verweiszeichen, darunter V“Oo  >
Texthand nNnOLA.

265 Peratzh(ausen)*
Omınus Steffanus” Aschawer plebanus 1n Peratzhaus(e)n, viıde registrum
INCUINMN, communıcantes 111 12C, habens 11 COODECTratores honestos, ut dicit, pr1-
missarıa, interrogatur, valor
De medimissarıa et capellanıa castrı dicit, quod Staufter unıverit Pro SUO
lıbıto er unı contulerit, quı vadıt ad CasSstrum, clavem ad SacC  Iu OmMn1-

ad rec1plat, atetur ec1am, quod iude; iıbıdem sınt et multa mala facıunt,
confirmant iınobedientes.
Item commendator 1ın Altenmunst(er) absolvit et procuravıt quoadam,
conqueriıtur ecı1am de vitriCc1s, quı recıplunt collecturam fabrice, ymoOo Stauftfer
recpit alıquando Cu indıgnacıone et maledictione sanctı Petrı1 aliıorum
SANnCLOTrUmM, iıitem plebano recıpıunt V1 partes SUasS, multa alıa habet gravamına
NeC audet Cıtare Pro SU1S iuribus, ıtem de censibus capıtuli dıcıt,
quod, ubi Stauffer habet CECNSUS, bı NO  3 solvitur decıma qU! plebano qu
capıtulo.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) a4u$ teff(er)fr verbessert e} da-
Y“or linken Seıitenrand UVO.:  >e Texthand NOTA, daneben Merkzeichen.

154
166 Pulnhof(e)n“*

Omınus Jo(hannes) Pıstoris Vicarıus 1N Puelenhof(e)n, dicıt  I habere COODC-
ratorem et valor
ominus” VIiCarıus constitutus ıllum ad acceptandum vigorem TFECUmM ad
Pul(e)nhof(e)n present! decano 1n Hembawr el magıstro Jo(hannı) Pargk-
stein(er) testIis.
a) daneben mıt gleicher Tınte Merkzeichen D) davor linken Seitenrand V“O:  >
Texthand 9*
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556/ Teyrling“
Omı1ınus Conr(adus) Koler 1n Tewrling VIiCarıus ad ufu movibilis PCI
Prüfening, vide regıstrum IMCUM, 110}  3 habet famulam SUSpEeCLAM, dat abbarti

fl Pro absencıa, AV1ISAatus de statutI1s.
a) arüber mit gleicher Tınte Merkzeichen.

568 Laber primissarıus”
Omıiınus DPetrus Zanck(e)] primi1ssarıus ın Laber D*  ın capella” beate virg1ınıs

portam, de collacione Sebastijanı“ Marschalk de Pappenheım, valor ad
d(enarıorum) R(atısponensium), NUNC ad X11 F1.*

a) darüber “Oon Texthand Laber plebanus vıde 1ın registro decanı, daneben miıt gleicher
Tiınte Merkzeichen b) “von Texthand ber durch Streichung getilgtem ad altare
übergeschrieben C} Uon Texthand übergeschrieben 1t5 verbessert.

569 Laber sanctı Colomanı?*
ominus Georg1us Perger capellanus ad sanctum Colomanum ın castro”
T ad altare sanctı Nıcola i 1ın parochıalı iıbıdem dıversıs ebdomadıs, un vide-
licet 1n CasStro er alıa ad altare predictum, de collacione ducis Ludovaicı“
Landshuet, NUNcC forte iun10rum vel possiıdentı1s Castrum Laber, V1X habet
L1LUMNC X V1 f1., fuıt quondam melior 311 sch(ıllıng) W(1enensium),
tundacıone ducıs Heınnricı ad N  C 1 et similıter de alııs { 1 missis“, domum
et habens.
a) darüber mit gleicher Tınte Merkzeichen, darunter DE  v b) V“O:  - Texthand
übergeschrieben C} 919}  > Texthand übergeschrieben 919}  Z Texthand rechten
Seıtenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen.

570 Laber sanctı Colomani?®*
Omınus Jo(hannes) Pog(e)I capellanus 1ın CaStiro Laber ut up et ad altare
sanctı Anthon1i: 1n parochıa, de collacıone ducis Landshuten(sis), habet un
ebdomada‘ celebrare Oomnı dıe in CasStTIro et altera septimana celebrare ad
altare sanctı Anthon1i: in SAanCcCcLO spiırıtu et ad SancLium Martınum;: 15 habet
ecı1ıam resıdencıam.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) a verbessert C} erstes 115 b —
verbessert.

571 Laber sanctı Stephanıi”
OmM1I1nus Jo(hannes) Gösse] capellanus ad altare sanctı Stephanı in Laber
parochialı, de collacıone ducıs auarıe PCI omn1ıa de tundacıone ut upß:  9
valorem ut up  9 sed M11UINC penıtus desolatum, vide regıstrum decanı, valor
NUNC V1X ad fl., est ılle, quı ser1ıbit ıteras op1do necessar14As.
a) arüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen.

1755
IF Pett(e)ndorff“®

Omınus Sigismu(n)dus Würffler plebanus 1n Pettendorff, communıcantes
L2C un:  D sepultura, 1O)  3 habet COOPCratorem, habet tilialem 1n Ettenhof(e)n
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sanctie Mariıe Magdalene, EeSst ecı1am monasteriıum monijalium ordınıs predica-
ın Pettendorff, valorem ecclesie nescıt dicere, qul1a monasterıum levat

decımas er solvit” plebano VI scafftas bladorum CNSUTEC Rat(isponensıs) et
ınores decımas, stolam 1n ad Z  < t1., amovebit concubıinam, Cu

QqQua habuiıt ucros, quı NUNC SUNT mortul, edıticıa SUNT bona.
darunter miıt gleicher Tınte und kreuzförmiges Merkzeichen, rechten oberen

Seitenrand von Texthand Hembawr b) Or solvunt.

373 Eynıng“
Oomınus Sıg(1smundus) Haslınger plebanus 1n Eynnıng sanctı Nıcolai, est
unıca ecclesıa, de collacıone Veteriıs capelle, habet”.
Idem dıicıt ec1am habere capellanıam 1n Harlandt(e)n, 1n qua habet sub-
stıtutum domınum Adam(um), CU1 ıpse dat f1 RT IMNENSAaAM, habens —
lum NUum mn.

Eynnıng habet ec1am Vitr1COs, quı acıunt racıonem, ıtem “dominus Adam
Hueber Villing(e)n‘ capellanus Ile provıdet curam“, et ıta mandatum
plebano®, quıidam ıpse PCI 10  - sed pPCI alıum providerı facıat
vel resideat 1n beneficıo SU!:  © ecclesıam locet vel CrMULEL.
a) darunter “VoNn exthan sub Sall, darunter Harlandt(e)n, daneben miıt gleicher
Tiınte Merkzeichen Eıntrag bricht ım atz ab C} von Texthand ber der
Zeıle nachgetragen linken Seıitenrand %“O  > Texthand nachgetragen est 1li
PCI domınum vicarıum cOommı1ssa ad puriıficacıonem decretis ıteriıs e) aM

qUua verbessert.

5/4 Hoh(e)nschambach“
Omınus Vlric(us) Schernegker VICAr1us ın Hohenschambach, vide regiıstrum
INeuUmM et adde cCommunıcantes 111 H2C, Uul:!  D sepultura, habet COOPeEratorem,
sed undc 9 lıcenciavit L  3 relıg10sum Ror, atetur puer(os et foca-
r1am, qUam debet AMOVETC, habet alıas ecclesias, de quıbus vide registrum
decanı.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
e Merkzeichen.

37} Pewnt(e)n sub Hembawr‘®*
Omınus SebÄstianus capellanus 1ın capella sanctı Georg11 1ın Pewntt(e)n, de
collacıone Prufenni(n)g, valor VI scaftas frumentorum et f1
W(ienensium), cogıtur dare, ut ın reg1istro decanı, atetur habere
viduam C puer1s, sed NO  ' SU1S, debert mMutiaAare propter susp1cıonem
tollendam, OoOrnamenta miıinus valent.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

156
576 Neukirch(en) ad Hembau“®

Newnkirch(en) domiınus Vlricus Geschrey primiıssarıus 1ın ılıali SanCLOrum

Georgı11 et Dionisı1 ın New(nkirchen) sub parochla Hembaw, de collacione
ducis Alberti, altera ViCe habet conferre abbas iın Pruf(ning) et S1C alternatim
vicibus, ıtem eSst Ile quası tercıus COODECFrAaTtOr 1n Hembawr et habet ıbıdem
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miınıstrare sSacramen(ta, NO  3 audıt confessionem n1ısı ın necessitate,
habet domum et 6  >< ın valorem, NO  3 patıtur secularıbus.
a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach capella durch Streichung Ke-
tilgt

SFF Tegerndorff”
Omınus Jo(hannes) Brawn VICAarl1us 1n Tegerndoriff Pro Jo(hanne) Ledrer
primissarıo ın Veldorff, valor ad {1.. amovebit concubinam ınfra termınum.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tiınte kreuzförmi-
SES Merkzeichen.

5/8 Fraternitatis Hembawr‘“*
Om1nus Georgıius Pey(e)r] capellanus ftraternitatis beate virg1ınis ASSUMP-
C10N1S ın Hembawr, de nomınacıone fratrum eit presentacıone abbatis 1n
Prufenni(n)g, valor p @ 4  >< IL: conqueritur, quod dominus de Stauftf NO PCI-
solvat s1bi, quod debet, domum habet Satıs valentem.
a) darüber mit gleicher Tinte Merkzeichen.

579 Hembawr“*
Omınus Jo(hannes) Gesselperger capellanus ad altare sancte Barbare 1n
parochıali Hembawr, de collacione abbatis 1ın Pruf(ening), dem dat capel-
lano d(enarıorum) sub redempcione, habet residenciam, qQuam et
restaurare.

a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

580 Medimissarius Hembawr‘“*
Omınus Jo(hannes) Wernd(e)l substitutus” medimissarıius® d  pro Andrea Egkl‘
ad altare sanctı Stephanıi 1n eccles1a parochiali iıbidem, decrepitus et Pro
respondıt dominus decanus, Egk(e)I® CST POSSCSSOTF et torte in vestitus, sed
m1ssa diecitur nondum confirmata, eSsSLt 1ın valore XX  ><
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen “O:  - Texthand übergeschrieben
C) aAMMS$S PTro verbessert von Texthand Der der Zeıle nachgetragen, ach Pro
Gump durch Streichung getilgt e) davor est de collacione nO durch Streichung KCc-tilgt

5817 Primissarius Hembawr“®*
Omınus Leonh(ardus) Pintlach(er) decanus et adhoc habet primissarıam 1n
altarı beate virginıs 1n Hembaur, de collacione Prufening, valor NN  >< {L,
vıde de hoc regıstrum decanı.
a) darüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen.

1937
382 See

Omınus Leonh(ardus) agn(er ViCarıus 1ın See, habet sepulturas, altera
ın Herr(e)nreut, absencia H. Oornamenta“ bene valent, habet ancıllam
ad NNO' et UucCros 1PS1US, AINOVeEere debet infra termınum.
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a) darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tiınte kreuzförmi-
ZES Merkzeichen b) a4M$ verbessert C} danach SUNL durch Streichung getilgt.

583 Granswang sub See'
Idem habert beneficiıum ın Granswangk sanctı Germanı, habens ın valore

i de quıbus facıt celebrarı duas MmM1ssas ebdomatim, NO habet sub-
stitutum, bonum9 quod resiıduarentur ruCtus.
a) darunter muıt gleicher Tınte Merkzeichen.

5554 Herrnreut“®*
Omınus Georg1us Sleychershofer capellanus 1n Herrnrewt, de collacione
Freydenberger, valor habet mediam partem decımarum ma1ı0crem mınorem
1n viılla Herrnrewt, mınor decıma estimatur ad “{} ma1ı10r Ver©o ad 1111
sch(illing), quondam fuit VIII scaffas 29 alıas habet ad Dau-
C1S alııs minutıs, viıde regiıstrum decanı, mandatum, quod abiicilat concubıinam
infra INENSsSeM

a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tıinte kreuzförmi-
SCch Merkzeichen.

55 Eysprun(n)®
Omınus Leonh(ardus) Molıitoris VICAar1ıus 1n Eysprun(n), vide registrum INCUM,
alıas omn1a2 beneA

darüber miıt gleicher Tinte Merkzeichen.

586 Luppurg”
Omınus Conr(adus) Prenner capellanus ın Luppurg ad altare beate Barbare

CaStrum, de collacıone Georgli de Parsperg sen10r1Ss, valorem 61 ın
CSSC, aberet X11 sch(ıllıng) er VIII EL desunt NUuncC 1V ıtem de NnNO0 —

quent1 1114 sch(illing) desunt, quı1a predium NO et colonum, domum ecı1am
residencıe SU«C dicıt SSC satıs ru1nosam.
a} darüber mit gleicher Tınte Merkzeichen tehlt Angabe der Währungseinheit.

587 Peratzhaus(e)n‘®
Omınus Jodocus urm(er primissarıus ad altare Petrı er Paulıi apostolorum
instıtutus ad presentacıonem domuinı B(ernhardı) de Stauff, valor est ec1am
diminutus ita, quod VIX habet ad E, atetur habere tocarıam er UuCIOS,
QUOS amovebit infra MENSCHM, domus ESTt male ıtem reddıiıt totalıter
SuspecCcLum, dann a 11 seın sach lıgt der köchin
a) darüber mit gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher Tınte kreuzförmi-
Ses Merkzeichen.

FE
558 Viechaus(e)n csub Eysprunn’

Omınus Michael Michaelis capellanus 1n Viechhaus(e)n sub parochia Eyls-
Prun, de collacione Reysinger ıin Viechaus(e)n fundatoris, valor d(ena-
r10rum), VI scafftas bladorum, habet domum bene recparatam.
a) arüber mıt gleicher Tınte Merkzeichen.
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589 Loch*
Omınus VIiricus’” agn(er capellanus z Loch 1ın capella sanctı Leonhardıi
ın CAasStro ibıdem, de collacione Ramelstain(er) domuinı Castfl, habet domum
Satıs malam, et 1ın valore I1 f1.. sed Pro NUNC haberet quıdem plus, S1
predia essent 1n vigore, A4AINOVeTITe enetiur concubinam.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mit gleicher Tiınte kreuzförmi-
ses Merkzeichen aAMXS$S verbessert.

590 Raidenpuch primıssarıus”
OMmMInus DPetrus Zeydler capellanus primissarie” in Raydenpuch capellanus
capelle sanctı Egıidii 1n Raydenpuch parochie Hohenfels, de collacione Ray-
denbuch(er) 1n Steffling, valor f1., est investitus, NO  3 habert
domesticas, sed vadıt ad hospitem.
a) arüber mit anderer Tınte Merkzeichen D) 919}  > Texthand übergeschrieben.

591 Peratzh(ausen)”
Omınus Jo(hannes) eg]” medimissarius 1n Peratzhaus(e)n ad altare sanctı
Georgı1l, Stauff(er) collatores, NO habet redditus, qUOS debet habere, vadıt
ad Castrum, abıtat CUu geniıtore SUO, V1X habet 1ın omnıbus ec1am de
CAaStIro.

a) darüber miıt gleicher Tinte Merkzeichen danach primi1ssarıus 1n durch
Streichung getilgt.

597 Tugkendorff®
ominus’ Erhardus Vollenhals plebanus ecclesie beate virgınıs Un1ıcus ad
unıcam On ut upß  °
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach Gregor(1us) durch Streichung
getilgt.

593 Gaylenhaus(en) sub Ramspawr
Omınus Georg1us Keymel capellanus capelle sanctı Salvatoriıs 1n Gaylen-
haus(e)n, ub] un  D partıcula sacrament1ı n  r UJU«C dudum fult inventa de
11NO0 1391 ferıa quınta ante festum omnıum sanctorum”“ ın Mainspach ParO-
chıe Nyttenaw”, m fuit quedam domus et ductaque PCI flumen
qu ad Gaylenhaus(e)n et S12N1S multis actıs capella eadem SreCta, est de
collacıone Cristoff(er1) Paulstorfter VO der Kuren, valor VI R(atısponen-
s1ıum), {I11 scaffas silıgınıs, 1{1 scaffas dietarıa pratı, pens10 I111
pro Flander] 1M pruderhaufß Rat(ispone), ıtem ecı1am partem ecımarum ın
duobus predils ad 1/9 sch(illing), 1N ad R(atısponensium), d-

mentum ıllud adhuc“ STAat ın monstrancıa sıne velamine clausa“ sub clavı-
bus tribus, uarum capellanus unam, vıitrıcı"“ duo quıilıbet unam, NO  - habet
cocam', sed COquıt sibı 1pse.
a) danach 1n par durch Streichung getilgt D) danach quidam DpC durch Streichung
getilgt C) aM$ | verbessert aM ın verbessert e) Schluß-i aM ıs-Kürzung
verbessert V“Oo  S Texthand ber durch Streichung getilgtem COQUaM übergeschrie-
ben

17159
594 Potenstaıin NO  3 comparuılt.
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163 Sall
595 Newstat*

Omınus Georgıius Leb primi1ssarıus iın Nova Civitate 1n capella beate virgl-
N1s sub pretor10, de collacione ducıs, valor eiıusdem W (1enensium),
rhabet ancıllam ucrOS, sed amOVIt, ut dicıt.

a) daneben mit gleicher Tınte Merkzeichen.

596 Gekking“
OmIınus Kılianus Geglsheim(er) plebanus 1ın Gekking, vide regıstrum INCUM,
alıa omn1ı2 calva SUNT.

a) danben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

597 Mulhaus(e)n“®
Omınus Leonh(ardus) Turheim(er) plebanus 1n Mulhaus(e)n, communıcan-
tes {I11 $ sepulturas 11, alıa ın Eschenhart quondam parochıialıs a  9
alıas ec1am ecclesias habet‘, ın Dyrenpuch sanctı Jacobi, ıtem capel-
lam ad anımas“ ın capella sanctı Wolfgangi ın Cimıter10 Mulhaus(e)n, ıtem
enefiur 3a domınıca habere capellanum 1ın Eschenhart et ob hoc capellanus
1n Wıildenberg‘ plebanie Pırckwang ad rogatum 1DS1US provıdet pro offer-
tOr11s, decımis minoribus er certiıs alııs obyvencıonıbus ıbıdem cedentibus; prıus,
dum plebanus resideret 1ın Eschenhart, providet ecclesiam csolus NC habuıt
COODEratorem vel capellanum, claves sacramentales et ad recıpere,
valor singulis computatıs ascendit ad L incorporatum ad Ror PrO
d(enariıorum) Wyen(ensium).
a) daneben mit gleicher Tınte Merkzeichen (Schilling-)Zeichen für 30 Stück
C} danach alı durch Streichung getilgt danach fuit erat durch Streichung getilgt
e) ıld a4M$ 1Abe verbessert Angabe der Währungseinheit.

598 Geysenstet(e)n”
Om1ınus Blasius Sedelmair ViCarılus ın Geysenstet(e)n Dro Jo(hanne) Swert(e)]
pastore SUu  C et ıdem Jo(hannes) ıbıdem PresCNSs dixıt sanctı Andree, de colla-
cC1one preposıtı Bambergen(sis), communıcantes LAIILL un sepultura”, tem
habet $tilıalem Newnkirch(e)n sanctı Georgıl er Pangracıi, valor exXx deci-
mM1s 141 sch(illing) W (1enens1ıum) et accıdentalıa, absencıa NUnNC nıhıl,
habet concubinam ucCrOosS, qQUOS debet abiicere infra INCNSEN..

a) nneben mit gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmit-
ZeS Merkzeichen b) danach unıca durch Streichung getilgt C} “O:  S Texthand ber-
geschrieben, durch Verweiszeichen 1er einzufügen.

164
599 Honheim?*

Ominus Jo(hannes) Swert(e)l VICAarıus 1n Hönheim vicarlus, vide registrum
INCUM, atetur oncubıinam et temellam, puer(0Os) amMOVeEeALT infra InensenN.].

a) darüber mıt gleicher Tinte Y  O Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tiıinte kreuzförmi-
] Merkzeichen.
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600 Vmelsdortf*
Omınus Georgı1us Schneck capellanus primissarius” d altare sanctı eode-
garı 1ın ecclesıia parochialı Vmelsdorff, de collacıone ep1scop1 Rat(1ısponensıs),
valor Monac(ensium), desunt NuUundc 111 et alıa, iıta licet SIT
undata ad {1:; NUnNcCc Vvero V1X ascendat ad vel ec1am m1nus, habet 11
ucCros u  9 amovebit ınfra INCNSCIN, domus ec1am est ru1no0sa.

darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ZeS Merkzeichen b) vUon Texthand übergeschrieben.

601 Pyrckwang”
Om1ınus Andreas Hyrel VICAarlus ın Pyrckwang, habet 1111 sepulturas, un  D
1n 9 altera 1ın Traın, 3n 1n ann SancCciIiEe Margarete et quarta 1n Lautter-
bach, habens communiıcantes VIC, habet duos COODPECratOres ın tabula u  9
Hyntzenhauser” obligatur ecclesie 1ın aureıis et vitrıcı NO  - Curant exigere
et nıl“ acıunt PTro eccles11s, absencıia ultra incorporacıonem, valor 1n
omnıbus 11
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen au verbessert e von ext-
hand übergeschrieben d) fehlt Angabe der Währungseinheit.

602 Ofenstet(e)n“
Om1nus Sebastianus Schotmair plebanus 1n Ofenstet(e)n, vıde registrum
INCUM, et fuıt quondam‘ tilıalıs ad Teyrtting, VI 1!/2 sch(ıllıng) et X11

Monac(ensium) salvis iurıbus stole computatıs ad VI
daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, Anfangs-O mıiıt dunklerer Tınte nach-

KEZORECN D) danach habet durch Streichung getilgt C} danach eccel durch Streichung
getilgt.

603 Ofenstet(e)n“
Omınus Jo(hannes) Grüeber capellanus substitutus ad primıssarıam iıbidem
1ın parochialı Pro artıno Schottermair scolare, de collacione Jo(hannis)
Preysing(er de Ofenstet(e)n racıone castrı, valor ad NM IL absencıa
I1I11 f1 vel Pro ıllıs decıma predio Schott(ermaır) ıbıdem, habet ecı1am do-
INUmM, quam habitat E concubiına, quam debet AINOVeEeTeEe infra mensem“‘, SUNT
ecı1am alıa inconvenlenc1a,udıcıtur, quod NO convenınatur.
a) arüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher Tınte kreuzförmt-
ZES Merkzeichen drittes a verbessert C} von Texthand übergeschrieben.

765
604 Pulach*

Dominus Jo(hannes) Gollenhoter plebanus 1n Pulach, communiıcantes VIBß.
sepultura 1, 1O  —} habet CoOOperatorem, tiliales ecclesias habet, videlicet Pew-

sanctı“ Bartholome: 6r AÄrnhof(e)n sanctı Vlrici®, alıas ecclesıias NO  —

habet, valor ecclesie: incorporata VI Ib R(atısponensiıum) ad Pulenhof(e)n
et 1n absenti, 1n valore omnıbus computatıs ad Rı F ®4 fl., FEA rAeNt.
NO  3 valent Cr vitrıcı nıl valent, quıa bona ecclesie inter dıspensant' er sıbı
invıcem mutuanda! SUNT, de concubina est relictus conscıencıe SuUue
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a) darunter mıl anderer Tınte Merkzeichen D) (Schilling-)Zeichen für Stück
C) danach Viricı durch Streichung getilgt danach alter NO:  —_ durch Streichung ZC-
tilgt e) aAM verbessert f) zweiıles aAMS verbessert

605 Pulach] PTI1M15SSarıus ıbıdem
Is respondıt de PI1M1SSarıa ıbıdem qUam CU eccles1ia dispen-
S$4C10Ne apostolıca obtinet quc de collacione abbatisse PEXISTILT et valor
eiusdem ad 1/9 scaftftas bladorum { 1 Ib R(atısponensıum) wisgullt PE et
domum valıdam
a) darüber mık gleicher Tınte Merkzeichen

606 Newstat
Omınus Jo(hannes) Hueber capellanus NOVEC traternitatis fullonum NON-
dum contırmate wg W celebrat altarı SAancCctLı Severı IN1SSaS, habet fructibus

CerLum pratum PE solum PreseNTLTACIONEM capellanıe, habet
domum NO  3 ESsTt SUSPECTUS

a) aneben MILL anderer Tınte Merkzeichen b) danach überflüssiges zweılkes
pellanus

607 Newstat
Omınus Andreas ÖOtt capellanus substitutus capellanie SancCctı Nicola i

ewstat PIO Georg10 Kurtzing(er), CUl dat 111 absent!], de colla-
plebanı, valor XXVIII domum bonam habet, vadıt ad ad

dominum plebanum
a) daneben mMIiıt anderer Tinte Merkzeichen

608 | Newstat | sancte Katherine
Omınus Jo(hannes) Aichperg(er) substitutus dominı Viricı Pappenperg(er)
ad capellanıam altaris SanCcCie Katherine ı Newstat, de PresSCNTLACIONE plebanı

Gekking, dat absenciam” W(ienensium), COrDOIrC S51 sSsSe
ad LUNC domus reparatur et idcirco multis indıget
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) danach II durch Streichung ZEC-
tilgt

166
609 Maw(er)n

Omınus Conr(adus) Prätel capellanus Maw(e)rn substitutus pPro Joh(anne)
Kellner, de collacione plebanı Gekking, est valoris tlor(enos), dat
absenti domum habet valentem, habitat C
a) darüber mM1 gleicher Tınte Merkzeichen D) VO  > Texthand ber durch Streichung
getilgtem Barth(olomeo) übergeschrieben

6170 Neustat
OMINuUs Leonh(ardus) Le{fß capellanus substitutus ad altare SancCctiı Nıcolai et

deFErasmı eccles1a SancCctı Laurencı1i1 de collacione plebanı, valor
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quıbus habet scaffam silıgınıs PDIro stipendiis” 6r 11 annıversarı11s®,
dat 1ın absent ! VI (1 domus CT ru1n0sa.
a) darüber muit gleicher Tınte Merkzeichen ÖOr st1pa, fehlt vermutlich Ab-
kürzungszeichen €) Or annıversarıla.

611 Heylingstat“
Omınus Jo(hannes) rıxner capellanus substitutus ın Heylingstat Dro Leon-
(ardo) Tierheim(er) sub parochia Gekking, de collacıone reverendissim; ep1-
SCOp1 Rat(1isponensıs), quia” desolatum fult, nıl dedıt neque’ ammodo dabiıt,
qula CRCLT reformacione“, quamVıs bene SIt fundatum 1UNGCG ad AXIIMI f1
R(atısponensium).
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen davor absencia durch Streichung
getilgt C} danach Nie debit durch Streichung getilgt danach valor durch
Streichung getilgt.

617 Honheim*®*
OmM1nus Georgıius Vinckh primi1ssarıus substitutus ad altare Sancie Katherine,
qucC EeSsSTt de collacıone capıtulı Veteris Capelle, 1n parochıalı Honheıim, et
1n valore nescıt sed dat f1 ultra vıneam, qu«c hoc NNOÖ nı) fructificat,
lorem asserıt fl., domus intus eSsSTt tOLa mala.
a) arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

613 Yrnsing“
Omınus Math(ias) Newmaır capellanus substitutus primissarie” 1n ılıalı
Yrensing beate vırgınıs Pro Jo(hannı) oge princıpalı“, de collacıone ple-
banı 1n Honheim, habet XII {1., VII scattas bladorum“® me(ß, domus C

stabulo, dat iın absent!1“®.
a) darunter miıt gleicher Tiınte Merkzeichen b) danach ad durch Streichung ge-
tilgt C} Or principale d) 15 verbessert e) Eıintrag bricht ım Satz ab

167
614 Kelham®

OMI1nNus Wolfgangus Geysenuelder capellanus capelle sanctfte Margarethe 1ın
carnarıo parochıialis ecclesie ın Kel(ham), de collacione C1yv1um ıbıdem, valor

omnıbus cComputatıs, abıtat Cu

a) aneben mıt gleicher Tınte Merkzeichen.

61) Reyssing“
Omınus asp(ar Amman plebanus ın Reyssing sanctı Petrı1, vide registrum
INCUMmM eit Oomn1ıa invenı1es, valor U  w. f1
a) aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

676 Vmelsdorf®*
Omınus IMNMeramus plebanus S1Ve provısor in Vmelsdorff sanctı Vliricı et

provıdetur pPCr uUuNUuIN vel provısorem secularem, sed residet Ile
Cırca eandem ecclesiam, distat Piburg PCI unam miliare, communıcantes
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12C habet 11 sepulturas, un 1ın Vmeldorff”, alıa 1n Sybenpurg sanctı Nıco-
lai, ıtem habet alıas capellas, un.: 1ın Vmelsdorfft sanctı Leodegarı1, alıa 1n
Obervmelsdorff“ sanctı Johannıs, percıpıt abbas decımas, plebanus
misere V1IVIt cultura BT stola.
a) daneben mit gleicher Tınte Merkzeichen b) aAM verbessért C} davor Syb

durch Streichung getilgt.
617 Sybenpurg“

Item habet primıssarıum 1ın Sybenpurg, domınum Georgium” Balneatorem
ad altare beate vırgınıs, de collacıone abbatiıs 1n Pıburg, habet 1n valore

Ib Mon(acensium) mınus 111 {S, de agrıs VCOTITO 113 VII
silıginıs Pr domum arVamı.
a ) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen miıt dunklerer Tınte nachgezo-
geCN, a verbessert.

6178 Vmelsdorff®
Item primıssarıum 1n Vmelsdortft habet, de quUO up folio 20
a) daneben 919}  > gleicher Hand mit gleicher Tınte uL 9 darüber mıiıt gleicher Tınte

Merkzeichen b) vgl Nr. 600

6179 Wılldenberg”
OM1nNus Vıtus West(e)nmaır capellanus capelle sanctı Georgıl 1n CAaStIro W ll-
denberg, de collacıone Ebron sen10r1s, valorem nescıt dicere, quıa n0O  -} habuit
nısı festo purificacıon1s, sed K ıllos relacıone alıorum ad XX VL f1
R(atısponensium), habet domum, NO  - estit concubinarius.
a) daneben mit gleicher Tiınte Merkzeichen.

620 Laber®
Magıster Jo(hannes) Pargkstein(er) plebanus 1n Laber sanctı Jacobi, de colla-
c10ne ducıs Bawarıe, quı dominıum iıllıus castrı habet, communıcantes et
non et n1sı Laber et quandam arvam vıllam aAb X  d, duas sepulturas,
altera 1n Pergkstet(e)n sanctı Laurencıl, habet alias” capellas, un:  © 1n Etzen-
berg sanctı Johannes ewangeliste“, ıtem capella beate vırgınıs portam,
ıtem capella sanctı Colomannı 1ın Castro, habet ec1am ooperatorem ın
dote.
Habet“ capellanos beneficiatos up NOTALOS, VitriC1 male versantftur.

a) daneben mıiıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter VO:  - anderer Hand miıt ‚—
derer Hand miıt anderer Tınte b) ersties Au 5 verbessert C} a 2 verbessert

davor linken Seıitenrand VoNn Texthand OL,

768
621 Abensperg beate virgınıs”

Omınus Erhardus Hannberg(er) capellanus beate virg1nıs altarıs 1n Paro-
chialı ecclesia Abensperg, de collacıone C1yı1um iıbıdem, valor NUNCG VI sch(1l-
lıng) et 214 f1., habuit predium b  ın Harland(en)”, quod prius dedıit 1
sch(illing), NUNC et pCr VI NnNO:! uturos nıichıil, similıiıter 1n Ort“ 11 1 de
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deberet habere desunt Crg Lres, domus SUua esSt pPCI eu refor-
InNata

a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) von Texthand übergeschrieben
C) danach desunt de novla durch Streichung getilgt von Texthand übergeschrie-
ben

622 Abensperg SaAanCTL1ı Erhardı
Omınus Andr(eas) Prudrer capellanus ad altare SancCcLı Erhardı er Sancie
Katherine ecclesia parochıial; Abensperg, de collacione C1V1UIMM habert do-
INU valore VE sch(illing) VIII facıt IF plus vel 1U

indıfferenter, desunt sıbı Rat(1ısponensı) VI alıas haberet

aneben miılt gleicher Tınte Merkzeichen

6723 Teyrting
OMI1Nus Jo(hannes) Sachs plebanus Teyrtting, vıde regıstrum INCUM.,
de valore dicıt, quod ascendat ad ve] 9 amovebit concubinam,
QUam atetur habere sS$1INe puer(is), ı Schambach Sanctı Nıcola ı1 est dıiffe-
renc1a plebanum et omMmmMUunNnN1ıILıTatem de baptısmi inıbi habendo.
a) daneben mık gleicher Tinte Merkzeichen, darunter MLEL gleicher Tınte breuz-
Jörmiges Merkzeichen darüber UonNn gleicher Hand mıL gleicher Tınte geschrie-
benes dominus Georgıus Keymel durch Streichung getigt C} danach Teyrl durch
Streichung getilgt

624 Kelh(eim) PI1IM1ISSarıus
Om1nus Leonh(ardus) Lohmair capellanus substitutus DI1IM1ISSAarıc Kel-
haım parochıialı, de collaciıone plebanı CL, uL ınfra, C1V1UM Kelh(aım)
reCior dominus Sıg(1smundus) Lewttner COOperator Werd valor XII

duas 1Ne4s Ju«C estLıMantiur ad vel ultra, domum bonam habet,
recior dat substituto 11 supradıctos et addırt de 1NeIs 1111 et 1111

V1N1 relıquum sıbi quod nıchıl CST, 1151 V1iNa bene TOVC-
antT, habet ancıllam et uUuNUuInN uvenem scolarem, amovebit
a) arüber mMiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mMiıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ZES Merkzeichen D) CC mMiıt dunklerer Tiınte nachgezogen, danach valorem durch
Streichung getilgt C) danach durch Streichung getilgt d) aAMS$ “Der-
bessert e) Jt5 verbessert

625 Kelh(eim) ZUuU h(eiligen) plüet
Om1nus Georgius r(e)] capellanus capelle ZU heiligen plut vide re

INCUM, habet beneficıum capellanıam beate Pruck decana-
LUS Cham collator consulatus Pruckh Cu plebano iıbıdem, tundatum ad

Ib d(enarıorum) NUNnNdG ad et Pro melioracıone prediorum
desolatorum
a) aneben mıl anderer Tınte Merkzeichen, darunter D“onNn Texthand Pruckh
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169
626 Kelh(eim) Grafenme{(ß®

Omınus Wolfg(angus) Slintzker capellanus Gratenmess parochıalı ad
altare Sanctı Johannıs baptiste, NO  — habet titulum QUu14 dicıtur, quod
capellanus SIT OFTIUuUuSs er de O, de collacione C1VIUM, est
exıle beneticıum habens I11 1/ d(enariıorum) R(atısponensium), 111 scaft-
tas adorum, 111 V1Neas, qUas colere enetiur A S 1 110 fructiticant“> PCN1TUS
nıl habet, non est ASTIFICIUS ad multas M1S5Sas, N1S1 quando ıdem latare NO  $
habet inofficıantem QUu14 dem altare SCMDCT habet 1111554n defunctorum,
quam plebanus eneiur ordınare eiC

a) daneben miılt gleicher Tınte Merkzeichen b) aA4M$ verbessert C) Or frugt1-
ficant d) D“on Texthand ber durch Streichung getilgtem SeEqueNTeEr übergeschrieben

627 |Kelheim ] PrepOS1ITLUS
Om1ınus Leonh(ardus) Rehawer subprepositus SLVC capellanus SAancCctı Johan-

baptiste et Johannıs ewangelıste hospitalı, de collacıone abbatis
Sanctı Jacobi Rat(1ısponensı1s), absenti 2 X 111 E communıbus NNn
valor Y sed S51 V1Na eXcrescCunt bene est OrnamenTtT1ıs, NO  e}
habet hospitalariıorum sed plebanus, AMOVIT concubinam, sed manda-
Lium est sıbı de nO  3 repetendo ıllam

daneben mıl gleicher Tınte Merkzeichen danach hospitali durch Streichung
getilgt C} danach Johannis durch Streichung getilgt

628 Kelh(eıim) SAanctı Nıcolai
Omınus Georgıus Holnstain(er) capellanus ad altare SAanctı Nicolai (illam

NO habes tuo) parochıalı ecclesia, de collacione Caspar
Nothafft de Wernberg, valor VI scaffas bladorum et XII R(atısponen-
S1UM) er domum, 1tem VINCAaMm, que est dubia propter culturam, qUamm habet
iımpendere ad VI er interdum i I11 exınde habet alıquando vel

4) aneben mMiLıL gleicher Tınte Merkzeichen b) 919}  > exthan Klammern ZE-

629 Kelh(eim) plebanus
Omınus Georgius Smidhof(er) Kelh(eim) deposuilt U: et
dat absenti X A H axatur valor A 11IC sed AX1I11NUM CONSISLTILTE

V1INO, quod est sub periculondetrimenti
A) daneben mıl gleicher Tınte Merkzeichen b) and: UrC Streichung getilgt

630 Kelh(eim) SancCctı Miıchaelis
Omınus Jo(hannes) Perching(er) substitutus domini Osvaldı Schirling

capella SAancCctı Miıchaelıs UTro:! IMO!  um Kelh(eim) et COS1-
tur celebrare Aaurora, est de collacıiıone C1L1V1UIM Kelh(eım), et valore
b F E R(atısponensium), 111 1/9 scaffas bladorum, domus er stabulum [U1-

NOSA, arrestiata absencia propter reparacl1onem edific1
a) aneben mık gleicher Tınte Merkzeichen b) Aand: ırrtümlich ad altare, davon
NuT altare durch Streichung getilgt
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D, 170
631 Gransdorff®

Omıiınus Jo(hannes) Pagel capellanus misse sanctı Georgıl capelle 1in Grans-
dorff, de”? collacione C1Vv1Uum, est solum substitutus dominı:ı Leonh(ardi) Wächs
plebanı 1n Arnswang, valor X VI t1 et domus, NO  3 dat absenciam, habert
antıquam.
a) darüber miıt gleicher Tınte >  Ö Merkzeichen b) aAuUS$S verbessert.

637 | Kelheim] Egkh‘
Omiınus Jo(hannes) Lewtold capellanus altarıs apostolorum alias Egkh 1n
parochialı Kelh(eim), de collacıone Egkh, valor VI scaffas bladorum, XN {l.,
domus bona, quam vult donare ad mıssam sub donacione ordınarıa
hodie die Marıe Magdalene donavit approbante domino ViCarılo presentibus
iıbidem domino Jo(hannı) Smidhof(er) decano 1n Sall eit Georg10 Smidhofer
V1ICArı0 1n Sall testibus et Jo(hannı) Perching(er) capellano ibidem.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter VOo.  > Texthand [0)#1 donacio
fraternitatis.

633 Afecking“
Om1nus Jo(hannes) Ehing(er) plebanus 1n Atfecking Sancie Crucıs, Commun1-
Cantes unıca sepultura, est solus”, resignavıt beneficıum 1n Pach 1N-
tuıtu“ domini Raydenbucher“, quı debet decımas runcacıonum S1ve NOVA-

lium, sed nıl reC1pit, est deceptus et ıdcirco nıchılominus cogıtur peragere”
annıversarıum et dat III1 £1 plebano 1ın Kelh(eim) PIo iuribus’ parochie,
uUuXOr Raydenbuch(er) promiısıt s1b1, quod deberent PCI 1US marıtum Pa-
rarı CENSUS I888! f1.: ıpse pravaretur, sed eST varıe deceptus, valor ad f1
S1 succederent CI Jqu«c sıbi SUNT promıissa®, SaCcC  Iu 11O  3 habet lumen
perpetuum, "sepe neglegitur” edıtuus est PCI dominus, fuıt prıus pr1-
miıssarıa et habuissent vıllanı Omn1 die est1vo 1{1 presbyteros, NUNCG habet
unum SC conquerıtur de decimıis novalıum, recıplunt Ror et Pıburg etC. et
lle plebanus NO  —3 POLTESL exıgere vel vincere CONIra illos
a) arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach durch Streichung getilgt
C) ın a verbessert
schlossen

Eıigenname stark gekürzt, a nachfolgendem ext P7-

e} fehlt per-Kürzungsstrich 7 erstes aAM verbessert @) aA4MMS$ DET-
bessert h) Uuon Texthand übergechrieben.

2171
634 Sall*

Sall decanus dominus Jo(hannes) Smidhoter decanus et plebanus 1ın Sall, de
collacione abbatisse et CONVENLUS Inferioris Monaster11 Rat(1sponensıs), COIN-

munıcantes 1/2C sepulturas 11L un:  © est 1n a  9 altera Aymo(ds beate VIr-
21N1S, Talldorftf beate virgınıs et ıntzer sanctı Jacobı, ıbj primissarıus, habet
alias filiales sıne sepultura, ıtem Nıdersall sanctı Andree, Enhalbsall alıas
Herr(e)nsall sanctı salvatoris, Peterfecking sanctı Petrı, Perckhof(e)n sanctı
Johannis, Giesdorft sanctı Vlrıci, habet { 1 cooperatores’”, valor“ KCLAXXKX

deductis onerıbus.
a) darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach et primi1ssarıus durch
Streichung getilgt C} sinngemäß erganzt, versehentlich miıt nachfolgendem £1
durch Streichung getilgt.
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635 Wıntz(er)”
Ominus Jo(hannes) Schelhaim(er) capellanus S1Ve primissarıus 1n Wıntzf(er)
parochie Sall, nOotLa de concubına SUua residente 1n Kelh(eim) et QquUam ebrius
cottidie visıtat, prımiıssarıa ın ecclesia sanctı Jacobiı Wıntzer, de collacione
plebani 1ın Sall, valor R(atısponensium), pensionata Pro Caspar
Winckler primissarıo 1n Hohenwartt q est9 habet domum satıs ut1l-
lem, habet ecıam multa n  d, amovıt“ amovenda.

nebenstehendes Merkzeichen mıiıt gleicher Tinte ausgestrichen, darunter miıt
gleicher Tiınte Merkzeichen a4M$ verbessert C} davor linken Seıten-
yrand miıt gleicher Tinte kreuzförmiges Merkzeichen.

636 [ Abensperg]
"Abensperg dominus Bernherus Perckhauser VICArı1uUs ibidem, vide regıstrum
INCUM, vitrıcı acıunt racıonem 1n presencıla plebani, ıtem habet Lres sepul-
9 prıma est 1n Awnkof(e)n beate virgınıs, 28. 1ın Abensperg ET 3a
iın Harlandt(e)n desolata, cCommunıcantes VIIC, SUNT alıa, capella sanctı
DPetrı ad leprosos Awnkhof(e)n, ıtem sanctı Egıdıii auff dem Mo{fß
Item est ecı1am ıbı monasterıum ordınıs Carmelıtarum beate vırgınıs, { 1 COODC-
ratores honestos, absencia t1.*

Nachtrag auf 7109 ım Anschluß das Dekanat Syespach on gleicher Hand
mit gleicher Tınte

63/ Sub Sall Kiırchdorfftf
“Kırchdorff sSanctie Elızabeth, de collacione abbatisse sanctı Paulıi Rat(1s-
ponens1s) incorporata eiusdem PIO VIII Ib et 1/9 Ppro advocacıa, cCommun1-
cantes’”, ul sepultura, nullum capellanum, et alıas filiales ecclesjas*.
a) Nachtrag auf 710 ım NsSCHIM das Dekanat Syespach von gleicher Hand
mıt gleicher Tiınte b) Zahlenangabe.

Sub decanatu Hembawr
638 Käpflberg*

Omınus Niıcolaus Hıltner plebanus ın Kipfelberg” beate vırgınıs, de col-
acıone ep1scopIl, vıde regıstrum INCUIN, claves debert“ habere ad sacrıst1am,
edıiticıa penitus‘ ru1n0sa, alıa SUNT salva.
a) nach einer Trennungslinie ZU vorhergehenden Eıntrag Überschrift 919}  > ext-
hand, neben Ortsnamen Merkzeichen danach de durch Streichung getilgt
C} A4MUS verbessert d) durch Tintenftleck verdorbenes VO:  S Texthand ber-
geschrieben.

639 Poykhaım“
Oomınus Caspar Gässelmair plebanus 1in Poykhaım” sanctı Martın1i, de
collacıone Weltenburg, valor vel Ltu 1 NO  } habet COOperatorem, un
ecclesia unıca, cCommunıcantes LX habet solum 3n artem ecımarum
ad ITI sch(aff) W 11 ch(aff) 1n sagk de hofpaw“ et Cetera QU! ad predic-
tam SUMMAN, edificıa SUNT rulnosa et vult edificare.
a) darunter mıt gleicher Tınte Merkzeichen D) danach de durch Streichung getilgt
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C} danach {1.-Zeichen, möglicherweise merschrieben Jür (Schilling-)Zeichen für
Stück d) danach don durch Streichung getilgt e} It au mıiıt Kürzungszeichen

verbessert.

Vıde, quod 1n decanatu® Sall sceribantur
Abbach CUu capellano 1n Teygen
Lengfeld
Poykhaım
Käpfelberg COOPCTatLOoremM

1F
Staubing
Piburg”
Puchof(e)n
Eynıng
Harlandt(e)n

Or überflüssige m-Äürzung ber davor Iinken Seitenrand v“on ext-
hand vide D sub Hembaw.

193
Amberg
Kempnat

7195 In decanatu Ambergensi
Anno dominı:ı millesimo quingentesımo VO indıctione M6 E die VeirO VeneG-
r15 mensıIıs Maı pontificatus dominı Julıi Papc secundı NNO Vto decantato
officıo de SANCLO spirıtu 1n eccles1a sanctı Georgı opıdı Ambergen(sıs) hora
septima.

640 Wolfering primissarius®
Om1nus Sebaldus ng(e)] primissarıus ın Wolfering, de collacıone Liechten-
egker, possedit ad X11 NNOS, ordinatus Bamberge, 1uxta dotacıonem VII
R(atısponsensium), habert duos vacantes, OC fuıt 9 sed tilia

abitat et nutrit, mandatum, quod aM OVEAL filıam, plebanus habet
ec1am concubinam.
a) daneben mit gleicher Tınte Merkzeichen, links darunter mıt gleicher Tınte e1in
kleines, rechts darunter mit gleicher Tınte eın größeres kreuzförmiges Merkzeichen.

641 Woltering plebanus”
Om1ınus Georgı1us Widmann plebanus in Woltering ecclesia sanctı Michaelis,
1n valore ad K  c f1 paulo up  9 presbyter de Pfreimd, ordınatus Rat(1s-
pone), CIirca ecclesiam bene omn1ıa AguUnNtur, atetur habere concubinam Cn

u  O, NO  3 Eest tabernarius, conquerıtur de TIrunCco et tabula CT, quod 1n
pixıde up altarı NO  3 admittitur ad SUam partem, ıtem Liecht(e)negker
CONALUS fuit eu COBEIC ad scharberch CU laicıs, edificia pCr Cu reparantur,
pens1i0 VII Alberto Pachman reserVata, dominus mandarvıt, quod de illıs
recıplat I1 ın reparacıonem edificıorum, ıtem ecclesia CRECL consecrac1ı0ne,

fuerit reparata”.
a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmit-
ges Merkzeichen b) darunter mit anderer Tınte zayıschen Wel Punkten.
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642 Pappenperg®
Ominus Joh(annes) agn(er plebanus ecclesie parochialis beate virginis 1ın
Pappenperg, de collacione plebanı 1ın Slucht, ecclesia ad Nnam9alıbj 1n registro decanı, diocesanus et ordınatus 1n curıa admissus, ad
generalıa cOmMpetenter respondit, ecclesia est bene rnata, sed quıa ad a-
INeNILUMmM edituus claves habuıt, mandatum fuıt plebano, quod ammodo ple-banus retineat claves, 110  — habet concubinam, sed filiam loco famule XL}
AaNnnorum, tacıat diligencıam de illıus amocıone, habert quosdam nobiles, quı
NOn communıcant, PCIr prefectum ın Awrbach” Walthesar Sek-
kendorff, prohibet cCıtarı Pro decımis, Helbag(e)n NO  3 communiıcat A est
clero contrarıus.
Dum obiit domiıinus GregorIius capellanus iıbidem, seculares ecı1am intro-
miserunt Pro arte.
a) darüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen vo  > Texthand übergeschrieben.

196
643 Pappenperg primissarıus”

Omınus Johannes Sartorıs primissarıus ad altare sanctı Steffani; ıbıdem ut
9 habet concubinam tres ucCTOS, AINOVEALTL infra termınum monıiıtoril.

daneben muiıt gleicher Tinte Merkzeichen, darunter mit gleicher Tınte kreuzförmi-
ZES Merkzeichen.

644 | Pappenperg ]“
ominus” DPetrus Hartung capellanus angelice m1sse, valoris $ est
plebanus 1ın Burgkartzreut 1gn1 combusto, nıl habet ın absenti,; eadem ecclesia
est de collacione capıtuliı Rat(1sponensis), NO CSsT concubinarius.
a) durch Klammerzeichen “O: vorausgehenden Eıintrag Pappenberg zuzurechnen

davor miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

645 Allerspurg plebanus“
"Dominus Johannes Pıscatoris ViCarıus dominı Jo(hannıis) Velber ın Allers-
DUTIg, habert alıas capellanıam ad altare sanctı Sebastiani 1ın Erlbach ec1am
Rat(isponensis) di0cesI1s, habet illud beneficıum 1n peccunı1a tlor(enos) >M

scaffas sılıgınıs, atetur habere concubinam, dominus VicCarıus mandavıt
eandem amover1, 1in mandato continetur”.

darüber mit gleicher Tinte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tiıinte kreuzförmi-
SC‚ Merkzeichen, dem Ortsnamen englmefß durch Streichung getilgt b) Eıin-
LTAg vOoON anderer Hand miıt gleicher Tinte.

646 Sluecht?*
Magıster Jo(hannes) Faıck plebanus 1ın Sluecht ecclesia sanctı Georgıl iıbidem,
de collacıone domıinı]ı ep1scop1 Bambergen(sis), ecclesia Slucht est 1in dominio
palatını, Vilsegk VeTrO ın domıiın1ıo0 Bambergen(sı), de Ila eit beneficıs ıllıus
vide alıbi
Item conquerıtur, quod 1ın Vilsegk laıcı intromıiıttant de bonis ecclesie dis-
ponendo PTro SUO lıbıto FTremotO et penıtus excluso plebano et male dıspensatur
DeI ıllos, quıa antıquas fundaciones Oomnıno deprimunt et OV. faciunt,
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plebanus omnıno excluditur qu fit raCc10 1Ilo9 plebanus ec1am de
cert1ıs gravamınıbus 1n specıe sceribere debet Ila domıno Vicarıo0”.
De Vilsegk dicıt plebanus, Sact  tu NO bene custodıitur, ıtem edituus
solus habet claves E  3 ad SacCcram!  tum qUamı ad baptisteriıum, tem de 111OMN-

strancıa
De capellanıs bene dicıit.
Hannbach est huic plebano ın iurıbus parochıalıbus multum NOvVICum, CONLIra
voluntatem illıus minıstrat aliquando sacramenta

a) daneben miıt anderer Tınte Merkzeichen D) danach de domino Jo(hannı) ple-
ano 1ın Kempnat ıde durch Streichung getilgt C} davor linken Seitenrand von

Texthand domıno Bambergen(sı) serıbendum.

647 Pewlental®*
Pewlental vıde 1n registro.
a) daneben miıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter von Texthand [0)#1 iıbıdem
Wurm(er).

197
648 Vilsegk“

”Dominus Johannes Fabri predicator 1n Vılseck beneficijatus‘ ad capellam
sanctı Nıcolai ın Schirling, valorıs MNX X t1or(enos), habet ec1ıam Ratıspone
capellam sanctı Marcı 1n ecclesia Veteris Capelle, valoriıs flor(enos), tun-
data ad tres‘ mıssas ebdomadales, habet POSTCAa ecı1am capellam Ratıspone ad
SAnNnCLUum Paulum“® ad altare Sancfie Vrsule, valoris flor(enos), fun-
data ad quUatuOor mM1ssas ebdomadales.
Item“ domiınus predicator eXCUSAaVIt dominum Johannem Zech altarıstam 1ın
hospitalı ad altare sanctı Petrı, habens beneficıum valorıs XVIII flor(enos)”.
a) vo  > Hauptschreiber miıt hellerer Tinte, darüber miıt dunklerer Tınte Merkzeichen
D) Eintrag V“O:  > Schreiber des Eıintrags Nr. 645, linken Seıitenrand U“onNn Texthand
Jo(hannes) Fabriı predicator 1n Vilseck, valor predicature ın Vılseck alıas COgnIıtus
C) danach Ratıspone ın Schirling durch Streichung getilgt von Texthand auf
der Zeıle stehendes Paulum durch Streichung getilgt, “O  > anderer Hand Der der
Zeıle nachgetragenes Marcum durch Streichung getilgt, daneben von anderer Hand
Paulum, durch Verweiszeichen 2er einzufügen e) daneben linken Seitenrand
v“Oo  - Texthand eXCusatıo presbyter1 absentis.

649 Piebanus 1n Schmidgaden“
”Dominus Gabriel 1ın Schmidgaden recCior iıbıdem©“, de collacıone COMmMıItISs
palatinı, unNnam dumtaxat sepulturam, CU1US TUCtuUs ad XLm flor(enos) S1N-
gulıs aNnıs extendunt, ad articulos et interrogator1a respondıt honestissime”.
a} darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen Eiıntrag samıt Randglosse U“oNn Schrei-
ber des Eıntrags Nr. 64) C) aM verbessert.

650 Vtzenhof(e)n“
Dominus Leonh(ardus) Purck] capellanus altarıs sanctı Petrı 1n Ranspach

et collatores et ıpse edificant domum, quc fuit combusta, 1pse nıl perc1-
DPIt
a) daneben mıit gleicher Tınte Merkzeichen.
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651 Slucht beate virgınıs”
Omınus Bartholomeus Laynıng(er substitutus primissarıus ad altare beate
virgin1s ın ecclesia sanctı Georg11 1ın Slucht ut ın registro decanı, FCiOTr
est domıiınus Michael” 1ın Nurenberga, habens {1.. “ AI tunda-
tum“”, 1111 m1ssas ebdomatım, nNnOL2a eneiur ec1am obsequiı plebano, NO habet
concubınam, sed amulam Lm AanNnNOTUuMmn nıl SUSPECLAM.
a) darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen D) Wel Punkte Jür fehlenden Fa-
miliennamen C} v  - Texthand übergeschrieben.

657 Kempnat ın org(anıs)”
Omınus Jo(hannes) Sawrhe(imer) VICAarıus ın Kempnat 1n org(anıs) ut supra”,
habet ecı1am confirmatum beneficıum CUuratum in Michelsnewnkirch(e)n ut ın
decanatu Chamb, habet ec1am beneficıum NO contfirmatum primissarıam 1n
Ratendorff, habet concubınam et ucCros et mandatum fuit de abiiciendis
ıllıs.
a) daneben mut gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
geI Merkzeichen, Ortsname ohl latınısıerte Form für Kemnath Aıgn b) vgl
Nr.

653 Hawsen“
Omınus Georg1us Smid ViCarıus ın Hawsen, absencia 111 t1., ıdem habet
beneficıum 1n Napburg ad altare sanctı Leonhardı alıas angelıca m1ssa ın
parochıali Nabpurg, habet vicarıum dominum” Leonh(ardum) Nüssel, —
loris VII Ib d(enarıorum) Rat(1sponensium), 110  3 est concubinarius“.
a) darüber mıt gleicher Tınte Merkzeichen D) danach überflüssiges C) Q0EL-
mal geschrieben.

198
654 Vilsegk capellanus”®

Omınus Jo(hannes) Kratz(er) capellanus altarıs sanctı" Heınricı BT Kune-
gundıs 1ın eccles1a ılıalı Vilsegkh uLt supra , habet concubinam UNUuIN

ucrum, mandatum, abıic1at, 1ın maı0rıibus festis instıtucıone vadıt ad
Sluecht, mı1ssa antıquıssıma teneiur Oomn1ı dıe inofficigre9 Pro quO
NUuMm tantum habet tlorenum.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mit gleicher Tınte kreuzförmi-
SCS Merkzeichen D) S mıiıt dunklerer Tınte nachgezogen C} vgl Nr. 648

655 Vilsegkh*
Om1ınus Viricus Stadler de Vilsegkh capellanus Sanctorum Johannıs baptiste
et Sebastiani uL up 1n registro decanı, NUNC est COODerator 1n Hyrssaw,
habet substitutum domiınum Jo(hannem) Krewsner, MNUNC habet absenciam,
fiat” mandatum CONfTra C1ves, ut redimant CENSUMI, quı est 1n domo 1PS1US
capıtuli.

daneben mit gleicher Tınte Merkvzeichen b) 4M verbessert.

656 Griffenbanckh*
Omınus Jo(hannes) Sartorıs plebanus 1ın Griffenbach uLt 1n decanı reg1stro,
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9(0) et alıud beneficıum, NOn habet alıquod secularibus et est
in dominıo0 Hohenburg, habet ancıllam NO  — SUSpECLAM.
a} darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

657 Pulenhof(e)n‘®
Dominus Paulus plebanus ın Pulenhof(e)n, vıde ın registro decanı, satıs doc-
CUS, est 1n dominıo Jo(hannıs) Nothaffrt Velldorff, et duas ancıllas
Sr uNam antıquam AaNNOTUmM er fuit bene POTAaTtuUs.
a} daneben miıt gleicher Tiınte Merkzeichen.

658 Aedertzhaus(e)n”
Omiınus Jo(hannes) Schonleb(e)n plebanus 1n Adertzhaus(e)n, habet
COOpeCratorem, habet claves ad SACTAMENTLUM, habet pacıencıam Cu COODCIA-
tOTEe, 1N domiınıo0 ep1scopI, emendabiıt de amılia 1UuxXta mandatum, iıntorma-
bıt dominum ulterius de diversitate altercacıone etC. periculo 11-
talıum.
a) darüber miıt gleicher Tınte O Merkzeichen.

659 Geselsdorff®
Omiınus Georgius Arnolt” 1n Geselsdorff Vicarıus, pastor Jo(hannes) PäÄäm-
ler VICAarlus in Pütersperg“, 1n absenti 111 50 sed debet CONvertiere 1n rcpa-
racıonem edificıorum, NO  =;| habet concubinam ve]l lıberos, valor“ AXVII
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach plebanus durch Streichung
getilgt C} aAM verbessert d) danach .  v.. durch Streichung getilgt.

199
660 Putersperg”

Omınus Leonh(ardus) PäÄämler VICAarlıus iıbidem”, plebanus“‘ 1ın Gesellsdortff,
habet in registro decanı, habet famıliam VII PErSONATUM), NO habet PUC-
roös, NeC est ancılla Sua suspecta“ C illo, cCcompetenter respondit.
Conquerıtur de dominıo Ruden 1Uuxta cedulam ıbı posıtam, NuUunNcC absencia
XVI E1 edıiticıa reedificabuntur.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen aAM $ verbessert C) aAM C,

aM verbessert danach de durch Streichung getilgt.
667 Sultzpach”

Omınus Leonh(ardus) Wepeys plebanus iıbıdem P ın registro INCO, de
essencıalıbus personalıiter residet, Lu t1 pens10 domiıno Newnhauser et
INOFrLUO Eysenreich, edificia dotis SUNETL reformanda, Sacramen«ta SUNLT bene
custodıta, habet 11 COODECTratOrEs.
Conqueritur de renıtencıa C1y1um Sul(tzpachensium) VO  - Rawper(e)n”.
Non“ recıpıtur plebanus ad racıonem ecclesie.
Predicator valor R(atısponensium), magıster Conr(adus) Iü  m fuıt
absens‘ PCI intirmıtatem EXCUSATLUS.

daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen mit Senkrechtstrich b) au v—er-

bessert, aAM verbessert C} davor linken Seıitenrand von Texthand absencı1a,
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darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen d) danach propter durch Streichung Ko-
tilgt

662 Etzsdorff Su parochı1a Ratendorff®*
Omınus Jacobus Krewse]l capellanus capelle Sancfie Barbare in Etsdorff NO  >;

confirmate, institutus PCr cancellarıam er rust1COs, habens 1ın valore XX
er ammodo” NO  — detur iındultum celebrandi: n1sı confirmetur, 1O'  : eSsSt SUSPCC-
LUs de concubinatu, CST bene 1Nata capella.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach cont UT Streichung gE-
tılgt.

663 Swaingdorff®
OM1INUs Frid(ericus) Philıppus engelmissarius 1ın Swaingdorff habens bene-
ficıum iıbıdem, CU1USs domus combusta fult et TUCTtus ıllıus SUNLT ecı1am desolatı,
V1X habet nutrımentum 1S1 laboribus SU1S, valoris sed NUnNcdC nO  3 habet,
NOn est ancılla SUa, sed Pauper er serviens pottoribus.
a) aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

200
664 Swaingdorff“”

Omiınus Leonh(ardus) Harder capellanus hospitalıs sanctı Spirıtus iıbidem
habens ıbıdem victum et INCNSa'm 111 d(enarıorum) R(atısponensium),
olım habuit et est ad altare beate vırgınıs, m1ssas VI habet,
dem est 11UI1C Frectior hospitalıs et sine INN 1 nNnOLtAa.
Altera m1ssa eiusdem hospitalis Oomnıno
a) arüber miıt anderer Tınte Merkzeichen.

665 Haselbach*
Omınus Johannes Swab primissarıus 1in Haselbach, princıpalıs vide registrum
decanı, valorem” habet E: habet ancıllam sıne ıberis er antıquam.
a) aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen au c verbessert.

666 Haselbach®*
Omiınus Miıchael Taphart plebanus 1n Haselbach alias” COODPETrator
Swaingdortff, NO  ; EST determinatum, SIt parochıa, ıdem habet provıdere
ecclesıam 1n Newnkirch(en) combustam, ıbı conqueritur, quod Puechperg(er)
mıiıles prefectus 1n Lengfeld cCommınatus fuit eıdem, quod, S1 Cıtaret alıquem
laicum, velıt sıbi iınterre dampnum et aCcCCads abigere, NO  3 habet ancıllam vel
lıberos SUSPECTLOS.
a) darüber miıt gleicher Tinte Merkzeichen D) von Texthand übergeschrieben.

667 Sultzpach“®
Omınus Jo(hannes) Mayr capellanus hospitalis SsSancie Elizaberch 1n Sultz-
pach, collatores consulatus iıbıdem, valorem de tundacıone Fl M1UNCGC VCTO
ultra V1X habet, quı1a penıtus desolatum, providet” ecı1am capel-
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lanıam 1n CAasiIiro XII t1 aAb antıquo sanctı Nıcola r cCommı1ss10one dominıii,
rector“ Steph(anus) Swenckh, de collacione ducıs S1ıg(1smundi), abitat

solus 1n domo Sudx, 11O  3 ESsTt de alıqua muliere SUSPECLTUS.
a) daneben miıt anderer Tiınte Merkzeichen b) davor linken Seıtenrand 019}  S

Texthand Sultzpach C] danach Jo(hannes) S5wn durch Streichung getilgt,

668 Sultzpach“
Om1ınus Heınr(1cus) Konig altarısta altarıs sanctı Nıcola i 1n parochialı beate
virg1ınıs 1n Sultzpach NN V II® Fı de presentacıone consulatus ıbıdem,
habet devotarıam virgınem siıne susp1ıcıone.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen VII VOo:  S Texthand übergeschrieben.

669 Epensdorff®
Omınus Jo(hannes) Frolich primissarıus” in Ependorff sub parochia Swaıing-
dorff, vide registrum decanı, NO  3 est SUSPECLUS, sed honestus presbyter.

daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) 919}  > Texthand ber durch Streichung
getilgtem capellanus übergeschrieben.

2017
670 Swaingdorff”

Dominus Jacobus Fleischhacke]l VICarıus 1n Swaingdorff, pastor Andreas Pır-
NnCrTI, ıde regıstrum INCUNMN.

Predicaturam’” adhuc NO habuıt, sed NUNC forte incıpıunt TUCtus et domı1-
NUS Steph(anus) Turenperg(er)‘ illius FPCtOTr edificat domum, quondam ha-
buit Lta fl., NUNC u  9 nescıt VICAarlus dicere valorem.
Ornamenta et edıticıa SUNT ın malo STATtU, qula combusta.
Item pens10 1 curjalıiı cuıdam.
Habet matrem carnalem 1n domo, NO  $ suspectam concubınam.
a) daneben mit gleicher Tınte Merkzeichen davor linken Seitenrand miıt
gleicher Tinte Merkzeichen, Or. predıcatura C) aA4MS$S verbessert.

671 Wutzdorff®
Omınus Nicolaus Frolich capellanus primiıssarıus ad altare sanctı Laurencı1ı1
1n Frewdenberg, de collacıone Frewdenberg(er), valorıs X XVIII {l1., 1O'  3

habet concubiınam.
a) aneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen.

672 Newenswant“
Omiınus Andreas Pranger plebanus 1n Swantt Novo, 11O'!  3 est pastor ın 10CO,
Bartholomeus art nescıtur, ubi” S1t, sed magıster hospitalis et manda-
£u  3 ıllıus ecclesie, 1O)  - est concubinarius, providet ec1am Wekkersdort
R(atısponensium)”.
a) darüber von Texthand geschriebenes Swaingdorff durch Streichung getilgt, neben
diesem Ortsnamen miıt anderer Tinte Merkzeichen davor l_inken Seıten-
rand C) aus verbessert.
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673 Vtzenhof(e)n”
Omınus Jo(hannes) Pruckner VICAarl1us 1n Vztenhof(e)n Pastor Wolfg(angus)
Zeyssinger, habet fratrem u  9 Ornamenta SUNT 1n malo STATU, dotis edıiti-
C122 SUnt reformanda, NO  - habet n1s1ı uNnam ancıllam, quam dicıt NO EsSsSC

suspectam, vide regıstrum ILLCUI.

a) darüber mit gleicher Tınte Merkzeichen.

674 Schönbrunn*
Om1ınus Heıinr(1cus) Fuchspühler plebanus 1n Schonbrunn possedit ad duos

vel paulo up  , omn1ı12 SUNT munda, sed conquerıitur de racıone de
bonis ecclesıe, qu«c aNnnıs NO  3 est facta prohibente vicedomıno Amber-
gen(sı) et SIC perditur pecunı1a ecclesie” et de hoc Eest controversıa iınter Am-
bergen(ses) et vicedomınum, absencıia quondam XII f valorem XLVIII Ela
NOn est sıbı alıa tamula qUam parentes”.
a) daneben miıt anderer Tınte Merkzeichen danach de valoris durch Streichung
getilgt ] ersies

202
675 Hannbach®*

Om1nus Nicolaus Stain” ın Hannbach VICAarıus primissarI1e, rectior est 1ın
Newnaı1g(en), NO  - et alıquıid 1n absenti, AXI1 f1 valor, domus ruln0sa,
debet OomnNınO provider1, quod Pastor vıdeat de melioracıione, quıa bene POCTEeST,
NOn est SUSDECLTUS.
a) daneben mit gleicher Tınte Merkzeichen b) danach prim1ssarıus UYC Streichung
getilgt.

676 Hyrssaw, Ehenteld?*
Dominus Jacobus resman primissarıus beate” Virginıs ın Ehenfeld, valor
A f1 R(atısponensium), abitat C SOTOTE Sua, 1O  — habet beneficıum,
CST provıisum CUIMM Oornamentı1s salvo missalı.
a} daneben miıt gleicher Tiınte Merkzeichen von Texthand übergeschrieben.

677 Ehenfeld*
Dominus Nıcolaus Freiß capellanus m1sse ad altare beate Barbare 1ın eccles1ia
sanctı Mıchaelıis 1n Ehenteld nNnon confirmatum”, valor fl.; mandatum, ut

quantoc1us confirmetur, NO  - habert OoOrnamenta speclalıa ad hoc altare, nO  3
habet alıquam amulam.
a} 'arüber muiıt gleicher Tinte Merkzeichen b) DVonNn exthan: übergeschrieben.

678 Sultzpach”
Dominus Georgius” Hewman capellanus altarıs beate Marıe virg1inıs 1ın —
clesia parochiali ıbıdem, de collacıone C1Vy1um, l valorıs NAaCcCum domo,
non est n1Ss1 solus et vadıt ad
a) darüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen b) and: Frwegl durch Streichung gE-
tılgt
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6/9 Sultzpach”
OMmMI1nus Conr(adus) Widenknecht mi1sse angelıce 1n Sultzpach capellanus, de
collacıone C1vy1um ıbıdem, valoris 2  C olım, Undc NI
Idem provıdet ec1am alıud beneticıum beate virgınıs, quod” EeSst penıtus
desolatum“‘, canıtur cottıidie eadem mı1ıssa et partıta eSst inter presbyteros ita;
quod 1le canıt“ 11 m1Ssas alııs® alıas cantandas’, valor eiusdem mi1sse QUON-
dam fuıt modi0s bladi tat 33 T fL.: sed POSLT gucCcrIras peniıtus fuit deso-
lata P propfterca ecclesia NuUuncC solviıt, quod expenditur“, et Proptereca n1sı
reficı1antur predia, nıl veluhabet
a) darüber mit anderer Tınte Merkzeichen D) danach sıngulıs durch Streichung
getilgt C} danach durch Streichung getilgt d) a verbessert e) davor
et durch Streichung getilgt f} danach valor durch Streichung getilgt t aus t
verbessert.

203
680 Hannbach*

Omınus Mich(ael) Kranpawr capellanus altariıs beate Virg1n1s ibidem, vıde
registrum decanı, 1N1O  3 est SUSPECLTUS.
a) darunter links miıt gleicher Tınte Merkzeichen miıt untergesetzten +) aneben
mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merk-
zeichen, oberen Seıtenrand Uon Texthand Amberg.

681 Hannbach*
Om1ınus Georgıius Haın "plebanus 1n Hanbach sanctı Jacobi”, vide reg1-

INCUM, dicit V1X habere . 1171 R(atısponensium) propter deva-
stacıonem, moOnı1tus, quı1a” mınus debet ec1am vıidere er legere
ancıllam AINOVEeErTEe.

a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mit gleicher Tınte kreuzförmi-
SC Merkzeichen VO:  - Schreiber des Eıintrags Nr. 645, sanctı Jacobi “”OoO:  > diesem
ber der 7Zeıle nachgetragen €} davor est S1 durch Streichung getilgt.

682 Sultzpach”
Omınus Friıdericus Kraws capellanus altarıs sanctı Wolfgangi 1ın parochialı
iıbidem, de collacıone C1Vv1um quondam Dawn, uorum unNus adhuc dicitur
vıvere, valor L!n HS deducuntur VIII losung, habet domum, habet ancıl-
lam ANNOTUMmM vel CIrca, mınıme Cu 9 quıa laborat ecı1am ın
balneo diebus SU1sS.
a) darunter miıt gleicher Tinte Merkzeichen.

683 Smıidmul(e)n“
Omınus Wolfg(angus) Pogner capellanus capelle beate virg1ınıs baxtra Op1-
dum ıbıdem“, eSst de collacione abbatis in Ensdortf prevıa nomınacıone
opıdanorum EtCa XXV EL abitat CUu Altman, er est honeste vite, pertinet
ad Vilshofen“.
a) darüber mit gleicher Tınte Merkzeichen b) “Uon Texthand übergeschrieben
C} danach de d durch Streichung getilgt d) darunter INanNne abbati miıt erwels-
zeıchen ın Form einer Hand.
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654 Vilßhof(e)n®
Oomınus Niıcolaus Rannft(e)l plebanus 1n Vilshof(e)n, dicıt, quod apud eccle-
s1am Perckhaim civium” rec1pit VI CenNLuUum XM W(ienensi1um) PCI
Vim Awrınger, reposult pro eccles1ia ıta confessus EST, 1UNC VvVero Schlatdorf-
{(er) marıtus eiıusdem relıcte ıTa ordinavıit, Ludouicus de Habsperg mandaviıt
ıta fieri, magıster malle: 1ın Smidmul(e)n dedit e1s COACTUS, conquerıtur de
abbate 1n Ensdorff, quod 1O habeat competencıam.
a) daneben muiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mit gleicher Tınte kreuzförmi-
ZeS Merkzeichen aAMS —f verbessert.

685 Geb(e)npach“®
Omınus Philippus Sımon proviısor OCO vicarı] siıne auctoritate substitutus,
vide ıteras auctoritatıs SUC, quı1a rexit NO cCommıi1ssam, NO  - est alıas
beneficiatus, habet ultra INneNSsSa'am Pro sallario, absencıa

daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

656 Hanbach*?*
Omınus Conr(adus) de Hannbach capellanus ad altare sanctı Sebastianı NO  3

confirmatum, habens ın reddıtibus . @81 Fa nNnO  — habet proprium domicılıum,
sed habet Cn fratre SUO.

a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

204
687 Smidmul(e)n”

Omınus Christoferus Rayner capellanus ad altare beate virg1ınıs 1n Smid-
mul(e)n 1ın ecclesia sanctı Egı1dii, pertinet ad Adertzhaus(e)n, de collacione
plebanı iıbıdem, edificat domum er vıde registrum decanı, AMOVEAL COIMN-

cubinam, NO habet uCcroSs C Ila
a) daneben mıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ZES Merkzeichen davor ad durch Streichung getilgt.

688 Furm'
Omınus Andreas Pawr primı1ssarıus 1ın Furm ad altare Sancfie Barbare,
R(atısponensium) UNAaCUMmMm decıma d(enarıorum), domus ru1no0sa, vult
restaurare, de concubına AINOVEAL infra termınum.
a) daneben muiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmt-
ZES Merkzeichen.

689 Furm
OmM1ınNus Steph(anus) Dietmair Vicarıus 1n Furm dıcıt, ut 1n registro INECO er

decanı, NO habet concubinam, habet mıssam ın Newnburg beate viırgınıs iın
basılıca de fundacione S L1LU1N1C desolata Pr propterea servıt, uL possıt -
arare, habet substitutum, quı V1VIt de patrımon10.

darüber miıt gleicher Tınte O Merkzeichen.
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690 Aschach?*
Om1ınus Caspar Payr ViCariıus ın Aschach, vide regıstrum MCUMmM, habet M1S-
Sa confirmatam, vıde infra, aSstOr Christoferus Mentz(e)] 1n Haydelberg,
absencıia 1: habet SUSpeCLAM mulierem sıne puer(1s), deponat”, haber
primissarıam 1ın ressat de valore X XLLE f{
a) aneben miıt gleicher Tınte Merkzeiıchen, darunter mıiıt gleicher Tınte kreuzförmi-
Kcs Merkzeichen VO:  > Texthand übergeschrieben.

691 Amertal®*
Sybenaich 1n parochia Amertal, primissariä ın capella SancCctie Barbare, dom  d
1US Ewstachius Schauer capellanus, 1US domus combusta et beneficıum pen1-
LUS desolatum, habet NUNC commendam 1n  D Sultzpach ad“ altare Shanctie
Katharıne, quod habert L1UNG ad K t1.”, olım“ plus habuıt, et est eın trawn-
me{ß confirmatum, nO  3 habet capellanum instıtutum.
Ltem? EeSsTt iıbıdem m1ssa apostolorum, f1.. sed ecı1am desolata, NO  —3 habet
ancıllam.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) 1n aA4AM$S ad verbessert C} davor
linken Seıtenrand Vv”O.  S Texthand Sultzpach, daneben miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ses Merkzeichen danach lım habuit durch Streichung getilgt e} davor
linken Seı:tenrand miıt gleicher Tiınte Merkzeichen » davor linken Seitenrand
miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

205
6972 Snaıittenbach®*

Dominus Georgıius Hyrss VIiCarıus 1n Snayttenbach, vıde registrum LL1CUMM e

decanı, habet capellanıam 1n CAaStIro Werdenberg valoriıs 30|., et ancıllam
AaNnNOTUumM, NO  3 SUSPECLAM.

a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) Angabe der Währungseinheit.
693 Lintach®

Om1ınus Jo(hannes) Hueb(e)] plebanus ın Lintach dicıt NO  3 habere COIl-

cubinam, qu SIt tabernarius, dicitur, quod SIT honestus.
a) aneben mit gleicher Tınte Merkzeichen.

694 Wi:belsdorff®
Omıiınus Andreas Styrer VICAarlus in Wıbelstorff pe  S ad Swaingdorff,
vıde regıistra, de concubina P puer1s mandatum, quod AaMOVCAT, conquerıiıtur
de temporalı dominio, quod NO permittant cCıtarı etC.

a) daneben miıt gleicher Tinte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte links
kleineres, rechts größeres kreuzförmiges Merkzeichen.

69) Hyrssaw“
Dominus Viricus Sweytz(er) capellanus altarıs sanctı Leonhardı:i ın Hyrssaw,
habet 1n valore . V3 fl C1ves collatores, NO  - est (01701 SUd, NO  3 est
tabernarius.
a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen.
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696 Hyrssaw“
OMI1NUuUs Jo(hannes) Schencker ViCAarılus 1n Hyrssaw, vıide registrum INCUIN,
est  ‚D pCI seculares BÜla dicit, quod 1n ecclesia Ehenteld 1O  3 abent
lıbrum missalem, ecclesia tılıalıs 1n Ehenteld habet duo beneficia, 1n reg1-
SLIro decanı.
“Item venatores gravant plebanum valde, LII !/2 insolıtum“, “prefectus
Vlersdorff(er), domus ruinosa“, Arrestata absencıa, donec rCDaretur.
a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen D) davor NO  3 durch Streichung getilgt
C} zweizeılig auf der linken Hälfte des Eıintrages d) zweizeılıg auf der rechten
Hälfte des Eintrages.

697 Hyrssaw“
Omınus Johannes Püdner capellanus altarıs Sanctie Katherine, habet uL 1n
registro decanı, habert patrem P ec1am concubinam uUuNaCumı tılıa, QquUuas
amovebit.
a) daneben miıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte breuz-
Jörmiges Merkzeichen.

698 Snaittenbach®*
Omınus Jacobus resman prim1ssarıus ad altare beate virginıs ın ecclesia
sanctı Vıtı 1n Snayttenbach, valoris EL viıde registrum decanı, regit SCO-

lares, habet quadragenarıam, utL dicıt NO  3 SsSuspectam.
a} darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter VvOoO:  S Texthand ıde SUup.  > vgl
Nr 692

699 Ruden?®
Omınus Georgius rasser capellanus beate Marıe virg1ınıs 1n Ruden, de col-
acıone Ensdorff, f nNeC SpCrat melioracıonem sed potlus diminucıo0-
NCM, habet ancıllam R ucCTOS, deponet.
a) daneben miıt anderer Tiınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tinte kreuzförmi-
ses Merkzeichen.

206
700 Staiınperg”

Om1ınus Jo(hannes) Peytzkofer plebanus in Staıinperg, NO  - recepit invest1-
UFE ıteras, eneiur de mediis tructibus, valor VII R(atısponensıum) d(ena-
r10rum), 1UNC V1X 114 ID:; communıcantes est unıca eccles1a 1n lıber-
Late Lengfeld, NO  —$ habet domus sed vult edıfıcare, 10  — habet concubinam,
vult solvere, conquerıtur de Georg10 Parsperg(er), quı bona ecclesie rec1pit er

predıa.
a ) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter 919}  >> Texthand tenetur.

707 Tew(er)n”
Omınus Viricus Tewschel plebanus 1ın Tew(er)n parochialis sanctı Nıcolai,
tiılıalıs Ebermansdortfft sanctı Johannıs baptıste, est desolata 1n bello, V1X habet
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combetenciam, \9(0) habet COOperatorem, communiıcantes LAÄAX, CpECL mıissalıi,
NO  3 habet concubinam,N£1.”
a) arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) rechten Seıtenrand “von ext-
hand mıt anderer Tınte nachgetragen.

702 Totzlerme{fß Hyrssaw”
OMm1nus Bernhardus substitutus capellanus domuin:ı Miıch(aelis) Kalbtel ın
capellanıa apostolorum 1n Hyrssaw”, habet XVI IL CST 1n tabula ple-
banı, prohibet taberne.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) vn Texthand übergeschrieben
C) danach habet durch Streichung getilgt.

703 Kempnat Amberg“®
Om1ınus Georgıus Arnolt plebanus ın Kempnat Amberg, vıde reg1-

decanı, ru1n0osa edificıa, habert duas ancıllas m1inus SUSPECTAS inutiles,
EeST 1U ven1s PCrSONA, dicıt, quod maı10r decıma ”ad Allerspurg” et mınor
decıma ad ecclesiam 1ın Kempnat 1n Kefring eX quodam predio, quod L1UNC
Saxel‘ de Amberga‘®, alıente SUNL per leytkauff, qui eandem curı1am NUNC
vendiıdıt huic xe
a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen b) “VO  > Texthand übergeschrieben
C} aM verbessert davor linken Seitenrand VO.:  > Texthand OtLa2 PTro Aller-
PUT$, daneben mit gleicher Tınte f Jörmiges Merkzeichen, daneben miıt anderer Tınte
e) danach quı durch Streichung getilgt f) danach quı UTr Streichung getilgt.

704 Dürensried
Durensrie: domiınus Georgı1us Streyb(e)] plebanus, vıde registrum decanı?"
et INCUM, conquerıtur de villaniıs, quı bona ecclesie dıspensant et male LraCcCc-
Lant CONLTIra voluntatem plebanı, ıtem prohibent offertoria et decimas” et

recıplunt sıbı bona SUl.  D V1.
a} AMUS verbessert D) 019} Texthand übergeschrieben.

705 Aschach®
Om1ınus Jo(hannes) Reysinger primissarıus, de collacıone palatını ad altare
beate virgınıs 1n Aschach, valoris E1 habet concubinam et puer(0s), debet
abiicere.
a} darüber miıt gleicher Tinte Merkzeichen, links daneben miıt gleicher Tınte
kleineres, rechts darunter miıt gleicher Tiınte größeres kreuzförmiges Merkzeichen.

207
706 aWeyer(e)n”

Omınus Viricus Retzer capellanus capellanie beate vırgınıs 1ın Weyer(e)n sub
parochla Aschach, €L 110  - habet lıberos, sed NO  3 SUSpECLAM.
a) arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

707 Ratendorf decanus®*
Ratendortf decanus, NO  3 detur indultum celebrandı: primıssarıam 1n Etzdorfif,
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quıa capellanus de predicando ec1am COntra voluntatem plebani intromittit,
plebanus NO habet decımas Dmisi 1n Wolfspach”, dıvısa tuıt Vilshof(e)n,
valor
Nota, quod fiat de bedellıs decanorum et presertim racıone kathe-
draticı, a3(0)1#1 de statutıs tC.

a) darüber VO: Texthand nOTa, aneben mit gleicher Tınte Merkzeichen, die and-
glosse ın Zierschrift b) —O:  > Texthand übergeschrieben.

708 Wutzdorff?*
Wutzdorff” domıiınus Geor(g1us) Zandt camerarıus eiCcC. decanatus cheit. quod
Oomnıa bene Cırca ecclesiam SUam, domiıinus agıt de bonis ecclesie Ss1Cut
vult“‘, racCc10 quıdem reddıtur 1ın presencıa vicarıl, sed nı] DPOTteESL 9 valor

a advocacıa X X] d(enarıorum), 1n collecturis vitrıcı 110}  — dant Partecm
plebano et plebanus cogıtur facere MagnNas iın dedicacıonıibus
et est1s, collatores NO contitentur QqU! communicant.

arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) miıt dunklerer Tınte UuN: Zıer-
ınıtiale danach ecclesıam Urc Streichung getilgt.

Sequuntur intra CLviıtatem

208
709 [ Amberg ]

omınus" Sebastianus Kurmrewt(er) plebanus 1in Amberg eccles1ıa uLt 1n reg1-
Stro”, conquerıtur de mınoracıone reddituum et petit Laxatam mınorem 1n
Carıtat1 vo subsidi0°, dıcıt ec1am specıfice de multiıs lactur1s, valorem ecclesie
estimat 1111 1/ f1., sepulturas II Nnam ad SancCcCLum Martınum, aliam sanctı
Georgı11, 1n EUHTE: 1n Poppenried sanctı Miıchaelıs et iın Paulsdorfft DPetr1ı et Paulı
propter necessitatem bellı;ı et cadaverum.
a) darüber oberen Seitenrand UonNn Texthand Amberg, davor miıt gleicher Tınte )  O
Merkzeichen danach habet durch Streichung getilgt C) danach ıtem habet uas
villas, quibus durch Streichung getilgt d) dıe erstien 11 au verbessert e) da-
Na 1n LUIC durch Streichung getilgt.

209
octobris

710 omınus®* Sebastjianus Kurmreutt(er) reducto iluramento prius prestito 1N-
quisıtus de clero, S1 quisque sacerdotum beneficiatorum servet fundacıonem,
dicıt bı NO OomMnNınO CONstare, quı1a NO  3 SCHMILPCI interest, sed edituus habet
denunciare consulatu1 singulas negligencl1as, 1ın choro NO  - SUNT capellanı, uL

solent, qula dicunt, quod plebanus NO  3 habeat e1Is precıpere, qualıs 1n
choro eneant dicit quod 1ta r1Xx0Ose eit inordinate, dicıt ec1am, quod Padel”
et alıus Geor(gı1us) Schilh(er)”, ıtem Plech(er), de tabernis, Loter apud Padel,
domiıinus Geor(gius)” Ekstain, 1pse“ ecı1am quası cottidianus 1n divınıs, ıtem
de domestica“ dicıt NO  — habere UuCIOS, NeC epithavium fec1sse, quod
ancılla SU. SiIt9 dicıt possibile CSSC, NO POTESLT CaATeit ocarıa
PTO SUl: domestica et habet propriam stancıam Pro temMPDOTrC sıbı pla-
C1to eicC
Item de iınfamıa civibus Ambergen(sibus) ırrogata et quod dixerit eniter de
scropha modo prıus denuncı1ato hodie non atetur n1sı utL up:  « 171



De horis beate virg1inıs dicıt contusa.
a) davor linken Seıtenrand VOo.  > Texthand darüber Zeichen C) ı aus fverbessert AMS verbessert.

/17 Omınus” Jo(hannes) Kraus capellanus hospitalis et  ‚D substitutus domin!i Jo-
(hannıs) de Capella prest1ıto luramento dıicıt interesse 1n dominicis CIrca
parochiam f 8 cottidie celebrare, interrogatus de negligenciis alıorum dıcıt
NO  - consıiderare, habet displicenciam 1n contrarı1s”, de domino Schil-
her, quı eXtraxXıt gladium CONLTIra quendam abeuntem, de publicis concubina-
11S dicıt u attendere, commiuıtiıt alterius INquU1S1C10N1, de predicacione
plebanı dicıt interfuisse, sed 11O  3 audivisse, de decantacıone horarum beate
Virg1ınıs u bene sentit, quıa SCX sıne ordine eTt sıne devocione decantant.
a} davor linken Seıitenrand VD”O  > Texthand b) vUon Texthand übergeschrieben
c} 5  5 AMUS verbessert.

D. 210
TI Dominus* Jo(hannes) Schutz alıas Augspurg(er) capellanus altarıs sanctı Mar-

E1nı in ecclesia sanctı artını Cantfifat horas canonıcas beate virgınıs, NEINO Eest
CAaniOor vel rfecior et irrıdetur, dicıit S5Cc Oomn1ıno sse dılıgentem, dicıt N1CS-
1ıre ad mM1Sssas teneatur, quı1a NO  3 vıdıt fundacionem, 3  —$ rixatur ın
ecclesia, NO  — est tabernarius, habet 1n redditibus V1X 2 fl., NO  3 fuit in DIC-
dicacıone plebani, audıvit ab alııs, quod dixerit consulatum NO  3 ıta
manutenere S1CUt sonant lıtere ad iuramentum ELC., dicıt habuisse ancıllam,
sed 1la labore IManuum SUAarum VIVIt, intrat et eX1t, ”habet 11 pueros’”,
atetur famam, dıcıt cultum divyinum nımıum auger]1, bene fuit redargutus,
nescıt de alıis, et eSLTt perıurus.
a} davor linken Seıitenrand V  - Texthand linken Seitenrand v on ext-
hand nachgetragen, UYC Verweiszeichen er einzufügen.

713 omınus* Wentzeslaus Frueauff de sermOÖOöone plebani dicit interfuisse, sed
NO  3 iıta dictum, ut querelatur”, ALtLamen fuıit satıs enormıs“ et furı1o0sus ıta,
ut multi de ecclesia exırent, eit ıpse eX1VIt, nescıt, m1ssas debent
legere, 19({0)  3 vidıt confirmacionem, 1am nO  3 canıt horas, quıa ıta PCT
Schilh(er)“, nulla abetur devocı10o, Paumgartt(er) et Modler SUNT 1US reı
er  ores, NO!]  3 est tabernarius, dicıt NO  3 S5C concubinarıum, quı1a habeat
honestam mulierem DE mınıme SUSPECLAM, CONTENLTLUS CAd amovere“.
a) davor linken Seitenrand “v”o  _ Texthand D) ÖOr querulatur C) davor C
durch Streichung getilgt linken Seıtenrand von Texthand de Herr(e)nper-
g(er CONLiTra InNatirem dominı Geor(g11) Schilh(er) e) linken Seitenrand Uvon
Texthand negaVvıt concubınatum et est publica VOX

D 311
714 Domuinus®* Georgıus Smeltz(e)] capellanus enetiur ad quatuor mM1ssas ebdoma-

tım salvıs cCommunı1s lıteris, credit nullas negligencias COMM1S1SSE, sed dicıt
de quadam condicione, S1 plebanus SIt ın choro, Iunc solum interesse,
dicıit de insolencia capellanorum canencıum horas, quod fuit OCCAs10 omnıum
querelarum, et interfuerint Leon(hardus) Plech, Padel, Schilher, organısta
Schilh(er), atetur habere amulam CONvertam et CST SUSPECTUS CU. C NO  3
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interfuit predicacione plebanı, atetur ec1am, quod vıta clerı SIt OCCAs10 PCI-
SECUC1ONIS.
a) daor linken Seitenrand VO:  S Texthand

/1) Omınus* Viricus Frölich altaris sanctı Sigismundi fuit un NNO hıc 1ın res1-
dencıa beneficı1 SU1, nescıt fundacıonem, facıt 1n hospitali, dominı-
C1S et festivis dıebus, Vvisıtat chorum, hore beate virg1ınıs sıne Omn1ı devocione
CAaniLaniur et melius eA4s NO  3 Carere, conquerıtur de fructibus residuatiıs
PCI CLves tempore absencıe PCr quınque NNO:!

a) davor Iinken Seitenrand VO:  - Texthand 6, darunter miıt gleicher Tınte breuz-
förmiges Merkzeichen.

716 Oomınus" Wolfg(angus) Herolt capellanus angelıce mi1sse ın eccles1ia sanctı
artını admonitus de visıtando choro, ecı1am S1 plebanus NO  3 PICSCNS,
de sermOone plebanı nescıt LICC audıviıt, lıcet interftuerit.
a) davor linken Seitenrand VO:  > Texthand fa darüberstehendes durch Streichung
getilgt D) danach Hemheim(er) durch Streichung getilgt.

PE Oomınus" Geor(g1us) Schilh(er) capellanus fraternitatis sacerdotum substitu-
LUS nescit”, ad quıd 9 sed celebrat cottidıe, 68L ec1am unus, quı canıt
horas cCanon1Ccas, singula fat INOTrTe <1ıbı9 NO  > interfuit predica-
C10N1 abbatis, J ST tabernarıus, et S1 dominus Woltfg(angus) vel®
alıud dixerit, vult corr1g1, est OTIU. indisciplinatus CL publica tama
CONLiIra en de insolencis multis.
a) davor Iinken Seitenrand 910} Texthand 8) darunter miıt gleicher Tinte breuz-
förmiges Merkzeichen b) danach durch Streichung getilgt C) davor durch
Streichung getilgt.

202
18 omınus®* Leonh(ardus) Hıltweıin capellanus 1n hospitalı vulgarıter clatf-

INCSS, vıdıt ıteras fundacıonıiıs Pt teneiLur ad 1111 m1Sssas vel V, quamVvis” ipse
devocıone plures soleat legere, vVisıtat chorum, NO bene sentit de horarum
quando reprehendit quosdam NO advertentes Schutz, Pobling(er), Vorster,

Wenzeslaus, Metting(er) desponsant SUaMmM, Lıpse fassus alıquando r1xasse.
a) davor Iinken Seitenrand /019)  _ Texthand b) aAM verbessert.

/19 omınus®* Leonh(ardus) Plech capellanus sanctı Virici apud SancLium (GJeoOr-
z1um modio iuramento EST 1n eXpensI1s apud Wıntfang, nescıt tundacıonem
SUam, celebrat indifferenter Cres, vel M1SSAaS, Vvisitat chorum diligenter,
sed, quod S1It blasphemus, NCSaAL, atetur quıdem, quod lacessitus pCI quosdam
alıquanda reclamanıter atetur ebrietatem tacıte, n quod 1n choro ecerit
insolencias tandem atetur dixısse ıch wolt das du die dru{ß
vnd pey] hettest ad dominum Leonh(ardum), 1910}  $ interfuit predicacıone ple-
banı.
a) davor Iinken Seıitenrand D“OoN Texthand 1 9 darunter 079}  > Texthand ÖTa testies
debet deliberare redıre.

720 Magıster“ Conradus capellanus Sanctie Barbare Castnermess enetiur ad
M1SSas, advenit” palmarum proxime, de concubinatu dicıt aliquos intamatos:
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plebanus, Leonh(ardus) Metting(er), Schutz et alır, interfuit predicacioni et
dicit satıs luculenter et OMN10 credere, quod“ repedendo den a1ıd addıiderit
heltstus du Wwa1l1ss wol BÜC. ıtem, quod ec1am predicator ec1am valde Pungat
ET multum OCEeaL plebano.
Ltem® suadet, quod debeat tardıus er longius decantari er plebanus eberet
ita fier1 ordınare, quod NO  3 tacıt“.
a) davor linken Seıtenrand von Texthand 11 D) davor durch Streichung C
tilgt C} danach dixerit durch Streichung getilgt d) davor linken Seıtenrand
VvVOo  > Texthand ÖotL2 e) $ aus merbessert.

127 omınus* Joh(annes) Hellgast sanctı Michaelis 1n ecclesia sanctı artını
capellanus est cottidie celebrando, dicıt nıchı ] valere horarum decantacionem
Propter inordinatum modum et mMnı septimana fuisse LUMIMOTES necC
eST interfuit predicacıon1, sed“ de civibus NO audıvit nN1S1 Ww1e halt 1rs aber
sed multa exınde scandala“ EeEVENErUNT.

a) davor linken Seitenrand v“o  > Texthand b) aAMXUS$S verbessert C) danach
D1X durch Streichung getilgt d) danach 1m durch Streichung getilgt.

122 omınus* Paulus Pistoris capellanus trıum u  » habet copl1am fundacıon1s,
visıtat chorum et simıiıliter alııs cessantıbus iımpedimentis dıligenter visıtant,
cantandas horas cottidie rıcantur, NO interfuit predicacıioni plebanı.
a} davor linken Seıitenrand vVo  > Texthand

2173
723 omınus* Heınricus Kuchler habet beneficıum ın Poppenrewt et habıtat 1n

Amberga, VIitriC1 detinent fundacionem, ad I111 NNO: fuit Amberge Cu

SUuqa, edituus EST odır e simultatis, NO  3 canıt horas beate vırgınıs,
10  3 intertfuit predicacion].
a) davor linken Seıtenrand V“Oo  > Texthand

724 Oomınus®* Emeramus Pernhoter miısse angelice 1n hospitali capellanus, habet
copıam fundacıonıs er habet ommendam missam” Fu  siınmess Pro medie-
Cate, quı1a alıas 1O' aberet competencı1am, visıtat chorum dılı
genter Plech, Pad(f(e)], organısta, interfuit quıdem predicacıon] plebanı“, sed
NO  —_ audivit et dicit, quod ec1am predicator alıquando pupugerıt plebanum.
a} davor linken Seıitenrand ‚019}  S Texthand 15 danach UYC Streichung
getilgt €} —O  S Texthand übergeschrieben.

F3 omınus® Leonh(ardus) Mich(el) de Swaingdorff habet commendam Atffre
in ecclesia sanctı Martınıi, NO vıdıt ıteras fundacionis, est AVIsatus
pCr C1ves de 1I1LE M1SS1S, NO  _ advertit, quıa eit SU:  © dumtaxat, visıtat
chorum dılıgenter.
a) davor linken Seitenrand vo  > Texthand

/26 Oomınus® Bernhardus beate vırgınıs alıas angeiice misse in SAaAnCLIO Georg10,
V1X habet XVI fl., fuit hıc testo purificacionis”, est una septimana quott1-
dıanus, altera 9 eTt Visıtat chorum e comodo pellicio, audıvıt de insul-
t1s canencıum horas, Matirem.
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a} davor linken Seitenrand U“on Texthand 1 9 darunter miıt gleicher Tiınte breuz-
Jörmiges Merkzeichen danach habet durch Streichung getilgt.

SFF omınus* Andreas Ort(e)] capellanus sanctı Sebastiani: in ecclesia sanctı
Martıinı1, vıdıt copı1am fundacionis, teneiur ad mM1ssas, Visıtat chorum,
1910)8| vıdıt r1Xas canencıum horas, interfuit predicacioni| sed NO  } mansıt" et
noluıt audıre.

davor !inken Seitenrand VvOo  > Texthand 18 b) danach qula durch Streichunggetilgt.

728 omınus®* Georg1us Ellsner capellanus angelice mi1sse 1ın SancCcLO artiıno"
“substitutus nomıne“, NO  — vıdıt fundacionem, CST un septimana cottidıia-
NUS et altera“ septimana cogitur Lres alıas mM1Ssas celebrare, nescıt quOlure vel tiıtulo NC est stabilıtus, NO  >; interftfuit predicacıion1, NO atetur, quod

domum SU1 prebendarıi visıtaverit tabernas NeC ecıam dıicıt de alııs.
a) davor linken Seıtenrand v“on Texthand 19, darüber VO  - Texthand Olhafn(er)

a4MS$ Geo verbessert C) von Texthand übergeschrieben danach mı1ssa durch
Streichung getilgt.

214
179 omınus* Georgıius Dorner capellanus sanctı Wolfgang:i in ecclesia sanctı

Martınıi, NO  ; vıdıt fundacıonem, est cottidianus, NO habet CONsorcıum C

aliquo, interfuit aliıquando C r1xa canencıum horas, eX1VIt de ecclesia, dum
plebanus predicaret, , nescit alıquam dıicere, quı1a NO  3 advertit 1n alıos, eSst
honestus
a) davor linken Seıtenrand D“on Texthand

730 omınus®* Georgıus Erkenprecht capellanus Sancie Künegundıs ad Sanctum
Georgiıum, derisive respondet EsTt suffusus, dixit S5C nupcıalem,
110 intrat tabernas, tundacıonem habet benefic1] vitrıc1, eneiur m1Sssas
fundacione, 10  a habet X XII t1., NO canıt horas beate vırgınıs, interroga-
LUS de horis CanoOn1CI1s beate vırgınıs, SIt ıbı devocio, dicıt, quod nı) tacıt

ale et multum neglıgıtur per 1stas horas‘, NO  - interfuit PTre-
dicacıonı plebanı, 1ICC SCIt S1 est1imacıo0 pPCr predicatorem alıquid SIt dietum 1ın
dıtftamacııonem plebanı, sed continua dixit, quod predicator alıquando dixe-
rıt, S1 plebanus alıas est PrOVISUs NO  3 Christi ıdeles ad oblaciones et
offertoria, de IN1Ur11s Irrogatus Egk(e)I‘ ınculpat dominum Leonh(ardum)
Plech
a} davor linken Seitenrand 919}  x Texthand El darunter “Oo  - Texthand [0)#1 1le
.11U$ b) Or PTro C} danach ınter durch Streichung getilgt danach inch durch
Streichung getilgt.

7& omınus®* Erh(ardus) Molitoris capellanus sancte Katherine ın hospitali,
habet copıam tundacionis SuC, sed fundacıonem SUuUam visıtat chorum,
NN interfuit predicaclioni plebanı, nıhiıl dicıt concordıiter ad tactum BEC.,

a) davor linken Seıtenrand von Texthand DE darunter 919}  S Texthand ec1am
solum EXIFrAaCT{IUM.
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7372 omınus* Jo(hannes) Pade]l capellanus sanctı Leonhardıi 1n sacrıst12a sanctı
Martınıi, NO  3 habet confirmacionem, enetur ad 111 mM1SsSas, due misse angelice
CUu m1ssa sanctı Leonhardıi NO  $ confirmantur, abest e1us, V1IVIt N

Cu scolare, de Xa dixit, quod Schütz infra concubinam invasıt e et

ıpse respondendo alter NOMINAVIt eu spurıum, festo Laurencı1 incepit
Canere horas, A r1xosum [u1sse, interrogatus de fama Oomnıno °
a) davor linken Seitenrand v“on Texthand 23 darunter miıt gleicher Tinte breuz-
förmiges Merkzeichen.

733 omınus?* Jo(hannes) capellanus sanctı Johannıis ewangeliste habet funda-
c1onem originalıter, enetiur ad mM1Ssas et Vvisıtat chorum, vıidit alıquando
discordiam Padel CL Plech et alıorum, interrogatus de predicacıone plebaniı
dicıt POSL multa adıunx1ısse hellt Mans, du waiıfß wol,;, de alııs nescıt quıd Cer-

Iu: dicere.
davor linken Seıitenrand vuon Texthand

213
734 Oomınus* Jo(hannes) Pobling(er) capellanus sSanctie Elizaberth” miısse novıter

confırmate, nondum institutus, 1O  3 m1ssas, uL eSstTt fundatum, NO  3 EST

tabernarıius, provıdet Vrsensul(len) domiınıcıs diebus, dicıt permissıone ıt2a
ecisse“ plebani et Pawmgarttner, interrogatus de concubina dicıt x

AMOVISSE ante OCTIO dies, est PuCcCr genitus masculus fuıt Satıs dure LraCtatus,
10  $ interfuit predicac1on1.
a) davor linken Seitenrand D“O  - Texthand 25 ba) au bi verbessert C} 5

verbessert.

735 Oomınus® Jo(hannes) Suesmund(e)] capellanus sanctı Bartholome: 1n capella
beate virgınıs, NO  3 vıdit confirmaciıonem, dıicıt ad dominum Miıch(ael)
Herbst adesse”, alıos duos capellanos abesse, dicıt audıvisse de r1Xxa 11-

1Um horas, sed NO  3 interfuilt, laudat Cas, S1 persistere PpOSsSsent et rıte lerint,
NO  3 audıvıt predicacıonem“ plebani, quıa, Cu tantus strepitus, abiviıt.
a) davor linken Seıitenrand vVvOo Texthand 26, aM$ verbessert b) aus
verbessert C} danach decanı durch Streichung getilgt.

736 omınus" Mich(ael) Herbst capellanus 1n Kumersprugk et commendatarıus
1n capella beate” virgınıs‘ iın altarı Vıtı Schutz, eSst diebus domıinı1-
C1S 1n Kumerspruck propter plebem plebanı intervenıent!].
a) davor linken Seitenrand Uon Texthand D) aAM 5 5 verbessert C) v aus B
verbessert.

F37 Omınus" Leonh(ardus) Ziegler capellanus capellanie Viechperg(er) altarıs
sanctı Stephanı, fuit hıc 1am 1N1NO secundo, visıtat chorum, nescıt fundacıo-
1E qu UINECIUIMNM mıssarum, Jegit inditferenter Lres, 4, ve] VIL, abıtat
Cr fratre SU:  ® hospitatus Blc., NO  ; fuit 1ın predicacıone plebanı, est CU

clericis nN1Ss1ı 1n ecclesia, nescıt de racıonıbus.
a) davor linken Seitenrand von exthan 28, a verbessert.
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738 omınus* Georg1us urm(er engelmissarıus substitutus ad SanctLium Geor-
g1um, habıtat Amberge CUu famula antıqua, de r1xa canencıum horas alı-
quando audıvıt, U:  x septiımana celebrat quottidie, altera 9 interfuit
predicacıon1 plebanıi, sed nıl audıvıt, nescıt ad quesıta respondere.
a) davor linken Seıitenrand 919}  > Texthand 29 aAM verbessert.

216
739 OMI1INus predicator dıcit, quod SITt honestus clerus tilıorum C1v1um

demptis, de quıbus CST fama ut upß pCr alios nomınacıonem, dictum fuit sıbı
de necessarı11s et scandalıs submovendis, ıpse VCIO multum replicavıt, tandem

consensit, uL Cu SCItu fierit composıte ınter Cu CT plebanum.
740 Om1nus Jo(hannes) Furbreng(er) COODECFrator dıyınorum alıas capellanus LUTra-

lıs NO  - interfuit predicacıon1 plebaniı NC sC1t, quod plebanus SIt inductus,
de quUO sıbı ONSTIeET.

741 omınus" Leonhardus Mettinger "sanctı Sebastianı mMuros” NO  $ 1N-
terfuıt predicacıon1, NO  3 fuıt hic, n1s1 festo purificacıonis, quamVvıs ante tres
nn fuerit COODCFaLtLOr 6t lıbenter serviveriıt plebano, plebanus 1in
nullıs informaverit, atetur habuisse amulam SuSpeCLAM, sed AMOVILT.

davor miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen b) 019}  - Texthand über-
geschrieben.

/4)2 Om1ınus Joh(ann)es Leytgeb COOPErator dıyınorum ın Amberg 1ın Vtu AaNNO,
interfuit predicacıoni plebanı, sed iın altarı constiıtutus nıl audıre potult, NC$S-

CIt: S1 quı1s Ceu ad predicandum induzxerıt® vel commoveriıt, vılıus Lractian-
tur sacerdotes propter ditferencıiam plebani predicatorIs, decantacıo hora-
IU alıquando est iımpedimento divinorum officıorum.
a) aAus mit er-Kürzung verbessert.

743 Omınus Mich(ael) Yrensing(er) presbyter hospitalensis habet ad SancLum

Georgium dominicis diebus dıicere ewangelıum et indicere festa, alias celebrat
ın hospitali et NO fuit hıc n1ısı festo purificacionis, NO  — interfuit predica-
C10N1 plebani 8& scıt, S1 er PCI quCcm fuerit ad hoc tacıendum inductus vel

744 Omınus Cristoff(erus) Raıner commendatarıus sanctı Thome Ppro Mugkel
absente, 110 fuit hic nısı OCIO diebus, abıtat CH domıno Wolfg(ango) He-
rolt, testo purif1cac1on1s NO habuıt concubinam, sed eSsSTt 1N Ensdorft ULr

genitore.
"Quı1 COMPaAaAruerunt
omiınus’ Sebastianus Kurmreut(er) plebanus, 1° capellanı
Beate vırgınıs alıas weıintzurel dominus Wentzeslaus“‘ Fruauff, concubina-
1US alıas insolens, Hurr(e)nleger CONLra Schilher, A*
Omiınus Georgıius Dorner sanctı Wolfgangi Klepfermeß, honestus
Fraternitatis sacerdotum dominus Georgl1us chıilher®
Sanctı Mıchaelis dominus Jo(hannes) Helgasst, 19°
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Sanctı Sebastianı dominus Andf(reas) Ort(e)I, 185
Sancte Affre habet in commendam dominus Leonh(ardus) Mich(el), nescıtur
quon1am, 16°
Sanctı Stephanıi alıas Viechperg(er) domıiınus Leonh(ardus) Zıegler, 78'
Sanctı Sigismundi dominus Viricus Frölich, conquerıtur de fructibus es1-
deatıs pDCI C1ves, 6k
TIrıum gu capellanus dominus Paulus Pıstoris, 13'

1/9 f1 ad festum artını
Sanctı artını 1n altarı dominus"” Jo(hannes) Schutz, concubinarius,
I1 uCcIoS, 3n
Angelice mMisSse domiınus Wolfg(angus) Herolt de 910}  3 interessente choro nNn1ıs1ı

plebano, 70
Englmissarıus” domiınus Georgius Ellsner® parochus' Olhof(e)n, 19°
Sancte Elizabeth der hesm INCSS dominus‘ Jo(hannes) Poblinger, concubina-
r1us, ad testum Martını, 2 x
Sancte Katherine dominus Georgl1us Smeltz(e)1” alıas Vorster, concubına-
r1us, sed debilis, 5x
Sancte Barbare Castnerme( magıster Conr(adus), 117
Sanctı Leonhardı 1n sacrist1a dominus Joh(annes) Padel*, r1XOSUS et

inutilıs”, de quo mult; clamores, 1{1 ad testum Martını dedıt UuNnuUuM, 23bb
Sanctı Johannıs domiınus Jo(hannes) capellanus, test1s CONLra Padel, 2
In hospitalı
Angelice misse dominus MmMmeramus Pernhoter, 15dd
Sancte Katherine dominus Erhardus Molitoris, antıquus et bonus presbiter,
22ee
Slaffermess sanctı spiırıtus dominus Leonh(ardus) Hıltwein, aliquando r1XOSUS
sed antıquus,
Sanctı Johannıs baptiste dominus Jo(hannes) Kraus Pro domino o(hannı) de
Capell, honestus presbiter, 282
In capella beate virginis”
Summı altarıs Pro Vıto domiınus Mich(ael) Herbst, 27ll
1ı duo capellanı vıidelıicet sancie Anne et Stainhauser alıas sancte Elizabeth
absunt debiles
Sanctı Bartholome:i dominus Jo(hannes) Suesmund(e)], honestus vir, 26kk
Omınus Leonh(ardus) Plech 1/9

SanCcCILuUum Georgium
Angelice mi1sse dominus Geor(gı1us) urm(er substitutus, 29|1
Alius englmissarıus ibıdem dominus Bernhardus substitutus, 17mm
Sancte Kunigundiıis dominus Georgius Erckenprecht"", 2100
Sanctı Viricı dominus Leonh(ardus) Plech, totus”” blasphemus, 1 !/2 t1 ad
testum sanctı Martını, dedit PCI domınum Andr(eam) Sumer, 1oqq
Kumerspruckt ut up:  9 summ1 altarıs beate virg1nıs capella, 27n'
Sanctı Sebastianı UTrOo! dominus”®® Leonh(ardus) Metting(er)
OmI1nus predicator
Cooperatores
Sanctı Thome*
a) Eıintrag V“O:  > Texthand auf einem längshalbierten Doppelblatt, eingeheftet ”ZaUL-
schen 214 un 213 sinngemäß das Ende gestellt D) vgl Nr. 710 C} aneben
muıt anderer Tınte kreuzförmiges Merkzeichen, darunter mit anderer Tınte I1 ad
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festum Martin! d) vgl, Nr. 713 e) davor Merkzeichen, darunter v“o  - anderer
Hand miıt anderer Tınte 111 f1 ad testum Martıini estire merdenario f) vgl. Nr 721
g) vgl Nr PE h) vgl Nr FE 1} vgl R) vgl Nr.715 [) vgl Nr F7
m) davor muiıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen n) vgl Nr. 712 0) vglNr.716 D) danach domiınus Bernhardus durch Streichung getilgt q) danach
durch Streichung getilgt Y} aAMM$ parochialis verbessert $} vgl Nr 728 t) davor
mıiıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen U ) ersties aAMUS$S verbessert U) vgl
Nr 734 W ) davor miıt gleicher Tiınte kreuzförmiges Merkzeichen x} vgl Nr /14
Y} vel, Nr 7720 Z} davor miıt gleicher Tiınte kreuzförmiges Merkzeichen
verbessert

aa ) N  . aAMUS

bb) vgl Nr. 737 CC) vgl Nr. 733 dd) vgl Nr. 724 ee) vgl Nr 731
ff} vgl Nr 178 gg} vgl Nr. #77 hh) darunter sanctı Bartholomei durch Streichung
getilgt 11) vgl Nr. 736 kk) vgl Nr 735 [L) vgl Nr 1748 mm } vgl Nr. 726
nn) davor miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen 00) vgl Nr 730 Dp) da-
Dor mıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen Q9) vgl Nr. 719 rr} vgl
Nr. 736 SS} davor miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen.

221 Capellani
/4) Amertal*®*

Omınus Leonh(ardus) Metting(er) capellanus altaris sanctı Sebastianı"
Ambergen(ses), unc Vicarıus ın Amertal, de quO vıde 1n regıstro INCO,

de COMPUTO ecclesie“ bene STAT, iıta ec1am de sacramentalibus, de concubina
dıcıt NO scıre, ‚9 quıa est impregnata, Stet apud tenOoOrem mandatı,
de CoOOperatore dicıit utL up. Cr quod ıllum habet
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tinte kreuzförmi-
zes Merkzeichen, rechten oberen Seıtenrand miıt gleicher Tinte stilisiertes

Uon anderer Hand miıt anderer Tınte übergeschrieben de hoc ıde infra C} aAM
verbessert.

746 Amertal*
Omınus Erhardus Tayberl(e) primissarıus 1n Amertal ad altare sSancTte Kathe-
ıne in capella beate virginis”, trıbus diebus 1ın eadem capella beate virgıin1s

alııs diebus ın altarı sanctı Erhardıi iın ecclesia parochia sanctı Nıcola1,
de collacıone Eschenbegk‘, 1n valore 35 f1., 1NUNC VIX E1 NO habet
concubinam vel ıberos.
a) darüber muıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach ın latere CErIus durch
Streichung getilgt C} aAM de verbessert aAMUS e verbessert.

747 [ Amberg] sanctı Johannis hospitalis
Omınus Jo(hannes) Zıegler plebanus ın Snayttenbach habet commendam
altarıs sanctı Johannıis baptiste 1n hospitalı, quod altare attınet dominı: Jo-
(hannıs) de Capell, de collacione princ1pis, absencia XXXIII E tem Pro
annıversarıo undato L t1l., domus minatur ruınam, reedificetur, est He
er bonus VIr.

/48 [ Amberg] Weınntzu(re)] beate vırgınıs”
Omınus Wentzeslaus Frueauff capellanus altarıs beate virgınis alıas weıint-
zur(e)l, de collacione C1Vv1Uum, et habet valore Camera; 15 est de
OCTO, quı Canunt horas beate VIirg1nıs ıta, quod Nnie CONSUETAS Canı-
Lur VESPCI A beate vırgınis er completorium, deinde” POSL oracıonem“ plebanı
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eit completorium horarı1 CANunt matutinam et INane primas et et 9 ple-
banus procedıit de SU1S offic11s, dantur cuıilibet f1 et SIC tolluntur duo
frawnmess, quıa hır OCIO et ordıne CANuUuntL mıssam beate virg1n1s et Ilius,
quı inofficliat, capellanıa PCI ebdomadam: NO}  3 habet domum et vadıt
ad tabulam' Miıchaelis Htz
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher Tinte kreuzförmi-
ZES Merkzeichen a Dl verbessert C} ersties aAMMS verbessert Schluß-s
aM verbessert e) danach iıter durch Streichung getilgt f) aAM verbessert.

222
749 | Amberg] englmess”

Om1ınus Viricus Letzelter capellanus substitutus” angelice mi1sse ad altare
Sancte Crucıs 1n ecclesia sanctı Martını ı Ambergen(sis), de collacıone C1v1um,
princıpalıs recCcior doctor Olhaf(e)n“ Nureberg(ensis)“, et ıpsımet secundus ad
angelıcam m1ssam, canıt ecı1am horas Cancon1Ccas, inceperunt die puriıficacionis
ut up  9 %* X VE de mi1ssa angelıca 1n censibus et Camera Cn domo,
abitat CUu PTt NO visıtat tabernas qu est concubinarius.
a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte für Mar-
tinskirche, oberen Seıitenrand VO: Texthand Amberg b) “OoO  > Texthand ber-
geschrieben C) 919}  S Texthand ber durch Streichung getilgtem Bue(n)horn(er) ber-
geschrieben danach habet durch Streichung getilgt.

750 | Amberg] SaAnCfie Eliızabeth, Poppenried”®
OMI1Nus Heınricus Kuchler SANcCcte Elizabeth ın ecclesia sanctı artını Am-
bergen(sı1s) AaNNıS V” habet beneticıum primissarıe “nondum contirmatum“
1n Poppenrewt, ubı NO  3 est substitutus, de presentacıone Prufening, est

penıtus desolatum et rusticı recıplunt rel1quos ruCtus inter parcıuntur,
valor Sanctite Elizabeth d Hx est ec1am uUNUsSs de horis beate virgınıs et

dicıt ut SuUuprTra,
a) davor tenetiur durch Streichung getilgt, darüber miıt gleicher Tınte tür Martıns-
Kırche D) danach Poppenried durch Streichung getilgt C} VDon Texthand ber-
geschrieben d) davor valor durch Streichung getilgt e} linken Seitenrand “v“on

Texthand nachgetragen baptisantur 1n OMO editul, ıtem NO  3 benedicitur AQqUua.

751 | Amberg] sanctı Vlrici®
Omınus Leonh(ardus) Plech capellanus altarıs sanctı Viricı ın ecclesia sanctı
Georgı1 ec1am canıt horas canonicas”, incepit 1am Philıppi e Jacobi, et m1ssa
SuUa eSst multum desolata, priıus habuıt fl., 1amM NO habet ultra FA f colla-

C1ves 1n Amberg(e), NO  — habet proprıias9 sed vadıt ad Winttang
ad tabulam, AVISAatus dılıgenter de tabernis NO  3 visıtandıs, nescıt de VIl mM1sSs1s.
a) darüber teneiur durch Streichung getilgt, daneben miıt gleicher Tınte Merk-
zeichen, darunter Uon Texthand sanctı Georg1l, darunter miıt gleicher Tınte für
Georgskirche danach et PCI ebdom durch Streichung getilgt.

732 [ Amberg] Sıgismundi”
Om1nus Georgıius Elsner capellanus substitutus ad altare sanctı Sigismund 1
1n ecclesia sanctı Martını, de collacıone C1yv1um, valoris incluso
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annıyersar10, C1ves ita <ib; promiserunt, nescıit de dicere valorem, ıtem
CST organısta, habet domum”, vadıt ad ad Vlman solus, est Orga-
NIsta, canıt ecı1am horas beate viırgınıs.
a) darunter o  >> Texthand sartorıs, darunter miıt gleicher Tinte tür Martinskirche

aus | verbessert, danach ad durch Streichung getilgt.
223

753 [ Amberg] sanctı Leonhardı ın sacrıstia”
Omınus Jo(hannes) Padel capellanus capelle sanctı Leonhardi iın sacrıst1a
ecclesie sanctı Martını1, EST. pPCr C1ves ad hoc conductus, NO habet alıquam
alıum capellanum q investitur quısquam, abıtat CUu 9 NO  —3 habet
concubinamu vVisıtat tabernas.
a) arüber V“DO  > Texthand NO  } confirmatum, darüber miıt gleicher Tiınte Merk-
zeıchen, darunter miıt gleicher Tınte tür Martinskirche, rechten oberen Seıten-
yand mıt anderer Tınte Amberg.

/54 | Amberg ] sanctı Wolfgangi”
Omınus Georgıius Dorner capellanus sanctı Wolfgangi ın ecclesia sanctı
Martını, habet ut 1n regıistro decanı {L, nescıt de VII M1SS1S, quamVıs SITt
PCI Certas up! hoc petitus, habet amıcam | secum ]” CONMN-

sanguuneam SUalll, z A

daneben mmı1t gleicher Tınte Merkzeichen, darunter tür Martinskiırche b) aA4M$
frew verbessert.

7/55 | Amberg ] angelice mi1sse*
Omınus Wolfg(angus) Herolt capellanus angelıce mi1sse ın ecclesia sanctı
Martınıi, 110 canıt horas canon1ıCaAs beate Virg1n1s, 45 FL, habet in domo SU:  x

honestam, 19(0) legıit M1SSAas illas de superst1ic1one, NO Vvisıtat tabernas,
est honeste vıte, > M

darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter für Martinskirche.

/56 [ Amberg ] sanctı Martıinı “
Omiınus Georgius Popp substitutus ad altare sanctı artını ın eccles1ia sanctı
Martıni, summ1ı altarıs, UNC priımum ordinatus et PCI C1ves aAaSssumptus, nescıt
Certum valorem 1S1 XX  >< fl.; quartam partem percıpıt Krist defunctus ProÖ
rata temporı1s, est OVU sacerdos dılıgenter de tabernis pPCI avisatus, habi-
tat CUu  3

a) daneben mi1t gleicher Tiınte Merkzeichen, darunter tür Martinskirche, darunter
tenetur durch Streichung getilgt.

FE | Amberg ] beate virginıs”
Omınus Conr(adus) Kellner capellanus altaris beate Marıiıe virg1n1ıs 1n eccle-
s12 sanctı Manrtınıi, collaciıone C1VI1UmM, habet In reddıtibus et
blada, legıt aliquando SCpiem M1SSsas, habet famulam, qu«c fuit famula patrıs,
NOn SuspeCTLAam, dıcıt sıbj” Oomnıno displicere ingressum tabernarum.
a) arüber mi1t gleicher Tınte Merkzeichen, darunter für Martinskirche D) da-
vor sıbi durch Streichung getilgt, a verbessert.
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224
7938 [ Amberg] sanctı Miıchaelis®*

Omınus Jo(hannes) Helgasst capellanus altarıs sanctı Michaelis 1n ecclesia
sanctı Martini”, habet pauc1ssımos ructus, uL 1n registro decanı, habet hon-
estam conversacıonem, COCAa, habuit decrepitam NO SUSPECLAM, NO  3
Canıt horas beate virgınıs, vıdetur honestus SE lıteratus.
a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter für Martinskirche,
oberen Seıitenrand miıt anderer Tınte Amberg von Texthand übergeschrieben.

759 | Amberg] sanctı Sebastianı?*
Omınus Andreas Ort(e)1 sanctı Sebastiani 1n ecclesia sanctı Martınıi, vıde
registrum decanı, fl est iuven1s presbyter, 19(0)  3 canıt horas, cogıtur
dare stewram domo Su<x, ıtem teudalia recıpere, habert amulam NNO-
IU vırgınem mınıme SUSpEeCLAM, NO  3 est tabernarius.
a) darüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen, darunter für Martinskirche.

/60 | Amberg) sanctı Bartholome: beate virginıs”
Om1ınus Jo(hannes) Suesmund(e)1 capellanus sanctı Bartholomei 1n ecclesia
beate vırgınıs, collator palatınus, X XVIII prius, sed curıa desolata, qu«c
dedırt modios bladorum, ıta quod NUNcC V1X habet beneficıum .11 1 NO  -
est tabernarius eit allegat clerum Amberg(ensem) SSEC honestum.
a) daneben miıt gleicher Tınte Me\*r/ezeicben.

767 | Amberg] Sancie Katherine
Omınus Georgıius Vorster capellanus altarıs sancte Katherine iın ecclesia
sanctı artını ıbıdem, vide registrum decanı, habert domum conductam Pro
NSU, habet trıgınta ANNOTFUM, nescıt, S1 SIt ta.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter für Martinskirche.

762 [ Amberg] hospitalıs sanctı spiırıtus”
Om1ınus Leonh(ardus) Hıltwein capellanus 1n hospitalı sanctı Spirıtus alıas
Slaffermess, f1 habuit, NUNd fL., NO  3 habet ullam eit C1ves
SUnt 1lı intens!ı.
a) daneben mıiıt gleicher Tınte o Merkzeichen.

763 [ Amberg] Sebastianı muros”
Om1nus Leonh(ardus) Miıche]l ”substitutus capellanus” sanctı Sebastıanı
urOoSs, vıde regıstrum decanı, habet alıas proprium beneticıum 1ın hospitalı
Swaingdorff peniıtus desolatum, nullam habet concubinam Oomnıno.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

225
764 Amberg] beate vırgınıs”

OMINUsS Erhardus Stern(er) capellanus beate virg1ınıs 1 ecclesia sanctı Geor-
211, vıde registrum decanı, 1 R(atısponensi1um), NO  3 Visıtat tabernas,
NO  } habet suspectam mulıerem, de m1ss1s VIII nıl sC1t.
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aneben mit gleicher Tınte Merkzeichen, darunter Jür Georgskirche, rech-
ten oberen Seıiıtenrand miıt anderer Tınte Amberg.

76) [Amberg] sanctı Thome*
Oomınus Geor(gı1us) Mugkel capellanus sanctı IThome 1n ecclesia sanctı Mar-
tini, habet valorem 1 f1., C1ves collatores, 10  3 habet Ssuspectam mulj;e-
e  = qu alıam, NO ingreditur tabernas, videtur honestus er dives.

daneben miıt gleicher Tinte Merkzeichen, darunter tür Martinskirche b) ber
durch Streichung getilgtem XX X V vo  > Texthand übergeschrieben.

766 [ Amberg] Johannes ewangeliste sanctı artını“
Omınus Jo(hannes) Loter capellanus sanctı Johannis ewangelıste 1n eccles1a
sanctı Martını, AV1isatus de tabernis er est alıas honestus, S1Ve est 1uven1s,
collatores C1Vves, 1 vel paulo up  «

aneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen.

767 [ Amberg] Bartholome:1 hospitalıs”
Omınus mmeramus Pernhofer "angelica missa” sanctı Bartholomei
hospitale Amberg, XVI $1.° NUNG, quondam t1., habert“ ec1am COMMNIMMECN-
dam Sancie Atffre 3 H> 1n ecclesi1a sanctı Martınıi, met secundus, alter est

Conr(adus) Gämler‘, habitat C SOTrOTre Sud, NO Visıtat tabernas.
a) darüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen D) 919}  - Texthand übergeschrieben
C} f1 aAMS verbessert d) davor linken Seıtenrand VOoO.:  > exthan nachgetragen
Sancte Aftffre ec1am, aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen e) vuon exthan
übergeschrieben f) danach quı habuit durch Streichung getilgt.

768 [ Amberg] sanctie Katherine muros“
Omınus Georgı1us Vınger capellanus Sanctie Katherine u  9 est pen1-
LUS desolatum etu habert exınde, unam PCI ebdomadam celebrat m1ssam,
et Cl1ves recıpıunt TrUuCtus adhuc ad reparanda edificıa et predıa,
habet alıas alıud beneficiıum 1n commendam“ sanctı Steffanı in ecclesia
sanctı artınıXII H collatores utriusque“ SUNT C1ves.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) davor Iinken Seitenrand vÜon
Texthand sanctı Stephanı, daneben mıit gleicher Tınte Merkzeichen C) danach
ırrtümlich b(eati) erstes AUS verbessert.

769 [Amberg] Elızabeth beate virgınıs”
Omınus Conr(adus) Gämlıch capellanus Sancfie Elıizabeth 1n capella beate
virginıs, de collacione C1y1um 1n Amberg, NUNC XVI 1/9 . habuit quondam

EL, sed desolate due curı1e, habert antıquam 1am novıter CONVECNLAM,
ecı1am NO SUSpPECLAM, AVISAatus de ingressu tabernarum.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.,

226
770 [ Amberg] sSancfie Katherine hospitalis®

Omınus Bernhardus Molitoris capellanus SancTie Katherine in hospitalı, de
collacıone C1V1Uum, habet 1n valore X XII f1 cırcıter, est et valde
honestus.
a) aneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, arüber miıt anderer Tınte Amberg.
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FFI | Amberg] regum'”
Paulus Peckh capellanus trıum u ın ecclesia sanctı Martinı,valor X11
1: NO  3 habert ancıllam alıquam, nOonMn BT tabernarius, apparet’ honestus.
a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter für Martinskirche b) da-
“vDor ql durch Streichung getilgt.

FF Kumerspruck“
OMmM1nus Michael Herbst capellanus 1n Kumerspruckh substitutus 1n capella
beate virgınıs, quod est Schutz fılır statschrıber, °ccollator palatınus“, MM  ><
Ü valor VeTrO 1ın Kumerspruckh {1, olım plus, collator Eschenbegkh, NO

EST tabernarı1us, ancıllam LXXX ANNOTUIN, alıas unam intırmam.
a) darüber mit gleicher Tınte Merkzeıchen au verbessert C} U“O  > ext-
hand übergeschrieben.

773 | Amberg] englmess sanctı Georg11”
Angelica miıssa 1N ecclesia sanctı Georgıl, de collacione C1Yy1Uum eT. est Jo(hannı)
Erling(er) X X I1 fl., domiınus Geor(g1us) Wurm(er) substitutus.

aneben mit gleicher Tınte Merkzeichen.

229 Kemnat
Dıie une POSLT Cantate inchoato IC Maı NnnoO ut up

774 Kempnat”
Omınus Thomas utz provısor ecclesie parochialıs beate virg1ınıs 1ın Kemp-
Nat dıcıt, quod ecclesia parochialıs quondam fulsse ın Oberndorff, ubi adhuc
est sepultura, SaAaNnCLAa Katherina patrona, hodie” parochialıs Omn1ı
dominıca celebratur ıbıdem er duobus vicıbus 1n septimana, ia SUNT
1n C1viıtate, sed 1n pascha communiıcantur extern1ı 1n dicta antıqua P-
rochla, plebanus DPCI DOTESL eandem proviıdere“, sed S1 NO  3 enetiur 1abere
capellanum honorem, quı habet VI INManu eit, providetur PCI
plebanum cooperatorı eit capellano de Jarga n  9 habert COODeratorem, { 1
sepulturas, qu1 vult sepelırı Circa ecclesiam 1n Kempnat dat f1 Pro fabrica,
de valore nescıt test1s, 11 ante lıtem.
“Item Eest alıa capella“® ın Altenkempnat opidum“.
"Tenetur ec1am habere scolastıcum S1Cut capellanum 1n expensiIs.
sA baptısterıum et edıituus clavem, sed debet retformarı.
"Item VitriC1 NO  - acıunt racıonem in presencl1a plebanı.
"'Non habent instıtuta annıversarıa, allegat presbyteros 1ın Kempnat ho-
EeSTLTOS er sıne crımıne notor10.
“Item dicunt decanus eit provısor, quod impediunt prefectus et CLVeSs cıtarı
1n quibuscumque Causıs, ecı1am matrımon1alıbus, et acıunt composici1ones 1n
illıs eit prefecto’, bene pensandum et Cr palatıno agendum, detur OTrSLI-
habern et hundtgelt cogıtur dare.
a) darüber miıt leicher Tinte Merkzeichen b) and durch Streichung
getilgt C} danach lia durch Streichung getilgt rechten Seitenrand ‚19}  >

Texthand nachgetragen e) ersies au mverbessert f) linken Seitenrand V“O:  >
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Texthand ad C1ves linken Seitenrand “VO:  - Texthand ad baptisterium clavem
linken Seitenrand “Von Texthand rac10 z} linken Seıtenrand UonNn ext-

hand inventar'ıı contrectacı10 bonorum clericı R) linken Seıtenrand “VO:  - ext-
hand OoiLa2 [) Or. pro-Kürzung.

F3 Tumpach”
Omınus Michael Slamersdortfter "plebanus iın Tumpach”, vıde registrum
INCUM, conquerıtur de Causıs matrımon1alıbus, habet COOPECTAatLOremM er primıi1s-
sarıum, de Altendorff respondıt VicCarıus iınfra in decanatu Lue, nNnOLA.

a) darüber miıt gleicher Tinte Merkzeichen, darüber “VO  > Texthand capellanus tene-
LUr bıs 1n septimana celebrare ın CAaSLIro Waldeck b) 910}  > Texthand übergeschrieben.

776 Tumpach“”
OmMIıNus Jo(hannes) Linthner prim1ssarıus ın Tumpach altarıs OomMnNıum apOSTLO-
lorum, valoris f1 Lantum er NO  -} POSSCT subsistere n1s] servıret plebano
ıbidem Pro eXpensI1s tabule, fundacıo hulus mi1sse habet mM1Sssas er

valde, interrogatus, S] fundacıo NO  3 plus contineat, dıcıt, quod OCTITO vaccas’”
PeCrpetuas, vulgarıter Ymerküe, habueriıt, qu«c sint deperdite, habet amulam
chnm NO ıberos.
a} darüber miıt dunklerer Tınte Merkzeichen b) Or C} V“O:  _ Texthand
übergeschrieben.

230
777 Kaltenprun(n)®

Oomınus Georgıus Schiltknecht FeCTIOr parochıalıs ecclesie sanctı artını 1n
Kaltenprun(n), vide 1n reg1istro INCO, habuit ecclesiam XVI annos”, absencia

f1., conqueritur de a1Cc1s, quı de multis inhıbicıionıbus intromittunt,
de concubina“ vult emendare, tabernas evıtare vult, habet concubinam et
11 PUCIOS, amovebit.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) V“O  > Texthand übergeschrieben
C} überflüssiges Schlu ß-m durch Streichung getilgt.

778 Krum(m)enab“
Oomiınus Nıcolaus Mennd(e)|] proviısor 1n Krum(m)enab ılıalı ad ecclesiıam
Wındisch(e)neschenbach beate vırgınıs, Jo(hannes) Nothaffrt dominus iıbıdem
et quondam COODerator plebani provıdet, habet sub communıcantes
XXXVUI-, nescıt tormam absolucionis peccatıs, mandatum, quod ha-
beat exequıale, habet tres ancıllas, sed NO  3 SUSDPECTLAS, NO  3 habet tabernas‘,
nıl dat plebano n1sı kathedre.
a) arüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen b) danach ırrtümliches durch
Streichung getilgt C} danach NO  3 PCIr durch Streichung getilgt.

779 Eschenbach®*
Wındischeneschenbach villa” domiınus Mich(ael) Kalpfel, 441} 1 absencıia,
cCommuniıcantes 1XC, sepulturas EL Krum(m)enab, qu«e est de PCI S
quamviıs“ sub parochia, dabit de concordia capıtulı ad decanum ad 1OS
transmıttendum.
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sepultura 1n Tymenrewt sanctı Johannis baptiste et Wellnrewt sanctı
Jacobi; “bidem EeSsTt quoddam beneficıum ad altare beate virgınıs fundatum
PCI Wıild, confirmatum, domiınus Caspar Hämerl(e) POSSCSSOT, XVI
quoddam ındultum®.
Item capella 1n Newnhaus "sanctiı Georgii” apud CasStrum..
I1tem 1n Willersrewt SAaNCIUsS Andreas.
Item ın Eschenbach EeSsTt ecclesie parochıialı NNn capella ın honore beate Marıe®
Magdalene novıter 1n latere editicata CI Kapftel, 1n qua I1 m1ssas ebdoma-
dales instıtuet.
I1tem alıa capella carnarı! 1n honore Sancie Katherine et Vrsule 1n Cimiterio.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter Querstrich miıt er Tinte,
darunter 919}  - Texthand miıt Tınte Waltsass(e)n D) VO  > Texthand ber-
geschrieben C) danach tercıa durch Streichung getilgt d) danach ad durch Streichung
getilgt e) linken Seitenrand VO:! Texthand nachgetragen, durch Verweiszeichen
hıer einzufügen f) VOo  S Texthand übergeschrieben g} danach verschriebenes Mag-
dalene durch Streichung getilgt.

/80 Eschenbach®*
Primissaria” iıbidem quondam de 113 f1 R(atısponensium), “Rabitz(er)
fundator“, 1UI1C penıtus desolata“, Tettawer laıcus® habet NUNC domum
primissarıe et perc1pit adhuc CI4 f1 vel ultra e providet PTro 11 In reliqguum
sıbı
Item IIC vigıntı t1 Nıclas! VO' Saher 1ın Praga adhuc pertinentes ad
iıllam primıssarıam.
I COOperatores et scolasticum, conquerıtur” de laıicıs CUu prementibus, NO  3
eST concubinarius, X XII nobiles f VI princıpes habet, Cu quıbus partı-
cıpare habet
De cooperatoribus tabernarlis.
a) aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen davor miıt gleicher Tınte Merk-
zeıchen C) Ü“on Texthand übergeschrieben danach accıpıt UNC quıdam laıcus
Schenckh quı, ıtem de ecclesia durch Streichung getilgt e) von Texthand ber-
geschrieben f} danach Haft durch Streichung getilgt davor miıt gleicher Tınte

Merkzeichen.

237
781 Zistelhof?

Omınus abbas 1n Spainshart racıone contribucionis atetur fore mandatum
et dominus de correctione clericorum placet, de ecclesi1is dicit Oontentum
SSC facere ut prıus, de Cistelhof 1n parochia Tumpach, quod ultra
1N1O  3 habet et quod eadem capellanıa SIt undata PDro ordıne et NUNC recıpıiet
ad monaster1um, NO est confirmata, habuerit temMPpOrE capellanum
secularem, NUunNc vult abbas recıpere ıllum monachum ad monasterıum UNaCumı
mıssa.
a) darüber “O:  > Texthand Ofa ecclesias, davor miıt anderer Tınte capellanıa, darun-
ter mıiıt gleicher Tiınte Merkzeichen, oberen Seitenrand mıt anderer Tınte Kemp-
nat

Ost prandıum lecta SUNT Tatuta
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787 Ebmadt*
”Dominus Michael Her(e)] capellanus capelle filialis ecclesie 1ın Ebmadt -
exa ecclesia ad parochialem ecclesı1am 1n Culmen quondam plebanus 1n
Culmen ınde VI flor(enos)”.
a) darüber mıiıt gleicher Tinte Merkzeichen b) Eintrag Vvon Schreiber des Fın-

Nr. 645 davor valoris durch Streichung getilgt.

783 Eschenbach monachorum“
”"Dominus Johannes Thurnawer perpetuus VICarıus ad altare sanctı artını
1n parochialı eccles1a Eschenbach monachorum“, valorıs X X X11 f1
Item est alıud benetficıum ın dicta parochıali eccles1ia Eschenbach CU1US OS55SCS-
Ssor est Georgl1us Spyeßß, quod ecı1am communiıbus annıis“ estimatur“ ad
T N flor(enos) secundum excrescenc1am vinorum’”.
a) darüber mıiıt gleicher Tiınte Merkzeichen D) Eıntrag DOoünNn Schreiber des FEın-

Nr 645 C} danach de durch Streichung getilgt d) vo  S Texthand über-
geschrieben e) Or extimatur.

784 Culmen*
”Dominus Johannes Silberschmid capellanus ad altare SancLorum Nıcolai et
Achacı1 1n eccles1ı1a parochiali ın Culmen, NO  3 confirmatum, valoris
flor(enos)”.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) Eıintrag D“O  S Schreiber des Eıintrags
Nr. 645

785 Erndorf®
Om1ınus Viricus plebanus ecclesie parochialis sanctı Viti" UTro:! ın der
Altenstat et beate virg1inıs ın foro Erndorff, unNnam sepulturam, de collacione
abbatis 1ın Miıchelfeld, “absencia LL H, cCOommuUNICANtTES est ibı“
capella sanctı Johannis ın Erndorfif, ın QqQqua est preposıtura, quam’ abbas PrCe-
dictus providet“® PCI Laurencı1ıum Häberlin ad ULu amovıbılem, 1US DO-
sıture valor 1n absent1, "vogtei 11 1/9 H ıtem scolastıcum habet, NO  —

habet COODECTratoremM, est ecı1am ibidem' m1ssa nondum confirmata fraternitatiıs
beate virgınıs, capellano eiusdem datur pıixide fraternitatis XVI H. ıtem
habet* ad hoc Certios NAaCUumMm domo, capellanı dominus Jo(hannes)
Kraws’', ıberos AINOVETE debet iınfra.
Conqueritur, quod prefectus 1n Parckstain velit interesse racıonı et ın MAagnNuUumM

ecclesie.
Habet unNnam capellam SsSanctie Barbare, 1n qua nıl speciale.
a} darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmıt-

C} v“o  - TexthandZES Merkzeichen b) danach alıas durch Streichung getilgt
linken Seitenrand nachgetragen, sinngemäß 21r einzufügen au X  wee D“EeTr-

hbessert Uon Texthand ber durch Streichung getilgtem habet übergeschrieben
f) danach ad durch Streichung getilgt g} danach per capellanum durch Streichung ZE-
tilgt h) %O  > Texthand linken Seitenrand nachgetragen, sinngemäß 2er e1in-
zufügen 1) danach zweimaliges primissarıa durch Streichung getilgt k) davor
linken Seıtenrand miıt gleicher Tınte und Merkzeichen [) danach NO  »3 habet
durch Streichung getilgt.
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237
/86 Mockerstorff®

Omınus Jo(hannes) Schreck(er) alias Sawrman VIiCarıus 1n Mogkersdorff ple-
banus 1n Tregest, vide registrum INCUIIN, et 11UIMM COOPCFratorem D  et aliıum
in Pingartt(en)”, Wirbentz“ eSst ıbıdem capellanıa NOVAa nondum confirmata,
quC NUNcC et quı proxime fuit capellanus NUNC est 1n Haydnab eiıusdem
parochie dominus Nıcolaus.
Wiıirbentz < ]li offertoria plebano“ Pıngart(e)n“ est unus, habens CONMN-
cubinam et ıberos et est OCOo cooperatorı1Ss, habet propriam domum et

stolam, NO  3 comparuılt 1n visıtacıone, cıtetur et curriıt sıbi termınum et taber-
Narıus est
Forben‘ dominus Andreas ec1am NO  $ m  9 huic viıllanı dant et

UuNUIN, S1ICUt placet, NO  3 est beneticıiıum.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) Von Texthand der Zeıle nach-

C) davor Mathıas durch Streichung getilgt linken Seıtenrand 919}
Texthand nachgetragen e) davor vo  - Texthand NOTAa, daneben miıt gleicher Tınte

Merkzeichen, darunter D“O  > Texthand 1le NnON, daneben “VO:  - Texthand OTLa T) da-
D“or “OoO.  > Texthand Ne Prestat.

PF Valkenberg“
”Dominus“‘ Melchior Ratz recior parochialis ecclesie ın Falkenberg, de colla-
cı1one abbatis 1n Waltsassen, valoris XLm flor(enos), 19(0)  3 habet COOPCTratOoremM,
habet communıcantes 11 1/sC

a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mıt Tınte Waltsass
D) Eıntrag %O  > Schreiber des Eıintrags Nr 64) C} darüber —O:  > Hand des Hayupt-
schreibers ecclesie dos penitus desolata.

788 Tumsenrewt*
OMI1nNus Erhardus Lohler” plebanus 1ın Tumsenrewt, NO  — habet Cooperatorem
sed primıssarıum, quı adhuc NO  3 eSLTt confiırmatus, sed ad instancıam Jo(hannıs)
Othaftit de proxime confirmabitur, habet in redditibus X X 1111 E NO DeT

PIrEeSCNS, valor ecclesie TITumsenreut absencia XM 111 F1 communıcantes H 1/aC,
ıtem habet capellam 1n Weıssenstat“ sanctı Wolfgangi 5T Sebastıanıi, alıas
nullam
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen AUS verbessert C) danach
Castrum durch Streichung getilgt.

789 Pressat*
Pressat vide registrum IMNCUM, ”"communicantes ultra hoc Pargkstain
primissarıus confirmatus EeSsT et ın steura, 110  - comparuılt ecl1am, editicıa dotiıs
ru1no0sa, absencıia LOTAa ArrestLata.

a) darüber miıt gleicher Tınte O  () Merkzeichen b) von exthan übergeschrieben.
790 Grauenwerd®*

”Dominus Johannes Por( primi1ssarıus 1n Grauenberd ad altare AancLIorum
Felicis et Adaucti, de collacıone abbatis 1 Speinshart ST Cıyium ıbıdem, C1ves
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Ceum habent nominare, abbas VeTrÖO presentare, valoris XVI tlor(enos), est
ec1am iıbıdem alıa primissarıa, qu«c regıtur ıbıdem PCI relig1i0sum”.
a) darunter mit gleicher Tınte Merkzeichen
Nr. 645

Eıintrag VO.  > Schreiber des Eintrags

/91 Pressat”
”Dominus Georgıius Schewbel capellanus beate Marıe vırgınıs ın parochıialı
ecclesia ın Pressat, de collacione COmıtIs palatını Ren1, valoris XX  C flor(enos)”.
a) Ortsname v“o  > Hauptschreiber, daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) Eın-
Lrag vo  S Schreiber des Eintrags Nr. 64)

233
7/9) Pressat”

”Dominus Johannes Goppenauer capellanus ad altare quatuordecım“ adıu-
parochıalı ecclesie‘ 1ın Pressat alıas Bruedermess, valoris MM f1o-

r(enos), EeSsSt <1bı In1uncCctum, uL AMOVvVeEeLTL SU am dinerin’”.
a) Ortsname D“O  > Hauptschreiber, darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) Eın-
Lrag V“O.  > Schreiber des Eintrags Nr. 645 C} danach flo durch Streichung getilgt

vn Texthand übergeschrieben.

793 Pressat®
”Dominus® Georgius Flyher capellanus ad altare sanctı Nıcolaji 1ın Pressat, de
collacıone C1vy1um ıbıdem, valorıs flor(enos), quUas habet CammeTra

C1VI1um, SUSPECLUS CST de concubina, promısıt C velle ammovere”.
a) Ortsname V“O:  > Hauptschreiber, durch Klammerzeichen tür diesen und den VDOTALLS-

gehenden Eıintrag gültig, darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) Eıntrag
von Schreiber des Eıntrags Nr. 645 C} danach Joh durch Streichung getilgt.

794 Erndorff®
”Dominus Fridericus Gruntanner primıssarıus 1N Erndorff, de collaciıone abba-
t15 1ın Michelfelt, valoris XX  >< tlor(enos), SUSpEeCLUS est de concubina, quam
pollıcıtus fuit ammovere”.
a) daneben miıt dunklerer Tınte Merkzeichen, daneben miıt gleicher Tınte breuz-
Förmiges Merkzeichen Eıntrag Ü“on Schreiber des Eintrags Nr. 645 C} danach
1n Erndorft durch Streichung getilgt.

7/9) Schlammersdorff®
”Dominus Fridericus plebanus 1n Schlammersdorff, valoris XLta flor(enos),
habet communıcantes cırca“ LAAXAX, nullum habert capellanum, pPCI
prefectum CUu dedicacıonıbus et ecı1am Cu decımıs, quUas s1ıbi rasmus“ de
Sneyssperg collator usurpat, habet concubinam et ucrum, in1ıunctum est s1bi,
eandem ammoveat”.
a} daneben miıt gleicher Tinte Merkzeichen D) Eıntrag VO:  S Schreiber des Fın-

Nr. 64) C} “Oo  > Texthand übergeschrieben d) VO:  > Texthand ber durch
Streichung getilgtem Viricus übergeschrieben.
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796 Casten primissarıa”
”Dominus Conradus Veüser primi1ssarıus °ad altare Sanctie Katherine“‘
Casten, de collacıone domiını bbatıs 1n Speinshart, valorisXM t!lor(enos),
habert“ concubinam et uCcrum, mandatum fuit ıllı, ut eandem)”.
a) darüber miıt gleicher Tiınte ( Merkzeichen b) Eıintrag VOo  S Schreiber des Eıintrags
Nr. 645 C} vuon Texthand übergeschrieben aAu$S verbessert, ursprünglıches
chluß-t durch Streichung getilgt.

797 Casten ecclesia®*
Casst(e)n eccles1ia parochialıs beate Margarethe, de collacione abbatis 1n Spaıns-
hart incorporata eidem Pro octalibus bladorum, communıcantes
habet VIIC vel CIrca, sepulturam UunNnam, unNnNum COODCTratLOoreM, ıtem habet
tiıliıalem eccles1ıam sanctı Egidii 1ın CaStro Waldegk, ıllıc capellanus vicıbus
eneiur celebrare ın Castro Waldegk, ıtem alıam capellam sanctı Virici 1n
Gutenberg, ıtem capellam sanctı Wolfgangi 1ın cimıter10 parochialıs ecclesie,
valor locata NUunc Pro ‚W5  < f1 R(atısponensium), quondam tuıt locata Pro ca
ıtem eneiur dare PIo advocacıa ad granariıum” palatını“ 1n Kempnat.
a} darüber mit gleicher Tınte Merkzeichen b) S aAM verbessert C} 919}  > ext-
hand übergeschrieben.

798 Burckartzreüt*
Domuinus Fridericus Sartoris VICAr1uUs ın Burckhartsrewt sanctı Martını, de
collacıone capıtuli Rat(1sponensıis), incorporata monaster10 1n Spainshart Pro
111 VI d(enarı11s), ıtem habet alıam capellam 1n eodem cCimıter10 ad latus
parochie sanctı Sebastijanı et Fabıanı, NO  3 est alıud ıbj beneficıum, habet
iuvenculam X11 annorum ın amulam, sed illam SSsSeC ( 3A SuSspeCLam,
COoMMUNICANteESs 6E LAAX, nıl dat 1N absenti NUNGC, qula peniıtus combustum,
quondam dedit 1n absent1ı f1
a) arüber miıt gleicher Tınte () Merkzeichen.

234
799 Wisach®

Omınus Johannes Leopart plebanus 1ın Wısach sanctı Miıchaelis, de collacione
abbatis 1n Waltsass(e)n, communiıcantes 111C, tem habet capellam sancte Crucıs

parochiam, de valore nescıt respondere, qula novellus.
a) daneben miıt leicher Tınte Merkzeichen, darunter 0“O:  > anderer Hand miıt ro.
Tinte Waltsassen.

800 Pulenried®
Om1nus Cristofferus Pewrl] capellanus 1n Pulenrewt filialis” parochıe emp-
Nat ad Uutiu mmovıbiılis Pr est capellanıa dotis iıbıdem, instıtutus pPCI ple-
banum, habitat 1n Pulnried, est devastata plurımum, habens 1ın aNnnuls redditi-
bus f1 vel paulo MIiNus vel upra, habet suspectam et vult 8

parıter et lıberos, habet ıb; anımarum, { 1 1/9C COomMMuUunNn1-
Cantes habens.
a) daneben mıt gleicher Tınte Merkzeichen b) —O:  > Texthand übergeschrieben.
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807 Haydnab*
Ominus Niıcolaus Graw 1ın Haydenab ad er duas plscınas, iın LOLO
COMPutatum ad O EB f1., NO est confirmata m1ssa er est solum tilialis ecclesia
ın Mogkersdorftf, quamVıs Pollenreut(er) pretendat collatorem, abitat 1n
vılla Haydnab, suspectam mulierem er puer(0s ammovebit mandato.

daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) tehlt Angabe der Berufsbezeich-
NUNg,

8507 Culmen!'  8
Ominus Johannes Ryfß capellanus substitutus quondam primıssarıe 1n Pressat,
NUunNnNc VeELO substitutus magıstrI1 Michaelis Puttersass primissarı. 1n Culmen,
presbyter 1n curıa ordinatus eTt admıissus, NO  $ habet alıquod beneficıum necC
dat absenc1am, primissarıa confirmata est ad 2 AA f1., NUnNnNcC Ver©o V1X ad

a) darüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen b) danach absencia durch Streichung
getilgt.

803 Kempnat pıstor1s”
Omınus Gabriel Wıder capellanus traterniıtatis pıstorum ad altare sanctı
Steffani 1n parochialı beate vırgınıs ın Kempnat, de collacione pıstorum
magıstrorum fraternitatis eiusdem, habens 1n valore nunc” EK de quıbus
cogitur 3 eficit alıas ecı1am 1n octalibus’, valor VCIO quON-
dam 1 NO habet sed V1VIt C Tolhopf AM1CO.
a) darüber muiıt gleicher Tınte Merkzeichen b) VDO  > Texthand übergeschrieben
C) danach 1Nnfie durch Streichung getilgt d) danach undata quondam durch
Streichung getilgt e} ursprünglıch KL VI durch Streichung getilgt » danach vel
durch Streichung getilgt.

804 Kempnat”
Dominus Bartholomeus Hofmaister capellanus angelice mıisse, de collaciıone
C1VIUum, novellus 1 nescıt de valore XN  A f1., sed EeST quoddam predium sol-
vens 1L1U11C penıtus desolatum, ıtaque estant solus
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

235
805 Kempnat”

Dominus Bartholomeus Kraws capellanus ad altare beate vırgınıs 1n parochialı
Kempnat, de collacıone 1DS1US propria, dum V1VIt, quı1a fundavit, PDOSL ıllıus
obitum C1ıyıum iıbıdem, valoris f1
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

806 Culmen
Culmen ecclesia parochialıs beate virg1nıs, de collacıone Reichenbach, COIN-
muniıcantes 1111 2 incorporata ad I111 d(enariorum) R(atısponensium),
sed UnNc nı] dat, quia” plurımum desolata PCI voragımen 12N1S et incensum
hostium, valor NUncCcC V1X ascendit ad {} quondam“ valuit NX  wee Oomn1-
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bus computatıs, sepulturas U: alteram in Ebnod sanctı Thome apostoli ub; de
hoc supra“.
Item habet alıam capellam 1n Pruck ereciLam de NOVO PCI Pfremt(er), pPatrona
SancCcLia Helena.
a) danach iırrtümliches 1 durch Streichung getilgt, vermutlich (Schilling-)Zeichen
für 30 Stück erganzen danach penIitus des durch Streichung getilgt C) danach

durch Streichung getilgt d) vgl Nr. 782

807 Culmen
Primissarıa iın Culmen ad altare Marıe Magdalene, obtinet LLUTNIC Mich(ael)
Puttersafß, valet supra’, collator plebanus solus, alıam vıde upß  > nondum
confirmatam.
a) vgl Nr. 802

808 Kempnat primiıssarıus”
Magıster Erhardus Krawß primissarıus ın Kempnat ad altare SaAnCcCcCLIorum Petr1ı
Or Paulıiı apostolorum 1n eccles1a parochıalı, de collacıone palatini, valor f1.;
abitat CU. fratrıbus.
a) arüber mit gleicher Tınte Merkzeichen, au miıt rı-Kürzung mverbessert,.

809 Kempnat:
Om1ınus Jacobus Prew(i substitutus capellanus” fraternitatis sacerdotum 1n
ecclesia Kempnat presbyter Pragen(sıs) diocesı1s, collator Geor(g1us)” Pernklo,
dum V1VIt, er POSt e fraternitas sacerdotum, valor DE

D) danach alias durch Streichung ZC-a) arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen
tilgt C} VO.:  S Texthand übergeschrieben.

870 OMI1INus Joh(annes) Pıstoris primi1ssarıus 1in Pargkstain 1n capella sanctı
Pangracın, de collacione C1Y1UmM 1n Pargsteın, valor XX sub parochla
Pressat”.
a} Angabe der Währungseinheit b) vgl Nr. 789

Wunsıdel decanatus2953
Quası modo genitı collacio* Maii

a) miıt anderer Tınte rechten Seitenrand nachgetragen D) —“O Texthand 2N2-
ken Seıitenrand verzeichnet.

8517 Ascha®
Dominus Mathıias Spörer plebanus ecclesie parochialıs sanctı Oswaldı in scha
tor:  s de collacıone commendatoris ordınıs Theutonicorum hospitalis” beate
virgınıs lerosolimitanı“, incorporata VII 1/9 t1 landtcomendatorı provincıalı
Turıngıie et Saxonıie, S1Cut Adorff et Eger, uUuNUuUIN COOpPeratorem, un  x sepultura,
ıtem duas desolatas capellas, ec1am NO CONSECFrAaTAS, domiuicelli; de Zadwitz
ULUNiILUr ıllıs ad [CS suas“, domucelli ecı1am contradıxerunt prohibuerunt
collecturam sanctı Petrı1, et de lactıcınııs, NO!  - redditur raCc10 pPCI V1Itr1COS,
sed domicelli facıunt, S1Cut volunt. In ecclesia dominıca Letare est annıver-
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Sarıus Ludovicı sacerdotis, qUuCmm colunt PIo SANCTO, est CONMNCUFSUS o  $ quı
morbum habent caducum et qu1cquıd ıbi colligitur et cogıtur plebanus bene-
dicere a  9 quO utunfiur CONiITa ıgnem Pr est superst1c10 multa’”, tem COZUNT
plebanum ad multa inhonesta, obveniunt multa e Oomn1a nobiıles recıplunt, nNec

cCenLum valor, communıcantes E  ©
Est® ecıam alıa capella Newperg beate virgın1s, ub; COOperator ve]l capellanus
celebrare teneiur et est bonus STAatus, NO  3 est beneficium, NOTL2 de balneo,
CST ın dominiıo0 Pragen(si)”, scerıbatur archidiacono Pragen(sı) et colligunt ec1am
1n dıversıs dioecesibus ad stıpam et u dant ad locum, scrıibatur ec1am
officialı Bamberg(ensi1).
a) darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen “O  S Texthand übergeschrieben
C} Or. Irlmitanis danach vıtrıcı durch Streichung getilgt e} danach concurrıs
durch Streichung getilgt f) danach 130 t1 durch Streichung getilgt g} daneben 18
gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen h) danach alıquiı durch Streichung ZE-
tilgt.

817 Prampach“”
Oomınus Jo(hannes) Meınd(e)|! primiıssarıus ad altare sanctı Felicıs et Adaucti
iın parochıali ecclesia sanctı Miıchaelis er Martın1 ı 1n Prampach, collatores”
primissarıe SIit1icı de Zadwitz“‘, et solum frumenta“ u alıa valoris C
N[ ancıllam habet NO  - SuUuSspeCLaAaMmM, NO  — eSst tabernarius, conquerıtur de tunda-
torıbus SU1S, quod“ 1N censıibus SU1S multam pacılatur lacturam.
a) danben muiıt gleicher Tiınte Merkzeichen, darunter Uvon Texthand Zadwitz b) da-
nach ecclesie durch Streichung getilgt C} danach Rımmmer durch Streichung getilgtdanach Vvert durch Streichung getilgt e) danach NO durch Streichung getilgt.

8513 Prampach“®
Dominus Nıcolaus Härt(e)] plebanus 1ın Prampach sanctı Miıchaelis, de colla-
C10ne ut 1n registro decanı, communıcantes H6 eTt VaOor MM  C f1 Cantum,
1O0O  - habet COOperatorem, NO habet alıam ecclesiam, NO  — abetur lumen

SACFTraMeNTLO, mandatum, quod” Aviset parochı1anos ecl1am, S1 nolunt
ONCerC, SUINMAL SaCcC  u  9 conquerıtur ecl1am, quod recıplant collecturam
sub fucO, S61 quid e1s ad Nu 1n stacıone SU2 porrigıitur, retinent et ın frau-
dem plebanı ıta petunt Pr consuetudo CST, quod plebanus habeat medie-

collecture.
De lıbro Contra dominum Ambros(e)n venılet ad Weyden.
Conquerıitur de monachıs Egren(sıs) minori1bus, quı absolvunt "omnes, ecı1am
ın casıbus epıscopalibus®.
“Item quı datur 1n Adortftf 1Ab absolvunt er communıiıcant, Zadwitz scriba-
tur
a) arüber miıt anderer Tınte Merkzeichen danach ecl]1 durch Streichung getilgt
C} untere Hälfte der Buchstaben stark beschnitten d) linken Seıtenrand 919}  S
Texthand nachgetragen.

27954
814 Primissarius Newnkirch(e)n“

Ominus Nıcolaus Vttner primissarıus 1N Newnkirch(e)n” ad altare SanCfie
Katherine 1ın parochiali sanctı Nıcolai 1n Newnkirch(e)n, est ın fıne diocesis,
habuit multas lites, sed pacıfıcavit LOTO, nO  3 habet concubinam.
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a} arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) U“oN Texthand ber durch Streichung
getilgtem ttenre übergeschrieben.

815 [ Newnkirch(e)n plebanus”
Omınus Erh(ardus) Adler plebanus ecclesie 1n Newnkirch(e)n, vide regıstrum
decanı, EeSTt forum de domiınıo0 ducum Saxonie”, habıtant iıbıdem Toss, de COMN-

cubına CL lıber(1s) vult amMOVCTIC, de taberniıs dicıt NO  — visıtare.
a) darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt anderer Tınte NOTaAa, da-
neben kreuzförmiges Verweiszeichen.

8516 Weyssenstat”
Omınus Johannes ÖOtto plebanus 1ın Weiıssenstat beate vırgınıs, 1n regıstro
decanı, absencia t1 quondam, habet” capellanum“, sed nO  —3 est confirma-
tum’”, combusta, 1n domınıo marchionis, racıone capellanı habet Lantum VI t1
er unam piscınam er PIro his cogıtur habere capellanum ıllum 1n tabula et el
dimıttere stolam NAacum {1111 f(lorenis), cCommunıcantes VI L/SC, una sepultura,
capellas habet, uL infra, Grüb beate virgınıs, iıtem ad Sanctium Wolfgangum

opidum Weıssenstat, 3n corporis‘ Christı®, ıtem sanctı Erhardı 1n Weiıssen-
STat.
Sancti} Erhardi capella et 1ın eSst benetficıum altaris sanctı Erhardı, collator
Nurenberg(er) etCc vel march10, de hoc er dıifficultas S1Vve dıifferencıia, est
bonum beneficıum habens C1vıtate 1la anno’”, domus combusta.
Alia mı1ssa NO  3 confirmata” sub vocabulo primissarıa, V1X habens fl., habet
VICAarl1us 1n Kirchenlamıitz, sed S1 frumenta essent 1n aro foro ascenderet ad

vel ultra, Preest NUnNcd domınus Niıcolaus Tuckh, Gotfridus’ de Hirsperg‘
prefectus inhıbet Cıtacıones PU omn1ı1a spirıtualıa mandata, conquerıtur multum
de gravamınıbus laicorum, 'de concubına dieit‘ habere infiırmatam morbo
gallico, quamVıs SIt  m impregnata, AVvlisatus de mandato, quod deponat.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen aAM verbessert C} 919}  - Texthand
übergeschrieben corporı1s aM verbessertem COrDUS VO:  - Texthand übergeschrie-
ben e) danach kreuzförmiges Merkzeichen f) daneben V“O:  _ gleicher Hand miıt
gleicher Tınte NOTAa, daneben Merkzeichen, darunter sanctı Erhardı g) danach SInNt
domınıo0 durch Streichung getilgt h) danach ad altare durch Streichung getilgt
1) davor linken Seitenrand miıt gleicher Tinte Merkzeichen, daneben miıt gleicher

R) a verbessertTınte kreuzförmiges Merkzeichen [) rechten Seıten-
rand U“on Texthand eingefügt m) danach impıgnanta durch Streichung getilgt.

817 Selb®
OMI1INUus Jo(hannes) Nusspech(er) capellanus S1Ve primissarıus ad altare
omnıum SAaAnNncCcCLIorum 1n ecclesia parochialı beate virgınıs 1n Selb, vide registrum
decanı.
a} daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

8518 Selb*®*
Om1ınus Viricus Seydenman primi1ssarıus ad altare sanctı Erhardı ın Paro-
chialı;ı ıbıdem, de collacıone march10n1s, vide regıstrum decanı, NO  3 habet COMN-

cubinam, sed tılıam sSOror1s SUC proprie.
a} daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen.
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2595
819 Landtwust*

Omınus Jo(hannes) Adler plebanus 1n Landtwust novıter institutus, Ppatronabeata V1rg20, collacio ducum Saxonıie, habert unNnam sepulturam, vide de alııs
registrum decanı, solus b  est”, NO  3 habet concubinam.
a) arüber miıt gleicher Tinte Merkzeichen b) danach ırrtümlich zweıtes P8L.,

820 Bischofsgrün”
Bischofsgrün dominus Jo(hannes) Tress(e)] plebanus” ecclesie sanctı Egıdı1
ibıdem, de collacıone“, absencıa fl communıcantes 1{1 1/2C, unam sepulturam,
NOn haber aliıquem presbyterum aliıum, 1n Vıechtlperg PrODC, valor XXV EL
concubinam et lıberos contitetur habere.
ominus“ Nıcolaus Tuckh substitutus mıiısse NO  3 contirmate utL up 1in
Weissenstat“.
a) darüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen b) V“O:  > Texthand ber ungetilgtem
plebanus V1CAarIuUs übergeschrieben C} tehlt Namensangabe linken Seıten-
rand von Texthand nachgetragen 15 dedıit 11 et X 1111 d(enarı10s) R(atısponen-
s1um) quOsS decanus Pr e) danach Wounsidel durch Streichung getilgt f) vgl,
Nr. 516

87217 Kırchenlamıitz*
Kirchenlamıitz ad altare beate Marıe virgınıs ın parochıali ıbıdem aAaCans per
obitum domuını Martını Schutz ad presentacionem domiını Frid(ericı) march10-
N1s instıtutus fuit dominus Nıcolaus Tuck presbyter Rat(1isponensıs) diocesis”,
1Uravıt ec1am soliıtum luramentum, nı)] dedit
I1dem beneticıum habet 3A1 et quandam culturam, valoris +1 ad
minus, quondam 2  >< LT sed desolatum.
Veniet“ ad Ratısponam et solvet PrO mediis fructibus 111 et CUu. OCTIO

Zr(0SS1S) ıteris ad Emmeramum, enetur m.

a) daneben muıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach 15 venıet ad Ratısponam
durch Streichung getilgt C} sinngemäß erganzt davor linken Seıtenrand miıt
anderer Tınte teneiur ad Emmeramum.

827 Weıssenstat“*
OMINUus Johannes deger capellanus ad altare sanctı Erhardı: in Weissenstat
institutus ante 1111 NNO! ad presentacıonem march10n1s, sed Nurenbergen(ses)
contradıcunt BT Ile NUNC Citatus ad urbem pCr quendam Er(hardum)
Palckmach(er), qu1 NO est investitus, valor, uL 1n registro decanı,
ancıllam ANNOTUM, de taman quıa NO  —3 habet ucroös,
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

8723 Kırchenlamitz“
Domuinus Heınr(icus) Kusswert ViICAarl1us 1n Kirchenbanıitz, vıde regıistrum
decanı, domus” rulnosa et Crgo SUNT arrestatl, de amılia abitat Cu)

Nota ecclesia est promissa Hyrsperg(er)
a) arüber miıt leicher Tinte Merkzeichen b) au verbessert.
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824 Kirchenlamitz*
Om1nus Jo(hannes) Sartoris’” 1ın Kirchenlamitz primissarıus primissarıe NO  3
confirmate iıbıdem, valoris t1., habet iındultum.
Nota, NO  - detur amplıus iındultum, sacerdos lle est peregrinus et mandatum
est sıb1, ıllam m1ıssam celebret nısı VIS1S formatis, NO  ; est [ancılla)
>uL dıcıt.

darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach primissarıus durch Streichung
getilgt C) danach durch Streichung getilgt sinngemäß erganzt.

256
8725 Schonperg sub Artzperg”

Schonperg sub decanatu Artzperg, dominus Jo(hannes) Fortzsch presbyter
huijus diocesis plebanus ecclesie parochialıs 1n Schonperg, de collacione ordınıs
Thewtonicorum beate virg1ınıs Vttenrod, communıcantes 1/sC vel Circa”, QUON-
dam pertinebat ad Wıldenstain, sed ntie NnNO: ab eadem,
sepulturam, capellam Sancie Vrsule 1n Schonperg, valor ecclesie XX  ><
FL novıter fuit combusta domus, sed9 Ornamenta SUNT 1n bono CS55S5C,
sub dominıo Saxonıie, NO  3 est concubinarius etC. qu tabernarıius, Reytzen-
staıner est bonus PIro ecclesıia, ecclesia satıs TNata.

a) darunter D“O:  . Texthand pertinet alıbi, darunter V“Oo.  S exthan): [0)]#1 Prampach
b) danach fuit durch Streichung getilgt,

826 Selb*
Selb domiınus Martıinus Gülden”, vide registrum decanı, est 1n ab-
sencı1a“ e ecclesıia est iınn decrescensı1a, quamYıs 1O' SIt bello“.
a) daneben miıt gleicher Tiınte Merkzeichen aAM$ verbessert C} us  1
verbessert danachqdurch Streichung getilgt.

SEL Leuthen?®
Omınus Georgius Epperstain(er) capellanus” primissarıe‘ 1n Lewten 1O

confirmate, XVI fl BT V1X, dominus mandarvıit, celebret n1S1 infra hınc et
Michaelis.
Lewtt(e)n‘“ plebanus vide regıstrum decanı; 15 eXCUsavıt Propter infirmita-
tem

a} daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen b) a verbessert C) danach
ıbidem durch Streichung getilgt durch rotfe Verweislinie als ZUu obigen Eıntrag
gehörig gekennzeichnet, davor mit gleicher Tınte Merkzeichen.

MR Wunsidel®*
Om1nus Jo(hannes) Molıtoris capellanus in capella sanctı Sebastıianı, ad
altare Vrsule, collator cives” 1n Wunsıidel, valor 2  w f1 ab civyvıbus in
gr(ana), alıa SUNT 1n honesto.

aneben miıt gleicher Tinte C Merkzeichen Or C1LVIS.

829 Tyersheim”
Tyersheim dominus Jo(hannes) Plumenawer vicarlıus, pastor Geor(g1us) unch
1ın Culmach, parochialıs sanctı Egıdıi, vide regıstrum decanı, sancte Anne
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inchoata opıdum Tyersheim, Su dominio marchionis, opıdum
fuit combustum.
a) arüber mıt gleicher Tiınte Merkzeichen.

S30 Wunsid(e)I®
Oomınus Conr(adus) Seratoris primiıssarıus "“substitutus 2 altare
adıutorum 1n ecclesija parochıalı Wunsıdel, reCcCiIior dominus Jo(hannes)
Scharnag(e)] in Lyptzk, valor“® K V: f1
a) daneben miıt anderer Tınte Merkzeichen von Texthand übergeschrieben
C} danach X  e t1 vel durch Streichung getilgt.

257
831 Wunside]l?*

Omınus Jo(hannes) Newhing(er) substitutus capellanie altaris sanctı Se-
bastianı 1n capella eiusdem opıdı Wunsidel, recCctor dominus Paulus
Smid(e)I, habet FE absencıa VI H: domus rulno0sa, arrestata g W mandatum,
quod cCon  ur 1in reparacıonem” edificıorum, cogıtur habere omn1a2 CS-
sarıa altarıs, collatores CL1Ves.
a) darunter mıiıt gleicher Tinte Merkzeichen aAu$ miıt er-Küärzung verbessert.

8372 Wunsidel®*
Omınus Dionisıius Rubmayr capellanus ad altare Sanctie Elizaberh 1n ParoO-
chialı; ecclesia Wunsıdel, reCIior ad VI NN  '9 habert 1n valore f1
Zr(0SSOS) Behaimiales CameTa opıdı Wunsidel.
a) daneben mit anderer Tınte Merkzeichen.

833 Tyersheim“®
Omınus Egidius Sartoriıs prımıssarıus 1n Tyershaim ad altare beate virg1ınıs
1n parochiali ecclesia iıbıdem, vıde regıstrum domıiını decanı, NO habet domum,
quıla combusta, capellanus EeSsSTt inquilinus” ratrıs SU1 Cu parentibus SU1S,
habet tiıliam AI ANNOrUmM, quam debet AINOVETIC, H*

aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, davor linken Seitenrand mi1ıt -
derer Tınte senkrechter Anmerkungsstrich danach alıquam durch Streichung SCc-
tılgt C} “Oo.  > Texthand un der 7Zeile nachgetragen.

834 Wunsidel®*
Omınus Jo(hannes) Parfuess capellanus altarıs sanctı Michaelis 1ın parochıialı
ecclesıia Wunsidel, collatores C1Ves, valor £f1 vel up secundum exigenc1am
m, examınatus de celebracione fuıit indispositus, nescıt legere

alıud qu1cquam, NO  3 legat alıquam mıssam N1ısS1ı represecnteL conspectul
vVicarıl.
a) darüber “on anderer Hand miıt anderer Tınte nNOTa, daneben miıt gleicher Tiınte Ö
Merkzeichen, darunter Vo  S anderer Hand miıt anderer Tınte SUSPCNSUS,

839 Wounsıdel®*
Omınus Jo(hannes) ropp capellanus altarıs apostolorum parochiali ecclesia
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Wunsidel de collacione C1L1YV1IUIN Zr(OSSOS) ciıvıbus PrFrompta PECCU-
N19, habet domum bene INSTITrUCLAM, de alııs decanus retulit Cu S5C honestum

aneben mıl anderer Tınte Merkzeichen b) aAM c] verbessert

836 Tierstain
Tyerstain domiınus Petrus Schenpach plebanus ecclesie parochialis SancCctLı

Georgıl Tierstaın, de collacıone march10n1s, oMMUNIC  tes 1/sC EST eccle-
S1A PauperMma, sub domiını0 marchioni1s, undata pCr Nothafft, mandatum,
quod iınfra R  < dies amoveat concubinam et VI lıberos
a) aneben MLEL anderer Tınte Merkzeichen b) danach durch Streichung KC=-
tilgt C) AUS$S verbessert

258
WEr Redwitz

OmI1ınus Mathıas Reichenaw(er) parochialis ecclesie Redwitz, NO  3
habet concubinam, sed qu lıberos, viıde decanı
a) aneben miıt anderer Tiınte Merkzeichen D) Kürzung aAMS$S verbessert

838 Redwitz
Om1nus Nıcolaus Fabri capellanus angelice ad altare SancCctı Miıchaelis,
de collacione uL INCO, valor dedıt absenti sed Nunc

NON, devastata plurımum vadıt 2 plebanum Pro cıbo
a) darüber mıl gleicher Tınte Merkzeichen b) danach de durch Streichung getilgt
C} vn Texthand ber durch Streichung getilgtem tundata ad übergeschrieben

danach Dc durch Streichung getilgt
839 Hochstet

OMI1NUs Nıcolaus plebanus ecclesie parochialis SancCctı DPetr1ı 6r Paulıi, de
collacione abbatis Waltsass(e)n rnata > NO  3 est 1iNVEeSTIITLUS DPCIr ordina-
I1UINM, sed est sıb; ura PCI bbatem Waltsass(en), NO  - habet
COOPECETratorem, habet solum duas villas
Primissarıa ad altare beate nondum confırmata, {L. Korer nobiles
fundatores, dominus Laur(encıius) Pusch concubinarius debet amMOVvVere NO  3

COMPAaru1t
a) danach durch Streichung getilgt

840 Röslen
Röslen dominus Jo(hannes) Gütter iINSTITUTLUS PCI abbatem Waltsass(en)
lıcet nullıter et dominus eiıdem, ecclesia Sanctı Johannıs bap-

NO  3 habet ecclesiam sed Pernstaın et Hochstet quondam pertinebant ad
ıllam
a) daneben miıt anderer Tinte Merkzeichen b) AMUS verbessert

8547 Wunsidel
Idem providet altare hospitali Wunsidel beate , rECILOTLr Jacobus
Roslen, consulatus contert valor NUNcC

a) aneben MLE gleicher Tiınte Merkzeichen

lia vıde decanı
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261 Lue Die Jouıs MR  A Maı
547 Newnburg“

Magıster Jacobus Mawrer predicator ın Newnburg habet capellanıam sanctı
spiırıtus ın hospitali ıbıdem incorporatam predicature, palatınus confert, valor

f1.. dominicıs diebus 1n adventu et trıbus diebus 1n hospitalı SCIMPCI
DOST prandıum 111 M1Ssas, fundatrix” domına Elizaberth imperatrıx, 1n domiınıo0
palatiını, conquerıtur de prefecto Alberto de Wırsperg, quod nemo“ cıtetur
C commınacıone publıca de incarcerandıs BT presentandıs plebanum, S1
QUCM Cıtaveriıt, d quod NunC11 ebeant OÖOC4lTrTre cıtacıonem.
a} darüber miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen, darüber mıiıt anderer Tınte

Merkzeichen b) danach pPCI durch Streichung getilgt C) danach VOC durch
Streichung getilgt.

543 | Newnburg]*
OM1nus ”Michael Reyhel” capellanus altarıs sSancfie Vrsule 1ın hospitali Newn-
burg, de collacıone palatını, valor {fi:. quatuor legit m1ssas, habet
domum, NUunNCcC CST COOpeErator ıbıdem er habet alıum substitutum, conquerıitur
de quodam feudo, quod dependet domıno reverendıissımo reCeCDLO PCI hosp1-
talarıum ıbıdem el ın qUO expensıIs, facıat supplicacıonem.
a) durch Kennzeichnungsstrich auf den vorausgehenden UuN: diesen Eıntrag be-
ziehen, darunter mit anderer Tınte Merkzeichen b) 919}  > Texthand ber durch
Streichung getilgte&: Georgi1us Slosser übergeschrieben.

544 Nabpurg“
Omınus Fridericus Leyhant capellanus ”hbeate virginis” 1n hospitali beate
ViIrgınıs ın Nabpurg, collatores C1Vves, valor“‘ 1/9' Cum domo habita-
C10N1S, tabernas 1O  ; visıtat, NO  $ habet in hospitalıi, habet solam INEeIMO-

r1am anımarum dominicıs diebus.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen Dv“on Texthand übergeschrieben
C} danach A  < durch Streichung getilgt d) Angabe der Währungseinheit

AMUMS verbessert.

8545 Swartzhof?*
Omınus Georgı1us Slosser habet ebilem visum, capellanus altarıs sanctı
Severıin1ı 1n parochıialı sanctı Laurencıi1 1n Swartzhof, collator Henr(1Ccus)
Mullner fundator, DOST Cu palatinus, valorem (E: undata ad fl.,
vadıt ad et est honestus.
a) daneben mıiıt gleicher Tiınte Merkzeichen D) danach — A durch Streichung ZE-
tilgt

546 |Newnburg]
omınus" S1ixtus Teyspeck capellanus mıiısse fraternitatis sacerdotum 1n Newn-
burg ad altare sancte Thome, de collacıone fratrum, valor VIII 1/9 R(atıs-
ponens1i1um), undata ad sed NunCcC 1O'  3 habert”, habet honestam famılıam.
a) davor miıt gleicher Tınte Merkzeichen, danach Micha durch Streichung getilgt

danach stilisiertes Zeichen.
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8547 Newnburg”
Omınus Michae]l Sıgel capellanus capelle” sanctı Jacobi u  9 de colla-
cıone C1yv1um ın Newnburg, A 1113 undata prius ad Aante Nn et
LE, sed® CL1ves tunc promiserant duas addere, quod prius Crat, sed 110  3

fecerunt, ıtaque solum habet utL up  9 habet“ Suspectam concubinam eit lıberos,
vult AINOVere.
Is ec1am respondıt Pro domino Erh(ardo) Sutorıis primissarıo 1in Newnburg
ad altare sanctı Johannıs ewangeliste 1n ecclesia sanctı Georg11 iıbidem, de
collacione C1V1um, de valore A V1 11 Zr(OSSOS); 15 est ebılıis PE NCX,
1O  $ SUSPECTUS; 15 in INane enefiur celebrare.
a) darüber mıiıt gleicher Tıinte Merkzeichen b) “von Texthand ber durch Streichung
getilgtem altarıs übergeschrieben C} danach dnı durch Streichung getilgt d) davor

linken Seitenrand miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen, daneben —O:  >
Texthand [0)#1 e) davor mıiıt anderer Tınte Merkzeichen.

262
8548 Newnburg“

Altare sanctı Johannıs ecı1am lia mı1ıssa undata, 1US recCcior dominus Pan-
ZraCcıus NUNCG exıistens 1n Stampfsrewt, collator palatinus, desolata pPCI iıgnem,
NUNc

aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) 9-Kürzung aAMS$ verbessert.

549 Katzdorff®*
Katzdorff ad Newnburg dominus Vlricus” Canfitior ad Sanctum Johannem
Rat(1sponam), dıitferencia CST up! lure patronatus, nescıt valorem.
a) daneben U“O  > Texthand CeENELUFrF, darunter mıt gleicher Tıinte Merkzeichen vo  >
Texthand übergeschrieben.

850 Tannstaın®
Om1ınus Jo(hannes) Kuttner plebanus in Tannstain” sanctı Johannıs baptiste
INsSt1tutus PCI plebanum 1ın Swartzhof(e)n EST ecclesia 4annexXxX2 ad Swartz-
hof(e)n, quamVıs nobilis Zennger Tannstain“ presentent illum, alıas plebanus
torte aberet AIMNOVere ıllum, 1O  - habet decımas alıquas, quıa maılJ0r decıma
SpECTAL ad Schontal et mınores Zenng(er) ad Tannstaın‘, vıde registrum MCuUumM,
dominus de Gütenstaıin rec1pit huic et eng(er multos redditus, conquerıtur
de valore, quod V1IX habeat PIro et SOC10 SUl!  © tl., est 1n N discr1-
mıne® inter illos nobiles, NO  - habet lıberos vel SUSpecCctam sed convencıam
mulierem.
a) darüber miıt anderer Tinte Merkzeichen b) aAM verbessert C) danach 1O'  3

rec1ıpit durch Streichung getilgt d) A4AM$S$ de verbessert e) danach eodem UT
Streichung getilgt f) aAM verbessert g) ber überflüssige m-Kürzung.

857 Sebar(e)n®
Omınus Jo(hannes) Künat(e)]! plebanus ıbıdem, vıde registrum INCUIN, nNnO  3
habet concubinam vel ıberos, valor A d(enarıorum) R(atısponensium),
de hıs cogıtur dare palatıno ad granarıum racıone advocacıe 1{1 d(enarıorum)
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R(atisponensium), per prefectum 1n expensıs et venatorıbus Pro
maxıme scharbergkh, sub“ prefectura Newnburg.

danach pebnu durch Streichung ZE-a) daneben miıt anderer Tınte Merkzeichen
tılgt €) aAM verbessert.

8552 Sebar(e)n”
Primissarıus dominus Georgıius Sturm(er) concubinarius, mandatum plebano
ın Sebar(e)n, hu1c dicat, ut deponat ıllam CUC.; de illius vıde cedulam Orrec-
ca  3 VIII Ib 111 d(enarıorum) R(atısponensium).
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

853 Altendorff®
Omınus Englhardus Zung(e)] plebanus iıbıdem, vide registrum INCUIN, iıtem
habet capellam 1in CAasStIro Fronhof(e)n sanctı Georgi1l, illam cum alııs inofficiant
COOperator et primi1ssarıus.
Primissarius’ NO  3 est concubinarius qu COOperator.
a) darüber mıt gleicher Tınte Merkzeichen D) davor linken Seitenrand mit
gleicher Tiınte Merkzeichen.

854 Kempnat Fur(e)m
Omınus Englhardus plebanus 1n Kempnat Fur(e)m 1n decanatu Am-
berg(ensi) respondıt uLt 1N regıstro INCO, NO et exınde absencı1am, sed
convertit ın reparacıonem edificiorum, Ju«c ıbıdem SUNT rulnosa, valor FL
est 1n decanatu et dominio Am  er)g(ensı), valde PCI venatores ultra
antıquam consuetudinem.
a) darüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen.

263
855) Eslar(e)n primissarıa”

Omınus Jo(hannes) Gössel primissarius ad altare omnıum apostolorum 1n
parochialı ıbıdem, de collacıone Grünawer fundatoris, NUNC Bernh(ardı)
Stockel, quı forum iıllum obtinet”, valoris 1 NUnNC fl 1n vigore,
S1 forte, POSSCLT habere XXX“C, sed ıpse aborat, est solus, COquıit sıbi 1pse,
sub dominıo
a) daneben mıiıt gleicher Tınte: Merkzeichen b) ÖOr. überflüssige Kürzung für Plu-
ral-n C} danach quondam durch Streichung getilgt d) fehlt Angabe der Währungs-
einheit.

556 Eslar(e)n”
Omınus Georgıius Zwiıick plebanus ecclesie beate virg1ınıs ın Eslar(e)n, de
collacione palatını, valor M  >< E communıcantes CLX sepulturam, NO
habet COOPeCratorem, habet solam pPartem decımarum 1ın parochıa, NO  $ et
concubinam sed comedit Cn hospite, habet“ defectum iın lumine Ia-

Habet capellam sanctı Wentzeslai villam, dos est ru1n0sa.
a) darüber mıiıt anderer Tınte Merkzeichen b) danach sed durch Streichung KG
tılgt C} davor mıiıt leicher Tiınte Merkzeichen.
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83 Dieterskirch(e)n
Dominus Englhardus Spaltzıng(er) rectior parochıalıs ecclesie Dieters-
kırch(en), vide reg1Istrum INCUMN de valore L(l de tamula habet
amulam SuSspeCLAM, amovebit illam, de rTnNament1ıs ecclesie sub dominio
Planckenfelser
a) darüber mMLE gleicher Tiıinte Merkzeichen b) and durch Streichung BC=-
tilgt c) aAMXMS$S verbessert

858 Nabpurg
OmI1nus Jo(hannes) Ple  W  e  ] capellanıa capelle SAanctı Laurencıiı op1ıdo Nab-
PUTr$g, de collacione v  9 valor X XVII et 114 sol(idos) ImOonetie
ciıvibus Nabpurg Camera angarıatlım, NO  3 dicit de alıquo TavVamıne de

ımpONaTtıs CONqUETr1ITUr
arüber mMiLıt gleicher Tınte Merkzeichen D) 15 aAM Ore verbessert

859 Awrbach*
OMINUus Heınricus Prophet SancCctı Niıcolai Awrbach inferi0r1, valor ecclesie
quondam fu1t XLla sed V1X adest tercı1a Pars, NUI1lC XX  >< S1 essent

Carlorı foro, sub dominio Newnburg, CONqUEF1ILUr de venatorıbus et rCcSCI-
UmM, Qqu1a lıcet det venatoribus VICLUmM, COB1ILUFr violenter dare
canıbus 9 1tem quod prefectus NO  3 velit quod prohibeantur alienıs
parochis
a) aneben miıt gleicher Tiınte Merkzeichen, darunter VO.:  > Texthand mMALL anderer
Tınte Wursperg(er) darunter V“O.  > Texthand Pr1IM1SSarıus iıbidem b) miıt anderer
Tınte nachgezogen e} davor stilısıerte $-Zeichen danach reCiIOr durch Streichung
getilgt e) danach M1inıstrarent durch Streichung getilgt

860 Awrbach®*
Omınus Viricus Vorster plebanus medıia Awrbach SAancCctdı Leonhardı, collator
Erh(ardus) Mosheimer Dinglfing, sub dominı10 prefecti Newnburg et
lıcet die Sanctı Leonhardı habeat partem omni1bus, sed VILrIC1 defenden-
tur PCr Albertum de Wırsperg, quod nıl dant plebano, NeC audet iıllos C1Tare,
CONqUETrILUFr de venatorıbus et preconıbus,

264 dıicıt de concubina SUua, quod NO POSSIT amMmovere X et habet ucCros
EetC dominus mandavit INOC1ONem

a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter VO:  > Texthand vide regıstrum
decanı b) danach alias durch Streichung getilgt

861 Persen
Omınus Michae]l Treyber Nabpurg alıas Persen Sanctı Petrı et

Pauli, collator capıtulum R(atısponense), INCOrporata LVII XX  wee d(ena-
r10s) R(atısponensium), et CeSstTt iıbidem uUuNnNnum$m beneficıum ad altare beate V1i1-

Zini1s”, quod NO  — est alıquıs capellanus, habet adhuc torte Vın f1.. de
quıbus reparantur edıtıcıa combusta n S 1 sSSC aberet ad
PCI NNUM, de tundacıone Lantgravın, sed plebanus habet collacıonem
a) arüber mıl gleicher Tiınte Merkzeichen b) danach quı1a durch Streichung ZE-
tilgt
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862 Nabpurg*
Nabpurg sanctı Johannıs baptiste ANDNCXAa tilialis habet duas sepulturas, de
quıbus habet respondere, SUNL et alie ecclesie tıliales, qu«c speciales habent
presbyteros, quibus plebanus ın Persen dat SUC., Swartzenfeld, Swart-
zach, Awrbach medium, Treswitz, Waydental, Gleyretsch, Murach et Dolnitz,
ıtem Weyer(e)n, Swartzach, Affalter, communıcantes 1G
res COOpPeErator«es et capellanum honorıs alıas Grewlmesser fundatum ad
parochıam PCer Greyl; VII f1 de INAanu plebanı accıdentaliıa
1ın dote.
Item omn1ı die u1NUus$Ss Cooperator celebrat 1ın Persen, tem Bruderstorff sanctı
Jacobi P tilıalıs ecclesia Pro cooperatoribus, habert sepulturam, sed 1n

sepeliuntur solum luvenes, adultı VeTrO presentantur ad Persen.
Item capella sanctı Leonhardıi 1n Aych, ubı Vitrıicı acıunt SICUT 1n Nabpurg
dısponentes pro SU):  © lıbito de bonis ecclesie er NO est Ornatius alıquiıs ecclesıe,
de' bonis ecclesıie dıcıt, quod ecclesia habeat I1IC fl., haberet theolonium, sed
nıl aciunt.
Claves ad SaCcC et baptisteriıum habet edituus commıssıOne C1Vv1Uum,
Pt SUNT ııdem C1ves Oomn1ıno CONLTIra clerum L VICarıus dominus Mich(ael) Irey-
ber, absencıa 1I1C AL de ıllıs debet dare incorporacıonem d NNUu ad Tenes-
PCIS W (1enensıum) d(enarıorum) et alıa qu ad SUINMaIN XX  >< f}
multa SUNT predia anıchiılata, domus’ dotis LOL2 est ru1n0sa Pr iıdcırco absencıa
eSst arrestanda.

265 Dıcıt de cert1s, quı longe tempore NO  3 communıcaverunt et quı ecı1am -
communıcatı ob inveccıonem INAaNuUuum violentarum® intersunt divinıs.
De cooperatoribus dicıt e1s iınhıbitum intrare tabernas, sed vadunt d PDIC-
dicatorem, habet honestos sacerdotes, fuit 1pse intirmus er habet ancıllam nNnO  ;

suspectam sıbı consanguineam..
a) darunter mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen b) aAMUM$ verbessert C} davor
linken Seıitenrand V“O  > Texthand [0)#1 de C1vibus, impertinacıtate CONiIra clerum
ostendenda, danach tiliales durch Streichung getilgt aAM verbessert e)
Angabe der Währungseinheit f) davor linken Seitenrand 919} Texthand nondum
conduxit, se Erling(er) venılet ad ocandum g) danach durch Streichung ZC-
tılgt h) davor stilısıertes $-Zeichen L} danach predicator durch Streichung getilgt.

863 Murach?*
Murach dominus Jo(hannes) capellanus 1N Cutenegkh; pro illo, quı eSst 12 -
1rmus, diecit” VICarıus 1ın Nabpurg.
a) darunter D“oN Texthand capellanus 1n Gutenegkh ad Altendorff, Waidental
b) danach plb durch Streichung getilgt.

864 Nabpurg altare apostolorum“
Nabpurg altare apostolorum 1ın ecclesi1a Nabpurg dominus Georgıi1us Stürtzer,
valor beneftici X X11 {L, collatores C1ves iıbıdem, fundatum prıus ad f1
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.
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365 Murach*®*
Omiınus Martinus Burnigkel VIiCAarlus 1n Murach, NO  3 habet decimas, valor

F1.” vel paulo upD  9 6} nıchılominus cogıtur habere capellanum 1n
nıchilominus VIII D habet ıberum unum, qu1 est Captus er iın cathena
posıtus, de mulıere quidem abıcıat: eSst 1n dominıo domine de Murach
Capellanus SUUuS eSst relıg10sus ordınıs Carmelitarum, “absencia debet COnvertı
ın reparacıonem edific1ı0rum“, SOCIUS divyvinorum est discretus.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen D“n Texthand ber durch Streichunggetilgtem O M 1 übergeschrieben ] VvVo  > Texthand rechten Seıtenrand nach-
ragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen.

866 Murach nıdern?*
Est et ıbı primissarıus nomıne dominus Johannes, vide infra”.
a} danben miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) vgl Nr 568

56/ Tewffenpach“”
Tewffenpach valorem ad XN  < 1 sed 11UNC PSt penıtus desolata, plebanus in
Swartzach excusatus” pCI vicarı.m in Murach

daneben miıt gleicher Tiınte Merkzeichen D) a verbessert.

868 Nıdermurach®
Omiınus Jo(hannes) Fabri primi1ssarıus 1n capella Marıe Magdalene ın Nıdern-
murach, collator” Murkherin, pertinet ad Castrum, valor f1., habet predium
penitus desolatum alıas torte valor Aaugeretur, NO  3 est SUSPECTUS.
Item iste ecı1am pr  L est ad Nabpurg, sed NO  3 credo, quod ı1ta fıeri
debeat, ıtaque debet exhıbere ıteram tundacionis.

arüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen D) danach Selber UT Streichung ZE-tilgt.
266

569 Waydental®
Waydental sanctı Wıilibaldi pertinet ad Nabpurg, dominus Jo(hannes) Flos-
ser”, NO  3 habet n1sı offertoria et stolam, cCommuniıcantes { 1 1/2C, sepeliuntur“
adultiı ad Nabpurg, omn1a SUNT 1n bono ordıne, est et alıa capellaBischelsdorff sanctı Arnolfi, iıbıdem m1ssa ebdomadalıis per Vicarıum.

darunter miıt gleicher Tinte ® Merkzeichen b) danach valor durch Streichung SC-tilgt C) au$ verbessert @} ach per-Kürzung überflüssiges zweiıtes

870 Nabpurg“®
Dominus Johannes Tegkendorffer predicator cogıtur omnı” die CANGTE mıssam
beate Virg1n1s predıicare Omn1ı dominica et 1n adventu et XLmn diebus, ESsTt
maxıme Vatus, quıa recıpluntur ıb fructus, NO  ; POTESL exigere, nolunt <ıbı
respondere, S1 quas ponıt querelas, habet multa er V1X habet NUnNC 37
R(atısponensium), prefectus cCommıinatur.
Conqueritur ec1am“ C1ves habere multos lıbros reclusos 1ın quodam turr1, ad
qUOS nemı1n1ı
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Schützen“ Els et mulieres suspecte” lavant et contingunt corporalia et alias
relıquas ordinacıone C1Vv1UM 1n Nabpurg.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter 919}  S Texthand Puffl(er)
b) aAM mverbessert 6} danach habetur durch Streichung getilgt davor
Iinken Seıitenrand v“o  > Texthand ota2 e} CTE VO:  S Texthand ber durch Streichung
getilgtem ectians übergeschrieben.

571 Viechtach®
Omınus DPetrus Wentz(e)] primissarıus ad altare beate virginıs 1n Obernviech-
tach, collator C1ves 1n Viechtach AXI1 f1.. confirmatum ad Z d(enarıo-
rum) R(atısponensiıum) in domın10 palatını, de” omnıbus est sutficıenter Pro-
VISUS.
a) darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen b) davor Omn1a durch Streichung e
tilgt.

AF Viechtach super1us”
Dominus Wolfg(angus) capellanus altarıs Sancie Anne alias” summissarıus,
collator palatınus quondam Paulstorffer, vıde cedulam Cırca alıas, valor
M ] 1/5 f1 XII h(e)l(ler) mM1nus, fundatores Paulsdortter.
a) 5 aA4us f? PCI aAM prı verbessert, darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) da-
ach durch Streichung getilgt.

873 Obernviechtach“®
Om1ınus Andreas Ysellpach plebanus ın Obernviechtach sanctı Johannıs bap-
tiste, de collacione palatını, valorem dicıt absencıa X FL 1, communıcantes
1111 1/2 sepulturam unam, COOPEratorem UuNuUuNM, Lres ecclesias, 1n CAasStro Murach
capella sanctı Mıchaelis, 1N Gaystal sanctı Laurencıiı 3n ın off sanctı
Egıdıt, habet culturam multam, 1O  —_ habet lıberos, habet MINUS SUSPEeC-
Cam, quıa trıbus septimanıs conduxıt SUasS, conqueriıtur, quod CONtiIra antı-
quUam observanciam COACTIUS tuıt PCI seculares unam quadrıgam habere.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) vermutlich (Schilling-)Zeichen für

Stück erganzen,
26/

874 Nabpurg“
Dominus Leonh(ardus) Nüsse]l capellanus substitutus’” angelıce mi1sse ad altare
sanctı Leonhardı, C1ves iıbıdem cum plebano‘ conferunt, X X] R(atısponen-
sıum) de Camera C1vıtatıs angariatim“, eSsTt cottidianus 1n celebrando un  © dıe
EXCEDILO, NCX, ıllıus reCIOr est in Hawsen VICAar1us.
a) arüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen b) “o  > Texthand übergeschrieben
C} von Texthand übergeschrieben danach quod durch Streichung getilgt.

575 Nabpurg“
Omiınus Jacobus Speysser capellanus ad altare sanctı Erasmı ın Nabpurg, de
collacione C1v1um CUu plebano, valor t.:: tenult annıs X M VI1T® annıs, NO  -
habet nısı mMatrem et SsSsoOororem

a) aneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach sed durch Streichung ZE-
tilgt
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876 Pilgramsreut, Burkartzreut®
Omınus Wolfg(angus) Korbler plebahus iıbıdem sanctı Jacobi a10r1s sub
domin1ıo0 Pleyenstain, de collacıone palatinı, sed est redimenda PCI and-
gravıum CUu plebano, habet V1X X X  c f1 omnıbus computatıs, et cogıtur
venatorıbus dare {1 t1., habet solam tercıam Partem decımarum, alıas duas
palatınus habet, de ancılla debet abiicere SUSPECTLAM, 1Dsa habert puer(um
prıus ex|alio procreatum.
a) darunter miıt Teicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte miıt QWEL-
mal durchstrichenem aft, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen.

577 Altenstat Vohendres*
Om1nus Jo(hannes) Knopf FOeCIOTr ecclesie sanctı Egidii 1n Altenstat, collator”
POSSCSSOT castrı Flossenpurg °“ad Weıiden‘, NUNC Gutenstaın, habet sepulturas Z
altera 1n Vohendres beate viırgınıs foro, sub domın1ıo0 Flossenpurg, habet COINMN-
muniıcantes V1/2C, tem capellam sSancie erucis“ ın Altenstat, habet COODECTAa-
o  $ 15 ferıa celebrat 1n eadem capella sancte CrucCı1s, ıtem ad capellam
1n CaStIro Waldaw ad SanciLium Georgium terıa et ferıa eneitiur ec1am
celebrare, valor absencıa fl., NO  3 habet decımas”, valor* tOC1IUS 6
habuiıt ucCIros abdicatos, sed ıterum resumptOos, ıta mandatum de ancılla
er puer(1s amovendis, habet® altaristas infra, habet uUuNum CooOperatorem.
a) aneben miıt gleicher Tinte Merkzeichen b) danach C durch Streichung getilgt
C} —O  > Texthand übergeschrieben d) danach portam durch Streichung getilgt
e) davor ın omnıbus computatıs durch Streichung getilgt f) aAU$ verbessert
g) davor linken Seitenrand miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen, darun-
ter D“O  - Texthand Waldaw CONtinNult.

878 Al(tenstat)®
OMINus Conr(adus) Taucher capellanus angelice mi1sse ad altare sanctı Wolf-
gangı er Martinıi, collatores C1ves CUu plebano, valor XVI f1 omniıbus COIMN-

putatıs, iıta retulit plebanus SUUuS supradictus.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

268
8579 Pfreimd*®*

Om1nus Viricus Kopf capellanus miısse sancte Katherine 1n parochialı
Pfreimd, collator dominus Wiıilhelmus Stainer 1ın Rackendorff, valor 11 fl.,
quıa desolatum:; 15 eSst COOperator ın Nabpurg, NO  — est INsti1tutus n1s1ı pCI pleba-
1U 1n Ptreimd d iın annıs sex1es ıta tactum est He scıtur, SIt contfir-
Aatu.  9 P} 1Ta nobiıles forte POSSCNT alıquando rUuCtus.
a) darüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen, diesem miıt gleicher Tınte gıtter-
Jörmiges Merkzeichen.

85580 Mospach primissarıus”
Omınus Wolfg(angus) Woper primissarıus 1ın Mospach’” ad altare beate VIr-
Z1N1S 1ın parochialı sanctı Petrı ıbıdem, de collacione plebanıi et vitrıcorum 1D1-
dem, valoris R(atısponensium), fundatores Treytweın, abiecıt ucCros
CUu amılia et 1{1 puer(os
a) arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach beate Virgınıs durch Streichung
getilgt.
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881 Weyding®
omınus Leo plebanus 1ın Weyding sanctı Nıcolai, de collacione Saltznhofer,
fuit quondam magıster Malleı laicus NUnCcC clericus, mıssam 1n Frawenstaın
capelle sanctı Geor11 u habet, vıde cedulam EXCUSAC1ON1S, habet COIMN-

cubinam, dictum fuıt NUunNcC10O quod AINOVeEere debeat, vıde cedulam de valore
XVI
a) arüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter 919}  > Texthand OTa nıl dedit
de synodatico CL necessarıum est uL videatur.

58582 Pleystain“®
Omınus Andreas Weisheyppel ViCarıus ecclesie 1ın Pleystain, Dastor
Jo(hannes) Reynınger 1ın NOVO toro, absencıa 111 t1., de collacione palatını,
valor t1., 10  - est NOTALUS sed Dastor SUUuS remıisıt apud Cu 11 UCI OS quOS
vult OMN10 abiicere NC retinere, sub dominıo palatını ad prefecturam Pleyen-
staın.
omınus” Achacius tagmesser ıbıdem est infirmus NO  3 Comparuılt, vıde
registrum INCUMmM

a ) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) davor primissarıus infirmus durch
Streichung getilgt, danach Nıcolaus Kurtz durch Streichung getilgt.

8583 Pleustain®
Omınus Nıcolaus priımıiıssarıus 1n capella sanctı Achacıi, de collacione C1VIUM,
valor f1., habet ecclesiam parochialem Mısprunn et fuit” Vvera ad
Pleyenstain, habet ucrum Un1us nnı simıiliter el Matrem, QquU OS abiiciet
infra termınum.

daneben mıiıt gleicher Tinte Merkzeichen, darunter VO:  > Texthand NOTAa, daneben
miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen b) v“on Texthand ber durch
Streichung getilgtem est übergeschrieben.

269
584 Nabpurg“

Omiınus Cristofferus Reger de Nabpurg capellanus” substitutus“ altarıs Sancfie
Barbare ın ecclesia Nabpurg, collacıone C1Vv1Uum, reCIOr dominus Jacobus
1ın Rat(1spone) Cu Pewchel, habens cıyvıbus et vıllanıs, legit L11
mM1ssas, habitat Cu SU!:  C 1n domo.

darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) aAM verbessert C) 910}  > ext-
hand übergeschrieben.

85585 Teyntz“
Omınus Cristoff(erus) Rasp prim1ssarıus ın Teyntz ad altare sanctie Barbare
ecclesie Lamperti ın Teıntz, de collacione Jandtgravıı 1ın Leucht(e)nberg, COIl-

tulıit Murach” Ludovicus de lantgravıl, valor f1., ıtem 1111 STO:
et pratum, habet ancıllam 111 annıs mıinıme, conductam tres ucros en Ila
a) arüber miıt gleicher Tinte Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher Tiınte kreuzförmi-
ges Merkzeichen b) danach Albertus durch Streichung getilgt.
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856 Vohendres*
Om1ınus Viricus Dorffler capellanus altarıs beate virg1nıs 1n Vahendres, de
collacıone cCivium” 1n Vohendres, valor ıllius F: NO residet, sed habuit
substitutum NUNC defunctum, dicıt nO habere secum“ SUSpeCLAM mulierem“,
sed OoOnNventus de hoc dicıt C Pro sallarıo® NO  ; conven1sse, ergo' et
multis alııs argumentıs dominus mandavıt abiiecciıonem eiıusdem mulıieris.
a) darüber mit gleicher Tınte Merkzeichen b) AMS de verbessert C) V“O:  S ext-
hand übergeschrieben d) danach dimite durch Streichung getilgt e) danach NnON-
dum CO  — durch Streichung getilgt f) davor linken Seıtenrand 919}  _ Texthand
sancfie Katherine simiılıiter, darüber miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen,
DOoTr CrgÖ CR durch Streichung getilgt.

8587 Waiıdhaus(e)n”
Domuinus Joh(annes) Angstmorg(er) FOCIiOr parochialıs ecclesie sanctı Emme-
ramı, Mauriıcı1 er Vrsule, de collacıone palatini, unam sepulturam, unNnam eccle-
s1am, nullam capellam et est solus, f1 1ın valore vel quasi”.

arüber miıt gleicher Tinte Merkzeichen b) danach stilısıertes $-Zeichen.
558 Micheldorff®

Micheldorff vide registrum decanı, habet quatuor ANNCXAS capellas, videlicet
Teindortff sanctı Leonhardt, in Leuttenberg IA un  D Marıe Magdalene,
alıa sanctie Margarethe er 1n Yrchenried SanCcCTie Barbare, communıcantes 111C,
valor LX  < E de hıis cogıtur lantgravio dare octalıa PDro advo-
cacıa”, 111 Ib er f1 CENSUS ad ShanciLiam Margaretam.
Socıum divyinorum habet“ necessarıo0 euntem ad Castrum 1111 vicıbus®; 15
ec1am tabulam largam et d(enarıorum) CecCHNON partem ın oblacıonibus,
indıscretus.
a) darüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen, darunter D“on Texthand concubıinam
abiucıiat danach We durch Streichung getilgt C) danach 111 durch Streichung
getilgt d) and: ıbıdem concubinam durch Streichung getilgt e) danach qUOTum
durch Streichung getilgt.

270
8589 Vohendres*

Omınus Jacobus Hanawer capellanus substitutus ad altare sanctie Katherine
ın Vohendres, recior dominus Georgıius Sartorı1s cooperator” ın Amberga,
valore X VI VIitriC1S ET habıtacıonem, habet ancıllam 30 annıs d  et
pueros“, QqU am debet abiicere et ıberos.
a) darüber miıt leicher Tınte ( Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher Tınte kreuzförmi-
zes Merkzeichen D) Or. überflüssige is-Endungskürzung C} ÖOr d) VOo.  > ext-
hand übergeschrieben.

890 Newnstat*
Omınus Johannes Reiger capellanus” Ss1ve submissarius altarıs sancte“ Barbare
1n ecclesia sanctiı“ Georgı1 Newstat Altenstat parochialem, collatores
C1Vves, valor (: tabernarıius“®, concubinam habet, sed debet AIMNOVEIC, est
ecı1am ıbı primissarıus alıus.
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a) darüber miıt gleicher Tinte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tinte kreuzförmi-
gEeS Merkzeichen D) danach alıas durch Streichung getilgt C} danach quod CONQUCI
ecclesıe durch Streichung getilgt d) davor parochıalı durch Streichung getilgt

danach non habet durch Streichung getilgt.
591 Pfreimd*

Om1ınus Viricus Mayr capellanus altarıs sanctı Johannis baptiste alıas ADOSLO-
lorum in eccles1a parochıialiı beate vırgınıs ın Pfreimbd, collator Jantgravius 1ın
Levttenberg, valor VII 1/9 Ib R(atısponens1ium) a lbe moOonete tacıt mıinus

habet” antıquam o  9 sed OoOnerata eSsLt Cu illius conscıencı1a.
darüber mıiıt gleicher Tınte gitterförmiges Merkzeichen, darüber mit gleicher Tınte

Merkzeichen D) AMS$ verbessert.

897 Wilchenried®*
Thomas Pruedrer plebanus ecclesie sanctı Viricı in Wılchenried, collatores
C1ves ın Weyd(e)n er sub domin10, vıide regıstrum decanı, fuit 1la ecclesia quON-
dam £ilialıs ad ecclesıam Lue et ad intercessıonem Conr(adı) de Obserland
mılıtıs demembrata 1ın sıgnum ıllıus cogıtur Pro incorporacıone dare
denarıos albos, NO habet alıam ecclesiam AaNNECXAM, concubinam” 11 ucIo5s,
debet abıcere, gaudet de bono dominio 1ın Weid(e)n“, NO  —3 et decımam ultra
I11 {1:; offertoria et culturam, 1n absenti dedit 1111 f1
a) aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter mıiıt gleicher Tınte kreuzförmi-
c Merkzeichen davor miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen C} da-
ach valor durch Streichung getilgt.

893 Swertzenteld®
Om1ınus Geor(g1us) Wiıild plebanus ecclesie parochialis SCUu ver1lus tilialis in
Swertzenfeld ad Nabpurg, Planckentelser presentavıt vicarıum plebano ın
Nabpurg, |communicantes ]” I11C XÄXAX, habet COOpPeratorem uNnuUumM), sepul-

unam L duas ecclesias anneXas Stulen Sanctie Barbare et Erhardı, za 1n
Welsendorf sanctı Wolfgangı, vitrıcı in Stulen dant plebano X VI de quıbus
habet COOperatorem, Cul ec1am dart“ f valor FL Jo(hannes Plancken-
telser perc1pit decımas, de concubina dıicıt non habere, nesC1viıt

tormam absolucionis, raCc10o.
darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen D) sinngemäß erganzt C} danach ONeEe

durch Streichung getilgt d) a verbessert e) durch Tintenfleck verdeckt,
möglicherweise getilgt.

271
8594 Etzenrewt ad Weıid(e)n®

Dominus Fridericus primissarı1us” 1n capella Etzenrewt “sancti Martını 1 6r
Nicolai® parochıe Newnkirch(en) alıas Weıd(e)n, collator plebanus 1n Wey-
d(e)n, valor® XVI et X X 1111 or(0ssos)”, NO  3 est bı alıus capellanus, V1VIt de
pecor1ıbus.
Pilgramsrewt vıide regıstrum INCUINM, recior ıllius PCr 900(0} LILI omnı1a, valor
iıllıus® vel cırca.
a) daneben mıt gleicher Tiınte Merkzeichen prı 4A5 pl verbessert v“on ext-
hand übergeschrieben “Do  > Texthand übergeschrieben e) au de werbessert

danach val durch Streichung getilgt g) danach quı durch Streichung getilgt.
709
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895 VlIsenbach*®
Om1ınus Egidius Hag(e)n, viıde registrum decanı, parochie sanctı Johannis
baptiste 1n Vlsenbach, communiıcantes sepulturam” unNnam, unıcam eccle-
s1am, NO  3 habet cooperatorem , NO  >} habet maıl0res decimas, sed minores
AXatas ad I1II ( valor tOC1IUSs XII 1 “ultra culturam“, Pflueg eSst dominus
ıllıus districtus, domus dotis ru1n0sa, est depauperatus 1n bello; lumen NO
habent SacCcramen(TO, concubinam“® debet aAM O Vvere.

a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach durch Streichung getilgt
C} danach valor durch Streichung getilgt 919} Texthand übergeschrieben e) da-
Dr mit gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen.

8596 Waldaw“*
Omiınus Fridericus Gross(e)len capellanus capelle Sanctie Katherine 1n Wal-
daw sub parochia Altenstat, de collacione Waldawer, valor I11 Ib.” albe
monete, 1ın LOLO ad f1., atetur“ concubinatum et uCTOS ant1quos er 1pse

CST, AV1isatus est de mandato.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ZES Merkzeichen b) W(1enensium) durch Streichung getilgt C} au $ verbessert.

597 Tenesperg”
Omınus Joh(annes) Stüberl(e) rectior parochialis ecclesie 1n Tenesperg sanctı
Miıchaelis, de collacione” palatıni Frid(ericı), valore, communıcantes Z
COOpeEratorem unum, unam sepulturam, editicıa ıgne absumpta, NO  3 est CONMN-

cubinarius, conquerıtur de venatoribus valde, quıa cogıtur ultra u-
dinem et inhumanitus“.
a) darüber mıit anderer Tınte Merkzeichen danach ducıs durch Streichung RE-
tılgt C} darunter primissarıus habet durch Streichung getilgt,

598 Tenesperg”
Omınus Conradus Tapper primissarıus ad altare sanctı Jodoci 1n Tenesperg,
de collacıone Civyvium” cu plebano iıbıdem, valor X X f1., est 1n expens1s
genIitric1s SUC, NO  3 habens concubinam.
a) darüber mıt anderer Tınte Merkzeichen b) ÖOr. C1ves.

599 Gleyritsch®
Ominus Andreas Pudner plebanus ecclesie parochıalıs seu verius filialis"
Sancie Margarethe 1ın Glewratsch, vide registrum decanı, NO habet decimas,
sed Slamersdorff(er) percı1pit n  9 concubinam et 11° uCros habet, manda-
tu  3 est eiıdem ut up  9 1am pertinet“.
a) darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen D“oN Texthand übergeschrieben
C} danach COODCI durch Streichung getilgt Eintrag bricht ım Satz ab

DF
900 Lindt*

Omı1ınus Stephanus plebanus ecclesie sanctı Thome in Lindt, de collacione
palatını, habens unam’, vıde regıstrum decanı, sub Jla Poppenried sanctı
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Emmerami, non habet COODECTAatOTECM, valor scribitur AA sed dicit NONMN
tantum CSSC, domus est rul1no0sa.
a) darüber muıt gleicher Tınte Merkzeichen b) fehlt Substantiv C) fehlt Angabeder Währungseinheit.

907 Trausnitz*
Omınus Viricus Dorner reCcCior parochialis ecclesie sanctı Wentzeslai 1ın
Trawsnitz, de collacıone Jo(hannıs) Zeng(er de Trausnit, cCommunicantes

sepulturam unam, capellam adıutorum ın Seltz”, valor L:
cogitur habere COOPCIALOTCM propter domını1um eng(er), EST honestus.
a) daneben muıt gleicher Tiınte Merkzeichen aAM verbessert.

907 Kolberg“
Omınus Jo(hannes) Hyrssawer” plebanus ecclesie parochıialıs sanctı Nıcolai
1n Kolberg, vide‘ regıstrum decanı, cCommuniıcantes 111/2C, 1n cimıter10 est
anneXa capella‘ corporı1s Christı, ubi EeST “Japıs quıdam, quı dicatur CIESCEIC, et
est ıb magnus COMNCUTSUS, quı1a ıbı cecıdet sanguınem”.
Sub prefectura Parckstain, valor alıas L  9 dum ESTt 5  ın esse”, 4AINOVeTE debet
ancıllam, quamVıs NO SIt notoriıeF
a) daneben muıt gleicher Tınte Merkzeichen D) vDon Texthand übergeschrieben
€) danach cCOommMmMuUuUnNıCaANtes durch Streichung getilgt danach OVAa durch Streichung
getilgt e) zweizeiliger Eıintrag auf der rechten Seıte des Blattes, durch Trennungs-
linie abgetrennt, davor von Texthand primissarıa f) Angabe der Währungs-
einheıt g) von Texthand un der Zeıile nachgetragen.

903 Kolberg primissarıus”
Primissarıa iıbıdem S1Ve capellanıa altarıs beate virg1nıs 1n parochıalı Kolberg,
de presentacıone plebanı, magıster C1y1um et consulatus opıdi iıbidem, valor
XN I1 modernus capellanus est infirmus.
a) daneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

904 Dreswitz®*
Omınus ]o(hanneé) Swanttner plebanus ın Dreswiıtz tıilıalıs sanctı Bartholo-
mel ad Nabpurg, communıcantes LXAXX, ıtem eccles1ıam habet sanctı Woltf-
yang] ın Pamsendorff”, de qua habet d(enarıorum) Pro miı1ssa ebdomalıi”
e alıam 1n Stain sanctı Mathie apostolı, valor arvVus est et cultura,
deponere debet concubinam.
a} darüber mıiıt gleicher Tiınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tiıinte kreuzförmi-
gZES Merkzeichen D“O  - Texthand übergeschrieben.

905 Stain“
Dominus Leonhardus Rawber primissarıus 1n Staıin »ub parochla Dreswitz’”,
collator ıllıus Wılh(elmus) Stainer de Rakkenstain, valor FL conquerıtur
de PatronO SUO, quod NO  3 audeat cıtare censuales et collator perc1ipit plura,
qu«c attınent m1sse, habet ancıllam“ et puer(0s), deponet sub mandato.
a} arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ZES Merkzeichen von Texthand übergeschrieben C} danach puer(0s) durch
Streichung getilgt.
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273
9206 Weyer(e)n”

Omınus Viricus Mayr plebanus 1n Weyer(e)n Sancfie Margarethe, de colla-
cıone Wilh(elmi) Staıiner, est fılıalis ad Nabpurg”, unam sepulturam, O habet
alıquam 4NN eX am ecclesiam, valor F communiıcantes LAÄX”, 10  3 est

SUSPECTUS PIC.

a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen danach valor durch Streichung ZE-
tilgt C} danach ırrtüumlich 1 Zeıichen.

907 Nabpurg“
Omınus Steph(anus) asorıs capellanus sanctı Achacıi 1ın Nabpurg, collatores
C1ves NAaCcCumM plebano, valor XVI . abitat in genetrice.
a) arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

908 Rackendorf®
Omıiınus Geor(gı1us) Hawtzenperg(er) plebanus ecclesie parochıalıs S1Ve tılıalıs
Daancti Erhardi” 1n Rackendorff, vıde regıstrum decanı, valor X AXILIL“, dedıt
prıus f1., sed NUuUnNnNcC POSSeEL dare 13 t1., nNnO habet COODECTratorcm.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) 019}  > Texthand übergeschrieben
C} fehlt Angabe der Währungseinheit.

909 Floss*
Omınus Steffanus Flosser primiıssarıus ad altare beate virgınıs 1n parochialı
ecclesia Flofßs, collatores C1ves Nacum plebano iın Floß, valor
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

910 Glawbendorff?*
OMI1InNus Jo(hannes) Thym substitutus capellanus iın Glawbendorff, de colla-
cıone Fuchsstainers”, valor (is concubinam habet et ucros ei AINOVere
debet
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
ses Merkzeichen danach absencıa durch Streichung getilgt.

911 Dolnitz*
Om1nus Nıcolaus Hıltersdortffer plebanus ın Dolnitz filialis sanctı Jacobi
ma10r1s, presentatur ViCarıus PCIr landgraviıum ad plebanum 1ın Nabpurg, valor

fl communıcantes LAX, unam sepulturam et unıcam ecclesi1am,
vide registrum decanı, habet ancıllam antıquam, CUu qua habuıt uCcCrOos,
deponat.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmi-
e Merkzeichen.

9197 Rotenstat camerarıus”
Om1ınus Jacobus Kandler recior parochialis ecclesie sanctı Bartholome:i ıb1ı-
dem, de collacione Dreswitz(er), Communıiıcantes CAL: sepulturam unam, NO  3
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habet alıquam alıam ecclesiam, valor dedit aliıquando N  >< f1 1n absenti”,
NUunc 1pse cogıtur dare Dreswitz(er) Ml M1nus 1uste.
Dıicıt“ sıbi vıder1, quod collectura fabrice maxıme PCr quosdam decıplatur,
diıctum est el simıilıter decano, quod concubinas AINOVEAL

a} darüber mıiıt gleicher Tiınte Merkzeichen b) danach UINlCc erIo durch Streichung
getilgt €) davor XI Merkzeichen.

274
973 Flofß®

Magıster Petrus Durschedel” plébanus 1ın Floss, vide regıistrum decanı, collator
ecclesie aAbbas ıIn Waltsass(en).
Primissarie collatores CL1ves Nacum plebano ad altare beate virg1inıs ın ParO-
chial; iıbıdem, conquerıtur de domino de Gutenstaıin de multis gravamınıbus,
edificant ecclesiam OV: 1ın tOro, qu1s possıt 1re ad CAastrum etC

a) arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter D“on Texthand miıt Tınte
Waltsass(e)n 5 aAM 1, zweıtes 4S verbessert.

9174 Newna1g(e)n
OmMInus Viricus Winckler” VICarıus 1n Newnaıig(e)n, vide registrum INCUM,
concubınam 11 ucCTrOosS fatetur, deponat, de vitric1s conquerıtur, quod defrau-
dent Ceu 1ın recıpıendo ad collectis SUC:s Ornament: ecclesie SUNT
ın bono STATU, est 1n dominio Nabpurg, NO  3 conquerıtur de domin10 SUO.

a) darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen D) danach durch Streichung getilgt.
9173 Wurtz“

OmMINus Albertus Kastel plebanus ecclesie sanctı Mathei ewangelıste 1n Wurtz,
vide regıstrum decanı, nNnOL2 de reservato Pyrner arrestato propter ruınam
dotis et necessarı0 est reservanda, Oornamenta SUNT mala er lumen seplus deest.
a) darüber mıt leicher Tınte Merkzeichen.

9216 Aphalt(er)®
Alphalter vide regıistrum decanı, est CXCUSALIUS pCI plebanum 1N Pfreimd.
a) danben mıiıt gleicher Tiınte Merkzeichen.

917 wartzach®
Omınus Albertus Rab ViCarıus 1n Swartzach” “sanctı Alberti® filialis ad
Nabpurg, dietum est S1D1, quod nı] det de absencia nN1S1ı pastor informet
dominum, CHr NO  $ resideat.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) aAMUS verbessert C) Dvon ext-
hand ber ur Streichung getilgtem Berngerus Stützer 1n übergeschrieben.

918 Koblitz®*
Omiınus Leonh(ardus) Amman plebanus 1n Koblıitz sanctı Emmeramı, Not-

1ın Wernberg confert, vide regıstrum decani, capellanus UNI1ICUs EST ad
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plebanıam er est 1n dote, ”habet ucros I, infra septimanas abiiciat”, pluri-
INU. dampnificatus incend10, valor
Capellanus“‘ ıbıdem NO  3 habet speciale altare.
a) arüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen b) von Texthand der Zeile nach-

C} davor miıt gleicher Tınteeiragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen
Merkzeichen.

919 Wernberg®
Wernberg vide registrum officıi, quıa novıter vacavıt et ESsT sub parochia
Koblıtz
a) daneben mit gleicher Tınte Merkzeichen.

9720 Interius Awrbach®*
Domuinus Jo(hannes) Reychel prim1ssarıus 1n interior1ı Awrbach ad altare Ssancie

Margarethe 1n parochialı ecclesia iıbıdem, de collacıone palatın!, valoris
R tl.. "registrum decanı habet FK de 11S  n plebano 1 !/2 VLTE
Rat(1sponensium), lantschribo VIII denarıos R(atisponensium), SanCciIiO Nicolao
iıbıdem ıtem de OCILO quodam iıtem Oomn1a2 necessarıa altarıs Per
eneiur habere, atetur habere uNumm ucCTrum), AVISatus de mandato.

daneben mit gleicher Tınte Merkzeichen b) %O  > Texthand ber der Zeıle nach-
eiragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen C} Angabe der Währungs-
einheit.

27)
921 Saltendorf?*

Om1nus Jo(hannes) Streng” plebanus 1n Saltendorff, vide registrum decanı,
valor quondam {l NUNcC est desolatum, NO  3 est alıa capella, puer(0s)
abıicıet, rTnamenta ecclesie SUNT munda, NO  —3 conqueriıtur de patronıs su1s“,
atetur concubinatum eit ucCros, sed vult abiicere.
Om1ınus Nicolaus Zichawer plebanus ecclesie® sanctı Jacobi” 1n Lienersrie:
Pro et capellano, Tnamenta ecclesie SUunt bona.
a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen b) Dv“on Texthand ber durch Streichung
getilgtem Streyber übergeschrieben C} davor miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merk-
zeıichen d) danach durch Streichung getilgt e) arüber vonrn Texthand rnamenta
SUNLT f Or Jacobo.

97272 Lienersried?*
OMmM1nNus Martınus capellanus 1n Castro Walthur(e)n, NO  3 est M1ssa undata,
»sed STAatus socletatıs plebani”, ıtem“ Walkirch(e)n quondam fuit vera parochıa
pertinens ad Pragen(sem) dıocesim, NUNC NCMO est ıbı
a) darüber mıiıt gleicher Zeıle Merkzeichen b) von Texthand ber der 7Zeile nach-

C} danach dicıt quod durch Streichung getilgt.

923 Pirckh*
Pırck dominus Nıcolaus Ramult capellanus 1ın „lıalı beate virg1ınıs 1in Pırckh,
collator dominus Jantgravıus ”nominat Pr plebanus presentat”, de valore EeSsT

undata ad KK N f1., habuit plures EIC., ut 1n regıstro decanı.
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a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen D) VvOoO:  - Texthand ber der Zeıle nach-
N.

9724 Nabpurg*
Ominus Jo(hannes) Hewring altarısta 1n Nabpurg SaNcCcie CrucCIıs, de colla-
Clone Hewring et ıllıs NO  — existentibus C1ves ın Nabpurg, 1111 m1Sssas legit,
domus ru1n0o0sa, tabernarıus AVISAatus.
a) daneben mit gleicher Tinte Merkzeichen.

9725 Lue*
Omınus DPetrus elß primissarıus 1n Lue ad altare sSanctie Barbare, de colla-
cione” plebanı BL consulatus 1n Lue, valor fl., habet domum, concubinam

11 ucros ultra X 111 111N105.

a) daneben miıt gleicher Tıinte Merkzeichen, darüber miıt gleicher Tınte gıtter-
Jörmiges Merkzeichen b) ersies aAMS verbessert.

926 Lue, Newdorff®*
In eadem parochla est capella SancCcie Barbare 1ın Newdorif, ubı Crist(offerus)
Leutershaimer et capellanıam nondum confirmatam, ın Qqua est quıdam
frater Jo(hannes) Pıscatoris relıg10sus de Dacha  W ordıinıs Carmelitarum, domı1-
11US Vicarıus mandavıt eidem, quod aboret Pro contirmacıone m1Ssse, alioquin
nol  1It bı are iındultum ulterius inofficiandı, concubınam ueros alıa
ProcCreatos, dominus mandarvıt, ut POSL festum purificac1onis NO  3 celebret
ultra 1ın diocesı sub PCNa eXCOoMMUNILCAC10ON1S.
a).darüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen.

9727 Pernrewt*

Per(e)nrewt atffuıt frater Leonh(ardus) monaster10 Varnperg, dixıt valorem’”
ad 113 R(atısponensiıum) ascendere, quıia“ habet decımas paucissimas“
]la vılla er oblaciones, alıas nıchil
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen davor V1X durch Streichung getilgt
C) danach habens durch Streichung getilgt d) Or. überflüssige per-KÄKürzung.

276
9728 Mospach“*

Mospach dominus Jo(hannes) Reger plebanus parochialıs ecclesie sanctı Petrı
ıbidem, COommMuUuUnıCAntes {111 1/C, de collacione sanctı Emmeramı’, nıl] dat, dieit

19(0)8! habere concubınam, valor“‘ ecclesie ad L XX
a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen danach incorporac10n1s durch
Streichung getilgt €) durch Tintenfleck verdeckt.

9729 Beh(misch) pruck“®
OmIınus Leonh(ardus) Tantzer plebanus 1ın Bohemorum beate virgınıs,

sepulturas, altera 1n Etzkersried sanctı Georgil, incorporata monasteri10’,
vide regıstrum decanı, capellas habet unam“ sanctı Petrı1ı ın Kess1ing, 25 sanctı
Mathei 1n Altendreswitz in Behamsch(e)npruckh, ubi ESsST sepultura, sub
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prefectura Jo(hannıis) Degenrewt(er) 1n Dreswitz, racıone palatini cogitur
venatores habere pCr tres dies, CONSUMUN ad £1 er NO  - duravirt“ ultra
Nn!: er dıcıt, quod 1O' iıbıdem, sed venıunt solum ıllıc CUu XN
canıbus, ut pecunı1as EXTIOFqQUEANT.,
a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen
verbessert

b) e  t Namensangabe C} au
durch Tintenfleck verdeckt.

930 Pleystain“®
Pleystain altariste PEXCUSATLUS PCI decanum, 1 valor.
a) aneben mit anderer Tiınte Merkzeichen.

93] Eschenbach
Eschenbach primissarıus EXCUSALUS PCr plebanum 1n Swartzhof(e)n 1uxta —-

dulam

937 Stetlen?
Stetlen EXCUSAaLUS PCI decanum.
a) daneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen.

933 Swartzhof*
Swartzhof vıde regıstrum decanı domiınus plebanus dabıt lacıorem informa-
C1O0Nem ın scr1pt1s.
a} arüber mit anderer Tınte Merkzeichen.

934 Pfreimd®*
Pfreimd 1n registro decanı vide, beate virg1nıs SC communicantes”
habert uUuNUuIM CoOOperatorem, propter dominıum alias NO  3 astrıctus, qula
nıl nde habet N1S1 annıversarıa, ıtem scolastıco tenetiur dare INENSAMM, quociens
canıt officı.m PCr um, tem CUu hoc d(enariorum).
Item“ habet consuetudine dare collacıonem 1n SCTO et prandıum ın mMAane

altarıstis, edituo, scolastico SC A XI vicıbus, bis EST combusta Pfreimd, NUnNnNC
ıterum habet reficere magnıs expensis“.
Fraternitatis‘ beate Virg1n1s capellanus Sanctie Barbare dominus Albertus, de
collacione lantgravıl, valor X11} f1
Primissarıus® ad altare sanctı Nıcola i ın parochıali dominus Wolfg(angus)”
Pruckner, organısta est absens et 1n Höhenburg,
a) aneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen D) hochgestellte Kürzung durch Tın-
enttiec verdeckt C} danach altaristis conquerıtur UYC Streichung getilgt, zwweıtes
ıtem versehentlich nıcht gestrichen danach Pfreimd durch Streichung getilgt
e) davor linken Seı:tenrand mit gleicher Tınte un Merkzeichen T} VDon ext-
hand ber durch Streichung getilgtem übergeschrieben g) davor linken
Seıtenrand miıt gleicher Tınte gitterförmiges un Merkzeichen h) W aus P, o aus e
verbessert.
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PEF
935 Newnkirch(e)n ad Weıid(e)n

Ominus Jo(hannes) Zıgnig ecclesie Newnkirch(e)n ad Weyd(e)n,
SAanCLIUs Diıi0nisius eit est ad Weyd(e)n, omMmMUNICAaNiIES XIr

C1V1Tatem 11C habet COOPEratorem, {1 sepulturas, Uul: est Newnkir(chen)
altera Mantel SAancCtiı DPetri1 Paulı capellam Hutten SancCctiı Laurencıit,
ıbıdem est beneficıum confirmatum ad altare SanNncCctı Laurenc1ı1 u1u TUuCtus
ut infra 1Tem capella Etzried Sanctı Nıcola ı 6E Sanctie Margarethe ıbıdem

Item capella 6 domo Frıtz Mendlın Steinfels sSanctie Vrsule 1tem

Mantel capella SancCctı Maurıcı11
Item Newnkırch(e)n est de NOVO erecta capella adıutorum CONSECECFAaTA,
absencia dominıo Pargkstein Erlbegk SUNT ordıne
ecclesiam, NO habert famıliam suspectam
a) ersties aAu$ C verbessert b) 115 verbessert C} mLıt anderer Tiıinte nachgetra-
gn d) danach Etz(er)nrye PI1M15sSarıda quıdam durch Streichung getilgt e) davor
stilısıertes Zeıichen f) davor linken Seıitenrand Uon Texthand absencıa
danach huspa durch Streichung getilgt

936 Newstat
OmMI1InNus Matrthias Volland PF1IM1SSarıus Newnstat Altenstat ad altare
SAanCL1 Georgıl capella Sanctı Georgıl Newnstat collatores Newn-
STATL, de valore Ib d(enarıorum) W (1enensı1um) de cıvyıbus Newstat, QqUamı-
V15 confirmacıo teneat Aasserıtur Ib d(enarıorum) R(atısponensium)
tacıat supplicacıonem de hoc efectu et sceribatur ciyvibus de Newnstat, NO  3

est SUSPECLTUS, Ornamenta SUNT levia
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) a4MM$S verbessert c} davor
valor durrch Streichung getilgt aus verbessert

937 Altenstat
Omınus Vıtus Sartorıis Altenstat Weıd(e)n Newstat,
vide regıstrum decanı decanatu Artzperg pCr
Capellam 1ı Newstat Sanctı Georg1l, alıam ı Mulberg SAaANCL1 Niıcola i et

Hafendeck Sanctı Quirıin1
Item COg1LUr INnı SCDUMANA mM ıttere capellanum CUu un:  S ad Pargk-

Propter lıgna eiCc de tamula f1at
a) darüber mıE gleicher Tiınte Merkzeichen, darunter V“O  > Texthand ıde infra
decanı rtzperg; 919}  > decanı mMm1Lt dunklerer Tınte nachgezogen

SE
938 Schirmitz

Omınus Mich(ael) runner plebanus Schirmitz Sanctı Jacobı, vide regıstrum
decanı, habet ecclesiam annexam” Heyligenstaud(e)n Sanctı Wolfgangi et

Helene, 1 valore“, AaNNOTUM iuvenculam, sed dicıt Cam nOonNn
CsSSC SuSpeCLaAaM.
a) darüber mıl gleicher Tınte Merkzeichen D) Or 4A411N4aXd C} danach 1PSC durch
Streichung getilgt
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939 Hutt(e)n”
Omınus Georgıius Krewtzer capellanus 1n utt(e)n 1N parochia Newn-
kırch(e)n ut upra, EeST investitus ad presentacıonem Joh(annis) Mend(e)| etCc
secundum tenorem confirmacionis NUNC olım, valor omnium” fl., duo
predıa SUNT exınde venditiı PCr Mend(e)I, debent alıorsum plures CENSUS —

9 tem f1 SUNT legatı PCI Mend(e)]I, sed Mendlin Oomn1a <1bı usurpat
er de boniıs misse“ PCT intromuttit.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, vgl Nr. 935 b) danach I t1.
durch Streichung getilgt €} davor 1 SUNLT redemptis durch Streichung getilgt

davor linken Seıitenrand D“O  > Texthand OTa

940) Nabpurg“
Sanctı Sebastianı dominus Jo(hannes) Kelln(er)peck, de collacione C1y1um ıbi-
dem, valor XII E: habet Dro editicacıone domus.
a) darüber miıt gleicher Tinte Merkzeichen.

947 *Domuinus Vitus” Sartorı1s ViCarıus 1n Altenstat Weıd(e)n dixıt cta Sua
1ın Nabpurg, SAanCTiIus Martıinus, collator Pflug, communıcantes VC,
sepulturam L, COODPETaTLOremM unum“”.
a} Eıintrag auf 285, gesamter Eintrag durch gitterförmige Streichung getilgt, and-
bemerkung V“O  > Texthand pertinet ad Lue, eshalb 2er einzuordnen, vgl Nr. 937
b) a verbessert C) aA4M$S verbessert.

279 In Weyd(e)n
947 | Weıden ] sanctı Spirıtus portam

Om1nus Jo(hannes) Plessner capellanus” capelle sanctı spırıtus portam,
de collacione C1y1um 1ın Weıid(e)n, valorem habet XX  >< MmM1nNus 1/9 $1
a) arüber mıt gleicher Tınte Merkzeichen D) danach altaris durch Streichung ZE-
tiılgt

943 | Weıden ] predicator”
Magıster Miıchael Ehentelder predicator”, anneXO beneficıum ad altare sancte
CrucCıs ın ecclesia Weıd(en)“, valor 36°, collatores C1ves, Lobenhoff, quı dedıt
quondam 111 S, ıgne fuıt combustus.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) aAUS verbessert C} danach de
durch Streichung getilgt fehlt Angabe der Währungseinheit.

944 | Weiden] beate vırgınıs”
Om1nus Jo(hannes) Knoblach capellanus substitutus ad altare beate virg1ınıs
ad diem legendo tres m1Sssas vel plus ad placitum, 1US Vero recior dominus
Jo(hannes) Krewsner 1n Vilsegkh, C1ves conferunt, valor 1n vılla
Klobenrewt.
a) darüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen.
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945 [ Weiden] pistor1s
Omiınus Jo(hannes) Schober ad altare” beate virgınıs alıas pıstorum ın Paro-
chial; Weid(e)n, C1ves collatores, de valore X X I IL nescıt de plur1.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen danach pıstorum durch Streichung
getilgt.

246 | Weiden ] sanctı Nıcola i UTrO! et Sancfie Katherine®.
Omınus Viricus Gürttler capellanus substitutus ın capella” sanctı Nıcola1

muros” et altare sanctie Katharine 1ın ecclesia parochialı, Dastor
dominus Jo(hannes) Maır, C1ves collatores, valor X I11I vel paulo P  ,
habet domum ad beneficıum pertinentem, habet ancıllam annorum“ de
Colonıia.
a) arüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen D) VvOo  > Texthand Dber durch Streichung
getilgtem ad altare übergeschrieben C} danach ın ecclesia durch Streichung getilgt
d) aA$ werbessert.

947 | Weıden ] angelice mi1sse”
Omınus Joh(ann)es Schiter capellanus substitutus” angelice misse 1n altarı
beate vırgınıs 1n parochialı Weıd(e)n, de collacıone C1V1Um, princıipalıs Viricus
5umer, 1n hosp1c10 propri0 habet antıquam mulierem, valor
a) darüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen D) danach ad altare durch Streichung
getilgt C} ersties AMXS verbessert.

948 | Weiden ] omnıum sanctorum”“
Omınus Englhardus Stainpühler capellanus ad altare omnıum sanctorum in
parochıialı ecclesia, de collacıone C1V1Uum, valor X X V1 tl., de hıis dat
Pro necessarıls ad altare ad ecclesiam.
a) darüber mıt gleicher Tınte Merkzeichen.

72780
949 | Weiden ] Sancie Margarethe“*

Omınus Thomas Vschalk capellanus Sancie Marıe Magdalene 1n ecclesia
Weyd(e)n Uup' testudine S1ve 1ın basılica, de collacione C1Vv1Uum, valor fl
R(atisponensium)”.
a) daneben mıit gleicher Tınte Merkzeichen, oberen Seitenrand “O:  - anderer
Hand miıt anderer Tınte Weyden danach de(nariorum) durch Streichung getilgt.

950 | Weıden ] innocentum 1N basılica"
Omınus Tasmus Raıindortter capellanus innocentum | puerorum ]” 1n basılıca
ecclesie sanctı Mıchaelis 1n Weyd(e)n, collatores C1ves et valor CIrca
R(atısponensium).
a) daneben muıt gleicher Tınte Merkzeichen sinngemäß ergäanzen.

951 | Weiden ] sanctı Bernhardini*
OmInus Leonh)ardus) Stainer capellanus altarıs sanctı Bernhardınıi, de colla-
c10ne C1V1Um, valor ad X VI

darüber miıt gleicher Tinte Merkzeichen.
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952 | Weıden] sanctı Wolfgangi“
Om1ınus Wolfgangus Smeltzer capellanus ad altare sanctı Wolfgangi ın
ecclesia Weyd(e)n undata pCI 1PDSsum, collatores C1Vves, valor XIX vel
ecıam up  9 amovebit concubinam et uCcTrOS, habet ecıam ecclesiam parochıa-
lem in Swertzenpach in decanatu rtzperg.
a} arüber mıt gleicher Tınte Merkzeichen.

953 | Weıden ] 1n hospitali”
Om1nus Niıcolaus capellanus substitutus” 1ın hospitali sanctı Sebaldı, de colla-
cıone C1V1Um, valor hulus X A tl., pastor illius G(eorglius) Sperrer,
nescCIit ıllıus9OCcCam honestam, est AV1Isatus.
a) aneben miıt gleicher Tınte Merkzeichen 019}  > Texthand übergeschrieben.

954 | Weıiden] primissarıus”
OM1Nus Wolfgangus Widman primıssarıus 1n ecclesia Weyd(e)n legendo in
altarı Sancfie Crucıs, C1ves SUNLT collatores, valor X XI
a) aneben mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen.

281 Decanat Eger Jo(hannes) ram(er plebanus
95) Eger

Omınus Johannes Bvscho predicator” LEgre sanctı Nıcolai er sancfie Elizabeth,
de collacıone proviıncıalıs, sepulturas Eger, al  12 Lamen sanctı Jacobı, 3a
Treynıiıtz sanctı Viricı et Trebendortft sanctı Laurencı, communıcantes vel
paulo up  9 capelle“ C1vıtatem capelle Sancie Crucıs, alıa sanctı Oswaldı:ı
1n Nebnıitz, alıa sanctı Johannıs in C1vıtate Egren(sı) antıquissıma, ıtem capella
sanctı Erhardıi 1ın CAaStIro.
Item habet hospitale sanctı Bartholomei, habent SU OS ratres, qu/1 provıdent
populum hospitalis, super10r eSsTt Prage ın hospitali Pragen(sı) et 15
tenefifur habere sacerdotes de utraque V1a
Non SUNT alıe ibıdem ecclesie nısı monasterı1a Predicatorum er Mınorum et
predicatura‘ et { 1 CoOOperatores, quı1 NO  a SUNL de ordıne et vadunt ad
C1Vitatem, NO habent N1S1 accıddentalia, X VI habent de ordıne, et
habentur miserrime‘.
1tem' capella beate vırgınıs, quondam sinagoga, 1n qua quatuor benefticia.
Sancte Clare monalium.
a) darunter miıt gleicher Tınte Merkzeichen b) V“O:  > Texthand ber durch Streichung
getilgtem recCcior parochialis Jo(hannes) übergeschrieben C) z@weiıtes aAM verbessert

danach beneticıa durch Streichung getilgt e) iırrtümliche Schlu ß-m Kürzung durch
Streichung getilgt f) Vvonrn Texthand rechten Seıtenrand nachgetragen XI pPa-
r(ochiali?), darunter  aa g) davor miıt gleicher Tınte Merkzeichen.

9256 Peydel®
Omiınus Conr(adus) Pfreimder plebanus beate virginis iıbidem parochıialıs,
collator abbas 1ın Waltsass(en), sepulturas duas, altera 1n Stain sanctı Laurencı1l,
Communiıcantes VC, COODECTaLOorem uNnum, capellam sanctı Leonhardı 1n 1m1-
ter10 parochialis ecclesie”, incorporata ad Waltsass(en), quı et I1 Partes
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decımarum up' XII chock fat 111 f desolatum, tl., NO  3 habet COMN-

cubinam, conquerıtur de VitriIC1IS et vıllanıs, quod noluit sıbı tradere Partem iın
CIrunCcOo, est 1N dominıo abbatis 1n Waltsass(en).
a) daneben mıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter von Texthand miıt Tınte
Waltsass(en) danach valor durch Streichung getilgt.

282 Eger capellanı"
a) capellanı U“Oo  > anderer Hand mıt anderer Tınte nachgetragen.

957 | Eger ] apostolorum prıus
OM1InNus DPetrus Nerer prıus” capellanus ad altare apostolorum 1n ecclesia
parochialı Eger, NO  —3 est confirmatum, consulatus recepit Aantie duos,
consulatus dat eıdem X VI schockh, ftacıt VII £f1 vel paulo plus, NO  — est
astrıctus ad Certum NUuUumMerum missarum, fut alıquando scolastıcus.
Ad illud altare SUNT dua missalıa, qul1a SUNLTL duo capellanı, 1Te abıtat in PTO-
prıa domo.

958 | Eger | apostolorum 29
Omınus S1xtus Vnnerspart capellanus ad altare apostolorum 27 NO  — COMN-

firmatum, habet utL proximus, nescıt quıd, quıa nondum habet not1ic1am, quıd
cıbı velınt dare, convenıt specıale hospicıum, est onventu ad NNUMM, Ssperat
LAaNLuUum <ibı darı, quantum domıno DPetro supradıcto.

959 | Eger | Sancie CruCIıs
OmI1Inus Johannes Reyßß capellanus ad altare Sancte Crucıs parochıialı Egere,
confirmatum, collatores C1ves iıbıdem, XX CamnecIa, comparavıt <ibı
domum propriıam, quam vellet addere beneficio, S1 exonerareiur aAb oneribus
C1vitatıs.

9260 | Eger ] sanctı spiırıtus 1ın pretor10
Omınus Johannes Korndorff capellanus capelle sanctı Spirıtus 1n pretor10,
est confirmatum, C1ves collatores, valor 3 1 H- vadıt ad9 habet PTrO-
priam domum.

961 | Eger | sanctı Elogii
Omınus Fwkarius Waltman de Bamb(er)ga capellanus altarıs sanctı Elogit,
de collacione C1Vv1Um, habet 1 PCer NNUM, eX certIis omıbus pluribus
habet CENSUS, vadıt ad XDCNSAaS.
a) aus verbessert.

967 | Eger | martırum
Om1ınus Wolfgangus Newwirt de Egra ad altare martırum, habet COMMeEN-

dam, 1O'  3 est confirmatum, t1 valor Cammera C1vitatıs, residet apud
patrem SUU111].
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9263 [ Eger|] sanctı trınıtatıs
Omi1ınus Matheus Hannbach de Egra ad altare sanctı trıinıtatis, contirmatum
et proprium sıbi, de collaciıone Rudisch, valor kar silıginıs et
communı mercCcatu t1

964 |Eger ] Sancie Katherine
OMI1nNus Johannes Hamerschmid de Egra capellanus ad altare SancCcie athe-
rine, collator Tanygel de Egra, nondum confiırmatum, et habet VI 1: alıas
habet $1 proprils SU1S hereditatıbus ın Cu effectum, uLt confirmaretur,
sed Egren(ses) reNUuUNT contirmare.

96) ger ] V1IS1t2AC10N1S beate virgınıs
OMI1nNus Erh(ardus) Goppolt de Rat(ıspona) capellanus ad altare V1isS1tacC10N1Ss
beate virgınıs Egren(sıs), collatores Egren(ses), sch sed est undata ad
XM M florenos, sed varıetate monete deventum fuit ad XVI
a) danach chock durch Streichung getilgt.

283 In capella beate virgınıs Egren(sıs)”
Egren(sıs) —O  > anderer Hand mıiıt anderer Tinte nachgetragen.

9266 L Eger] san;ti Jacobi
OMI1nNus Fridericus Slosser capellanus ad altare sanctı Jacobi 1n capella beate
virg1ınıs Egren(sıs), NO  — est confirmatum, commendata sibi* DCI Egren(ses),
dant <ıb; f1 et ad ecclesiam LI” Pro luminibus et alııs, tacıt £1.°
Camera.

a) VvOo  > Texthand übergeschrieben b) Angabe der Währungseinheit C} au
merbessert.

96/ |Eger| beate virgınıs Ssumm1ı altarıs®
Dominus Georgı1us Tabernawer substitutus capellanus ad altare beate virginıs
summ1 altarıs 1ın capella beate virg1ınıs uLtL up:  , collatores Egren(ses), valor
y ©  w. consulatu, est dominıiı Jo(hannı) Wildenawer, NUnNC 1n studıi0
existens, locaviıt hu1c pro decem fl 1n absenti.
a) darüber sinagoga durch Streichung getilgt b) au verbessert C} pro-Kür-
ZUNg verbessert.

268 | Eger ] sanctı Sebastianı
Omınus Ambrosius Scharft ad altare sanctı Sebastıanı ın parochıalı Egren(sı),
NO  ; est confirmatum, commendatum sıbı per Kessler Eg(e)r sub SC COI1j
firmacıon1s, valor f1 1n prompta pecunı1a Camera Egr(ensı).
a) danach S1imon1s UTC Streichung getilgt.

969 [ Eger|] sanctı Erhardi
Omi1nus Englhardus Haselbawer capellanus altarıs sanctı Frhardı ın DaroO-
chial; Egren(sı), collator consulatus, mı1ssa NO  3 confirmata, valor MLX £1 XII
r(0SSOS)., infirmus.
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970 | Eger)] sanctı triniıtatıs 1n
Ominus Nicolaus capellanus altarıs sanctı trınıtatıs in sinagoga beate VIr-
O1N1S, collatores consules, m1ssa 1O'  3 confirmata, t1 annuatım.
a} erSsIiEes aAMuMs verbessert.

9717 | Eger ] Sanctie Clare
Item SUNLTL duo capellanı ad moniales sanctfte Clare seculares et habent SUua

stipendia ıbıdem.

977 | Eger | sinagoga beate virg1ınıs
OmIınus Jodocus capellanus in capella beate virg1nıs in sinagoga, collatores
C1VeS, consulatu, NO EST contırmata.

973 | Eger | sanctı Egidii
OMINus Paulus capellanus ad altare sanctı Egidii 1n parochialı, collacio de
consulatu, 1O  3 confirmata, valor *1

974 | Eger ] sanctı Erhardıi
Capellanus 1ın CASTIro
Sanctı Jodoci C1vıtatem
Gotzagker
Sancte Barbare
Eit S1 qua SUNT alıa

784
9/) Tursenrewrt?

Omınus Johannes Härtel capellanus angelıce mi1sse ad altare sanctı Johannıis
in ecclesia parochıalı Tursenrewt, de collacıone abbatis ın Waltsass(e)n, habet
CL de manıbus C1Yy1umMm 1n Tursenrewt, ecclesia NO est bene provısa C

Ornamentıs er patıtur detectum torte propter” incendium, ad I111 m1ssas CON-
tirmatum.
a) darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter von Texthand miıt Tınte
Waltsass(en) danach de durch Streichung getilgt.

9276 Frawenrewrt“®*
OmMInNus Ludwicus Götz VICAarıus ecclesie parochialis sanctı Georgı11 1in Frawen-
reut’, pastor Jo(hannes) Smawss, habet u  ‚9 Communıcantes VICXXXAX,
habet 11UIN COOPCratorem, 11 sepulturas, altera eSstTt 1n Mıles sanctı Nıcolai,
vıde regıstrum INCUIMNM, habet concubinam Tr unummm UCIUM), deponere debet,
ecclesia est bene OrnNnata, 1n dominı1o Egren(sı1)“.
a) 'arüber miıt anderer Tiınte Merkzeichen ber mit anderer Tiıinte C} da-
nach mıt anderer Tiınte Merkzeichen.

977 Wıildstain®*
OmIınus Johannes Molitoris capellanus altarıs beate virg1ınıs 1n ecclesia Paro-
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chialı sanctı Johannis baptiste, de collacıone Gumerawer, valor {1 et

quandam culturam.
a) arüber miıt anderer Tınte Merkzeichen, tain-Endung UT Tintenfleck verdeckt.

978 Schonpach”
Dominus Jacobus Enigkel primi1ssarıus ad altare sSancte CrucCıs 1n ecclesia
parochialı Schönpach, de collacıone Slickh Alberti de Weyssenkirch(en), valor

{1.” concubiınam, S1 Eest SUSDECTA, abiiciat.
omınus“ Stephanus Weyg(e)I primissarıus ad altare beate vırgınıs 1n Paro-
chialı ecclesia Schonpach, de collacione plebanı Cr consulatu et cCommun1-
tate, valor H1 NO  — habet focarıam.
a) darüber miıt anderer Tinte Merkzeichen b) danach habet UT Streichung BE-
tılgt C} davor mıit anderer Tınte Merkzeichen.

97/9 Stain“®
OmIınus Heıinr(1cus) Hasenman FreCILIOr parochialıs ecclesie sanctı Egidıi 1n
Staıin, de collacione Alberti Slıckh, communiıcantes I1 1/2C, sepulturam unam,
nullum CoOOperatorem, habet capellam sanctı Jacobi 1n Schonaw Gre-
el(s), PCI Wentzeslaum Elpoger, guı est ın Gresel(s), duos ıberos
habet, unum 1n Plawen et. alıum, deponat BIC. concubinam, valor M V 1
a) aneben mit anderer Tınte Merkzeichen.

980 Tursenreüt*
Om1ınus Jodocus Wildenawer TeCior parochialıs ecclesie” beate Mariıe Virginıs
1n Tursenrewt, de collacıone abbatis 1n Waltsass(en), communıcantes
sepulturas IL, altera 1n Lynburg sanctı mmeramı alıas sanctı Leonhardı,
COOpCratorem habet, ıtem capellam sanctı etr1ı C1vitatem, incorporata
XVI t1.° 11 Zr(O0SSOS), absencıia LVI" ad Lres ANNOS, facıt un  © tercıam partem,
abbas I1 pPartes decımarum PCI COTUM, er 1n multis decımas, “conquer1-
CUur, quod abbas acquıirıt commode OS, quibus plebanus habet decımas,
et ıberat decımıis®.
Excusavit! capellanum primıissarıe, ut 1n registro dominı Melchioris®.
a) arüber mıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter %“O  > Texthand miıt YTo. Tınte
Waltsass(en) b) danach sanctı Martını durch Streichung getilgt C} f1 a4MM$ gr DET-

bessert d) fehlt Angabe der Währungseinheit e) VO:  > Texthand rechten Seıten-
rand nachgetragen f) davor linken Seitenrand “on Texthand primissarıus, da-
neben miıt gleicher Tınte Merkzeichen g} Or. Melchiorem.

285
981 Bernaw

Domuinus Jodocus Fabri englmissarıus iın Bernaw ad altare sanctı Miıchaelıis 1n
parochialı iıbidem, de collacıone C1ves iıbıdem, valor confirmatus’” ad XXVItam
£1 R(atısponensium), facıt proprıas>1O!]  3 est SUSPECLTUS.
a) darunter mıt gleicher Tınte ”  O  ) Merkzeichen b) Or hochgestelltes O tür ionıs-Kür-
ZUNg.
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987 Schonpach“
Omınus Jo(hannes) Knewssel plebanus 1n Schonpach sanctı Andree, de colla-
Clone Slıck Alberti,; communıiıcantes VIIC, Nnam sepulturam, cooperatorem”
nullum habet
Habet ıbıdem capellanum ad altare corporI1s Christi fundatum pCr domınum
Frid(erıcum) Vetterman, 15 ST 1ın on Surberg, d!  9 110 habens substitu-
TU  3 iındulto 2 duos NNOS, possıt melıorarı m1ssa, valor hulus E1
1US atronatus eiıdem domıno Frid(erico) ad vitam SU1S heredibus de nomıne
Vetterman.
Valor“ ecclesie Schonpach @  e f1:: concubinam abiiciet, ita ec1am promisıt.
a) darüber und darunter mıt gleicher Tınte Merkzeichen b) danach NUum durch
Streichung getilgt C} aM verbessert d) davor linken Seıtenrand VO:  > ext-
hand Schonpach, darüber miıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter miıt gleicher
Tınte kreuzförmiges Merkzeichen.

983 Wildstain®*
Omınus Jo(hannes) Froschhanns plebanus 1n Wıildstein sanctı Johannıs bap-
tiste et Johannıs ewangeliste, collator commendator proviıncıalıs Theutoni-
9 communıcantes 1HNOLXKA: solus UN1CUus, capellas habert unam sanctı
Sebastianı villam Wiıldstain et alıam 1n CAasSIro Wıldstein sanctı Georgil
Cr iın Altenrewth” Sancie Barbare ın CasStro, valor ecclesie f1l., habet pr1-
miıssarıum, habet uL sSupfd., incorporata PTrO 111 1/9 f1 commendatorı.
a) arüber miıt gleicher Tiınte Merkzeichen D) D“O:  > Texthand übergeschriebenes
castrı durch Streichung getilgt C} danach durch Streichung getilgt.

954 Klinckhart®*
Omınus Nıcolaus Altzprun(n)er FreCLIOor parochialıs in Klinckhart, ut in registro
INCO, cOomMmMuUNICANtes I sepulturam, valor”, sed Jle residet 1ın capellanıa
sanctı Sebastıianı 1n Wılstain, ılla duo SUNLT 1N uUuNUuMm beneticıum redacta
propter exılıtatem utrıusque utL Ile de ambobus fl., resiıdet in capellanıa
Wıltstein.

a) darüber mit gleicher Tınte Merkzeichen D) danach f1 UNaCUuMm m1ssa
durch Streichung getilgt.

985 Albenreüt®
Omınus Laur(encı1us) Frischeys(e)n prımissarıus ad altare beate Barbare 1ın
Albanreut, collator plebanus CUu vitrıC1s, valor fl.; 15 9{0} residet, sed
est COOPECFrAatOr 1n Wundreb.
itricı” male bona collecta ad primmıiıssarıam er preiudicant plebano

alium truncum“ Pro primı1ssarıo ad tIruncum plebani et p-
cun1am collectam 1O  —; impedunt“.
a) darüber mıiıt anderer Tınte Merkzeichen D) davor linken Seitenrand VO:  S
Texthand nOLtLa2 C] VO  - Texthand un der Zeıle nachgetragen dedit 11 t1 V(IL
d(enarios)
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286
986 Albenrewt*

Om1ınus Bartholomeus Hupfauff vicarıus” 1ın Albenreüt, Dastor Anthon(ius),
de singulıs habes 1n registro INCO, famıiıliam habet inhonestam, ıtem concubinam
Cu puer1s abiucıet.
Is dedıt fl., quem obligabatur PIo ura anımarum nnı preteritl.
a) darüber mıiıt gleicher Tiınte Merkzeichen, darunter VO:  > Texthand dedit 1 41
D) zayeıtes aAuUs verbessert.

987 Mulbach*
Om1nus Jo(hannes) awr reCcCtior ecclesie parochıalıs sanctı Philippi et Jacobi
1n Mulbach, de collacione dominı commendatoris’ proviıncıalıs, incorporata
PIO L: communıcantes habet valor K  C f1 vel ecı1am minus, capellam
Sancie Hegdwidıis in villa Mulpach mınıme decoratam, sed CONSCCraLTaAam,
dıstat medio milıarı aAb Egra, NO  3 est concubinarıus.
a) arüber miıt anderer Tıinte Merkzeichen D) is-Endungskürzung.

988 Hohentann*®*
Dominus Michael echt plebanus ecclesie parochıalıs sanctı Bartholomei 1n
Hohentann, de collacıone abbatıs 1n Waltsass(en), communiıcantes I1C, solus,
1N1O  - habet capellanum, unNnam tantftum sepulturam, habet capellam ın ann-
haus(e)n sanctı Erhardı, valor ecclesie X X  >< Il 10} est nNOTAaLUS, quı1a cohabitat
matrı.
a) arüber mıiıt gleicher Tınte Merkzeichen, darunter “von Texthand miıt Tınte
Waltsass(en).

989 Liebenstain®*
Om1nus Jo(hannes) Eg(e)rman plebanus 1n Liebenstain SancTie Katherine, de
collacıone Virici de Zedwitz mılıtis, communıcantes 1IC, sub dominıo Zed-
witz(er), quı NO  »3 confitetur NC communıcat S1Cut et plures alır de amılia SuUu2

STtC:s NO  3 DOTEST hoc prohibere, nescıt, 61 1am Stet dos plebanie SUC, valorem
} 64  C IL habet concubinam, amovebit CAaMl.

a} darunter miıt gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen b) ana NO  3 durch
Streichung getilgt.

990 Wundreb*
Omınus Nıcolaus Ranshart plebanus ecclestie parochialis sanctı Egıdıl ın
Wundreb, collacıone bbatıs iın Waltsass(e)n, incorporata .11 fl., ın absenti

f3 sub domin10 abbatis 1n Waltsess(en), COOperatorem 1n dote plebani”,
communiıcantes VII 12C { 1 sepulturas, altera 1n Wyrensrewt sanctı Andree et
Marıe Magdalene, capellam habet 1n vılla Künrewt sanctı Johannis baptiste et
Johannis ewangeliste, ıtem alıam capellam 1n on Hohenstain sanctı Nıcolaj.
a) darüber miıt anderer Tınte Merkzeichen, darunter VOo.  > Texthand mıiıt Tınte
Waltsass(en) b) plebani aM palatın! verbessert.
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991 Seberg
Ominus Jo(hannes) Schernegker Pr1IM1SSAaTıus Sebergk ılıalı ad Hasla,

SAanCciIuUsS Wolfgangus de collacıone Conr(adı) de Newperg Sebergk
valor Cu domo, NO  >; habet alıos redditus, NO  } habet, ut credit,
SUSPECLAIMM mulıerem sed conductam Pro sallarıo nın

a) daneben mıl anderer Tınte Merkzeichen b) —“Oo:  S Texthand übergeschriebenes
durch Streichung getilgt

287
997 Griespach”

Omınus Jodocus plebanus ecclesıie parochialıs SancCctı artını Griespach
de collacıone abbatiıs Waltsass(e)n 1investIitus Rat(1spone), OoMMUNICAaNniESES
IIC nNnam sepulturam, NO habet alıam ecclesıam AaNNUUS valor . V1
HUMQUaIN vel TAaro bibit Nu  9 concubinam et lıberos AIMOVEAL

darüber mıl gleicher Tınte Merkzeichen, VOo  - Texthand miıt Tınte Walt-
sass(en) darunter mMLE gleicher Tınte kreuzförmiges Merkzeichen b) aM$ v—“er-

bessert ] danach inCcOrporata durch Streichung getilgt
993 Bernaw

OmMınus Paulus Pr1iM1SSarıus Bernaw ad altare beate parochıalı
iıbıdem, de collacıone C1V1UIN ıbıdem valorem abıtat CUu 9
videtur honestus

b) aAM verbessert C} aAM $ DET-a) darüber mıL anderer Tınte Merkzeichen
bessert

994 Swertze(n)pach”
OmIınus Andreas Pesolt Swertzenpach vide regıstrum MECUM, sub
dominıo abbatis Walt(sassen) habet SsSuspectam [ancıllam ] er uCrOS, aminO-

veat, est PauperMma ecclesia, dotis edıfıcıa, dedit I1 VIII Zr(OSSOS) de ura

annnı

a) darunter “von Texthand mıt Tınte Waltsassn b) a4MM$ verbessert
C) sinngemäß erganzt d) davor linken Seitenrand DO:  > Texthand OTa dedit

d(enarı10s)
995 Artzperg

Omınus Michael Fabri PT1IM1SSarıus Artzperg ad altare beate
ecclesia parochıalı Artzperg, de collacıone plebanus et iıbıdem, de valore
X XI} vel paulo up  > COg1iıtLUr habere NecCcCcsSsarıla ad altare, est NOTALUS

alıqua macula
a) arüber mMıt anderer Tınte Merkzeichen

996 Artzperg
Dominus Jo(hannes) Vog(e)! possedit IM1SSaMı fraternitatis sacerdotum 1ı Artz-
PCr$ ad altare beate capella iıbıdem ecclesie 4aNNEeCXA nNOVAa nondum
confirmata, ı valore XXV £1.”
a) arüber mıL gleicher Tınte Merkzeichen rechten Seitenrand Uon ext-
hand nachgetragen rtzperg toris
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997 Hasla*?*
Hasla parochialıs ecclesia SaNnCcCiIie Crucıs, collator commendator provıncıalıis, Ib
sepulturam, communıcantes incorporata commendatori Egren(sı) 1/ fl.,
. f1 ın absent!, male dixıt de valore, habet capellam 1n Seberg uL supra“.
a) darüber miıt anderer Tinte Merkzeichen b) davor de valore durch Streichung
getilgt C) davor 1 durch Streichung getilgt d) vgl Nr. 997

288
998 Munchenrewt®*

Omi1nus Miıchael Vogler plebanus in Munchenrewt parochialis sanctı mme-
ramı, de collacione abbatis in Waltsass(e)n, instıtutus Rat(1spone), habet ecı1am

up' famılia monaster11 iın Waltsass(e)n, communıcantes VC, Nam

sepulturam, NO habet CooOperatorem, capellam sanctı trinıtatıs vıllam in
on NO  3 dotatam, combustam PCI m, valor tOt1uUs
a) darunter D“on exthan miıt Yo. Tınte Waltsass(en), darunter VO.  S Texthand miıt
gleicher Tinte cCamerarıus.

999 Artzperg”
Artzperg parochiale Sancfie Marıe Magdalene, de collacione commendatoris
provincıalıs, dominıo marchion1s, communiıcantes mille, habet uUuNumn COODPECTA-
O!  ‚9 sepulturas M, altera 1n Schirnting sanctı Petrı, adhoc teneiur habere
cooperatorem’, habet alıas duas“ capellas, prima‘® sanctı Laurencı11 in Kuners-
Fewt el ıbıdem est primissarıus, NO undata, Cu1 vitrıcı dant annuatım XVI f1
er domum, 2a capella est beate? vırgınıs Castrum Hohenberg 1 on  9
de valore E  C £1
a) von anderer Hand miıt anderer Tınte, darüber Merkzeichen b) Zzayeıte aAMUSsS

PCr verbessert C} au mverbessert d) danach überflüssiges 1n e} aAMUMS$S DET-
bessert f) a 5 verbessert.

000 “Schömpergh
est 1ın regıstro cathedraticıi, Schönnperg hıc NO reper10, vıde up ın
decanatu Wunsıdl, ”habitus est synodus’. Eras(mus) notarıus 13 OVEeNMN-
bris‘
a) der Eıintrag D“O  . anderer Hand miıt anderer Tınte durch den Notar Eras-
mMS b) VO:  - Texthand unterstrichen C} unter dem Namen, durch einen Quer-
strich
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Anhang
Auszug AUS

Registrum decanatuum et ecclesiarum parochialium PCI C1vıtatem
et diocesim Ratısponen(sem) eiCcC

D, 12
Altentann sanctı Nıcolai, de 1lure DatrOnatus eng(er 1ın Liechtenbald, COTN-
munıcantes 111 C, NO habet COOPCTratorem, habert fıliales sıne sepultura utL
infra, Liechtenberg sanctı Johannis, Schönnteld sanctı Eg1dii, tem absencia
1111 Ib., iıtem solvıt et1am capellano ın Liechtenbald I111 Ib d(enarıorum).
Liechtenwald capellania Sancie Barbare 1n Castro, de collacione Zeng(er)
Jo(hannes).
“Item primissarıa ıbıdem ad altare sanctı Mıchaelis, de collacione Zeng(er)
ıbıdem®.
a) von gleicher Hand linken Seıtenrand nachgetragen.

p. 11
Tegernhaım beate vırgınıs, de collacıone abbatisse Superi10or1s Monaster11
Rat(ısponensıs), communiıcantes I1LIC, habert sepulturas, 1O  - habet COOPCTA-

qu alıquam ecclesiam, absencıa t1
Item et duas tiliales ecclesias et1am Cu sepulturis SU1S, un:  D est ad Sanctum
Laurencıum Zeıdlor(e)en, alıa eSsSt 1n Wald, habent ambe SU OS propr10s
provisores 1n locis predictis deputatiıs, in quıbus vel de quıbus plebanus nıl
habet
a) ber nıcht getilgtem solam übergeschrieben, danach unıcam durch unterstreichen
getilgt.

p. II
rra| sanctı Valentinıi, de collacıone ep1scop! Rat(1ısponensıs), habens COM-
munıcantes UuUNUM COOPCTratorem, unam sepulturam habet tilialem
ecclesiam 1ın Valkenstain sanctı M[ıchaelis]* CaSsSstrum ıbıdem sub VOCA-
bulo sanctı Bartholome:i alıas ecclesias 110 habet, absencia d(enarıorum)
R(atısponensium), Su dominio Valkenstain.
a) von Namen des Kirchenpatrons nur drei Schäfte tür erkRennDar.

p. 13
Wiısentteld(e)n beate Marıe virgınıis, de collacıone ep1scop1 Rat(1ısponensıs),
Communıcantes sepulturam Nan et uUuNUumMm COODPECETAaTLOrCM, habert unl:  x
lıa capella de ın sanctı Rupertıi, ubi plebanus celebrat ebdoma-
t1ım mıssam teria X  9 absencıa VIII Ib d(enarıorum) R(atısponensium).
Item capella NOVAa 1n honore sanctı S1ixt1 Mayszell.

p. 14
Haybach sanctı Laurencıl, de collacione episcopi Rat(1ısponensıs), habet COIN-
municantes NO habet COOPECratorem, absencıa LVI d(enarıorum)
R(atısponensium), tiılıalem ecclesi1am et 1ın Landasperg sanctı Andree sıne
sepultura.
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5 D
Haselbach SAancCctı Jacobi, de PpresentaCcCıONe abbatis Obernaltach NO  - habet
COOperatorem, OMMUNICANTLES et I1 1!/2C unam sepulturam nO  $ habet
filialem ecclesiam, absencıa flor(enum) R(enensium), edificia
ru1i1nam

a) aneben V“Oo  - anderer Hand 1513

p. 31
Welchenberg SAancCctı Maurıcıl, de collacione dominı Castrı ibidem NUNC Nus-
dorffer, OMMUNILC:  tes vel un  D sepultura, NO  3 habet COOperatorem,
filialem habet Lentzing SancCctı Colomanni absencıa VIII R(atısponensium)

p. 28
Swartzach SAancCctı Martıni, de collacione abbatis Nydernaltach sub
dominıo0 baronum Degenberg, UuOTUum NUNC 11US5 P NICUS Joh(an-
nes) om1ıne annOorum MAX die tercıa Marc1lı Nnno eadem ecclesia
110  —3 habet N1S1 unam sepulturam
Item alıam filialem ecclesıam sancte Katherine Pernried ubi plebanus vel
COOPperatorum uUunNus septiımana ter celebrare, habet vıidelıcet et

sabbato, 1Tfem Sunt duo iıbıdem Cooperatores, ite  3 absencia Ltn R(atısponen-
sıum), OMMUNICANLIES VIC
In CAasStro Degenberg capella Sanctı Georgı11, et specialem capellanum, sed
IN1N1IMNE beneficıiatum.

p. 30
Oberwinkling SancCctı Wolfgangı, de collacione Prüfening, OMMUNIC:  tes
IX und sepultura, NO habet alıud

Dp. 29
Waltendort SAancCctı Petr1, de presentacıone preposiıtı Berchtesgad(e)n, NO  -}

habet filiales 1151 capellam Sanctı Georgıl eadem vılla et SUNT due sepulture
ab-sufficeret un  © NO  - CUu habet 11S51 I88| colones, OMMUNIC:  tes 111

sSECENC1LAa vel
a) (Schilling )Zeichen für dreißig Stück

D. 28
11 Posching beate9 de collacione abbatis Nıderaltach COMMUNICANTES

111IC Cooperatorem capellanum habet duas sepulturas, altera Nıder-
winckling SAancCctı Johannıs baptiste iıbıdem EeST COOpPECraTtOor, dem reC1IPIL IU  9
qU1 ıbıdem cedunt e dat plebano R(atısponensium), et SIC de
Ila et parochıalı Pro absenti dat XVI d(enarıorum) R(atısponensium)
Capellanus VeTrO provıdet 111155a capelle SancCctı Valentini Lochaıum, funda-
-&  3 ad parochiam, ubi capellanus habet CaStIro 11 relıquum habet
censibus et alııs

ber durch Streichung getilgtem SIVC Uon Texthand übergeschrieben

p.29
Tegernbach SancCctiı Andree, de 1Ure patronatus Degenberg
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D, 2I
Hunderdort sanctı Nıcolai, de collacione ep1scopi Ratisponen(sis), absencia
2 fln habet COOPECTrAatorem UuUNUuIN et duas sepulturas, unNnam 1ın 9 altera
1n Newnkirch(e)n sanctı Martın1i, ıtem Hotdorff sanctı S1IXt1, Gayshaus(e)n
sanctı Georg1l, sanctı Pauli Castrum 1n Pürglen, nobilis Ebmar habet
CONCUFrSUIMM IMagnum.
Item castrum”“ Stamberg habet capellam sanctı Johannis et missas”, ıtem
capellam 1n Aw sanctı Valentin:i.
a) Uon Texthand ber der Zeıile nachgetragen 919}  > Texthand miıt anderer Tınte
ber der Zeiıle nachgetragen.

p. 30
Windberg *occlesia parochialıs 1n monaster10 ibidem”.

von späterer Hand miıt anderer Tınte nachgetragen.
D. 253

75 Plädling sanctı Jacobı, de collacione ep1scop1 Ratısponen(sıs), communıcantes
VIIC, duos COODeratores et uUuNnNumMm capellanum 1n tabula plebanı, duas sepul-
y altera sanctı Nıcola r 1n Layhling, ıtem capellam SancCcfie Marıe agda-
lene 1n foro Pledling, .1tem capellam extra” N! forum sub vocabulo sanctı
Salvatoris, 1ıtem sanctı Petrı1 ın Höhenrain, ıtem sanctı Laurencıii 1ın Ror, 19{0}
habet alıquod beneficıum contirmatum nısı ad parochiam et ple-
banum 1n dote, absencıia XN 1 R(atısponensium).

danach forum durch Streichung getilgt.
Dp. 24

Ötztzıng sanctı Laurencı1, de collacıone episcopi Ratısponen(sis), absencia
d(enari10s), habet uNnNum Cooperatorem P I1 sepulturas, altera EST 1n

Pulweichs sanctı Steffanıi, 1111 1/5C communiıcantes, alias filiales habet vıde-
licet Weichs sanctı Vlrıicı, Andorfft sanctı Petriı et Hebersdorff sanctı Egıdıi.

p. 40
Ostann sanctı Jacobi apostoli, de collacione ep1sCOpL, absencia {1.. COINN-
munıcantes Ciırca VC, uUuNum et COODPeratorem, sepulturas V, unam videlicet
1n matre, alıas ut sequitur: Kolenpach beate viırgınıs et est iıbıdem beneficıum
capelle sanctı Achacıi: 1ın CAastro de collaciıone Zenger, Vnholtzing sanctı"
”Johannis baptiste et sanctı Quirini’”, Aw beate virg1nıs et ıbıdem est bene-
ficıum proprium de collacione princ1pi1s, tundatum PCI Hösel officialis Salz-
(burgensis), Paindlkof(e)n SancCcie Katharine et Griessenpach sanctı Steffanı:.
a) danach Quıirıini! durch Streichung getilgt Vvon Texthand miıt anderer Tınte
ber der Zeile nachgetragen.

p.41
Ottring SAancCcCILioOorum Johannis baptiste et Johannes ewangelıste, de collacione
ep1scop1 Rat(1ısponensis), habet uUuNum COODECTALOTCEM et adhuc nullum
beneficıum CI parochiam, I1 sepulturas, altera 1n Most(en1)ng, habet filiales
plures, communıcantes*, 1n absenti Ltu f1
Mostenning beate virgınıs CUu sepultura, habet ıbıdem CasStrum Pelkofen,
Dürrentening sanctı Nıcolai, Weyer sanctı Steffani, Taching SanCcie Elızaberth,
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Schondorf sanctı Kiliani, ıtem Konigsaw omnıum apostolorum, est LOTL2
parochla sub prefectura Dinglfing.
"Computus ecclesiarum hic iudice 1n Landaw, spectat‘ parochialıs
ecclesia sed fıliales ad Di(n)golfing”.
a) fehlt Angabe der Zahl der Kommunikanten b) Uon anderer Hand miıt anderer
Tiınte linken Seitenrand nachgetragen C} davor stilısıertes $-Zeıchen,

p.41
Veıitspuech sanctı Vıti, de presentacıone abbatisse sanctı Paulı Rat(1sponensıs),
9(0)  3 6Sr incorporata eıdem monaster10, habens communiıcantes I11CG, ıtem
COODECTAatLOreM, ıtem filiales habet unNnam ad SANCLUM Martınum ın orch-
bangk* et est ıbıdem et1am sepultura, ıtem Weng beate vırgınıs parıter est

sepultura, habet Crgo Lres sepulturas, tem 1n Hyrnstorff SanCcCie Barbare veirca
castrum”, “Hyrmanstorff“ est beneficiıum NO  3 CuUuratum, valor tL., de colla-
cı1one Hyrenstorffer“‘, ıtem ad Sanctium Leonhardum 1n Perg, ıtem alıa sanctı
DPetrı 1n Hyntzelbach, absencia® X X1111 £1
a) Ü“on Texthand ber der Z eıle nachgetragen D“O  > Texthand Dber der Zeile
nachgetragen C) nde des Eıintrages nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er
einzufügen %“o  > Texthand Dber übergeschrieben e) davor stilısıertes
$-Zeichen.

p.41
Martınspuech sanctı Martın1i, de collacione ep1scop1 Ratısponen(sıs), "cCOM-
munıcantes 240°, absencia cıtra vel up secundum quamlıbet tem-

OTru  9 habert COODeEratorem unum, NUNC pensionata Laur(encıus) Pırn(er) ad
vıitam PTIro Xb Jo(hannıis) et Jo(hannıs), habet filiales ut infra, duas sepul-
9 uUunNnam ın et alıam 1n Weıichshof(e)n sanctı Georgı11, deinde tılıas
Prämespuch sancte Helene, Newhof(e)n sanctı Nıcolai, Menckhof(e)n beate
vırgınıs, Tenckof(e)n sanctı Stephanı, Tuntzenperg sanctı Pangracınt, Velt-
kirch(e)n sanctı Miıchaelis . Etenkof(e)n sanctı Petr1ı peniıtus desolatus.
a) 019}  > anderer Hand miıt anderer Tiıinte Zeiılenende nachgetragen b) 115
merbessert.

D: 39
21 Lewbolfing beate Marıe vırgınıs, de collacione ep1scop1 Rat(isponensıs) sed

capıtulum NUNcC habet donacıone ep1ScCOp1, incorporata capiıtulo Pro XVI
Ib d(enarıorum) R(atısponensium), communıcantes csolet habere CIrca mıille,
N1NUNC VeTrO V1X habet VIC, sepulturas 5SCA, videlıicet Metting sanctı Johannıs
baptiste, Hähling sanctı Pauli, Puechaus(e)n sanctı Petrı1, Hyrskof(e)n sanctı
Bartholome: et Hyttenkof(e)n beate virg1ınıs, habet eit alıas eccles1as et capellas
speciales videlicet Obersuntzing sanctı Stephanı, Nıdersuntzing sanctı Mar-
tin1, Eschelbach capella sanctı Petrı1, Eschelbach beate virgıinıs, capella ad
sanctum Wolfgangum Obersüntzing, *duos cooperatores’.
Item capellanıa iın Hyttenkof(e)n de collacıone "capituli Ratıs(ponensıs) eccle-
s1e, patronatus” beate Marıe virginis”.
a) D“O:  > gleicher Hand miıt anderer Tınte nachgetragen b) von anderer Hand miıt
anderer Tınte nachgetragen C) 4A5 verbessert.
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p. 40
Grauentraüpach sanctı Pangracıl, de collacione Rayner, habet COOPECratorem
UuNumMm, habet LT'OS sepulturas, unNnam 1n 9 altera 1n Grasolfing beate VIr-
Z1N1S Durrenhettenpach sSanctie Scolastice, ıtem habet alıam parochı1am
capellam 1ın Stainkırch(e)n sanctı Nıcolai, ub; solum iın dedicacıone celebra-
tur, communıcantes IIC vel paulo ultra, absencıa DE  C f1

D.42
Laberweıinting sanctı Martınıi, de collacione capıtuli Rat(1sponensıs), iNCOr-
porata capıtulo SCUu ver1ıus capellanie sanctı Andree et sanctı Stephanı 1n
ecclesia Rat(isponensı), angoriatım 11 facıt VII d(enarıorum) R(atıs-
ponensium), absencıa NO  —; N, communıcantes ILIC, sepulturam uNnam),
COOPeratorem UuNUuM, habet filiales Ewting sanctı Eg1dıl, 1n CAastiro Häder
sanctı Pauli, NO  3 habet alıas ecclesias vel capellas.

24 Westenkirchen beate virgınıs, de presentacıone abbatısse Inferioris Monaster11
Rat(isponensıs), communıcantes VC, sepulturas qUaLUOTr et 1{1 COOperatores,
tilıales C sepulturis SUNT Nidernlinthart non est sepultura” omnıum AaDOSTO-
lorum, sed Oberlinthart sanctı Miıchaelis, Elmpach SancCcie Crucıs et Gerbach”
sanctı“ Wolfgangı, Ceiere SUNTt Niderlinthart supradıcta er Häkirchen sanctı
Martin1, absencıa LL R(atısponensium).
a) vo  > Texthand miıt anderer Tınte ber der Zeıle nachgetragen b) arüber miıt
anderer Tınte U €} 5 AMS verbessert.

41
25 Ascholtzhausen beate Marıe virg1ınıs, de collacıone decanı et capituli ecclesie

sanctı Johannıs Rat(1ısponensıs), est ıllıs incorporata singulıs angarıls pCI X I1
d(enarıorum) R(atısponensium), habet duas sepulturas 1n filialıbus et uUunNnam

1ın r habet NUum COOperatorem, tiılıales Vpfkof(e)n sanctı artını C
sepultura et Puechhaus(e)n sanctı Vlirici Cu sepultura, ıtem alıas habet eccle-
s1am tilıalem sanctı artını ın Obernhaslpach et alıam filialem ecclesıam
sanctı Georg]11 ın Niderhaselpach, NO habet beneticia specialia, commun1-
Canties 11GC vel paulo up  9 habet ec1am CoOperatorem 1n dote ex1isten-
tur.

p. 18
26 Motzıng iınferiıus sanctı Bartholome:i, de collacione decanı et capıtulı sanctı

Johannıs Rat(1ısponensıs), habens‘* OoOperatores ut infra”, incorporata Capı-
tulo sanctı Johannıis PDIo VII L !/2 scatfas bladorum, absencıa V1
d(enarıorum) R(atısponensiıum), duas sepulturas habet, unam ın et
altera ın Obernmotzing“ sanctı Georgı11, ıbıdem plebanus habet capellanıam
nondum contirmatam et ıdem capellanus ın eadem eccles1a habet celebrare
1111 M1sSsas ın capella sanctı Ottonıis 1n Puch unam, habens 1n redditibus

vel CIrca; iıtem habet ec1am unam capellam 1n C1imıter10 parochialıs eccle-
S1e sub vocabulo sanctı Miıchaelis.
a) davor nullum durch Streichung getilgt D) 919}  > Texthand miıt anderer Tınte
übergeschrieben e} davor linken Seitenrand stilisiertes $-Zeichen, darunter vuon
Texthand miıt anderer Tinte habetur 10Cc0 STAatLus sanctıtatıs.
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D. 43
RA Egkenfelden ecclesia sanctı Nicolai, incorporata decano et capıtulo Veteri1-

soting(ensı) Saltzburgen(sis) diocesis, instıtuerunt ıbıdem vicarıum ad uu
amovıbiılem communliter 11UM Canon1C1s lamdıcte ecclesie 1Uuxta priviılegıia
Su  x ‚PCI ep1scopum Rupertum Rat(1sponensem) nOVv1ssıme admıssa, avertıtur
VICAarılus PDro tempore institutus tempore SUC INSt1tuUC10N1S OCOo mediorum fruc-
LUUM persolvitur, habert officio V1l EL ıtem Pro ıtteris 1Uuxta alııs
SsServatur, SUNT CUu. alıis plebanıis, er alıas ecclesia notabilis, habens filiales er
sepulturas ut iınfra.
Sancte Katherine 1n parochiali iıbıdem, de collacione Jo(hannıs) Lewttenbeck
1n Nıderlautt(er)bach consulatus Eck(enfelden) alternatım.
Sanctı Vdalrici 1n parochialı ıbıdem, de presentacıone plebani et sen1orum
de consulatu CCHNON vitrıcorum S1Vve magıstrorum artıfıicıı textorıs.

p. 44
Tautfkirchen beate virg1nıs, de collacione ep1iscop1 Ratısponen(sıis), absencia

Ib W (1enensium), communiıcantes, habet duos* COODeETratores er tres
sepulturas, unNnam 1n a  9 alıas duas in Raytenpach sanctie Margarethe et
Kirchperg sanctı Michaelis, alıas ecclesias habet utL sequıitur: Peterskirch(e)n
sanctı Petrı, Heysprechting sanctı Martınıi, Sancie Corone 1n Staudach, ıtem
sanctı Ruperti 1n Dietriching, ıtem Rympach sanctı Laurencı1 et Engelmans-
dorff sanctı Philippi.
Item“® Sancte Corone 1N taudach est beneficiıum” confirmatum, CU1US apella-
1US est 1n domo er 1n tabula plebanı Pro d(enarıorum) W(1enensium), quı
dantur plebano EeX eadem“® ecclesı1a, 15 habet alıam ecclesiam“®, ıtem habet
ec1am alıum capellanum similiter in tabula, quı apud parochiam teNEILUTr COtt1-
die celebrare, ıtem habet Zeller Ib et aAb ecclesia I11I pro stıpendio.
a} “on Texthand ber durch Streichung getilgtem NUum überschrieben danach
nondum durch Streichung getilgt C} daneben rechten Seıtenrand D“O  - Texthand

POST cConscıencı1am davor linken Seitenrand Uvon Texthand Pro st1-
pendio A Ib e} D“onN Texthand ber der Zeıle nachgetragen.

D.46
Valkenperg sanctı Laurencıl, de collacione ep1scop1 Rat(1sponensıs), U-
nıcantes VIIC, absencia 1K X 1 habet uNnNnum COODECratorem et duas sepul-
u  9 altera est ın Nyderkirch(e)n sanctorum Philippi et Jacobi, alias tiliales
habet utL iınfra Diepoltzkirch(e)n sanctı Valentinıi, 1n eadem ecclesia est ecı1am
beneficiıum dıctum Tetenpeck(e)nmeßß, collatores ep1sCOpus Rat(1ısponensıs) Pro
U1l er Vitricı plures iıbıdem partıbus altera alternatim.
Item Wald beate virgınıs, Amerberg sanctı Georgıl, ıtem Haramyng sanctı
Colomannı et Hauspach sanctı Vıtı.

D. 47
30 Stamberg beate vırgınıs, de collacione nobilium Wartt(er) 1n Wart, COomMmMuUunN!-

Cantes IC, un sepultura, nullum habet COODECTratorem et nullam habet tilialem
ecclesiam vel capellam.

p. 51
3171 Dıinglfing sanctı Johannis baptiste“, de collacione capıtuliı Rat(1sponensıs) et

eıdem incorporata Pro Ib d(enarıorum) Rat(1sponsensium), absencia
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vel CIrca, habet filiales ecclesias Piburg beate virg1inıs sepultura“ er habet
speciale beneficıum uL infra.
Sancti“ Egıdı1 1n Prun(n)”, ıtem 9 1ıtem habet sepulturas duas, altera
iın Piburg utL SUpTäa, habet filiales sanctı Egıdıl 1N Prun(n) ut up  > Oberdingl-
fıng sanctı Leonhardı, fuit quondam parochialiıs ecclesia, iıitem sanctı Anthon1i1
, ıtem capella sanctı Oswaldı: 1ın super10r1 opıdo Dinglfing, cCOommun1-

Cantes GIC, duos COoOoOperatores et UuMNUuIN capellanum 1ın tabula plebanı et

scolastıcum, beneficia habet utL infra.
Sancte“ Anne ad altare 1n parochiali iıbıdem, de collacione artını Frawn-
hoter 1ın Fraunhof(e)n.
Piburg“ ad altare sanctı Georgi11 1n ılıalı Piburg, de collacione plebanı 1n
Dinglfing.
Beate‘ virgınıs assumpt10n1s, de presentacıone consulatus 1ın Dinglfing.
Sancti“ Michaelis 1n parochialı, de presentacıone consulatus 1n Dinglfing et

ratrum sanctı Michaelis.
Conceptionis“ ” beate viırgınıs, undate peCI Aufleg(er) CANONI1CUS Rat(isponen-
S1S), de presentacıone plebanı eit duorum sen10rum consulatus.
Pistorum“ mi1sse altarıs beate virgınıs, presentac10n1s” sen10rum pıstorum, de
presentacıone magıistrorum fraternitatıs, non confirmatum“”.
Lanificum“ mM 1sse altarıs sanctı Severi, de presentacıone eorundem lanıfiıcum,
NOn confirmatum.
Pistorum“ m1sse altarıs sanctı “alias Corbiniani“, de presentacıone plebanı et

pıstorum.
Sancte Marie Magdalene, de collacione plebanı et consulatus.
a) UÜon Texthand übergeschrieben darüber 919}  S Texthand 11 sepulturas €) Dv“on

Texthand übergeschrieben d) davor stilısıertes $-Zeichen e) danach pertinentem
plebanum durch Streichung getilgt vo  > Texthand ber durch Streichung getilgtem
presentac1O0n1s übergeschrieben @} Vvon Texthand übergeschrieben h) rechten
Seitenrand VO: Texthand nachgetragen 1} von Texthand ber durch Streichung
getilgtem Corbinianı übergeschrieben vUvon Texthand ber durch Streichung ZC-
tilgtem un mverschriebenen Petrı übergeschrieben.

D. 465
Vilspipurg beate virg1n1s, de collacione abbatıs 1n Newenmarckt C1S Rotem
Sanctı Leonhardı capellanıa ad ıdem altare, de collacione C1Vv1um.

Dp. 20
Lewching sanctı Petr1 apostoli, de collacione capituli ecclesie Ratısponen(sıs)
incorporata eidem Pro I11 1/5 Ib R(atısponensium), CONsuevIıt ec1am decımam
capıtuli ıbıdem conducı PDeCI plebanum ecclesie Pro 311 scaffis ladorum Cr

expens1s Pro divinıs facıendis, habet LaNLUum unam sepulturam, plures
habet fiılıales, videlicet Teyspach sanctı Vitl, est iıbıdem ewkaristia”, Pyren-
dorff sanctı Martın1, Weydendorftff sanctı Leonhardı, Götersdortft sanctı Eg1-
dıl, Bischofsdorff sanctı Nicolaı1, Wendelskirch(e)n sanctı Jacobi, Siespach
sanctı Steffanı, Gumeri(n)g sanctı Andree.
Item habet solum unNnuIn COOperatorem, absencıa W(ienensium), COIMN-

munıcantes VIIC
Ltem” habet ecı1am capellanum 1n dote, 15 habet tabulam CU. plebano er

Ib aAb eccles1i1s.
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Ltem” est alıa capellania ad altare sanctı Nıcolai fraternitatis anımarum, de
collacione plebanı, valor W (1enensium) fraternitate“® eadem,
eneiur ad VI m1ssas, habet ec1am domum.
a) “O:  - Texthand Der der Zeıle nachgetragen D) davor stilisiertes $-Zeichen
C} ersies aA4uU% verbessert.

p.49
34 Aych sanctı Vlrici, de collacione ep1lscop1 Ratısponen(sıs), cCommunicantes

VII 1/2C, absencia 1X  A f1., a°  1ın Pynapiburg“ capellanus 111 { sepulturas
Panpruck beate virgınıs, Podenkirch(e)n beate vırgınıs et ad sanctam Mar-
garetham Sit dictam, tem duos COODCTALOFrES habet 1n tabula plebanıi.
a) V“O:  > Texthand mıiıt anderer Tınte Der der Zeile nachgetragen danach 1 durch
Streichung getilgt.

D, 49
35 Punapiburg sanctı Johannis baptiste, de collacıone ep1scopi Rat(1ısponensıs),

communiıcantes VIIC, sepulturas habet YV: unam 1n 9 za est 1n Puhel
sanctı Michaelis, 3a beate virgınıs ın Eckelkof(e)n, 4ta sanctı Nıcolai iın Tegern-
pach, V(I sanctı mmeramı 1ın Harpall(e)n, alıas habet tılıales sSıne sepultura
utL up. Sımonıis er Jude ın Werd, ıtem sanctı Georgı11 1mM Staıin, tem Püsen-
of(e)n sanctı Johannis baptiste, ıtem sanctı Egıdii 1n Michelpach, ıtem bene-
ficıa habet primissarıa' ad altare sanctı Miıchaelıis*, de collacione Puech-
peckh(e)n, tem benetficıum 1ın Egklkof(e)n, contert Herbag(er) nobilis, ab-
sencı1a 1PS1US ecclesie 1 XT1 f1 R(atısponensium), duos habet COODECFatOres.
a) v on Texthand ber durch Streichung getilgtem Dorothee übergeschrieben.

p. 20
Loytznkirch(e)n sanctı Dionisır et beate vırgınıs, de collacione ducıs Bauarıe,
incorporata” monasterio‘” Viechpach ordınıs sanctı Augustıinı PTro
W(1enensium), absencia Ib W (1enensiıum), duas sepulturas, filialem vide-
liıcet Ahaim sanctı Egıdıi Cu sepultura Matrem, hec capellas: unam
1n WendIldorfft sanctı Vıtı, Wıtzeldorff sSanctie Margarethe, Sprechtrain sanctı
Laurencı, ıtem habet capellanum uNnNnum in Pro mı1ıssa NO  — confirmata,
Cu1 cCommunıitas solviıt.
"Item capellanıa sanctı Georgı1 in Ahaim Castro, de collacione Ahaimer“.
De alteris‘ omniıbus ecclesiis 1 1/9 Ib W(1enensiıum) et IneNSsam in dote, PrOÖ
quO perc1ıpıit plebanus VIII f1 W (1enensıiıum) aAb Vitr1C1s, habet NUm COODC-
ratorem.

a) davor linken Seitenrand —O:  > Texthand miıt anderer Tınte nNOVIt moOnaAsterı11
ın Viechpach b) Unterlänge der ursprünglichen orum-Kürzung durch Streichung
getilgt €) durch Quer- un Senkrechtstrich zusammengefaßt d) Kürzungs-
strich.

D. 37
Ergolting sanctı Petri apostoli, de collacione abbatisse in Säldental, habet
Lres sepulturas, unam ın dıcta parochiali, altera ın ecclesia beate virgınıs 1n
eadem vılla Ergolting et tercıam in ecclesia sanctı Nıcola SÄäldental er
habet plebanus inofficiare domuinicis diebus Vvic1ıssım SCu alternatım 1n dietıs
eccles1is sanctı Petrı1ı et beate Vvirgınıs similıter et sepelıre MOrLUOS, habet
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communıcantes NUncCcC ad mıiılle "prıus plus*, tercıum tıliale eSTt ecclesie sanctı
Nıcola1, ubı habet COODPCratorem, qu1 VerÖOÖ inofficiat C sepultura et omnıbus
necessar11s, ıtem STr capella sanctı Bartholomei ad leprosos iıbıdem, ub] ple-
banı I1 m1ssas ebdomadalis habent celebrare, habet beneticıa infra, absencia

Ergolting” primıssarıa ad ecclesias ıbıdem V1iC1ssım de nomınacıione
communıtatiıs presentacıone abbatisse“.
Sancti” Nıcolaj ad altare sanctı Wolfgangi alıas fraternitatis communiıtatis“,
de collacione abbatisse 1n Saldental

von Texthand ber der Zeile nachgetragen b) davor stilisiertes $-Zeichen
e} Von Texthand ber der Zeıle nachgetragen d) VO:  S Texthand ber der Zeıle nach-

D. 36
38 Altheim sanctı Petri. de collacione* capıtuliı ecclesie Ratısponen(sıs), INCOr-

porata capıtulo ecclesie Rat(ısponensis) N d(enarıorum) Landshuten-
(sıum), cCommunıcantes mille vel paulo D  9 sepulturas n alıe mMatirem
Essenpach beate virgınıs, 2a est Mırskoten beate virgınıs, Ertlkof(e)n sanctı
Michaelis, 1n Pruckpach sanctı Johannıis ewangeliste, absencia £1 SUNT
et alıe ecclesie sine sepulturas Altheim, sanctı Andree capella, 1n Essenbach
capella sanctı Wolfgangi ıtem Nıderwatenpach sanctı Egı1dın, ıtem in ber-
watenpach sanctı Martınıi, ıtem 1in Vmspach sanctı Johannis ewangeliıste et
sanctı Jodocı, ıtem 1n Pettenkof(e)n sacellum sanctı Otmarı, ıtem iın Myrs-
of(e)n capella omn1ıum apostolorum, duos habet COOperatores.
Essenpach capellanıa altariıs sanctı Sebastianı: conferunt vitricı et est.
a) danach eplscop1 durch Streichung getilgt.

D 37
Schatzhofen sanctı Miıchaelis, de collacione abbatisse eit CONVvICtus monaster11
sanctı mon1ı1alıum 1ın Sildental ordiniıs Cıistercien(sıs), absencia A f1
Geberskirch(e)n sanctı Nıcolaı1 Marıe Magdalene m1ssa ebdomadhalıis nondum
confirmata habert cCommuniıcantes I vel CIFCa, in prefectura Rotenburg.

Dp. 38
Neünhausen sanctı Laurencı, de presentacıone bbatis sanctı mmeramı
Rat(1ısponensıs), absencia X11 tLS un: sepultura, habet 11 tılıales, tollen-
ried sanctı Johannis baptıste et Obernewnhaus(e)n sanctı Petrı1, COommun1-
Cantes 11IC, alıa NO  3 habet

D IF
417 Hoentann sanctı Laurencın, de collacıone capıtulı ecclesie Rat(1sponensıs),

incorporata capıtulo ecclesie Rat(1sponensıs) pro X AV d(enarıorum)
Monacen(sı1um), habet COODECTatorem capellanum, sepulturas E: prıma 1n
9 al  12 ut sequıtur: Turtenteld sanctı Egıdıl, Vnkhof(e)n sanctı Nıcolai,
Weyhenstefan sanctı Steffanıi, Glaım®* sanctı Petrı, Hawn sanctı Wolfgangi,
ıtem sine sepultura SUNLT:! Wechelkof(e)n Sancie Crucıs er Altenburg sanctı
Georgı1l, cCommuniıcantes 111 1!/2C NUNC, olım VCIO VC, absencia
W(ienensium).
a) aAuUS verbessert.
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D: 36
47 Syespach sanctı Jacobı, de presentacıone capellanorum 1ın Castro Landshut,

incorporata eisdem PIo XVI W (1enensium), communıcantes vel paulo
mi1nus, habet COOPETATLOTECIM et Lres sepulturas, 25 est 1n Nıdersiespach sanctı
Johannıs baptıste et Johannıs ewangelıste Klainmünchen sanctı Steffanı
est terc1a, nullam alıam £ilialem vel capellam habet, N1sı 1ın carnarıo altare
sanctı Miıchaelis, habet OooOperatorcm, capellanıa ad altare sanctı Petri1,; ecı1am
de collacıone Kürgel”.

danach vonNn Texthand mıt anderer Tinte

D. 354
43 Inckhofen beate Marıe viırgınıs, de presentacıone preposıtl, decanı et capıtulı

1ın Mospurg, incorporata eisdem Pro d(enarıorum) Monacen(sı1um),
absencıa XII f1a Pro CasSstrum Kirchperg, est ad solam et unıcam CI -
ON  , 1O!] habens COOPETaLOTCIM NC beneficıum alıquıid ecclesi1astıcum, habet
unam dumtaxat sepulturam, sed habet tilıalem ecclesiam sanctı Stephani ın
Algresdorff, ubi plebanus tercı1a dominıca habet inofficiare.

p. 34
44 Renertzhausen sanctı Erhardıi ad capellanos castrı ın Landsh(uet) collatus,

communiıcantes IIC un:  D sepultura, tilıales Rıed sanctı Vlirici et Martinszell
sanctı Martınıi, incorporata capellanıs castrı 1n Landshut PIO W(ienen-
sıum) eticCc

D, II
45 Rotenburg *sanctı Georgın1” alıas Gützelhaus(e)n” vel ünster ad capellanos

castrı Landsh(uet) collatus “communiıcantes VIC, habet duas cooperatores”,
habet duas sepulturas, Nanl 1n Gutzelhaus(en) sanctı Vliricıi, alıa 1n unster
sanctı Petrı, sed 1n Rotenburg NO  3 est sepultura, sed cogıtur plebanus Oomn1ı die
celebrare, Eest incorporata capellanıs castrı Landshut MT (1enen-
sıum), absencıa f1
Item 1ın vılla Patendorft est capella sanctie Walpurgis, ubı plebanus sabbato
mıssam dicıt.
PÄtendorff® hospitalis capellanıa NOVA inıbi, de collacıone Paulsdorff(er) iın
Kur(e)n et Valkentels.
Oberotterbach® capellania 1ın ecclesia ılıalı sanctı Leonhardıi iıbıdem, de colla-
cı1one ducıs Alb(er)t1, 40 f1
Pätendortf® alıa m1ssa, de collacione Ebronsn 1n eadem hospitalı.
a} D“on Texthand ber der 7Zeıle neben durch Streichung getilgtem sanctı Kılıanı ber-
geschrieben VO anderer Hand miıt anderer Tınte ber der Zeıile nachgetragen
sanctı Vıtı C) VOo Texthand linken Seıtenrand nachgetragen, sinngemäß er
einzufügen, dıesem Nachtrag durch Streichung getilgt S1Ve capellanum ın a

bulam plebanı erstes 15 verbessert e) davor stilısıertes $-Zeichen.

D, 32
46 Asenkoten sanctı Laurencı1, de collacıone decanı et capıtulı sanctı Johannıs

Rat(1ısponensıs) alıas Wınckelsas, incorporata eiıdem capıtulo Pro f1 et
111 W (1enensium), habet formam unam).
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039
4 / Pfaffendorf beate Marıe vırgınıs, de presentacıone ducıs auarıe inferioris,

Communiıcantes vel paulo upD:  9 Lres sepulture, u11l  x ıIn 9 Obernharn-
pach sanctı Steffanı eit Koppenwald sanctı Bartholomei, COODECratorem uNnum,tem 1n Koppenwald eST et alıa capella Sanctie COroNne, absencia f1

p. 34
48 Smetzhaus(e)n Sancfie Katharine, Incorporatus *domini ducis Bauarıe*, COIN-

munıcantes 1/2C, ul  x sepultura et unıca ecclesia, absencia X XILII Ib W(1e-
nensiıum)
a) von Texthand Der durch Streichung getilgtem ad Castrum Afecking übergeschrie-ben

Dp. 33
49 Andremansdort sanctı Andree apostol: ad capellanos castrı Landsh(uet) colla-

CUS, incorporata eisdem Pro V1 R(atısponensium), habet Cooperatorem”
unum’”, cCommunıcantes J C, duas habet sepulturas, altera 1n Obereıidlspach
Sanctie Margarethe, ıtem ıllam est capella sanctı Leonhardı 1n Castiro
Kırchperg, ceterı1s Gätzkof(e)n sanctı Martını.
a) a4Akh verbessert VO: Texthand übergeschrieben.,

D. 354
30 Horenpach SAanCIus Laurencıius, de ı1ure Patronatus Marolting(er) prevıa NOM1-

nacıone abbatis 1n Ebersperg Pro 9888 vice er tandem altera vice, de collacione
abbatis prevıa nomınacıone Maroltinger OCcasıone castrı Hor(e)npach, COIN-
muniıcantes DAn un  x sepultura, 1O  3 habet COODCratorem QqU! alıam eccle-
s1am, absencia 5 4E Ib W (1enensium).

D. 32
537 Peffenhausen sanctı Martıni, de collacione bbatis 1n Ebersperg, COomMmmMuUunNn1-

Cantes 111 1L/C 6r 1O' habet COODEratorem, un:  S sepultura, absencıa
M1NUNGCG propter desolacıonem, prıus VIII W (1enensium), habet tilialem
ecclesiam“®* sıne sepultura 1ın Egkelhaus(e)n sanctı Nıcolai.
Primissaria” ad altare sanctı Sebastiani, collacıo abbatis 1n Ebersperg prevıa
nomınacıone C1y1um 1n Peff(enhausen), valore X XILH Ib
Medimissaria” S1ve media mıssa altarıs sanctı Johannis 1n parochıialı, de TCSCHN-tacCıone C1v1um 1n Peft(enhausen).
a) ersies AUS verbessert D) davor stilısıertes $-Zeichen

Dp. 34
Walkershofen sanctı Michaelis, de presentacıone abbatisse er CONVENTU 1in
Hohenwart Augusten(sıs) diocesis, communicantes G, absencia
W(ienensi1um), sepultura und, NO  3 habet COODECratorem, NO  3 habet alıquamecclesiam vel capellam.

D. 54
33 Osterwald capella alias Osterwald sanctı Bartholome:i, de collacione decanı

et capıtulı ecclesie Frisingen(sıs), plebanus et 3am Partem, dux ad Castrum
Wollentzach duas Partes,
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223
54 Elsendortf sSanctie Marıe virgınıs, de collacione abbatis 1n Admund Salz-

burgen(sı1s) diocesis, communiıcantes 111 L/2C, NO  3 habet COODECTratorem, sed —

pellanum 1n eadem ecclesia, quı habet SU OS speciales redditus, plebanus LUnNCc
eidem dat 11 scaffas sılıgınıs, *medı10 ducıs, Cu1 vitrıicıs dat OCOo advocacie“*,
iıitem habet duas sepulturas, altera EST 1n Elckofen sanctı Johannıs et sanctı
Sebastıanıi, absencıia W(ienensium).
I1tem capella sanctı Johannıs vıllam.
Alıa capella ın Hornegk sanctı Oswaldı.
a) rechten Seitenrand —“O:  S Texthand nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er
einzufügen.

D..39
55 Lyndtkirchen beate virgınıs quondam contulıit illam ep1SCOPUS Ratıspon(ensıis),

sed V1a cambı] Ppro advocacıa ecclesie Lyenperg fu1nt collacıo 1psa data ducı
Alberto Bauarıe, quamVvıs NO  —$ ulsset nomıne habuıt C4 epP1SCOPUS Rat(1spo-
nens1s) advocacıam illam dudum permutacıone Pro Scherbach tacta Cu

duce Ludouicı auarıe. Nunc VerOÖ habet collacıonem ıllam ep1ISCOPUS Frıisın-
gen(sıs) V1a concambı1 Pro ecclesia sanctı Pertrı1ı Monacen(sıs), absencıa f1.,
communiıcantes 11 1/2C vel up.  9 sepulturas Lres, un: ın 9 altera in
Wangenpach sanctı Steftfanı et tercı1a 1ın Ebratzhaus(e)n sanctı Petr1 eit Heın-
r1CH, alıa capella sanctı Johannıis baptıste ın Leyttenbach, cooperatorem' uUunNnum

habet
a) davor stilisıertes S-Zeichen.

Dp. 23
Sandoltzhaüsen beate Marıe virgınıs, de collacıone abbatiıs 1ın Pyburg, COTI1-

munıcantes 11C, 19(0) habet COODEratorem, duas sepulturas habet, altera est 1n
Niderempfenbach sanctı Vlricı, iıtem est et alıa capella 1n Notzenhaus(e)n
SAaAnNnCcCIorum Philıppi Jacobi, ıtem 1n vılla Sandoltzhaus(e)n est capella sanctı
Michaelis, absencia K XV IL: incorporata monaster10 Pıburg pro Ib
W(ienensium).

32
57 Rudoltzhausen sanctı DPetr1ı et beate virginıs, de collacione episcop1 at(1spo-

nens1s), communıcantes sepulturas mMatirem SUNT ecı1ıam Auf-
hausen sanctı Johannıs ewangeliste, Stainpach sanctı Martını1i, Haslach sanctı
Johannıs baptiste et Puttenhaus(e)n sanctı Johannıis, sed SUNT er lıe ecclesie
£iliales absque sepulturıis Martzel]l sanctı Wolfgangı, Oberhyntzing sanctı
Salvatoris et Entzelhaus(e)n sanctı Steffani, habet uNnNum Cooperatorem, absen-
C1a LVIIILI t1., 11 scafttas bladorum.

D: 22
I8 Maenberg alıas Sleyspach sanctı Laurencıl, de coliacione ducıs Albertı Bauarıe,

communıcantes I1 1/2C CoOOperatorem NO  3 habet, sed habet capellanum ad
altare beate vırgınıs, fundatum et confirmatum ut infra.
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p. 55
Renerßhofen alias Petzmo(d(ß Sanctı Georg1l, de collacione dominı]ı
Ratısponen(S1S) absencıa XVI COINMIMUNICANLTLES IIC 110  ; habet COODECra-

sed capellanum, QUul habet specıiale beneficium ad altare SL1VeE capella
SancCctı Salvatoris on de collacıone ıbıdem, sepulturas duas
habet, altera EeSsTt Rentzhof(e)n Sancie Katharine que«c quondam fuıt
9 1tem habet ıllas videlicet Rageltzkof(e)n SancCctı Andree
Item ad Salvatorem opıdo Mainberg, qula ıbıdem opıdum SE divisum
duas Partes alıas nıch: ]
a) fen Bursiv ber nıcht getilgtem ofn übergeschrieben, danach SancCctı durch Streichung
getilgt bD) davor stilisıertes Zeichen C} aAM verbessert,.

D. 34
60 Aw SAancCtil Vıtı, de collacıone decanı eit capıtulı Essing, incorporata eisdem

PTIo Ib d(enarıorum) Monacen(sı1um), omMmMUunNICAaNieES 111C, sepulturas
habet uL infra, habet uNnNum< COOperatorem tabula plebanı, absencia

Osseltzhausen beate Marıe iıbıdem, de 1Ure Patronatus ducıs Alberti
Bauarıe, dıicıt nullum esse”, tilıales sepulture: Halsperg sanctie Mar-
garethe, Osoltzhaus(e)n beate, Rutertzhaus(e)n Sanctiı Johannıs bap-
LISTE, 110 habet alıas ecclesias

UvonNn Texthand linken Seıitenrand zwischen WE stilisierten Zeıichen nach-
19}  > Texthand un der Zeile nachgetragen

D. 60
61 Solern beate Marıe9 de presentaCcı1o0Ne abbatis Sanctı Emmeramı, habet

duo beneficia simplicıa vıidelicet Haggenhuel‘ 1ın foro Altman-
Sancie CIUCIS Altmanstaıin vıde habet Lres sepulturas Staindorff

Sanctı Martın1i, Mendortt SAancCctı Leodegarı tercıa 9 OMMUNIC:  Tes
IIC
Item PrFr1M1SSarıam Mendortt de collaciıone Mendorftter et Schonpuhler
Item Perckhaus(e)n SAancCLı Viricı
Item Hettenhausen Sanctı Andree, 1ıtem SAanctı Achacı: capella solitarıa
Item Syntzenhaus(e)n Castro capella SancCcie Walpurgis, ıb celebratur
PTO plebano, absenciah
a) danach NUum Sanctie Katherine durch Streichung getilgt —O  > Texthand über-
geschrieben C) VO:  > Texthand übergeschrieben VO:  > spaterer Hand Der der
Zeıle nachgetragen e) v“o  > spaterer Hand ber durch Streichung getilgtem er alıud
SanCcCtie CTUCIS de collaciıone Altmanstain nachgetragen davor stilisziertes Zeichen
g) vuon Texthand un der Zeıle nachgetragen h) vÜon Texthand der Zeıle
nachgetragen fehlt Angabe der Währungseinheit

D. 62
62 Pfering SAancCctı Leonhardı, de presentaCcıone abbatıs SancCctı mmeramı Rat(1s-

ponensı1s), INCOrpOrata eıdem Pro W (1enensium) OMMUNIC  tes
habet V Ca sepulturas Lres, videlicet Pfering, Vorchaim SancCie Margarethe et

Merching beate VIrS1INIS, 1Tem uUunNnNum COODECTAaLOTEM habet alıas capellas
videlicet Ottling SancCctLı Andree, Tetting Sanctı Jacobi et capellam CAaStIro
Wackkerstain

“von Texthand ber nıcht gestriıchenem 1111/2C übergeschrieben b) VO  .
Hand Dber durch Streichung getilgtem Barbare übergeschrieben.
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p. 62
Vorchaim primissarıa 1n altare sanctie Barbare a®  ın ıliali Sanctie Margarethe“*
iıbidem, de presentacıone plebanı et communıtatıs Vorch(aim).
Primissaria” altarıs beate virg1inıs 1n parochıalı iıbıdem, de presentacıone ple-
banı iıbidem NAaCcCum cıvıbus.
Merching” primıiıssarıa ıbıdem, de presentacıone princ1ıpis avarıe“.
Otling” sanctı Andree ın CaStro ıbıdem sanctı Petr:ı capellanıa, de colla-
cıone Smych(er) et plebanı iın Pfering.
a) 0“on Texthand ber der Zeıle nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen
D) davor stilısıertes S-Zeichen C} fehlt Kürzungsstrich.

D. 62
64 Möring beate Marıe virg1inıs, de presentacıone abbatisse T ONVeEeNLUS iın New-

burg ordınıs sanctı Benedicti Aug(ustensıs) diocesis, communıcantes
uNumMm habens COOpPeratorem, absencia tantum, qula NUNC ıgne COINMN-

busta, duas habet sepulturas, altera est 1ın Tämling sanctı Johannis baptiste,
habet et alıas tilıales absque sepulturis videlicet Zagelhaım sanctı Michaelis et
alıam capellam sanctie Katherine 1n solarıa sıtam.
Item primıssarıa 1ın Morıing, de presentacıone abbatisse, valoris
Est® er alıa capellanıa 1n Morıng ecclesia ad altare beate vırgınıs, de collacione
Zeller, quı1a Zeller plebanus ıbıdem fundavit ıllam
Tomling“® est er iıbıdem capellania dıcta primıssarıa, de presentacıone pleban!ı
er vitrıcorum ıbıdem, est penI1tus combusta.
a) davor stilisierte $-Zeichen.,

D. 62
65 chambach beate virg1n1ıs alıas Rietenburg sanctı Johannis baptiste, de TESCH-

tacıone abbatisse 1n Sälıngportt(e)n, cCommuniıcantes habet VC, absencia
LK X {L.. habet sepulturas quatuor, videlıcet Schambach, Rietenburg, Totten-
bang sanctı Bartholome:i et Ehendortft sanctı Petrı1, ıtem capellas 6r alıas
ecclesias abet, videlicet capellanıa sanctı Miıchaelis 1n CasStiro Riedenburg”,
ıtem Ackelding sanctı Martını, Puech sanctı Jacobı, Häcksenagker sanctı Jo-
hannis et Pauli, Payrsdorff sanctı Johannis baptiste Perckhaus(e)n sSancfie
Margarethe ub; mi1sse ebdomadhales.
Capellanıa‘ altarıs apostolorum 1n Rietenburg, de collacione ducıs Alberti,
1US valor d £1
Primissarıa“ ad altare beate vırgınıs iın ecclesia Rıetenburg, de collgcione prin-
C1P1S terre“‘.
Mittelme{(ß®‘ altarı sanctı Erasmi’, de collacione® princı1pis.
Sanctı“ [ spiritus ]” ibıidem, de collacione C1v1um.
Item capellanıa altarıs apostolorum contert vitricıs.
a) darüber von anderer Hand miıt anderer Tinte E- 17 D) daneben lin/ee.n Seıten-
rand von gleicher Hand miıt anderer Tiınte habet primıssarıum, de
collacione abbatisse VI1S antıqu1ıssımus, darunter 919}  - gleicher Hand beneficia C) da-
DOor stilisıertes $-Zeıichen ZzayeLites aM$ verbessert e) rechten Seıitenrand
vUuon Texthand nachgetragen habet COODECETatOorem T) VDon Texthand ber durch
Streichung getilgtem Emmeramı übergeschrieben @) danach C1Y1UmM 1n Rietenburg
durch Streichung getilgt, de collacione ırrtümlıch zweiımal geschrieben h) Pa-
trozınıumsSname durch Tintenfleck erdeckt.
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61
Lobsing sanctı artını pontificis, de collacione decanı et capıtulı ın Essing,
incorporata Pro Ib W(1enensiıum) v @E caffis bladorum, absencia

fl, communıcantes I1 1/C, sepulturas VII, un ın 9 alıe sequıtur:
Ybant ShaNnCiILE Gerdrudıs, Swabstet(e)n SancCctie Mariıe Magdalene, Ober(e)nofen-
dorf* sancte Katherine, Miter(e)nofendorff beate vırgınıs, Hüettenhaus(e)n
sanctı Blasıi, Tottenagker sanctı Andree, hec sepulture SUNT, sed NO
solvit et raCc10N1s de singulis, quı SUNT exıles et inımus necessarıe er

plebanus nıl habet n1ısı decımas et culturam, habet uUuNuMmm COODeCratorem Lan-

Cum, alıas nıl
a) ersies aAus ] mwerbessert.

p. 61
67/ Schamhaubt parochialıs ecclesıie S1Ve eccles1i1a monaster11 sanctı" Georgıl, COINN-

munıcantes IBl WRC, sepulturas b  seX’”, prıma, 2mn Pondorft sanctı Petr1,
tercıam ın Schefsh sanctı Pertrı1ı Dr quartam 1n Sandersdortft beate“‘ virginıs,
Megmersdorff“ sanctı Johannis babtiste, Praytenhul beate viırgınıs, COOPECrato-
res duas et
Apud monasterıum dominıcıs diebus aliquis servıre, iıllas
habet Newsefß beate virginıs Sr Wınd(e)n sanctı Wolfgangi et Tanhaus(e)n
sanctı Nicolai.
Cooperatores NO SUNLT 1n monaster10, sed uUNUus 1n vılla Schamhaubt, altarı ın
Pondorff, ı llı habent mınores decımas et stolam, prıus ad hoc scaffas
sılıgınıs, simıiıliıter alter in Pondortff { 1 scaffas sılıginis qualiter“ scattas
ven!| et quartale trıticl, OoONVeEeNTIU rec1pit Oomn1ı1a alıa, ecı1am decımas.
Item cooperatorı in Schambhaubt addunt {1 Pro oblacionibus, fuerit 1n
monaster10 qU OS preter priıor perc1pıit.
a) AMS verbessert b) VO:  - Texthand über durch Streichung getilgtem II11 über-
geschrieben C) a4MXM$ U verbessert d) davor alıas tres habet 1in ılıales utrıque
UTC Streichung getilgt.

D. 65
68 Egersperg sanctı Georgıl, de collacıone capıtuli 1n Essing, incorporata eidem

pro F IL NO  e} habet aliam eccelesiam tilıalem vel capellam”, quondam
habuit capellam 1n CasStiro ıbıdem sed penıtus est demolita, communıcantes
habetA, V1X habet conpetencı1am, sacrarıum 1NUNC enetiur ın Georgen(s)-
puech satıs ı1urante quıa 19{0}  3 habet custodem.
a) linken Seitenrand nachgetragen, sinngemäß hier einzufügen b) danach N1S1ı
durch Streichung getilgt.

D. 63
Tolling sanctı Georgıl, de collacıone ep1scop1 Rat(isponensıs), communıcantes

1RC absencia HE NO  3 et COOPCratorem, sed unam sepulturam in
et alıam ın Nidertolling sanctı Egıdı1, ıllam habet tiılıalem agen-
stet(e)n beate Marıe Magdalene et sanctı Johannıs.
Primissarıa®* ad altare beate vırgınıs, de collacıone plebanı iıbıdem CUu nobilıi
iıbidem.
a) davor stilisıertes $-Zeichen
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70 Vohburg sanctı Petr1ı apostoli, de collacione abbatis in Schew(e)r(e)n, COM-
munıcantes VC, sepulturas 4, prıma ın ‘9 23 in Tüntzing sanctı Nıcolai,
3n 1n Teyssing sanctı artını quarta in Hondorfftf sanctı Petr:1.
Primissarıa“ capelle sanctı Andree, de presentacıone bbatis er oONventu 1ın
Schew(e)ren.
Hospitalıis” capellanıa altaris sanctı spiırıtus iıbıdem, de presentacıone plebanı
et consulatus,
Hartheim* capellanıa beate virg1ınıs, de presentacıone bbatis ın Scheyrn.
a) davor stilisıertes S-Zeichen.

F7 Geysenueld parochıialıs ecclesia sanctı Emmeramı, de collacıone abbatisse
iıbıdem, habens duos COODECFratores, communiıcantes Cırca mille, absencia fl.,
iıtem quatuor venatoribus quamVvıs inıuste, habet tilıalem et capellas ut

infra, Nıdermetenpach sanctı Johannis baptiste est ıbıdem altera sepultura
Cu omnıbus sacramentıs et tit inofficiacıo ıbıdem 1n 9 ıtem capella
sanctı Georgıl ın Wınden, ub; ebdomadarius unam mıssam 1ın septimana cele-
brare habet, ıtem aliarı) 1ın Rıterswerd 1n capella sanctı S1ixt1, ubı uUNUus$S COODC-
ratorum singulis septimanıs VI[B. habet Nnam mıssam celebrare, ıtem ple-
banus habet ec1am 1ın monaster10 Geis(e)nfeld Oomn1a officıa parochia-
lıa et 61 placet prımum septimana et 3H parochıiali ecclesia, n1ısı un de
duabus‘® vel proftfestis.
Wochenii" est un:  x capellanıa 1N monaster10, incorporata ad officıum COMN-
fessoris.
Ltem’” alıa capella 1ın Cimıter10 sub vocabulo Sancie Katherine, specı1alem habens
capellanum, quı ec1am 11 mi1ssas ebdomales 1ın monaster10 habet provıdere.
a) AMUS verbessert b) davor stiılısıertes $-Zeichen.

57
Obernlautterbach sanctı Andree, de presentacıone dominorum de Wollentzach,
cCommuUnNnıCaAantes vel paulo mMI1nus, NO  _ habet COOPCratorem u alıquam
tilialem ecclesiam N1S1 capellam sanctı Petrı iın Huüll ub; in dedicacıonı et

patrocın10 celebratur, absencıia XVIII

Anglprechtzmünster Sanctie Crucıs, de collacıone preposıt! ecclesie Ratısponen-
(sıs), incorporata eidem PDro W(1enensium), absencıa dat parochialıa

{L, pastor Uuncd doctor Jacobus Rudolf, habet filiales uLt infra
Aygelspach sanctı Laurencı1 er sanctı Leonhardı, unNnam sepulturam
Oberpimhart sanctı Stephanı Cu sepultura
Nydernpimhart sanctı Georgıl U sepultura
Ylmerdorft sanctı Laurencı1i1 Cu sepultura*®
Rockolting Sancie Otiılıe CUu sepultura
Westenhausen” Cu sepultura
Gassentzhaus(e)n beate virg1ınıs, item sanctı Pauli 1m Moss
Grieshaim sanctı Paulı, Hawsen sanctı Nıcola ı1
Item Pebmhaus(e)n sanct1ı artını“.
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a) 'aneben rechten Seıtenrand duo SOC11, möglıcherweise die Angabe auf die rte
Oberpimhart hıs Westenhausen, da diese durch einen Klammerstrich zusammengefaßtsınd D) tehlt Angabe des Patroziıniums C} darunter v“o  > Texthand Aıgelspach
mit vorgeseiztem stilisıertem $-Zeıchen.

Dp. 28
Eschelbach beate Marıe virg1ınıs et sanctı Emmeramı“, 1US Patronatus Se-
bastıanı de Seyboltsdorff 1ın Schenckna w mıilıtis, NO  - habet alıquam tiılialem
ecclesiam, habet cCommunıcantes Ciırca CL, absencia X XII
a} “Oo  > Texthand ber der Zeıle nachgetragen.

p. 59
75 Walkerspach sanctı Martınıi, de collacione Geysenveld abbatisse, habens

cCommuniıcantes MIM ve]l paulo P  9 nO habet COOperatorem qu aliam
ecclesıam ve]l capellam, unNnam vıllam domorum VII vel CIrca, Nam Lantfum
sepulturam, absencia R(atısponensium), dos omnıno ru1n0sa, ProOD-

Aarrestiatia pens10 apud vicem.

p./4
Hoentels sanctı Vdalrıcı, de collacione palatini, eneiur habere COODeEra-

quamVıs 1U solum Num teneat propter devastatıonem CT dotis recpara-
c1onem, habet { 1 sepulturas, altera est 1n Ewrnfeld beate virgıinıs, alıa®* CST ın
Raydenbuch sanctı Egıdıl "sine sepultura”, item 1n Albertzhorff sanctı Lau-
rencıl, ıtem alıa in Hawstraytenpuch terı1a quıinta ut ınfra in fine, FESCHN-
t2AC10NI1S decanatus.
Capella sanctı Sebastıianı iınfra forum Hohentels terıa X  9 ıtem 1n CaStiro
sanctı Nıcola; 1n CAasStIro Hohentfels.
Primassaria* 1ın altarı beate virginıs parochia ıbıdem, de collacione palatını.
a) davor stilısıertes $-Zeichen b) VO:  - Texthand Der ın nachgetragen, sinngemäßıer einzufügen.

D, F3
FF Parsberg sanctı Andree apostoli, collacıo ut upß nobilium de Parsperg 1N

Luppurg, dominice See, duas sepulturas habens, altera est ın Häcken-
hofen sanctı Laurencıun, ıtem ST et lıa ılıalı ecclesia siıne sepultura 1n Recken-
dorff sanctı Miıchaelis, tem eSst capella in CAaSTIro Parsperg sanctı Andree.

D.174
Lienperg”, de collacione ep1scopIl, incorporata sacrıstie Rat(1sponensıs) eccle-
s1e  b annuatım PTrO tlor(enis) R(atısponensium).
a) Angabe des Patrozınıums D) überflüssiges nochmaliges Rat(ısponensıs).

D./2
Pfrawndorf sanctı Martınıi, de collacione ep1scop1 Rat(ısponensis), duas sepul-
u  9 absencia eiıusdem 1: habet filiales ecclesias videlicet:
Nyderpfrawndorff sanctı Jacobi
Rechperg beate vırgınıs, habet sepulturam et eSst Cetiera

Schrotzhof(e)n sanctı Viti,
debet habere COODPECTratorem 1n diviniıs
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Primissarıa® iıbıdem fundata, sed NO  3 contirmata PTo utt(e)naw(er) CONMN-

fertur, habet ın valore t1 vel Circa.

a) davor stilısıertes $-Zeichen

29
Kalmüntz sanctı Miıchaelis, incorporata ecclesie S1VeEe monaster10 sanctı Pauliji
Rat(1sponensıs) Pro d(enarıorum) Rat(1sponensıium) de abbatisse
et CONVENLUS ıllıus collacione habet tiliales ecclesias, ut sequiltur:
Dietldorff sanctı Pangracıi institultur VicCarıus PeErpetuus de presentacıone
abbatisse sanctı Paulıi et plebanı 1n Kal(müntz).

D 714
81 Peratzhausen sanctı Petr1 et beate Marıe vırgınıs, de presentacıone nobilium

Stauffer domiınorum 1ın Erenfels, duos CoOOperatores et quatuor sepulturas
habens videlicet* Hart beate virg1in1s, Tanhaus(e)n sanctı Andree, Elmpuhel
sanctı Johannıs baptiste et Endorff sanctı Georgı11 illas et capellam
1n cCimıter10 up' carnarıo anımarum.
Item sanctı Sebastıianı 1n on  9 fuit ecı1am capella ın CAasStiro sed abolıita, bene-
ficıa VCeIO.
Primissaria” ad altare apostolorum, valoris fl., nondum confirmata.
Capellania’” castrı Ernfels.
a) davor linken Seitenrand von Texthand davor stilısıertes
$-Zeichen

Dp. 73
52 Teyrling sanctı Martın1, collacio abbatıs 1n Prufening et habet iıbıdem inst1-

vicarıum ad uLu s1ve amovıbilem et Juxta concordıam dat 1411 Jie
tres sepulturas: Nittendortfft sanctie Katherine, Penckh sanctı Leonhardı, ıtem
habet alıas eccles1ias sıne sepultura: Weısstet(e)n sanctı Johannıs et-ın CAaSTIro

zZzu Loch capella sanctı Leonhardı et ıbı EeSTt beneficıum ut infra, communıcan-
Les IIC vel CIFrCa. habet CoOOperatorem iıbıdem uUuNUuMm dumtaxat, tem 1n Etters-
haus(e)n ecclesıam sanctı Vdalrıicı
Loch“* capellanıa sanctı Leonhardı 1n CAaStro iıbıdem, de presentacıone dominı
castrı Vıtı de Ramlstain(er).
a) davor stilisiertes $-Zeichen.

Dp./71
Hohenschambach beate Marıe virginıs, abbas 1n Prufeni(n)g 1uxta privilegıa
SU:  x institult ıbıdem vicarıum ad uUutfu S1ve amovıbilem er dat de ıtterIis e
eiıdem commıttende 1uxta concordiam 1111 t1 R(atısponensiıum) alıas V1ICIS
sufficıt Oomn1ıa

D. 74
Eysprun(n) sanctı Wolfgangı, de collacıone abbatıs sanctı Emmeramı, COIM-

munıcantes F 1/2C, ooperatorem habet, duas sepulturas, altera sepultura est
1n Ort beate virgınıs, iıtem $tilıales et Viehause(n) sanctı Leonhardı, Tum-
haus(e)n beate vırgınıs, Hawgenried sanctı Nıicolai, Schönhof(e)n sanctı Jo-
hannıs, Art beate virginıs, Rıgling sanctı Miıchaelis, absencıa E  >< f1.®
a) darunter von Texthand Viechaus(e)n mıiıt vorgestelltem stilisiıertem $-Zeichen.
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D. 67
85 Gekking sanctı Andree, de collacıone ep1scopi Ratısponen(sıs), NO est 11 -

Corporata, sed abbas 1ın Weltenburg habet duas partes decımarum 1ın Newn-
STALT, Gekking et Viran, habens plebanus Communicantes ve] CIrca, duas
sepulturas, unam 1n Gekking et alteram 1n Newnstat sanctı Laurencıi, habet
Num COOPCratorem.
Sıckling sanctı Vlrici, Mawf(e)rn“ beate virgınıs et est ıbıdem capellaniä de
collacione plebanı, Ernsting sanctı Wolfgangı, Obernvlrain sanctı Mauriıci]1 et
Achacıi, Nıdernvlrain beate virgınıs, Heylingstat‘® sanctı Johannis baptiste et
Johannis ewangeliıste, est ecı1am ıbı capellanıa de collacıone prox1im1.
Newenstat“* primiıssarıe capelle beate Marıe virginıis, csub presentacıone, de
collacıone ducis Alberti Bauarıe.
Sancte“ Katherine 1ın ecclesia sanctı Laurencı1 ıbıdem, de presentacıone plebani
1n Gekking.
Sanctı“ Niıcola1 et Erasmı, de collacione plebani ıbıdem.
Anımarum* sanctı Nıcola ] opıdum Newstat, de collacione plebanı.
Fraternıtas fullonis eadem eit sutorIis et ad eadem est verıta mi1ssa sanctı Severı
ecı1am Erhardı nondum confirmata”.
Fraternıtatıs sacerdotum et illius capellanıa beate vırgınıs et sanctı Petr1ı et
Georgı11“ confirmata.
a) davor stilisiertes $-Zeichen b) v“on Texthand übergeschrieben C} danach nondum
durch Streichung getilgt.

D. 66
Honheim sanctı Georgı1l, de presentacıone decanı et capıtuli Veteris capelle
Rat(isponensis), incorporata Pro d(enariorum) R(atısponensı1um)eısdem, absencıa tl., Num COOPECTratorem q B duas sepulturas, altera
ın Yrensing beate vırgınıs, ıitem alie ecclesie videlicet Laymerstat sSanctie Wal-
purgıs, Swab(e)n sanctı Pangracın, cCommuniıcantes VIC

p. 697
Ofenstet(e)n sanctı Vıtı, de presentacıone nobiıilium Ofenstet(ensium) 1UNCG
Preysing(er), racıonem castrı ıbıdem, NO habet tiliales ecclesias sed prim1ssa-
r1am® ıIn eadem gcclesiam satıs bonam, valoris, cCommuniıcantes vel
paulod,
a) davor stilısıertes $-Zeıichen.

D. 67
Reyssing sanctı Petr1; de presentacıone abbatis 1ın Weltenburg, de 1inCOr-
poracıone eı1usdem ecclesie, CST contenc10 inter abbatem et plebanum 1n Reys-sı(n)g, habet Communicantes cıirca LXXX,: NO  3 habet COOperatorem sed duas
sepulturas, altera ın Holtzerlandt(e)n SanCcCctie Katherine, quondam pertinebat
ecı1am ad ıllam ecclesiam ecclesie tilialıs” Vrspach, quod NuUuncC pertinet ad Ror
facto cambıo PTro certıs bladis annuls et hac commutacıo facta est 1408
1n die Georgı11 luxta litteras desuper edıtas“, NO habert alıas ecclesias, absencia
LUnNcCc fuit VI Ib f1., NUNC VCTO V1X dare pOssıt, LanNnLium advocacıam Ib prın-C1pi9 valor ‚  ><
a) danach ı11 durch Streichung getilgt D) danach Vrsenb durch Streichung getilgt
C} Wortendung durch Tintenfleck verdeckt ersies a verbessert.
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D. 66
Teyrting sanctı Oswaldı, de collacıone ep1scop1 Rat(1ısponensıs), COommunı1-
Cantes CXX’, habet duas sepulturas, alteram iın Schambach sanctı Nıcolai,
habet adhuc alıam tiılıalem Vnderwendling Sanctie Katherine, NO habet —

Operatorem, absencia Ib d(enarıorum) R(atısponensium).
von Texthand ber durch Streichung getilgtem 1/ übergeschrieben.

D. 66
Kelhaim beate Marıe virgınıs, de collacıone abbatıs ın Haylbrun(n), habet
unNnum$ Cooperatorem Lantem dicıtur incorporata abbatı ın Haylsprun(n), sed
de hoc PQT contencı10, et plures ecclesias filiales PTE capellanıas, SEqU1-
tur
Prımo PST beneficıum bonum in carnarıo sanctie Margarethe *“collacıo C1ıy1um®.
I1tem capellanıa ZU heiligen plut 1n  b ıllıus capellanus est ın dote
movıbilıis ad Uutu  ‚9 quıa plebanus rec1pit singulis redditus eiusdem capellanıe
et dat capellano annuatım CUu S1Ve POLU.
Sanctı Michaelis capellanıa Circa monasterıum Mınorum, QUaM magıster habet
Oswaldus vicarıus‘ ın Schirling turram“.
Sanctı Johannıs 1n hospitalı dat ın absente, bonum beneticıum.
Sanctı Jacobi collator primissarıa confirmata, de collacione plebanı cum
cıivyvıbus“®.
Item Grafenme(ß exıle beneficium“”.
Mıssa Egkh 1n altarı apostolorum, bonum beneficiıum, habet Lewtold, PXLra
VerÖ0 apud K(el)h(a)y(m)
Gransdorff® sanctı Georg1l, m1ssa confirmata, de presentacıone "civium 1n
Ke  )y(m)
Afecking fuıt ut infra.
Item habet ecclesiam Kelh(a1m), communıcantes X vel Cıirca.
Iluxta habet Off(steten)sıis prefectum.
Iudicem provincialem, castellanum S1Vve gravatorem et theolonarıum.
Item BST. ec1am capella sanctı Gregor1l 1n Kelh(aim), un m1ssa ebdomadhalıs
PCI plebanum.
a) D“O  S spaterer Hand auf der Zeıle nachgetragen D) davor Iinken Seitenrand
Vo  > spaterer Hand sanctı Nıcola ı1 C} au verbessert davor linken
Seıitenrand 919}  > spaterer Hand Jo(hannes) Ermüller e) UVO.:  - Texthand ber der
Zeıle nachgetragen T) rechten Zeilenrand un unltler der Zeıle UOonNn spaterer
Hand dıv herrn 1Ns vıl nachgetragen davor stilisıertes f-Zeichen h) —O:  >

Texthand ber der Zeıle nachgetragen.

D. 66
97 Abmsperg sSanctfie Barbare, de collacıone ducıs Bauarıe SsucCcessione ad do-

mınum Abensperg, habet duo beneticıa ın eadem ecclesı1a, Num=lı ad altare
Sanctie Barbare, alterum sanctı Erhardı, de collacione C1v1um ıbıdem, et
duas sepulturas uL infra.
Item NOTaAa, quod habet C1V1tas S1Vve opıdum, iıllud fuıt CUu: CAaStIro domınum
baronum de Abensperg et DOSL interıtum Nıcola i de Abensperg dux Albertus
Bauarıe cepit IC
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D: F3
“Kipfelberg beate Marıe virg1nıs, de collacione ep1scop! sed nOvıssıme InCcOr-
porata prediıcature ecclesie Rat(isponensıs) Pro annuatım, debet
in absentı fl.; NUNC V1X habet plebanus competenc1am, communıcantes
11 1/2C, habet cCooperatorem uNuUumMmM) 1n tabula huic plebanus teneifur

are X11 EL, absencıa X11 1:, sed NO  — possıt suffere, ıtem habet ecı1am PTO
prandı0 ıudıcatıs annuatım ad mınus f1., sepulturas habet duas,
altera esSt ın Lintach sanctı Vıti".

a) der NZ Eıntrag ıst durchstrichen, linken Seitenrand D“O  S spaterer Hand vıde
super1us 1ın decanatu Sall

D. 85
Pewlental®* Sultzpach capellanıa capelle sSanctie Anne, de presentacıone
ducıs Fr(iderici) S1Ve palatınorum lun10rum, peniıtus desolatum, capellanus
illius domiınus Geor(gı1us) urm(er NO residet, quıa NO  3 possıt habere nutr1ı-
mentum sed estit 1n Amberg.

davor stiılısıertes $-Zeichen
Dp. 83

Sultzpach beate Marıe virgınıs, de collacıone ducıs Alberti, vide ecı1am 1N5-

acıonem 1ın ıberos ducıs Ruperti BtC:s4 communıcantes VIIC, sepulturam unNnam),
abet salvo hospitalı, quod Pro habet specialem sepulturam, duos COODCIA-

et *scolastıcum Cu Jlarga mensa’”, NO  - habet tılıales ecclesias n1ıs1ı capellam
sanctı Nicolai” ın CasStro, ıtem sanctı Leonhardıi er Johannis 1n cimıter10, ıtem
capellam Sancie Anne sub pede eiusdem capelle 1n crıppa.
Predicature“ CUu) AaNMECXO beneticıo0 Sancie Barbare “super testudine“, de Pre-
sentacione magıstrı C1y1um et consulatus ıbıdem.
Beate  ‚C virgınıs ad altare eiusdem, de collacıone C1V1Um, valorıs 1 R(atıs-
ponensium)

Iinken Seitenrand Dvon Texthand nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er e1in-
zufügen, darunter 1 V“O  > spaterer Hand auf der Zeıle nachgetragen C} davor
stilısıertes S-Zeichen 919}  > Texthand ber der Zeıle nachgetragen.

p. 54
Swaingdorf sanctı Jacobı, incorporata capıtulo ecclesıe | Ratisponensıs ]” Dro
I1 Ib d(enarıorum) Rat(1sponensium) et addıtur de Wiblstorf et 8
W(ienensium)”, de collacıone eiusdem, absencıia quondam LX  < FL, NUNC XIX
I, habet Lres sepulturas, prıma 1ın Swaingdorff, 2a ın Ett(e)nsdorff, ın qua
ec1am est primıissarıa, terc1a est 1n Gronstet(e)n, qu«c NUNC proviısore,
providetur Swaingdorff, duo uerunt ıbıdem COODEFratOorEes et scolasticus,
NUunNc NUIN habet COOPeEratorem.
Predicatura CUu AaNNEeEXAa benetficio altarıs beate Mariıe virg1inıs, de TECSCHN-
tacıone C1Yv1um iıbıdem.
Mıssa angelica, de 1ure presentac10n1s magıstrı C1yv1um et consulatus ıbıdem,
valoris
Est et alıa mı1ıssa angelica sed nondum confirmata, nemiıne.
Hospitale habet duas capellanıas fundatas, sed penitus SUNT desolate, V1X UNuS$s

fructibus POSSEL haber; capellanus“.
Item capella sanctı Egıdıl 1n Gilgenperg.
a) sinngemäß erganzt D“Oo  > Texthand ber der Zeıle nachgetragen C) danach
D“on anderer Hand mıiıt anderer Tınte
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p. 54
Hannbach sanctı Jacobi, de collacione plebani iın Slucht, habet unam dum-

sepulturam, habet sub de capellas, videlicet Fronperg sanctı Detrı mediıius
inter Sultzpach eit Hannbach Circa quoddam predium habens solum duos
INANSUS, ıtem Algershof” capella” sanctı Johannis ın CasStro, penitus desolata.
Absencia ecclesie H1: ıtem habet“‘
Primissarıam ad altare sanctı Martini“, 15 abest VOCaliur Wınckler virıs 1ın
Newnaig(en), valoris f1
Capellanıa beate vırgınıs amborum beneficiorum, collatores C1ves de
consılio plebanıi.
Item capellanıia NOVAa sanctı Sebastıani, BrTeCta NO  —_ confirmata.
a) VO: anderer Hand ber nıcht getilgtem übergeschrieben b) danach CAaStIro
durch Streichung getilgt.

D. 54
Furm SAncLorum Petrı1 et Pauli apostolorum, de collacione episcop1 Rat(1s-
ponensı1s), absencia 111 {1. un sepultura, cCommuniıcantes 1{1 1/2C capella
sanctı Sebastıani 1n tet(e)n, alıas nullas habet ecclesias.

p. 80
98 Aschach sanctı Eg1dii, de collacione domini palatıni, cCommunıcantes LIC, NO

habet COODECTratorem et solum Nam sepulturam, habet filialem ecclesiam
Weyer(e)n beate? virgınıs sanctı Petrı 1n Krumpach, EeST ecı1am ıbıdem
iınchoata mi1ssa sed pPropter exılitatem tructuum nondum confirmata, absencia

a} au verbessert.

D. 56
Snayttenbach sanctı Vıtı, de collacione plebani 1ın Hyrssaw, unNnam dumtaxat
habens sepulturam, nullum COODeCratorem, absencia XII FL, sub dominio
Amberg, NO habet alıam ecclesiam.

D. 57
100 Dürensried sanctı Martın1i, de collacıone ep1scop1 Rat(1ısponensıs), cCOommun1-

Cantes NO  } habet tilıales ecclesias vel capellas, nO  -} habet COODECTaLOoremMvel beneficiatum, eSTt unıca ecclesia, NUNC NO  3 pOossıt dare absenciam.

p.81
101 Amertal sanctı Nıcolai, de collacione et i1ure Patronatus Steffanı Eschen-

begkn(er), absencia E: L1LLUMNC pastor SCU VICarlıus genitor SUUus,
ecclesiam partem decime, sed est periculosum propter sequılam, COMMUN-
Cantes habet IIC vel ec1am mi1nus, sepulture due, altera est 1n Rosenberg
sanctı Johannis baptiste.
In Amertal ecı1am est alıa ecclesia beate virgıinıs, NO habet alıam filialem n1S1ı
1n Sybenaich ecclesıam Sancie Barbare, ub; fuit beneficıum perpetuum, sed
NO  3 est ın 2 A, sed penıtus desolata, provıdetur NUNCG peCr quendam capellanum
1ın Sulpach, quondam de collacıone Eschenbeck(er), NUNC C1vy1um de Sultzpach,habet unNnNuM COOPECTratorem.
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Primissaria®* 1n parochialı ecclesia ad altare sanctı Erhardi CT V1iCc1ssım certis
locis de presentacıone Eschenbegk(er).
a) davor stilısıertes $-Zeichen.

107
7102 Tumpach beate virg1nıs, de collacıone abbatis tontiıs salutis, Cu1 ec1am eSst

Incorporata Pro mMONETE iıbidem currentiıs tacıt f1 R(atısponensiu)m
NOn habert nısı primıssarıum uLt infra, habet COooperatorem, quı 11O ESsTt
1n dote, sed NO CST ”necesse 44} habere, quıa errectia est ad unam personam”.
Item” unam capellam sanctı splrıtus 1n Cistelhof, quam provıdet quıdam
monachus et est capellanıa undata et confirmata, u qu1s habeat
titulum et quOS conferre fabricam plebanus, escCat S1 SIt confırmata, et
exiınde d(enarıorum), Staynınger et relig10s1s monaster10 Spainshart
providet torte commissione abbatis 1n Speinshart, valor“‘ R(atıs-
ponens1um) 1n absenti, NUNC VerO Magn Uum patetur defectum.
Primissaria” altarıs omnıum Sanctorum 1n parochıiali ıbıdem, de iure pPatrona-
LUS palatını, habet 1ın valore f LAaNLUum habuırt quondam OCTILO ACCc4s

perpetuas, vulgarıter ymerkue, qua temporıs perdıite SUNT, servıt
capellanus plebano Pro tabula, alıas persistere NO  3 POSSEL.

b) davor stilıisiertes $-Zeichena) VO:  > Texthand der Zeıle nachgetragen
€} davor linken Seitenrand V“O:  > Texthand Cetiterum parochıialıs.

705
103 Kaltenprunn sanctı Martını1i, de collacıone palatını, communiıcantes B

sepultura unica, nullam habet ecclesıam vel capellam ANNCXAM, absencia

(Schilling-)Zeichen für Stück

7107
104 Mogkersdorf sanctı Mıchaelıs, de collacıone capıtuli Rat(1isponensıs), habens

communıcantes NUnNnNC VIIC, olım XAVC, incorporata capıtulo pPro
d(enarıorum) Rat(isponens1um), absencıa olım F7 Nunc E fl., sub do-
M1Nn10 palatın!ı ecclesia er dos, sed Newstat sub marchione, ıtem solvıt

d(enar105), ıtem duos ANSCTICS Pro advocacıa ad Waldegk, habet duas sepul-
„ altera est iın Pyngartt(e)n sanctı Jacobı, habet ftiliales Pyngartt(e)n
sanctı Jacobı, ıtem Wirbentz sanctı Johannıs baptiste et est ec1ıam ıbi capel-
lanıa nondum confirmata”, Haydnab Sancfie Vrsule, ıtem capella sSanctie Bar-
bare ın on  9 item”, ıtem Forben sSanctie Anne capella.
Monasterium Carmelıtarum 1n opıdo Newenstat contrarıum honestam
er observancıe reguları, NO  3 audent audıre ıbı contessiones.
a) von Texthand rechten Seitenrand nachgetragen b) davor SancCcie Barbare 1n

durch Streichung getilgt.

704
705 Pressat sanctı Georg11, de iure patronatus Sebastianı Wiıild de Wild(e)nrewt,

opıdum Satıs bonum et forte, csub vocabulo tor1, 1n dominı10 palatını Cu1 tene-

iur advocacıe vel alterıus oner1s nıl prestat ecclesia vel plebanus, ıtem habet
duas sepulturas, unam 1ın altera 1n tOro Pargkstein eit habet illud
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unıcum iliale Pargkstein sanctı Pangracılt, tem habet uNnNum COODPECratorem
Cantum, qu1ı providet illud fıliale, ıtem mıiılle communıiıcantes.
Parckstein sanctı Pangracıl habet ec1am specıalem capellanum dicetum pr1-
mı1ssarıum, nesc10 S1 SIt confirmatum beneficıum uti1que cCommunıtas pCrg
Pargkstain PFESENTAL.,
Item absencia ecclesie tuıt E  < fl., NUNC LA XN un m1nus.
Habet ecı1am capellam sanctı Stephanı opıdı Pressat, ın QquUa nıl
Nn1ıs1ı 1n dedicacione SUC:; beneficıa SUNLT 1ın parochıalı uL infra.
Altarıs® beate Marıe virg1ınıs frawnmesse dıcta, de presentacıone »”domini
palatinı”,
Fraternitatis“ beate virg1ınis brudermeß VvOCaTta, contert consulatus, vel
up  *
Omn1ıum“* apostolorum et sanctı Nıcolai beneficıum de collacione magıstrı
C1vium er consulatus iıbıdem,
Primissarıa® ad altare sancfie Crucıs, de collacıone magıstri C1vy1um eit consula-
LUS ıbıdem,
a) davor stilısıertes $-Zeichen D) VOo:  > Texthand ber durch Streichung getilgtem
consulatus übergeschrieben.

170
7106 Redwitz sanctı Bartholomei, de collacione abbatis ın Waltsass(e)n, absencia”,

habet uUuNUumMm COODECTratLOreM, communiıcantes 1711CG
Angelica” mı1ssa ad altare sanctı“ Michaelis“ 1n parochıiali ıbıdem, de ICSCHN-
tacıone abbatis in Waltsass(e)n prevıa nomınacıone consulatus 1n Redwitz,
valor {} dedıit 1ın absencia f1 sed NUII1C nON, devastata plurımum, vadıt
ad plebanum DIro c1ıbo.

tehlt Angabe der Abgabenhöhe D) davor stilisiertes S-Zeichen C} danach
Bartholomei durch Streichung getilgt, ebenso darübergeschriebenes Philippi apostolı

VOo.  S Texthand ber der Zeıle nachgetragen.

Dp. 99
107 Tannstaın *Johannıis baptiste“ alıas Tautzensdorff” sanctı Egıdıi, de collacione

Zenger de Tannstein er est annexXa ad Swartzhof(e)n CU1US plebano tenetfur 1n
die Laurencıl et ın dedicacıone templi tenetiur miıniıstrare ad altare et inst1-
tuıtur pPCI eundem qUamVıs nıl habeat 1n Ila ecclesia, ıtem habet lle plebanus
COODeETratorem 1n tabula SU.  Q et SU1Ss eXpensı1s provıdet ıllı, Nnam sepulturam
habet, tem capellam sanctı Petrı ın Ebersdorff, tem sanctı Wolfgangi Ciırca
CAastrum capellam, tem 1n Tannsteıin capella 1ın Castro sub vocabulo sanctı
Johannis baptiste, cCommunıcantes C, NO  3 est alıquod beneficiıum fundatum
1n parochia.
a) VOo:  > Texthand iiber_ der Zeıle nachgetragen b) ersies aAMUS verbessert.

Dp.94
708 Sebarn beate virginıs, de collacione palatini, communıcantes t/2C NO habet

COODECratorem, unam LanNnLiuUum sepulturam.
I1tem capellam u carnarıo 1ın Cimiterio0 sub vocabulo sSancfie Barbare.
Item capella ante vel N} vıillam®* sanctı Leonhardiıi.
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Primissaria” altarıs Sanctie Katherine 88! parochıiali iıbıdem, de presentacıone
cOomıtıs palatını.
a) vDon Texthand ber durch Streichung getilgtem Castrum übergeschrieben davor
stilıszertes $-Zeichen.

p. 90
7109 Altendorf sanctı Andree, de collaciıone dominı ep1scop1 Rat(1sponensıs), COTIN-

munıcantes VC, duas habens sepulturas, altera 1ın Wiılhof(e)n sanctı Jacobi,
habet CoOOperatorem primıssarıum 1ın tabula ut infra, absencia A A VL {L:
NO habet alıas ecclesias.
Primissarıa" eSst undata 1n dotem”, habens ıb ImeNsam et 111 Ib d(enarıorum)
Rat(1sponens1ıum) albe mMoOonNnNeTte plebano.

davor stilısıertes S-Zeichen b) danach undata durch Streichung getilgt.

Dp. 88
170 Kempnat(e)n Für(e)m sanctı Vdalricı, de collacione capıtuli ecclesie

Ratısponen(sıs), communıcantes ul sepultura, NO  —; habet alıquam
ecclesiam alıam, capıtulum et medıam Partem decımarum.

p. 94
111 Dieterskirch(e)n sanctı Vlricı, de collacione Satzenhoter Pro un et Plancken-

telser altera vicıbus, nOvıssıme presentavıt Satzenhofer, ecı1am habet COODECTA-
°  „ cCommuniıcantes 1I1C, sepulturam unam, filiales Kutz beate vırgınıs
zun Stegen ad salvatorem capellam, NOTA, STAaILus cooperatoribus ıllıus A eccle-
s1e Wıncklar(e)n quondam uerunt misse9 sed ira 1N STAatius
socletatıs Patronorum.
Cooperatorem’ habet ecı1am, habet mıssam ad dotem confirmatam, CUu1 ple-
banus dat 111 d(enarıorum) R(atısponensıum) mensam)’.
a) davor stilisiertes $-Zeichen aAM verbessert.

7100
TE Pleyenstain “"sanctı Sıg1smundi", sanctı Egidii”, de collacione palatını, COIMN-

munıcantes 11 l/.‚c ul sepultura, unıca capella iıbidem 1ın der It(e)n STAaTl,
absencia 111
Primissaria‘ ad altare capelle “sancti Achacii“,
C1Vv1um, valoris® 1

de qua P  , de collacione

Alıa“ capellanıia dicta LAgmeSSs 1ın parochıialı eccles1ia iıbidem, de collacione
C1Vv1um.
a) von Texthand ber der Zeıle nachgetragen darüber et sanctı Wentzeslai durch
Streichung getilgt C) davor stilısıertes S-Zeichen, davor linken Seıtenrand “O:  >
Texthand ıde iınfra Schirmitz d) von Texthand ber der 7Zeıle nachgetragen.

D. 26
7173 Pylgramsreyt SancLiorum Petrı Paulı apostolorum, de collaciıone Johannis

VO  — Floß laicı habens et communiıcantes, nullum CooOperatorem, unam
solam sepulturam, habet tilialem ecclesıam Sanctie Katherine in Storen-
staın, ub; habert celebrare unam mı1ıssam ebdomadalıs, absencia quondam
fuder hey, NUuNcC forte ad VI f1 R(atısponensium) et 9(0)  3 ultra.
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D. 76
114 Newnaigen sanctı Vıtı, de collacione palatını, communiıcantes et NO  3

habet COODPEratorem qUu: alıquam ecclesiam vel capellam et valor iıllius
ecclesie ad f1 et de hıis solvit Vicarlus EL pastorı sed est arrestata,
quı1a edificia penitus ru1n0sa.

p. 116
279 Frawenrewt sanctı Georg11, de presentacıone commendatoris 1ın Egra, COIN-

munıcantes habet COODECTAaTLOreM, 1{1 sepulturas, altera 1n Miles(e)n
sanctı Nıcolaı1, absencia {1.. 1n dominiıo Egren(se), eccles1ia EST bene
1TNAata.

118
71176 Klinckhartzdorf sanctı Erhardıi ep1iscopi et Katherine virg1n1s, de iure 0-

Andree Gumerawer 1n Wıltstein, 15 frequenter DreseNtLAaLt plebanum ad
ıllam ecclesiam et capellanıam sanctı Sebastianı in Wıltstain simul POSSCSSOTF
domıiınus Nıcolaus Saltzprun(n)er, habet communıcantes © unam sepulturam,
residet 1n capellanıa sanctı Sebastıanı in Wıld(en)stain, vide Wild(en)stain,
habet de ambubus t1

p. 116
TIr Albanrewt sanctı Laurencı, de collacione* commendatoris 1ın Slets, cCommun1-

Cantes vel paulo SuUupra, NO  3 habet COOPeCratorecm, unNam habet sepulturam,
ıtem est un:  D NOVAa capella Dsaancti Sebastiani" 1n Ottengrün, undata PCI Nıco-
laum Jör, 1O  3 est CONSECECFAaTA, ıtem absencia XVI
Item est alıa capella sanctı Georgı11 1N CasStIro Hardeckh, CAaStrum est abbatis 1n
Waltsass(e)n, ıncorporata commendatori Egren(sı) ın trıbus florenis, iıtem ad
communıtatem unNnam sexagıntum facıt f1 d(enarıorum) W(ienen-
sıum).
Primissarıa“ iıbıdem de presentacıone plebanı et vitrıcorum iıbıidem ad altare
Sancie Barbare, valor E NO  3 residet domiınus Laur(encıus) Frischeisen,
VitriC1 malıs verbis, “witricı male bona collata ad primissarıam et

prevıderant plebano alıum Lruncum PTro primissarıa ad tIruncum

plebanı et pecunı1am collectam NO  3 impendunt“‘.
a) danach mersehentlich eın Zzayeıtes de collacione b) —“o  > Texthand ber der Zeıle
nachgetragen C) davor stilisıertes $-Zeichen D“O  > anderer Hand ber dem
Eıntrag nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen.

p. 118
718 Swertzenpach sanctı Miıchaelis, de abbatı 1ın Waltsass(e)n collacıone, COMMUNI-

Cantes 1/2C un: sepultura, u11l capella sanctı Jacobi in Marchaney, absencıa
fl., alıa NO  3 habet, sub domiınıo0 Waltsass(e)n.

17119 Saler beate virgınıs, de presentacıone capıtulı Rat(1isponensıs), incorporata
eidem ad R(atısponensi1um), habens communıcantes vel up  9
unNam sepulturam et uUuNuIn COOPECTatOorem 1ın dote, absencia LAXI 11
Zr(OSSOS), habet tiliales ecclesias ut intra.
Kärret Sancie Elizabeth iıbıdem m1ssa 1
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Reinhausen sanctı Nıcolai misse ebdomadales de Reichenbach fundate ad
plebaniam.
Weıchs sanctı Martıiıniı 1n CasStro, VItfl miıssa ebdomadalis, ıtem fraternitas
pıstorum 1n Saler

D I2
120 Neunkirchen Lamperti” patronus” SAanCtTus Martıinus, de collacione Alberti

Nothaffrt de Podenstaıin, cCommunıcantes sepulturam, ıtem capellam habet
1ın Hachenperg sanctı Erasmı, 110  ; est ıbı alıquod beneficiıum vel m1ssa undata
N1sı ad beneplacitum plebanıi, valor plebanıe totalıter.

darüber vuon Texthand ad differencıam b) ırrtümliche tus-Endung durch
Streichung getilgt.

p. 10
1271 Oberntraubling sanctı Georgı11, de collaciıone abbatisse Superi10or1s Monaster1]

Rat(1sponensıs), habet duas sepulturas, unam ın alıam 1n ılıale Gebel-
kofen sanctı Johannis baptiste, alias habet ec1am ecclesiam®* iın Pusenkoten
sanctı artın!ı er capellam castrı 1n Gebelkof(e)n Sancie Barbare et iıbıdem
est proprıum beneficıum de collaciıone Losenstain(er) S1Ve dominı castrı, COTINN-
munıcantes I1 1C, habet CoOOperatorem 1ın dote, NO  3 residet, sed in Gebel-
kof(en)

danach eccla durch Streichung getilgt.
Dp. 10

722 Werd sanctı Petrı, habet duos COODCFratores, de collacione capıtulı Rat(1spo-
nensıs), eiıdem®* est incorporata PTro d(enarıorum) Rat(1sponensium),
solviıt iın absenti ... Pastor NUNC Wendelinus Swicker Aug(ustensı1s)
diocesis”, habet communıcantes mıiılle vel paulo ultra, habet filiales ecclesias
Kieffenholtz sanctı Jacobiı Cu sepultura.
Frenckhof(e)n beate VIrg1inıs et proprium“ beneficiıum“® Ettersdorff sanctı \V1-
colai, Va vılla, nullam sepulturam Gmün sanctı Georgıil, sepulturam, Pro-
vıdet COODECratorem un UusSs alternatim.
Haylsperg“ N Castrum sanctı Egıdıi, capellanıa et beneficiıum de N-
tacıone ducis Friderici" Bauarıe, primissarıa“ undata ad dotem parochie, habet
proprium capellanum, CU1 plebanus annuatım prestat 1111 d(enarıorum)
R(atısponensi1um) UuNaCum Jarga intersa, enetur plebano ad obsequia.
Sanctı“ Vrbanı vinıtorum mıssa nondum confirmata®.
Beate virg1nıs alıas traternitatis mı1ssa confirmata Uup! pensionem
Perckh,
Premberg sanctı Ruperti et Rotenpach sanctı Johannis quondam uerunt filia-
lis ecclesie ad Werd sed” interventu Awer de P(renn)berg SC}  te SUNT et
FreESUNL ıllas duo capellanı, habentes anımarum eit PTo interesse ple-
banı ıIn Werd annuatım solvit quı1squam y @ d(enarıorum) R(atısponen-
s1um).
Wiısent proprıium beneficiıum beate Virg1ınıs 1n altare Philippi et Jacobi, de
collacıone Heylsperg.
a) fehlt Kürzungsstrich b) sinngemäß ergäanzt e} darüber VO:  > Texthand mıssa
ebdomadalis danach CU sepultura durch Streichung getilgt e) davor stili-
szertes f-Zeichen VO  > Texthand übergeschrieben g) danach VO:  > anderer Hand
miıt anderer Tinte Crist(opherus) Satfr(1s) h) davor linken Seitenrand %“O  >
Texthand de duobus capellanis ıde iınftra.
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11
723 Ilkoten sanctı Martın1i, de collacıone capituli *occlesie kathedralis* at(1spo-

nens1s), iıncorporata eiıdem capıtulo Pro R(atısponensium) d(enarıorum)
er 1111 scaffıs bladorum, 1ta quod in Pfater VeTrTO et Oholfing tilıales
sch(ıllıng) solvant’; hıis resultat incorporacı0 X XLEE scaffas bladorum de

et ı} £ilialıbus predictis, communıcantes habet I1IC vel paulo upß  9
duos CoOOperatores 6r duas sepulturas matrem, un:  x est ın Särching beate
virgınıs, altera ın Frieshaim beate virg1nıs, absencıa f1., habet Pt alıas tiliales
ecclesias sıne sepultura videlicet Rewt sanctı Georgı1l, Wiıtelkof(e)n sanctı
Steffani eit sanctı Egıdıl, Awburg 1n CAaStIro capella sanctı Oswaldı, Oltheim
sanctı Laurencıi1 eit Nicola:j.
Awburg capellanıa “sanctı esarı1“ in CasStro, de collacıone domıiını ıllıus castrı,
Särching capellanıa 1n capella sanctı Vlrıcı, de collacıon commendatorıs sanctı
Egidii Rat(isponensıs)
Olthaim capellanıa specialıs “capelle sanctı Laurencii“, de collacıone Nus-
perg(er de Premberg.
a) vn Texthand ber durch Streichung getilgtem eter1s Capelle übergeschrieben

danach iıtem durch Streichung getilgt C} “o Texthand Dber der Zeıle nach-
%“O  > Texthand ber der 7Zeile nachgetragen.

p. D
1724 Stalbang beate Marıe virginıs, de presentacıone preposıt! 1n Pfaff(münster),

un  Q sepultura, communıcantes { 1 1/2C, nullam habet filialem“*, solvıt Nothafftft
Pro advocacıa sed M1INus juste, absencıa £1
a) danach 1S1 11A4a durch Streichung getilgt.

p. 13
125 Pargstet(e)n sanctı S1ixtl, de collacıone ep1scopIl, communıcantes 111 LC, sepul-

IL: altera est 1n Reybersdorff sanctı Martınıi, NO  $ habet alıas ecclesıas,
CoOOperatorem habet ad iınofficıandum filialem Reybersdorftf, absencıa LVI
f1:: valor* cscaffas Oomnıs gener1 bladı
a) Or valo.

p. 14
1726 Rayttenperg‘ sanctı Nicolai, de collacıone episcop1 Rat(isponensıs), habet

unam filialem ecclesıam sanctı Nıcolai ın Ebersrewt iın domın1ıo0 Valkenstain.
Raittenperg” parochialıs sanctı Nıcolaı1, de collacione ep1scopl, habet tilialem
sanctı Petrı1 1n Krewling, ecclesia Cu sepultura eit ıbıdem COOperatorCcm, COIMN-

munıcantes 111IC
Newenransperg' capella beate virgınıs, ıbı plebanus unam mıssam ebdomo-
dalem habet

danach Johannıs Laurenc11 durch Streichung getilgt, moranstehendes tür Sa

versehentlich nıcht getilgt b) davor linken Seitenrand von Texthand
alıter C} ersies 5 verbessert.

D. 30
127 Pföling Sanctie Margarethe, de collacione abbatıs 1n Nydernaltach, commun1-

Cantes CX un  x sepultura, ıtem capellam sanctı Thome Canthurien(sıs) 1ın
Hörnlhof(en) Danubium, ıbı m1ssa ebdomadhalıs.
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D. 2)
7128 Haydelfing sanctı Laurencı, de collacione abbatis ın Nıderaltach, NO est

incorporata, absencıa f1:: NUM CoOOperatorem f unam sepulturam, ymo
solam et unıcam ıllam ecclesiam habet, unam vıllam 11 predıa et NO  3 ultra,
communiıcantes‘ I1IC, domus dotis omnıno ru1nosa ei mala.
a) danach 1111 1/,C durch Streichung getilgt.

D. 2)
1729 Vttling sanctı Johannıs baptiste, de collacione ep1sCcOpI, communıcantes I11

12C habert NUum COOPCTratOorem, sepulturam unam, tilıales ecclesias uL ınfra
sanctı Steffanı 1n Amselfing“, 1OIMN habet plures ecclesias, absencia
a) aA4AM$S$ verbessert.

Dp. 24
130 Sneydıng beate Marıe virgıinıs, de collacıone *“cathedralıis capituli ecclesie

Ratısbonen(sıs)”, habert Nam sepulturam dumtaxat et quatuor tilıales PCC-

Jes1as, videlicet Nidersneyding sanctı Petrı, Wolferskof(e)n sanctı Egıdıl,
Münchshof(en) beate viırgınıs CT Pünig sanctı Castulıi, ıtem 1n absent1
dubio Tat DE  1ın esse”, communıcantes 1/ B, incorporata capıtulo ecclesie
Rat(1sponensıs) Pro X43 R(atısponensium).
a) “”O:  - anderer Hand miıt anderer Tinte ber durch Streichung getilgtem domiın1ı
ep1scop1 Ratıspon(ensıs) übergeschrieben D) Vvon Texthand der Zeile nach-

C} 115 verbessert d) (Schilling-)Zeichen für 30 Stück

p. 24
137 Aytterhofen Ssancfite Margarethe, abbas 1ın Obernaltach locat eandem vicarıam,

presbıtero (amquam Vicarıs ad HL S1Ve movıbiıli 1Uuxta privilegia Sua, 15
OCOo mediorum fructuum, 1uxta concordıam solvıt, habere CONsueviıt duos
COODECFraLtOres, sepulturas NO  — habet n1ısı unam’, ıtem tiliales ecclesias Hart-
haus(e)n sanctı Johannis baptiste et in Ästen sanctı Georgil, abbas in Altach
CONSUeVIt annualem pensionem de dıcta ecclesia scaffas trıtiCcl, decem
scafttas sılıginıs, V1 orde] P VI scaffas, communıcantes quondam VC,
NUNcC V1X 1{1 1/5C
a) daneben rechten Seitenrand ıtem capellam 1ın Harthausen durch Streichung KCc-
tilgt

p. 25
1372 Geltolfing sanctı Petrı, de collacıone Satelboger ıbıdem, nO  — habet COODECIA-

O!  9 communıcantes un: sepultura, ıtem et capellam uUunNnamı iın vılla,
SANCIUS Georgı1us, ın Qqua alter capellanus habet mıssam ebdomadalem

celebrare.

Dp. 23
733 Leonsperg” capellania” altarıs beate Virg1inıs et sanctı Pangracın, de collacıone

ducıs, absenti
a) davor stilisıertes S-Zeichen b) aAMMS eccl merbessert.
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p. 253
134 Rewssing beate Marıe virgınıs, collator ep1sCOopus Rat(isponsensı1s), COMMUN11-

Cantes L1 1/2C sepulturas Lres, Gosselting sanctı Nıcolai et Hänkof(e)n sanctı
Georg11l, tercıa eSTt 1n 9 alıas ec1am habet capellas Mundolfing sanctı
Martın1, Diechting sanctı Panthaleon, Medlıng sanctı Georgı1l et Truching
sanctı Petr1 et capella castrı Haydenkofen comıtum® de Ortenburg, sanctı
Achacıl patron1.
”Debet iubere °“loco cC1itato® peractorem ad m1inus unum’”.
Absencıa M
Hänckhofen“® capellanıa beate virgınıs, de collacione ep1scop1 Rat(1isponensıs).

aAMS$ mverbessert b) 919}  > anderer Hand mıt anderer Tınte eingefügt C} fehlt
Kürzungszeichen, sinngemäß aufgelöst d) tehlt Angabe der Wäbr‘ungseinbgite) davor stilısıertes S-Zeichen

D,21
139 Teygen beate Marıe vırgınıs, de collacione ep1scop1 Brixinen(sıs), cCOommMmMun1-

Cantes 1IC vel Circa, NO  —3 habet ooperatorem qu capellanum, est unıca ıb
sepultura, tilıalem eccles1am sanctı Nıcola1 1 1n Alkof(e)n et capella sanctı Petr ı
1n Teyg(e)n, absencia d(enarıorum) R(atısponensium).
a) aAM$ verbessert.

p. 19
7136 Laichling beate Marıe vırgınıs, de presentacıone ducıs Bauarıe, Occasıone

castrı" Egkmul, communıcantes 1/2C, sepulturam unam, habet CoOOperatorem,
quı cottidie habet celebrare 1N CAasStro Egkmül eit ıb prandetur, ceter1ıs habet
provıdere. plebanus, absencia vel R(atısponensı1um) secundum’”
quod Nnı SUNT, habet capellam sanctı Laurenc1i1 ın Castro Egkmül, ıtem Ora-
torıum ibiıdem sanctı Georgı1l, ıtem 1n Oberlaichling est capella sanctı Jacobi,
ubı 1n precon10 et certis festis celebratur.

davor stilısıertes S$-Zeichen danach sub durch Streichung getilgt.

Dp. 20
SAr Abbach sanctı Nıcolai, de collacione abbartis sanctı Emmeramı, communıcantes

VIC, sepulturas quınque, prıma ın Abbach, 2a ın Oberndorff beate virginis,
tercı1a ın Peysıng sanctı Georgıl, Tuntzling sanctı artını quarta et quınta 1n
Salhaubt sanctı Pauli, tres CoOoOperatores et qUatuUOr baptister1a, absencıia
Item SUNT et al  1e capelle sine cimıter11s, videlicet Weichs sanctı Wolfgangi,
Gemling sanctı Erhardı eit Gatersperg XIM virgınum, tem capella ın carnarıo
Sancfie Anne 1ın Abbach
Oberndortff primarıa ad capellam beate virg1nıs, de collacıone plebanı et 1ın
fructibus f1 er ultra, iıbıdem 1n carnarıo capella sanctı Miıchaelis.
Primissarıa" 1ın capella sanctı Cristoffer:i in Abbach, de presentacıone COIMN-
sulatus opıdı eiusdem.
a} davor stilisziertes $-Zeichen

p. 20
138 Talmessing sanctı Niıcola1, de presentacıone Pr  u  K communıcantes 11C vel

CIrca, sepulturas 3, una in9 altera 1n Weyhenloe sanctı Vıti 1ın Nıdern-
santtıng sanctı Pangracın et sıne sepulturam habet alias eccles1ias 1, sanctı
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Wolfgangı Luckenpewnt, "noOta CONCUTrSUM peregrinorum‘ 1n Solitario, ıtem
cırca CAaSTtrum Luckenpewnt sanctı Laurencı: FT 1n Poig(e)n sanctı Nıcola j et
ın Obernsantting sanctı Petrı1, habet duos COODECTFratores, NO EeST bı alıquodbeneficıum.
a) von Texthand linken Seıitenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen zer e1in-
zufügen danach CUuU durch Streichung getilgt.

p. 20
139 Erling SAaAnCILOrum Johannis baptiste et Johannis ewangeliste, de collacione

Stauffer, “quondam ep1scop1 Rat(1sponensıs)”, habens communıcantes 1116 vel
paulo upra, NUum COOperatorem tres sepulturas, 2“ est Senckhof(e)n sanctı
Jacobı, tercıa ın Hachelstat sanctı Vıtı, absencia tlorenos.
Tiefprun(en) sanctı Stephanı, tem 1mM Mo({(ß capella sanctı Egıdıl.
a) vÜon Texthand ber der Zeile nachgetragen.

D. 44
140 Hecking sanctı Martını, de presentacıone abbatisse sanctı Paulı Rat(1sponen-

S15), filiales habet Vsterling sanctı Johannis, ıtem 1n Zulling beate virginıs,
habet 111 sepulturas uLt up  9 capellam 1n ShaNCLO Petro et Paulo 1n Tanhecking,
ıtem sanctı Laurenc1ı: 1n Obernhecking, absencia X X1I111 W (1enensium),
incorporata ad SancCcLum Paulum Rat(1sponensem), VII [111 Zr(OSSOS) ad-
vOocacıa, princıpi Ib d(enarıorum) R(atısponensium), habet Num COODCra-

Dp. 30
141 Lewching sanctı Petr1 apostolı, de collacione capıtuli ecclesie Ratısponen(sıs),

incorporata eıdem Dro Vl 1/9 R(atısponensium), CONsuevıt ec1am decımam
capıtulı ıbıdem conducı DCI plebanum communıter PTro 111 scaffis bladorum
CUM expens1s PTrOo divinis facıendis, habet Lantum unam sepulturam, plures

habert tılıales vıidelicet:
Teyspach sanctı 1t1ı b  est ıbıdem ewkaristia”, Pyrendorff sanctı Martıni, Wey-
dendorff sanctı Leonhardı, Götersdorff sanctı Egıdıi, Bischofsdorfft sanctı
Nıcolai, Wendelskirch(e)n sanctı Jacobı, Sıespach sanctı Steffani, Gumeri(n)g
sanctı Andree
Item habet solum uUuNUuMm COOPeratorem, absencıa W(1enensium), COIN-
muniıcantes 110
Item habert ecı1am capellanum 1n dote, 15 habet tabulam CUu plebano et
Ib ab ecclesiis.
Item eSTt alıa capellanıa ad altare sanctı Nıcolai fraternitatis anımarum 1ın
parochialı, de collacione plebanı, valor X XVIII Ib W(1enensium) frater-
nıtate eadem, enetiur ad VI M1SSAas, habet ecı1am domum.

aAMUM$ verbessert 919}  > Texthand übergeschrieben C} davor stilısıertes
$-Zeichen

D. 63
147 Pettprunn sanctı Salvatoris, de collacione ep1scop1 Rat(isponensıs), cCOoMMUN1-

Cantes X vel paulo P  9 unam sepulturam, habet nullum CooOperatorem,
habet Namn annexam ecclesiam 1n Weyssendorf sanctı Johannis baptiste, ıtem
habet al  1 duo beneficia iıbidem ut infra.
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Capellanıa”" Salvatoris ad altare eiusdem, contert plebanus CUu. vitricıs.
Primarıa" beate virgınıs, collacione plebanı, habet 1n absencia VIII scaffas
bladı INENSUIC Voburg.
a} davor stilis:ertes S-Zeichen

D, 80
143 Vtzenhofen sanctı Vıtı, de presentacıone abbatisse 1ın Pulenhof(e)n*, cCommun1-

Cantfes I1 1/9C vel paulo up  9 IL sepulturas ”ultra matrem’, ut infra, duos
COODeratores.
Ranspach‘ sanctı Petri1, Humelsdorff sanctı Nıcolaı, Sweybe(re)n sanctı Stet-
fanı et Albershoff sanctı Johannıis ewangeliste“, alias ecclesias NO  ; habet, aAb-
senc1a X AITLIL FL “quondam 3B
Primissaria! ın Ranspach, de collacıone vıitrıcorum er communiıtate ıbıdem,
desolatum.
a) danach linken Seitenrand V“O:  - anderer Hand ınter b) VO:  > Texthand ber
der Zeıle nachgetragen C} davor linken Seıitenrand 919}  > Texthand parata ad
ıdem monasterıum 1/9 LII d(enarıorum) W (ı1enensium).

D 62
144 Wıbelsdort sanctı Petrı et est filialis ecclesia ad Swaingdorf, instituıtur iıbıdem

VIiCarıus L(amMquam CoOOperator er est amovıbiılıs, 1pSsa ecclesia est 1INCOr-
porata capitulo Rat(isponensi) Dro z d(enarıorum) Ratısponen(sıu)m,
habens duas sepulturas, altera 1n Saltendorff beate virg1nıs Lengfeld,
ubı residet COODerator et providet eandem ecclesiam 1n omniıbus, est 6r alıa
capella beate virg1nıs 1n Klaydorff de provisione abbatis* 1n Prüf(ling), quı
habet domınıum iıbıdem et plebanus alıquando ad celebrandum conducıitur,
cCommunıcantes habet IIC vel paulo up  «
a} Or. 15.

D. 83
145 Hyrssaw beate vırgınıs, de collacione abbatis 1n Haylprunn, incorporata e1-

dem monaster10 PTro d(enarıorum) IMmMONeEeTtTe albe, fat f1 MI1INUs cert1ıs
d(enarıs), communıcantes VIIC, duas sepulturas, altera ın Ehenfeld, absencıa
pastorı1s $ tem habert ın tabula COoOOperatorem et scolastiıcum,
ıtem benetficıa ut infra.
Infra Ehenteld beneficıum perpetuum NO  3 confirmatum, collatores iıllius
plebanus vr vitricı1s ut infra.
Primissarius* iıbıdem capellanıa Crpetuag, de collacıone C1y1um ın Hyrssaw.
Tetzlerme{fß®?* vide er de alia®.
Item est ec1am UTro! opıdı Hyrssaw in honore adiutorum C

mıssa ebdomadalı.
Ehenfeld* primıssarıa ıbıdem “ad altare beate virgıinıs“, de collacione plebanı
1n Hyrssaw et vitrıcorum 1n Ehenteld
a) davor stilisiertes $-Zeichen, unter Ehenfeld VO:  > Texthand sanctı Michaelis
b) Eıntrag bricht ım Satz ab C) von Texthand unter der Zeıle nachgetragen, durch
Verweiszeichen 2er einzufügen.
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ORTS-, N - UN TROZI  VERZ  HNISSE

Das Ortsnamenverzeichnis wurde nach dem phonetischen Alphabet geordnet. Dehnungs-h
un!: nach Konsonanten, AausgeNOMMEC Ph, blieben unberücksichtigt, ebenso Doppelbuch-
staben und die Umlaute A, O,

Dıie Ortsnamen wurden, sSOWeIlt CS das Bistum Regensburg betrifft, nach der Matrikel der
1Ö07zese Regensburg A4US dem Jahre 1916 aufgelöst, außerbayerische Orte nach dem Ortsbuch
für das Deutsche eıch (°1938), 1er VO allem Jjene, die 1n Sachsen liegen. Insotern sıch

Orte Im Egerland handelt, das Ja bıs 1817 bzw. 1821 vAr Bıstum Regensburg gehörte,
wurde der Aufsatz VO: Lehner, Beıträge Zur Geschichte des Egerlandes, 1n : Jahres-
bericht des ereıns ZUr Erforschung der Regensburger Diözesangeschichte (1939) /9— 21
herangezogen.

Nıcht aufgenommen wurden ın das Ortsregister Ortsnamen WEeNnNn Ss1e 1n Zusammenhang
miıt Währungseinheiten erscheinen, ebenso Regensburg Bıschotft un: Domkapitel sSOWweıt s1e
LLUT als Collatoren geNaANNT sınd und tolglıch Nur tür die jeweilıge Kirche, jedoch ıcht tür
das Bıstum relevant siınd

Besonderen Dank möchte ıch dieser Stelle Herrn Archivinspektor Johann 5Ösch tür
dıe Erstellung der Personen- und Patrozinienregister aussprechen, SOW1e mannigfacher Hılte
bei der Verifizierung VO: Urtsnamen, ebenso Herrn Oberarchivrat Dr. Johann Gruber, der
sıch der mühsamen Arbeit des Korrekturlesens unterzogen hat

RTE

elding Eicholding
S, Achdort (Diöz. München-Freising)

Abbach 29, 239, 243, 639 Achdort (Dıiöz. München-Freising),
St Nıkolaus 137 Kapellanıe ın 405

Kapellen Atelkofen Adlkoten
St Anna ın carnarıo 137 Attenhofen, Ättenhoffen 457
St Christopherus 224, 137 Adertzhausen, Aedertzhausen 658, 687

Abens (Flußlauf) 467 Attıng, Äting
BM 294Abensberg, Abmsperg 636

St Barbara 91 Altar
Altäre St. Martın 294, 310

BMV 621 Adlkofen, Atelkofen, Atelkofen
St. Erhard und Katharina 622 St Thomas 364

Benefizien Adlmannsteıin Wenzenbach, Adlstein
St. Barabaraaltar 91 St Georg 128
St. Erhardaltar 91 Adlstein Adlmannsteın

Karmelitenkloster BM 636 Admont, Admund
Abensberg auf dem Mo{ß Gillamoos) OSB-Kloster 1n OÖsterreich

St Egıdius 636 Admund Admont
Appersdorf, Aperdorff Adort (ın Sachsen), Adorft S11 813

St Peter 456 Affalter, Aphalter Alttalter
Appertshofen, Apertzhofen sub Kesching 474 Affecking, Afecking
Appersdorf Oppersdorf Heılıg Kreuz 633,
Abmsperg S, Abensberg Äfenried Effenricht
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Ahaim ham Alltach Nieder-, Oberalteich
Aham, Ahaım Altdorf Landshut, Or 413, 418

S5t Egıdius Alteglofsheim, Alteneglofsheim, Eglofsheim
Kapelle 258

St. Georg 1m 388 Kapelle
Aholfing, Oholfing 133, 296, 123 BM beim 247

BruderschaftAi ın N 9 Aych 380, 397
St Ulrich BM  Z 247
Kapellanie Altenbuch, Altenpüch 221

Mariıe Himmeltahrt 398 Altenburg
Aich Eich St Georg 41
Aych Unteraich Altenkempnat
Aıichpach Oberaichbach Kapelle 774
Aiterhofen, Aytterhofen 230 Altenthann, Altentann 123, 143

St NikolausSt. Margaretha 131
Aiglsbach, Aigelpach, Aygelspach Frühmesse 124

St. Leonhard 520 Altendorf 853
Altar St. Andreas 109

St Sebastian 520 Altentreswitz, Altendreswitz
St Laurentius un Leonhard St Matthäus 9729

Aymo£ß Einmuß Altenmunster Kleinmünster Engel-
Aınau, ynaw brechtsmünster?) 531, 534

St Nikolaus 524 Altenmunster Altmühlmünster
Ainbrach, Aınpraw Altenrewth Albenreuth

St Blasius 223 Altenstadt Erbendorf, Altenstat
Aınpraw Aınbrach St. Vıtus 785
Allakoten (Allerkofen), Elckoten Altenstadt Vohenstrauß, Altenstat

St. Johannes und Sebastian 54 Vohendres
Albanrewt S, Neualbenreuth St. Egidius 877
Albenreuth (Neu-, Alt-), Albenreüt, an- Altar

FreuTt, Altenrewth 986 St. Wolfgang un Martın 878
Altar Kapelle

St. Barbara 985 Heıilig Kreuz 8/7
Kapelle Altenstadt W Altenstat ewstat

St Barbara 1M Schlofß 9083 890, 596, 937
Albertshof Albertshoten Jachenhausen St. Martın 941
Albertshofen Pielenhofen, Albershofft Altenstorf, Altmansdorf

St. Johannes Ev. 143 St. Martın 438
Altfalter, Affalter Aphalter 862, 916Albertshofen Jad1enhausgn, Allershofen,

Albertzhortt Altheim 414, 419
St Laurentius 488, 76 St DPeter 38

Albershof, Algershof Kapelle
Kapelle St. Andreas 38

St Johannes 1m Altmannstein, Altmanstain 4/78, 491
Albershoff Albertshofen Pielenhofen Heılıg Kreuz 61
Albertzhorff£f Albertshoten achenhau- Altäre

SsCH Heilig Kreuz 485
St. Katharina 498Alburg

St Stephan 312 Benefizium
Alkoten (welches? Alkoten Teugn, All- Heilig Kreuz 477

kofen Pfakofen) 33 Kapelle
Alkoten Teugn Heilig Kreuz 485

St Nikolaus 135 Altmansdorff Altenstorf
Olen Ptakoten Altmühlmünster, Altenmunster 565

St. Mıchael 253 ehemalige Johanniter-Komturei 487
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Altnußßberg, Altennusperg 180 Saxel VO:  3 703
Altötting, Oting, Vetus Otıng 313; 361, 27 Amerberg
Altransberg, Rannsperg 166 S5t Georg
Allersburg, Allerspurg 703 Ammerthal,;, Amertal 691, /45

Ptarrer In 645 BM  Z 746, 101
Allersdorf Bıburg Altar

BMYV auft dem Berg 553 St Katharina /46
Allershoten Albertshofen St Nıkolaus 101
Algershof Albershof Altar
Allgramsdorf, Algresdor St Erhard /46, 101

St. Stephan 43 Andermannsdorf, Andermanstorf, Andre-
mansdorf 444Algresdorff Algramsdorf

Amberg 6/74, /10, A /14, 723 /42, 854, Altar
889, 93, St Willibald 445
BM 736, 748 St. Andreas

Altäre Andortff Arndorft
St. Bartholomäus I3 760 Andremansdort Andermannsdort
5t. Elisaberh 769 Anglprechtzmünster Engelbrechtsmünster

St Katharina 768 Anzenberg, Entzenperg
BM  e 318St. Georg 1n rure 709, 743

Altäre Arrach 154
BMV alias Engelmesse 726, 764 St. Valentin
St. Kunigunde /30 Arbing (Diöz. Passau), Obing 375
St. Ulrich /19, 751 Art Ort

Engelmesse 7/38, 773 Artlkofen, Ertlkofen
St Martın /x09,; z;/’;1z St Miıchael 38

Altäre Arresting, Ernsting
St. fra F25. 767 St. Wolfgang
St. Barbara alıas Castnermeß 720 Arnbruck, Ernpruckh 173 176
BMV 757 Arndorf, Andorfft
St. Katharına /61 St. DPeter
St. Thomas /44, 765 Arnhoten, Ärnhofen

St. Ulrich 604Dreı Köniıge f22. 771
St. Elısabeth /34, 750 Arnschwang, Arnswang, Arenschwang 54,
Heilig Kreuz 749 631
St. Johannes Ev F33, 766 Arzberg, Artzperg
St. Martın /12 756 Dekanat 825, 937/
St. Michael F£L 758 St Marıa Magdalena 999
St. Stephan F7 768 Altar
St. Sebastian P EE: 759 BM 995, 996
St. Sigismund /13, 752 Asbach, Aspach
St. Wolfgang [29; 754 St. Johannes Bapt. 287

Kapelle Asch (ın Böhmen), scha
St. Leonhard in sacrıstia 732, 753 St. Oswald 811

scha Asch 1n BöhmenEngelmesse /16, /28, 755
St. Sebastian 741, 745, 763 Aschach 69%0, 706
Hospital 7311: 718 St Egidius
Hospital St. Wenzeslaus 561

AltarHeilig Geist 762
Altäre BM 705

St Bartholomäus 767 Ascholtshausen, Ascholtzhausen 292
St Katharına FT 770 BM

Ast 40St. Johannes Bapt 747
Engelmesse 724 Ästen Nıederast
Priesterbruderschaft Fa Asenkofen, AÄsenkofen 435
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Kapelle Baıersdorf Rıedenburg, Payrsdorff
St Nikolaus 435 St Johannes Bapt. 65

St Laurentius 46 Paınten, Pewnten sub Hembawr
Au Freising, Aw 46/ St. Georg 575

St Vıtus 60 Paındlkofen
Au (b Freising?), Aw St Katharina

BM  < DE Payrsdorff Baiersdorf Rıedenburg
Au Hunderdorf, Aw Balderbach Walderbach

St Valentin 13 Bamberg 646, 81 1 961
AÄAw Postau Propst 598
Auburg, Awburg, Awburg 14/ Pamsendorf, Pamsendorff

St Oswald 1m Schloß 146, 123 St Wolfgang 904
Kapellanıe Panpruck B Bonbruck

St Cesarıus 1mM Schlofß 123 Barbing, Pärbing 28
Auenzell,; Entzell Parkstetten, Pargsteten, Parsteten 162

St. S1ixXtus 125St Georg 155
Auerbach welches? Mıtter-, Unter-), Awr- Parkstein, Parckstain, Pergkstein 785, 789

bach 647 902, 037
Awrbach iınferıius Unterauerbach Kapelle
Awrbach medıa Mitterauerbach St. Pankratius 810, 105
Aufenberg, Auffenperg Herrschaft 935

St. Peter 564 Pargsteten Parkstetten
Authausen 299 303 Barnau, Bernaw
Authausen Rudelzhausen Altäre

St Johannes Ev 57 BM 993
Augsburg 506, 122 St. Miıchael 981
Aunkofen, Awnkoten Parsberg, Parsperg 554

BM 636 St Andreas FF
Kapelle Kapelle

St Peter bei den Leprosen 636 St. Miıchael 1M Schloß 77
Georg VO  3 586

Parsteten Parkstetten
Passau

St. Nıkola 312
Paulsdorf, Paulsdorff

Pappenberg, Pappenperg St Peter un Paul 709
BM 647 Pebmhausen Pöbenhausen
Altar Pebrach Böbrach

St Stephan 643 Bettbrunn, Pfetprunn, Pfeprunnen 470
Engelmesse 644 St Salvator 147

AltäreBach Donau, Pach 29
BM 120 BM 472

Altar St Salvator 1497
Zwölf Apostel 120 Pettenkoten

Benetizium 633 St Otmar 38
Pattendorf, Pätendorff Pettendorf, Pettendortfft 572

St Walburga 45 Pettenreuth, Pettnrewt 125
Altäre Peterfecking

S5t Elisabech 448 St. Peter 634
St. Elisabech 1m Hospital 43° Peterskirchen

Kapellanie 1mM Hospital 45 St Peter 28
Patersdorf, Pätersdorff Petersglaim, Glaim

St Martın 173 St Peter 41
Bayerbach, Pewrbach Pettling

BM 287 St. Stephan 509
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Petzmo(fß Pötzmes Altar
Pettenhausen Pfeffenhausen BM 861
Beidl, Peidel Beutlhausen, Peytlhausen

BM  A 956 St Marıa Magdalena 364
Kapelle Pewlental (abgegangen Sulzbach Opf.)

St Leonhard 1n cCimiıter10 956 647
Peytlhausen Beutlhausen S5t Anna 93
Beiern, Pewren Pewnten sub Hembawr Paınten

S5t Bartholomäus 604 Pewrbach Bayerbach
Peılstein Regenpeıilstein Pewren Beıern
Peising, Peysing Pfakoten, Pfafkofen 252, 253

St Georg 137 Pfatter, Pteter 120, 131, 123
Pemf{iling, Pomfiling 65 Paftkoten Pfakofen
Penk Pielenhofen, Penkh Ptatfendort 439

St Leonhard BM 47
Pennyng Pönnıng Ptattenhoten Ilm 530, 539 540
Perasdorf, Peresdorff Pfaffmünster, Munster

St Laurentius 207 ehemaliges Kollegiatstift 169, 124
Beratzhausen, Peratzhausen 565 Pfeprunen Bettbrunn

St DPeter un BM 81 Pfetprunn Bettbrunn
Altäre Pteter Ptatter

St. Peter un: Paul 58/ Pfeffenhausen, Peffenhausen 446, 44 /
St Martın 51St Georg 591

Zwölf Apostel 81 Altäre
St Sebastian ın 81 St Johannes 51

Perka, Perchach St. Sebastıan 51
St Leonhard 553 Pfellkofen, Pfelkofen

Perchach Perka BM 741
Perkam, Perckhaim alıas Talkirchen 294 Pfelling, Pföling, Pfoling 172

BM 307 St Margaretha 127
Kapellen Pfering Pförring

St. Vıtus 307 Pföling Pfelling
St Miıchael 307 Pförring, Pfering 479, 480, 493

Perckhaim Perkam St Leonhard
Berchtesgaden Altar

Pröpste VO  3 BM
Perckhoten Kleinberghofen Pfraundorf, Pfrawndorff 539 560
Peresdorft Perasdort St Martın
Perg Moosberg Pfreimd, Pfreimbd 641

BM 891Berghausen, Perckhausen
St Margaretha 65 Altäre
St Ulrich 61 St. Barbara 934

Bergheim Schmidmühlen, Perckhaim 684 St Johannes Bapt. alıas Zwölf Apo-
stel 891Bergstetten, Pergksteten

St Laurentius 620 St Nikolaus 934
Bernaw Bärnau St Katharinenmesse 879
Bernhardswald, Pernatzwald, Wald Biburg, Piburg

St. Vıtus 1mM Schlofß 128 ehemaliges OSB-Kloster 489, 939 616,
Pernrewt Bernrieth 617, 639, 56
Bernried, Pernried St. Stephan un!: BM 553

St Katharina C Biburg (welches? Frauen-, Vıls-), Pıburg
Bernrieth, Pernrewt 927 Benefizium 2362
Bernsteın, Pernstaıin 840 Pıburg Vilsbiburg, Frauenbiburg

Pittersberg, Putersperg, Pütersperg 659 660Perschen, Persen alıas Nabburg 862
St Peter un!: Paul 861 Piegendorf, Pygendorff
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St Andreas 438 Kapellanie 112
St Martın 5 141 St Sıgı1smund un Egidius 119

Pielenhofen b. Allersburg, Pulenhofen 657 Herrschaft VO 876
Pielenhotfen b. Regensburg, Pulnhoten 566, Pleschenberg (unbestimmbar)

604, 143 Pleustain Pleystein
Pılgramsberg, Pilgramsperg Pöbenhausen, Pebmhausen

St Ursula 155 St Martın /3
Pılgramsreuth, Pylgramsreyt 876, 894 Poppenrewt Poppenricht

St Peter un!: Paul 133 Poppenricht, Poppenried, Poppenrewt 750
Pılsting 218, 236, 335 St Michael 709

Altar Benetizium 723
Allerseelen un St Martın 234 SPoppenried Poppenricht Woppen-

Pielweıichs, Pulweichs rieth
St Stephan Böbrach, Pebrach 171, 175177

Binabiburg 378, 380, 389 Bodenkiırchen, Podenkirchen
BMS5t Johannes Bapt 235

Altar St Miıchael 376, 35 Pottenstetten, Potensteten 547
Kaplan 1n 34 St. Egidius 564

Pinkofen, Punckhoten Potenstain, Podenstain Bodensteıin?) 594
St Niıkolaus 241 Albert Nothattrt VO!] 120

Pyngartten Kırchenpingarten Bogen, Pogen
Pırk, Piırkh St. Florin 170

BM  A 923 Leprosenbruderschaft 170
Birkenhot Wenzenbach, Pirkling Poikam, Poykhaim

St Andreas 128 St Martın 639
Pirkensee, Piırckensee Poykhaim Poikam

BM 555 Poign, Poijgen
Pirkling Birkenhof St Nikolaus 138
Pirckwang Pürkwang Pomftling Pemfling
Pyrendorff Pıegendorf Böhmischbruck, Behmischpruck, Pons Bohe-
Pischelsberg, Bischofsberg

St. Andreas 3158 BM 9729
Pischelsdorf, Bischoftfsdorff 341 Bonbruck, Panbruck
Bischofsperg Pischelsberg BM 34
Bischotsdorftf ‚A Pischelsdort un! Büschels- Altar

dorf St. Barbara 397
Biıschofsgrün, Bischofsgrün Pondorf Donau 105, 134, 13 155

S5t Egidius 820 Pondort Rıedenburg 4/71, 497
Piıesenkoten, Püsenkoten St Peter 6/

St Johannes Bapt. 35 Pönnıng, Pennyng
St Martın 121 St Martın 307

Plattling, Pledling 216 Posching, Posching beate virg1in1s Marıa-
St Jakobus 15 posching
St Marıa Magdalena 1n toro Posching sanctı Steftanı Stephansposching
St Salvator 15 Postau, Aw, Aw 275

Blaibach, Plaiıchpach 51 BM
Plaıchpach Bla:ibach Pösıng, Posingen
Plassenburg (Verschreibung VO  3 Gleißen- St Vıtus 48

berg?) Gleißenberg Pötzmes, Petzmes 462, 465, 466
Pledling Plattling St. Georg
Pleyenstain Pleystein Kapelle
Pleystein, Pleystain, Pleyenstain, Pleustain St Salvator ın

882, 930 Prag
Kapelle 1özese 809, 9272

St. Achatıius 883, 112 Archidiakon 811
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Herrschaft 811 Buch Herrnwahlthann, Puech
Nıclas VO! Saher 1ın 780 St DPeter un Innozenz 425

Praytenhul Breitenhill Buch Schambach, Puech
Brambach 1n Sachsen, Prambach St. Jakob 65

St Michael und Martın 812 Pu S. Puchhof
St Miıchael 813 Puech Unterbuch

Altar Puchhausen, Puechhausen 279
St Felix un Adauctus Ka St. Peter 71

Pramersbuch, Prämespuch Buchhausen, Puechhausen
St Helena St. Ulrich 25

Prämersdorfft E Rammersdorf Puchhof, Puch
St Otto 26Prämespuch Pramersbuch

Breitenhill, Praytenhul Buchhoten Teuerting, Puchofen 639
BM  A St. Mauritius 552

Premberg Brennberg Puttenhausen
Brennberg, Premberg 122 St. Johannes 57

St Rupert 1272 Putersperg, Püterspeg Pıttersberg
Kapellen Puhel (späater St. Salvator autf dem Berg

BMV 1M oberen Schlofß 136 Binabiburg?)
St Martın 1mM unteren Schloß 126 St Michael 35

Nusperger VO 123 Pullach, Pulach 604, 605
Stauffer VO'| 126 Pulenhotfen Pielenhoten

Pressath, Pressat 789, /91, /92, 802, S1O Pullnreuth, Pulenried, Pulnried 800
Pulenried PullenreuthSt Georg 105

Altäre Püllersreuth, Willersreuth
BM  — /91, 105 St Andreas 779
Vierzehn Nothelter alıas Brudermesse Pulnhotfen Pielenhofen
792 Pulnried Pullenreuth
Heilig Kreuz 105 Pulweichs Pielweichs
St. Nikolaus 793 Punapıiburg Bınabiburg

Benetizium Punckhoten S, Pinkofen
Zwöltf Apostel und St. Nipolaus 105 Pünig Grofßpinning

St. Stephan 105 Burkhardsreuth, Burckhartzreüt, Burgkartz-
Brixen 135 reut 644
Bruck Opf,, Pruck 41, 564 St Jakobus 876

Benetizium St Martın 798
BMV 625 St. Sebastıan un Fabian 798

Kapellanıe Kapelle iın Cimıter10 798
St Sebastian 44 Pürkwang, Pirckwang DD 601

ruck Oberbruck Pürgl, 1m Pürglen
Bruckbach Altheim, Pruckpach St Paul 13

St Johannes Ev 38 Burglengenfeld, Lengfeld 545, 564, 666, 700,
Bruckbach Frauenzell, Pruckpach 127 144
Brudersdorf, Bruderstortit St. Vıtus 547

S5t. Jakob 8672 Altar
Prüfening, Prufling St Georg 546

ehemaliges OSB-Kloster 3 $ 563, 56/, 372 Büschelsdorf, Bischofsdorff
576, 578—581, /50, 83, 144 St Nıkolaus 33 141

Prüll, Prul Pusenkofen, Püsenkoten Piesenkofen
ehemaliges OSB- bzw Karthäuserkloster
248, 138

Brunn b. Dingolfing, Prunn 160
St. Egidius .}
ewmaır un Goldschmid 1n 358 Kapfelberg, Käpflberg 639

Puebing Oberpiebing BM  A 638, 972
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Kapfelberg Steinach, Käpfelperg St. Gregorius
St. Ursula 153 Heilig Blut 625

Kager St. Jakob 90
St Miıchael auf der 562 St Margaretha ın carnarıo 614

Kalbach Kollbach St Mıchael 630
Kaltenbrunn, Kaltenprunn Kapellanie

St Martın FEL 103 ZU Heıilıgen Blut
St. Michael eım FranziskanerklosterKallmünz, Kalmuntz 54/7, 548, 558. 564

St Mıchael A 90
Altar Franzıskanerkloster 630, 90

Allerheiligen 549 Landrichter 1ın 254
St Sebastian 1n Cimiter10 564 Kelheimwinzer, Wıntzer

Kalsıng St. Jakob 634, 635
St 48 Kempnat Amberg S Stadtkem-

Cham, Chamb 3 9 50—52, 5 ’ 6 9 62—66, ath
F 564, 625, 6572 Kempnat 1n organıs Kemnath Neun-
Altäre aıgen

St Barbara EF Kemnath Fuhrn, Kempnat Furem
BM 71 854
St Nikolaus 73 St Ulrich 110

Benetizien Kemnarth Neunaıgen, Kempnat, Kempnat
BM 68 ın organıs 39 652
St Katharına Kesching Kösching
1m Hospital 69 Kessing Kössıng

Predikatur Kiefenholz, Kieffenholtz
Frühmesse FE St Jakob 13

Chammünster, Chambmünster, Münster 6 9 Kirchberg N  g Kırchperg 308, 366, 479
St Miıchael 28

St Johannes Ev Pcarnarıo 63 Kırchberg Opf.
Altar Kirchberg Andermannsdorf, Kırchperg

St Christopherus 74 Kapelle
Kareth, Kärret 1m Schlofß 444

St Elisabeth 119 St Leonhard 1mM 49
Casten 5. Kastl Stadtkemnath Schlofß 43
Kasıl, Casten Kırchdort Saal, Kırchdorff

St. Margaretha 797 St. Elisabech 637
Altar Kirchenbanitz Kirchenlamitz

St Katharına 796 Kirchenpingarten, Pıngarten, Pyngarten
St. Wolfgang 1n Cimıter10 797 786

Käsen Kasıng St. Jakob 104
Kasıng, KäÄsen 496 Kırchenthumbach, Tumpach F7 781
Katzdorf, Katzdorft 849 BM 102
Keffring Köfering Altäre
Kelham Kelheim Allerheiligen 102
Kelheim, Kelham 4 9 624, 629, 622 635 Z wölt Apostel 776

BM 90 Kırcheneidenteld (Dıöz Eıchstätt) Ewrn-
Altäre teld

St Johannes Bapt. 626 BM
St Nıkolaus 628 Kirchenlamitz, Kirchenbanitz 816, 823
Zwölft Apostel alıas Egkh 632, BM 8721

Beneftizien Frühmesse 824
St Johannes 1mM Hospital 90 Kirchroth, Rot

St Vıtus 155St Margaretha 1n carnarıo
Kapellen Kirchenrohrbach, Kırchenrorbach 49

St. Johannes Bapt Ev 1mM Hospital 627 Klaydorff Klardorf
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Klardorf, Klaydorff Kräfling . Grafling
BM 144 Krailing Prackenbach, Krewling

Klausen b. Thalmassıng, ın Solitarıo 138 St. Peter 126
Kleinberghofen, Perckhofen Krewling Krailing

St Johannes 634 Kronstetten, Gronsteten 95
Kleingiersdorf, Giesdorft Krumbach, Krumpach

St Ulrich 634 St DPeter 98
Kleingundertshausen, Kleinguntershausen Krummennaab, Krummenab 779

St Johannes Bv 468 BM 778
Klainmünchen Obermünchen Culmach Kulmbach
Kleinweichs, Weiıchs Kulmain, Culmen /82, 802

St Ulrich BM 806
Klınkhart (ın Böhmen) Klınghart, Klinck- Altäre

hartzdorf 984 St Marıa Magdalena 807
St Erhard und Katharina 116 St Nikolaus und Achatius 784

Kneıtıing, Kneytting Kulmbach, Culmach 829
BM 562 Culmen Kulmain
St Nikolaus 562 Kulz, Kutz

Koppenwall, Koppenwald BM 1114
St Bartholomäus Kümmersbruck, Kumersprugk 736
St Corona BM 772

Koppenwald Koppenwall Kunersrewt Konnersreuth
Koblitz Oberköblitz Künrewt Großkonreuch
Köfering, Kefring, Keffring 260, 703 Kuntzell Konzell

St Michael 7264 Kuren urn  s
Altar urn  e

BM  e 264 St Jakob 1mM 128
Kollbach, Kalbach 345 Paulsdortter 1n 45

Kutz ulzKohlberg, Kolberg
St Nıkolaus 902

Altar
BMV 903

Kapelle
Corporı1s Christı 1ın cimıter10 9072

Kolenpach, Kolnpach Oberköllnbach
Konnersreuth, Kunersrewt Tachau (ın Böhmen), Dachaw

St Laurentius 999 Karmelitenkloster 1n 926
Könıigsau, Konigsaw Taching Oberdaching

Z wölft Apostel 18 Dalking, Telcking 54, 5/
Königsteld, Konigsteld Talkirchen (alter Ptarrsıtz der Pfarrei Per-

St Margaretha 515 kam) 307
Konzell, Kuntzell 157, 159 Altar

BM 309Nusperger VO 179
Kösching, Kesching 4/4, 495 Thaldorf, Talldorff

Altar BM 634
St. Katharina 499 Talvat Tolbach

Kapelle Thalmassing, Talmessing 248 — 250
St Peter beim Schlo{fß 500 St Nikolaus 138

Kapellanie Talmessing M Thalmassing
BM 507 Tann Sanctie Margarete Margarethenthann

Kössıng, Kessing Tännesberg, Tennesperg 8672
St Peter 929 St Miıchael 89/

Köfnach, Kessnach Altar
St Gangolf 134, 155, 170 St Jodocus 898

Kötzting, Kotzting, Kotzding 38, 78 Tanhausen Schwartzenthanhausen

269



anhausen Hohenthan ÖOpf:; Tannhau- St Valentin der Priesterbruder-
SCH schaft 198
St Erhard 988 St Sıgıismund 200

Thannhausen, Tanhausen Heilig Kreuz 199
St Nikolaus St. Martın 181

Thanhöcking, Tanheking St. Michael 1n Cimiteri10 alias Pfey]l 181
St Peter und Paul 140 182, 187

Tanloe Thonlohe St Oswald 181, 182, 191
Thannstein, Tannstain St. Sebastian auf dem Vındelstain 181

St. Johannes Bapt 550, 107 Zwölf Apostel 185
Kapelle Kapellanie

St Johannes Bapt 1mM 107 1mM Neuen hor 182
Zenger VO 850 Hospital

Dautersdorf, Tautzendorft Heılıg Geist 181, 182, 192
St Egidius 107 Geyersberg, Geyersperg, Geyrsperg

Tautkirchen 328, 357 Deggendorf
BM  A 78 BM 181, 182

Tautzendorff Dautersdorf Altar
BM 188Dechbetten, Decpeten

BM Degernbach 208, 209
Tettenagger, Tottenagker Degernbach Bogen, Tegernbach

St Andreas 66 St Andreas
Dettenhofen, Ettenhofen Tegernbach, Tegernpach 450

St Marıa Magdalena 572 Tegernbach Egglkofen, Tegernpach
Tettenwang, Tottenbang 483, 508 St Nikolaus 35

St Bartholomäus 65 Degerndorf, Tegerndorff 577
Tetting Dötting Tegernheim, Tegernhaim 139
Degenberg 219 BM  e

St Georg St Laurentius
Herren VO 208, 209, 8  8 Teytenkofen Deutenkofen

Deggendorf, Tegkendorff 181, 206, 216 2375 Teigen Teugn
Altäre (ın der Ptarrkirche BMV) Deindorf, Teindort

St. Andreas 1ın der Hell 181, 182 St Leonhard 888
Aut der gruüfft 182 Teyrting Teuerting
BM alıas rust1ıcorum 182 Teyrling Deuerling
Priesterbruderschaft 1872 Teisbach, Teyspach, Teyspeck 218, 359, 2160
Corporis Christı 193 St. Vıtus 4 141
Dreı Könige 182, 195 Baptısterıum 577
St. Erhard der Schuhmacher 182, 190 Teispeck Teıisbach
S5t. Georg 1m Neuen hor 182 Theissing, Teysing u 536
Heıilig Kreuz 1872 St. Martın
St Heinrich alias Lebmans 182, 154 Telcking Dalkıng
St Sigismund 182 Demling Bach Donau, Tomling

St. Andreas 140St Sımon und Judas 1872
Kapellen Altar

St. Andreas 1ın der ell 186 St Urban 140
St. Erasmus beı den Leprosen 181, 182, Demling Grofßmehring, Tomling, Om-
189 lıng
Fraternitas rusticorum 174 St Johannes Bapt
rab Christi St Peter 181, 182 Kapellanie 504

Altäre Tenckling Dengling
St. Anton der Bäckerbruderschaft Tenckofen Dengkoften
196 Dengkofen, Tenckoten
BM 174 St. Stephan
ın cr1ıpta 197 Dengling, en!  ing 296
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Deutenkofen, Teytenkofen Marıe Hımmelfahrt 376
St. Paul 2164 S5t. Anton 31

Teuerting, Teyrtting 602, 623 Dıingolfing super1us Oberdingolfing
St Oswald ierlstein, Durelstain /5

Deuerlıng, Teyrling 279 567 Dırnsricht, Dürensried 704
St Martın St Martın 100

Tirschenreuth, TursenrewtTheuern, Tewern
St. Nikolaus 701 BM  A 980

Tewffenpach Tietenbach Altar
Teugn, Teigen 240, 4853, 639 St. Johannes 975

BM 135 Kapelle
Kapelle St Peter be1 der Stadt 980

St Peter 135 Thierstein, Tierstain
Teunz, Teyntz St Georg 826

St Lambert 886 Thiersheim, Tyersheim
Altar St. Egıdius 829

St Barbara 885 Altar
Diepoldskirchen, Diepoltzkırchen BM 87323

St Valentin 29 Kapelle
Altar St Anna opıdum 8729

BMV 337 Tottenagker Tettenagger
Diechting . Lichting Tottenbang 5. Tettenwang
Dietenhofen, Dietnhoten Dötting, Tetting

St Johannes Bapt 425 St Jakob 62
Dieterskirchen 85/ Döfering, Toftering

St. Ulrich 111 Tolbath, Talvat
Dietldorf, Dietldorff 564 St. Laurentius 509

St Pankratius Tolling Oberdolling
Dietriching Dietring Döllnitz, Dolnitz 862
Dıietring, Dietriching St. Jakob 911

St. Rupert 28 Tomling, Tömling Demling Bach
Tiefenbach, Tewffenpach 867 und Grofßmehring
Tiefenbrunn, Tiefenprunnen Donaustauf, Stauff

St Stephan 139 Dekanat 120
Tymenrewt Thumsenreuth Thonlohe, Tanloe

St. Leonhard 488Dingolfing, Dıinglfing, Dingllfing 218, 345,
3/3, 860, Dorchbangk Dornwang

St Johännes Bapt 31 Dorten (welches ıIn OB?), Dortten 539
Altäre Dorftfler Dörfling

St Anna 382, 31 Dörfling, Dortler
BM  A (Bäckermesse) 31 S5t Egidius
St Peter alıas Corbinian der Bäcker 385 Dornwang, Dorchbangk
St. Corbinan (Bäckermesse) 31 St. Martın

Drachselried, DrechselriedMarıe Empfängnis alıas Aufliger 2387
Marıe Himmeltahrt alias Rulander 386, St Egidius 173
A 31 Traıin 601
St Marıa Magdalena 384, 31 Traubling (Nıeder-, Ober-), Trawbling 259

Nothatft 1n 266St. Michael 383, 31
St. Severus alias IWollwirker 375 31 Traubmach Untertraubenbach

Benetiziıen Trausnitz, Trawsnitz, Trausent
Bäckerbruderschaft 1n St Johannes 344 Johannes Zenger VO) 901

Trebendorf (in‘Böhmen), TrebendorttMarıe Empfängnis 31
Kapellen St. Laurentius 955

St. Anna 358 Trebgast (Diöz. Bamberg), Tregest 786
ST Anton 358 Drechselried Drachselried
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Tregest Trebgast Ebersroith, Ebersrewt
Treitlkofen, Treytlkofen St Niıkolaus 126

St Ulrich 379 Ebmadt Ebnath
Treynitz Treunitz ın Böhmen Ebnath, Ebmadt, Ebnod 782
Treswitz, Dreswiıtz St Thomas S06

Johann Degenreuter ın 929 Ebnod Ebnath
Dreswitz, Treswiıtz Hohentreswitz Ebraw Oberau
Treunıtz (ın Böhmen), Treynitz Ebrantshausen, Ebratzhausen, Ebretzhausen

St Ulrich 955 Altar
Trieching, Truching St Deter 460

St Peter 134 St Peter und Heınrich 55
Triftlfing, Trufftlfing 153 Ebratzhausen, Ebretzhausen Ebrantshau-

S5t Johannes Bapt un Ev. 304 SCIH
Staufer 1n 299 Eckelkofen Egglkofen

Trubnpach Obertrübenbach Ekkenpewnt Eggenpaint
Truching Trieching Ehkirche Regensburg Ahakirche
Trufftlfing Triftlfing Echendorf, Ehendort
Duggendorf, Tugkendorff St Peter 65

BM 597 Ettenkofen, Etenkofen
Tumpach Kırchenthumbach St DPeter
Thumhausen, Tumhausen Ettenhoten Dettenhofen

BM Ettensdorfft Ettmannsdort
Thumsenreuth, Tumsenrewt, TIymenrewt 788 Ettersdorf Wıesent, Ettersdorfft

St Nikolaus 1272St Johannes Bapt. 779
Tunding, Tuntting, Tüntting 284 Ettling, Ottling, Otling, Ottling 493
Tuntzenberg, Tuntzenperg St Andreas

St. Pankratius 20 Kapellanie
St DPeter 63Dünzıng, Tüntzing

St Nıkolaus 70 Ettmannsdorf, Ettensdorff, Epensdorff csub
Dünzlıng, Tuntzling Swaingdorff 669, 95

St. Martın 137 Etsdortft Rottendorf, Etzdortff, Etzdortf
Türkenfeld, Turtenteld sub Ratendorf 707

St Egidius 41 St Barbara 6672
Turtenteld Türkenteld Effenricht, Äfenried
Durenstaıin Thierlstein St Wolfgang 564
Dürrentenning 5. Thürnthenning Egg Edenstetten, Egk
Durrenhettenpach Dürnhettenbach BM 1m Schlofß 212
Dürensried Dırnsricht Eggenpaıint, Ekkenpewnt
Dürnbuch, Dyrenpuch St. Bartholomäus 393

St 597 Eggenfelden, Egkenfelden 34
Thürnthenning, Dürrentenning St Nikolaus

St Nikolaus 18 Altäre
Dürnhettenbach, Durrenhettenpach Allerseelen 3721

St. Scholastica 297 St Katharina 327
Tursenrewt Tırschenreuth St. Florian 3723

Heılıg Kreuz 3272
St Michael 379

E St. Sebastian der Sebastianıbruder-
schaft 370

Epensdoriff sub Swaingdorff Ettmannsdort St. Ulrich der Weber 326, RF
Ebermannsdorf, Ebermansdorff Bruderschaft

St. Johannes Bapt 701 Bäckerbruderschafrt 3723
Ebersberg, Ebersperg Hospitäler

ehemaliıges OSB-Kloster 50, 51 Heılig Geist 3724
Ebersdorff Höbersdort Altäre
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BM 375 Eıb
Heilige Dreifaltigkeit 374 Wıilhelm VO!  3 48

Eıch KallmünzBe1i den Leprosen 4153
Kapellen St 564

Heıilig Geist 313 Eıcholding, Ackelding
St Lazarus 313 St. Martın 65

Eger S11 813, 987, 997/, 117 Eıichstätt 2535, 28/7, 489
Altäre Kanoniker 1ın 478

St. Katharına 964 Eıchstätt Pfeffenhausen, Eystet
St. Egidius 9/3 St Blasıus 437
St Elogıius 961 Eıtting, Ewtting
St. Erhard 969 St. Egıdius 23
Heıilig Kreuz 959 Eitlbrunn, Eytlprunn
Heıilige Dreifaltigkeit 963 St. Jakob 555
Märtyrer 962 Eilsbrunn, Eysprunn 5895, 588
Marıe Heimsuchung 965 St. Wolfgang
St Sebastıian 968 Eınıng, Eynıng 639
Z wölf Apostel 457, 958 St Nıkolaus 573

St. Barbara 974 Eysprunn Eilsbrunn
Kapellen Einmuß, Aymoß

BM  A 1n sSinagoga 2535 9072 BM 634
Altäre Eystet Eıchstätt Pteffenhausen

BM  A 96/ Elckofen Allakofen
Heilige Dreifaltigkeit 9/0Ö0 Eltheim, Oltheim, Oltheim
St. Jakob 966 St. Laurentis 147

St. Erhard 1m Schlofß 735 974 St Laurentius un Nıkolaus 123
Heıilig Kreuz C1vıtatem 955 Elisabethszell, Elspetenzell 169
Heılıg Geist ın pretor10 960 St Margaretha 163
St Jodocus C1iviıtatem 9074 Elnpach Oberellenbach
St Johannes 9055 Elmpuhel Odenbüg]l Beratzhausen
St Nıkolaus und Elisabecth 955 Elsendorf, Elsendorff£ 454

Gottesacker 074 BM
Hospital Kapelle

St Bartholomäus 955 St Johann 54
Kloster der Klarıssen Kapellanie

St. Erasmus Altar 455Kapellanie 971
Eggersberg, Egersperg 501 Empfenbach Oberempfenbach

St Georg 68 Emmersdorf, Emersdorf
Egglkofen, Egkelkoten St Marıa Magdalena 456

BM 378, Endorf, Endortt
Benetizium 35 St. Georg 81

Egglhausen, Egkelhausen Engelberg, Englperg
St. Nıkolaus 51 St. Margaretha 2365

Eglofheim Alteglofsheim Engelbrechtsmünster, Anglprechtzmunster
Eggmühl, Egkmul 463, 520, 5372

St Laurentius 262 Heıilig Kreuz
Kapelle Engelmansdortff Engersdorf

St Laurentius 1M Schloß 136 Engersdorf, Engelmansdorff
Oratorium St Philippus 28

St. Georg 136 Englmannsberg, Englmanspergen, Enngel-
Ehenteld 6/76, 696 317

Enhalbsall alias Herrensall HerrnsaalSt Michael 677, 145
Altäre Ensdorf, Ensdortt

St. Barbara 6/7/ ehemaliges OSB-Kloster 683, 699
BM  < 145 Entzell Auenzell
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Enzelhausen, Entzelhausen Eslarn, Eslaren 855
St Stephan BM 556

AltarEntzenperg Anzenberg
rbendorf, Erndort Z wölt Apostel 855

BM 785 Kapelle
Bruderschaft St Wenzeslaus 856

BM 785 Ewtting Eitting
Kapellen Ewrnfeld Kırcheneidenfeld

St. Barbara 785 Etzdorff, Etzdortt sub Ratendorf Etsdorf
St. Johannes 785 Etzenberg Grofßetzenberg

Frühmesse 794 Etzenrewt Etzenricht
Erpfenzell, Herpazell Etzenricht, Etzenrewt,; Etzried

St Nikolaus 159 St. Martın un Nıkolaus 894
Erbolting Ergolding St Nikolaus un Margaretha 9035
Ertlkoten Artlkoten Etzgersrieth, Etzkersried
Ehrenfels, Erntels St Georg 929

Kapellanie 1m 81 Etzried Etzenricht
Ergolding, Erbolting 384, 407, 408

BM 37
St Peter
St. Nıkolaus 401 Vahendres Vohenstraufß

Ergoldsbach, Erglspach 476 Falkenberg NB, Valkenperg 330, 333
Erglspach Ergoldsbach St Laurentius 29
Erlbach Pappenberg Falkenberg Opf., Valkenberg 787

Altar Falkenfels, Valkenfels
St Sebastian 645 Paulsdorffer ın 45

Erling Langenerling Falkenstein Opf., Valkenstein 39, 121
St. MiıchaelErnpruckh Arnbruck

Erndort Erbendorf Herrschaft 126
Ernstgaden Ernsgaden Fahrenberg, Varnberg 9727
Ernsting Arresting Veıitsbuch, Veıtspuch 273 7276

St. VıtusErnsgaden, Ernstgaden
St Laurentius 521 Feldkirchen, Veltkirchen 308

IlIm 535 St Michael
BM  < un St Emmeram Velden Herrentelden

Eschlbach Leiblfing Veldortt Velburg Diöz. Eichstätt?) 577
Eschenbach (we  es Stadt-, Wındisch-) 931 Herrschaftt 657
Eschenbach Windischeschenbach Viechausen sub Eysprunn 5 Viehhausen
Eschenbach monachorum A Stadteschenbach Viechpach Nıederviehbach
Eschenhart 597/ Viechtach 180
Eschlbach Leiblfing St. Augustinus un BM 178

BM 21 Altäre
St Peter 21 St Achatıus 179

Eschlkam, Eschelkam St Peter 179
Essenbach Altheim St. Christopherus 178

BM  > 38 St. Michael 179
Altar Predikatur 179

St Sebastian 419 Vıiechtach Oberviechtach
Kapelle Fichtelberg, Viechtlperg 820

St. Wolfgang 38 Viehhausen, Viechausen sub Eysprunn 588
Kapellanie St. Leonhard

S5t. Sebastiansaltar 18 Villingen (ım Schwarzwald?) 573
Essing Vilsbiburg, Vılspiburg 365, 389

ehemalıges Chorherrenstift 476, 486, 542, BM 32
60, 65, 68 St Katharina 399
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Altäre Kapelle
St Florı1an und Wolfgang der Corpöris Heilig Geist 537

Christi-Bruderschaft ar Kapellanie
Heıilig Kreuz 269 Heılig Geist-Altar
St. Jakob 2168 Volkenschwand, Volkenswant
St Leonhard 370 St Egıdius 428
St Marıa Magdalena 367 Fons salutiıs Heılbronn
St. Stephan der Bäckerbruderschaft 3772 Vorbach, Forben 786

Kapellanie St. Anna 104
S5t. Leonhard Altar Forben Vorbach

Vohendres VohenstraußHospital
Heilig Geist 3263 Forchheim Pförring, Vorchaim 481
Altäre 1Im St. Margaretha 62

St. Katharına 340 Altar
St Barbara 63St. Georg 367

Vilseck, Vilsegk 646 Frantenhausen Frontenhausen
Altar Frauenberg, 1n beate virgınıs

St Heinrich und Kunigunde 63534 BM  < 364
Kapellanie Frauenbiburg, Pıburg 258

St. Johannes Bapt. un!: Sebastian 655 BM 3/73, 31
Hospital Altar

Altar St Georg 31
St. Peter 648 Kapellanie

Predikatur 64% Marıe Heimsuchung 356
Johannes Krewsner ın 944 Frauenbiburg Dıngolfing Kapelle Marıe

Vilshoten Opf:; Viılfßhoten 684, 707 Heimsuchung
Vilslern (Diöz. München-Freıising), Vilsleren Frauenhaarbach (Dıiöz. München-Freising),

372 Wasenharbach 362
Frauenhaslbach, HaselbachVılssatlaren Vilssattlıng

Vılssattling, Vılssatlaren BM 379
St. Martın 393 Frauenhofen Perkam, Fronhoten 308, 31

Vindelstain Deggendorf Kapelle St. S5e- Frauenreuth (ın Böhmen), Frawenrewt,
bastıan Frawenreut

Vıergstetten Deuerling, Weiıssteten St Georg 976, 114
St Johannes Frauensattling, Satlarn

Floß 113 BM 3672
Altar Frauenstein (Burgruine Weıiıding), Frawen-

BM  —A 909, 91 staın
Flossenbürg, Flossenpurg Kapelle

Schlo{ß 877 St Georg 881
Flügelsberg, Flugelsperg Frauenwahl, Frauenwald

Parsberger ın 171 St. Martın 245
Vohburg, Voburg 456, 503, 509, 536 Frauenwald Frauenwahl

St DPeter Fraunhoten Oberdietfurt, Frawnhofen
Heılig Geist 509 St Peter 318
Altar Freischweibach, Sweyberen

St. Andreas 509, St Stephan 143
Vohenstrauß, Vahendres, Vohendres Freıising 450, 458, 46/, 510, 933, 4

BM in ftoro KF Domkapitel 449, 529
Altäre St. Johann 468

BMV 886 Priester Aus 136
St Katharına 889 Frengkofen, Frenckhoten

Benetizium BM 1272
Heılıg Geist 509 Freudenberg, Frewdenberg

Hospital Altar
St. Laurentius 671
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Fridersricht 5. Friedersried Gebenbach, Gebenpach 685
Friedersried, Fridersricht Geberskırchen
Friesheim, Frieshaim St. Nikolaus un Marıa Magdalena

BM 123 Gebershausen, Gebertzhausen Gebronts-
Fronau, Fronaw hausen
Frohnberg Hahnbach, Fronperg Gebraching Hohengebraching

St Peter Gebrontshausen, Gebershausen, Gebertzhau-
Frontenhausen, Frantenhausen 348, 355 scmıl 541

Altäre BM 526
St Anna 351 Gekking Gögging
BM 350 Geibenstetten, Geysensteten
St Nıkolaus 350 St Andreas 598

Fronhoft, Fronhofen Geyer Geigant?)
Kapelle Geıiersthal, Geyrstal

St Georg 1m Schlofß 853 St Margaretha 173
Fronhofen Frauenhofen Altar
Furth Altdorf, Furtt BM  A fraternitas rust1ıcorum 194

St Sebastian 418 Geyrsperg Deggendorf Kapellen
Altar Geigant 56

St Andreas 418 Geiselhöring, Geislhering 308, 522 (Anm. a)
Furth 1, Wald, Furt 5 9 55 Kapellanie der Bäcker 267
Furm Fuhrn Geıiselsdort, Geyselsdorff
Fuhrn, Furm 689 S5t. Georg 381

St. Peter und Paul Geisenteld
Altar ehemaliıges Benediktinerinnenkloster 42/7,

St Barbara 688 442, 51/7, 518, S21 S28 71
St Emmeram 71
Altar

BM  F 515
Benetizium

Gattersberg, Gatersperg BM 529
Elthundert Jungfrauen (St. Ursula) 13/ Kapelle

Gaylenhausen Heilinghausen St. Katharına ın Cimiıter10 D: F1
Gaindorf, Gaindorff 363 Kapellanie

St Peter 362 St Katharına in Ccimıter10 516
St. Wendelıin 5729Gaisthal, Gaystal

St. Laurentius 873 Geisenfeldwinden, Wınden
Gaishausen, Gayshausen St Georg /1

S5t. Georg 13 Geisenhausen Geisenfeld, Geysenhausen
Ganacker, Gänagker St Emmeram 526, 541

St. Leonhard 236 Geisenhausen (Diöz München-Freising) Gey-
Gangkofen, Gankofen, GÄnkoten 314 senhausen 163

Altäre Geysensteten Geibenstetten
St Peter Geisling, Geysling
Zwölf Apostel 31316 BM 148

Seelenbruderschaft Altar
Gasseltshausen, Gassentzhausen BM un: St Ursula ın Cimıter10 149

BM 73 Geltlting 5 Geltolfing
Gassentzhausen Gasseltshausen Geltolfing, Geltlfing, Geltorfing 231
Gatzkofen, GAÄtzkoten St Peter 132

St. Martın Altäre
Gebelkoftfen BM 233

St. Johannes Bapt. 121 S5t Stephan 33
Kapelle Satelboger VO:| 61

S5t. Barbara 1mM 131 121 Geltorfing Geltolfing
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Gemling Gransdorff Gronsdorf
St. Erhard 1357 Granswang, Granswangk sub See

St Germanus 583Georgenbuch, Georgenspuech 68
Gerabach, Gerbach 288 Grasilıitz (ın Böhmen), Gresels 979

St Wolfgang 24 Grafilfing Matıng, Graslfing
Gerbach S. Gerabach Grasolfing Obergraßlfing
Gerzen, ertzen 340 Grauenwerd Gratenwöhr

St Georg 303 Greilsberg, Grewlperg
Altäre St Nıkolaus 287

St Johannes Bapt un Ev 3972 Gresels Graslıtz 1n Böhmen
Seelenaltar der Seelenbruderschafrt 390 Grewlsperg Greıilsberg

Geselsdorf, Gesellsdorff Gösselsdorf Gritfenbach GriffenwangGilgenberg, Gilgenperg Griffenbanckh Griffenwang
St Egıdıus 95 Griffenwang, Griffenbanckh, Grittftenbach

Giersdorf, Giesdortt 656
St Michael 381 Griesbach Dingolfing, Griespach 346

Giesdorff Giersdorf U, Kleingiersdorf Griesbach Tirschenreuth, GriespachGisseltshausen, Gutzelshausen, Gützelhausen St Martın 9972
St. Ulrich 45 Griesheim, Grieshaim

Glaim, Glaym Petersglaim Ober-, Un- St Paul
terglaım Gronstetten Kronstetten

Glaubendorf, Glawbendorff 910 Gronsdorf, Gransdorfft
Gleiritsch, Gleyretsch, Glewratsch 862 S5t Georg 631, 90

St Margaretha 899 Grofßpinning, Pünig
Gleißenberg (Plassenberg?) 53 Anm St Kastulus 130
Glewratsch Gleiritsch Grofßkonreuth, Künrewt
Gmünd Woörth — @ Donau, Gmünd St Johannes Bapt un Ev 990

St Georg 1272 Großetzenberg, Etzenberg
Göttersdorf, Götersdorff St Johannes Ev 620

St Egıdıius 33 141 Grofßgundertshausen, Günttershausen 4658
Gotteszell, Gotzzell Grofßmehring, Möring 482, 504

ehemaliges Zısterzienserkloster Ür Altäre
Gottfrieding, Gotfriding 342, 385 BM 64
Gögging, Gekking 596, 608, 609, 611 St Nıkolaus 490

St Andreas 85 Kapellanie
BM 64Gosselding, Gosselting

St. Nıkolaus 134 Grofßmudfß, Mufß
Gösselsdorf, Geselsdorff, Gesellsdorff 659, St Georg 475

660 Altar
Gosseltshausen, Gossoltzhausen 534 St Sebastıan 44 %3
Grafenkirchen, Graphenkirchen 56 Grofßschönbrunn, Schönbrunn 674
Gratendorf, Grätendorff Grofßweichshofen, Weichshofen

St DPeter 449 St. Georg 20
Grafentraubach, Grafentraupach, Graven- Gro{fßweiher, Weyer

traüpach 285 St Stephan
St Pankratius rub Weißenstadt, rüb

Grafenhaun, Hawn BM 816
St Wolfgang 41 Guttenberg, Gutenberg

Grafenwöhr, Grauenwerd St Ulrich 797
Altar Guteneck, Gutenegkh 863

St. Felix un Adauctus 790 Guttenstain, Gutenstaın, Gütenstaın, Gu-
Grafling, Kräfling 182 tensteıin (unbestimmbar) 53, 877

St Andreas 181 Herren VO]  3 850
Altar Herrschaft von 913

BM  < un: St. Leonhard 201
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Gummerıing, Gumering Haidenkofen Reißing, Haydenkofen
St Andreas 33, 141 Kapelle

Günttershausen Grofßgundertshausen St Achatius 1m Schloß 134
Gundlfing, Günglfing Haiıdenkoten Sünching, Heyttenkofen

St Agatha 488 St Egıdius 297
Günglfing Gundlfing Haydelberg Heidelberg
Günzkofen, Guntzkofen Haidlfing, Haydelfing 245 383

St Jakob 364 St Laurentius 128
Gutzelhausen, Gützelhausen Gisseltshau- Hailıng, Hähling

sen St Paul 21
Haylsperg Heilsberg
Haylprunn, Haylsprunn Heilbronn
Haımbuch, Haınpuch 311
Haınpuch Haimbuch
Hainkirchen, Häkırchen

Haberskirchen 347 S5t Martın 24
Habsberg Haindling 274, 5272

Ludwig VO  3 684 BM  — 27
Hackenberg (Ober-, Unter-) Lamberts- Altäre

neukıchen, Hachenperg St Andreas 278
St. Erasmus 120 St Barbara 283

Hackenhoftfen, Häckenhoten BM 1mM Stain 2R}
St. Laurentius Haınsacker, Hainsagker

Häkirchen Haiınkırchen St Egıdıius 561
Häcksenagker Hexenagger Hainsbach, Haınspach 573
Hachenperg S, Hackenberg Lambertsneu- St Johannes Bapt 5272

kirchen Hähling Hailing
Hattenhausen, Hettenhausen Halsberg, Halsperg

St Andreas 61 St Margaretha 60
St Achatius 61 Hahnbach, Hannbach 646, 675

Hader, Häder St Jakob 681, 96
St Paul 23 Altäre

BM  e 680Hadersbach, Haderspach
BM 291 St. Martın

Hatendeck St. Sebastıan 686
St. Quirıin 937 Kapellanie

BMHagelstadt, Hachelstat
St Vıtus 139 St Sebastian 96

Hagenau, Hagenaw Hannberg Handwerk
St Leonhard 268 Hankofen, Hankhofen, Hänkhoten

BM 232Hagenhill, Hagenhul, Hagenhuel 475, 476,
498 St Georg 134
Beneftfizien Kapellanıe

St Katharına 4// BM  e 134
1n toro Altmannstein 61 Handwerk, Hannberg

Kapelle St Alexıus 318
St Katharına 485 Hannsprunn Johannesbrunn

Hagenhul, Hagenhuel Hagenhill Haramyng Horadıing
Haarbach, Harbach 362Hagenstetten, Hagensteten

St Marıa Magdalena un Johannes St Laurentius 363
Haibach, Haybach 167 Harpallen Harpolden

S5t. Laurentius Harpolden, Harpallen
St. Emmeram 35Haiıdau, Haydaw 257 293

Haıdenaab, Haydnab 786, 801 Hardt, Hart
St Ursula 104 BM 81
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Hardeck, Hardeckh Heilbronn, Haylprunn, Haylsprunn, Fons
salutısS5St Georg 1im Schloß 117

Harthausen Niederharthausen ehemalıges Zisterzienserkloster 9 9
Hartheim, Hartheim sub Voburg ber- 120, 145

hartheim Heılıgenstadt, Heylingstat 611
Hartıng, Herting St. Johannes Bapt und Ev x

St Koloman Heiligenstauden Schirmitz, Heyligenstau-Harlandten Sandharlanden den
Harskirchen, Hasenkirchen St. Wolfgang un Helena 938

St. Andreas 364 Heıilinghausen, Gaylenhausen 556, 557
Haselbach 168, 190 St. Salvator 593

St Jakob Heylingstat Heiligenstadt
Haselbach Schwandorf 665, 666 Heıilsberg VWıesent, Haylsperg
Haselbach (Ober-, Unter- Ascholtshausen?) 5t Egidius 129, 122

St Leonhard 437 Heißprechting, Heysprechting
Haselbach Frauenhaselbach St. Martın 28
Hasenkirchen Harskirchen Heitzenhofen, Hätzenhoftfen
Hasla Haslau ın Böhmen St. Peter 564
Haslach Helsprunn Hölsbrunn

St Johannes Bapt Hemau, Hembaur 561, 575, 576
Haslau (ın Böhmen), Hasla 991 Altäre

Heilig Kreuz 99 / St Barbara 579
Ha (unbestimmbar) BM 581

BM 182 St Stephan 580
Haugenried, Hawgenried Bruderschaft

St. Nıkolaus Marıe Hiımmeltahrt 578
Hawn Gratenhaun Hembaur Hemau
Haunkenzell, Hawnkuntzell 165 Herpazell Erpfenzell

St. Johannes Bapt 159 Herberg (unbestimmbar)
Haunersdorf, Hebersdorft Altar

St Egıdıus St Johannes Bapt 378
Haunsbach, Hawnspach Herboltztelden Hebertsfelden

Heılıg Kreuz un St Ottilia 456 Herting Hartıng
Hauüspach Unterhausbach Herrenau, Herrenaw
Hawstraytenpuch Hausraıtenbuch Ho- St. Johannes Bapt 468

hentels Herrentelden, Velden
Hausen Allersburg, Hawsen 653 St. Nikolaus 365
Hausen Herrnwahlthann Herrenreut Herrnried

BM 425 Hermstorfft Hörmannsdorf
Hawsen Schillwitzhausen Herrnpachaim Unterbachham

Herrnried, Herrenreut, Herrieden 582, 554Hausraıitenbuch Hohentftels, Hawstray-
tenpuch Pıstel 1ın 149

Hatzenkoten Oberhatzkofen Herrnsaal, Enhalbsall alıas Herrensall
Hätzenhoten Heitzenhofen St. Salvator 634
Hebertstelden, Herboltzfelden 354 Herrnwahlthann, ald alias Tann 44%
Hebersdortff Haunersdorf Hebramsdorf St. Andreas 4725
Hebramsdorf, Hebersdorfft 438 BM 475
Hebratzhausen Hebrontshausen Hexenagger, Häcksenagger
Hebrontshausen, Hebratzhausen St. Johannes un: Paul 65

St. Jakob 449 Hyttenkofen Hüttenkoten
Hekkiıng Nıederhöcking Hıendlhot (Sophienhof), Hörnlhoten
Hettenhausen Hattenhausen Danubium
Hegldorff Högldorf St Thomas VO Canterbury 182, 127
Heidelberg, Haydelberg 690 Hiendorf, Hondort
Heyttenkofen Haıdenkoten Sünching St. Peter
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Kapelle BM eiım Schlofß 999
St. Miıchael 509 Hohenburg, Höhenburg 934

Hıenheim, Honheim 995 613 Herrschaft 656
St Georg Hohenthann NB, Hohentann, Hoentann 471
Altar St Laurentıius 41

St Kathariına 612 Hohenthan Opf., Hohentann
Hınzlbach, Hyntzelbach St. Bartholomäus 988

St Peter Hohentreswitz, Treswitz, Dreswiıtz 862
St. Bartholomäus 904Hyrmanstorff, Hyrmsperdorff, Hyrnstorff

Hörmannsdort Hohenfels, Hoenfels 550., 590
Hırschau, Hyrssaw 655, 696, 99 St Ulrich

BM 676, 145 Altar
Altar BM

St. Katharına 697 Kapellen
Kapelle St Nıkolaus 1mM

Vierzehn Nothelter 145 St Sebastian
Kapellanie Hohengebraching, Gebraching

Zwölft Apostel alıas Totzlermeß 702 BM
Hirschberg, Hırsperg Höhenrain, Höhenrain

Gotfridus VO  3 816 St. Peter 15
Hohenschambach 574Hırschkoten Feldkirchen, Hyrskofen 281

St. Bartholomäus 21 BM 83
Höbersdorf, Ebersdorff Altar

St Peter 107 St Katharina 563
Kapelle Hohenstain ın Wondreb (unbe-

St Wolfgang e1ım 107 stımmbar)
Hochholding, Hoholting Kapelle

St Peter 318 St Nikolaus 990
Hochstädt, Hochstet 840 Hohenwarth, Hohenbart

St DPeter un Paul 839 Benetfizium
Altar St. Johannes Bapt 1mM Schloß 64

BM  e 839 Hohenwarth (Diöz. Augsburg), Hohenwart
Hof Oberviechtach, Hofftf ehemaliges Benediktinerinnenkloster 451,

St Egıdius 873 A 572
Hot Regen, 1mM Hot Hohenwarth (welches? Diö7z. Augsburg,

St Peter Di1i67z. Regensburg), Hohenwartt 635
Hotkirchen 287 Hölsbrunn, Helsprunn
Hofdorf, Hofdorff BM 393

St Margaretha 268 Holztraubach, Holtztraupach
Hotdort b. Pondorf d. Donau, Hofdorff St Laurentius 289

St Michael 152 Holzen, Holtzen
Hotdorf Hunderdorf,Or S5t. Michael 435

St S1xtus 13 Holtzerlandten Holzharlanden
Hotendorf, Hoterdorff Holzharlanden, Holtzerlanden

BM 4234 S5t. Katharına 88
Hoterdorfft Hoftendorf Holzhausen (Dıiöz. München-Freising),
Hofstetten Fuhrn, Steten Holtzhausen 398

St. Sebastian Holzheim A, Forst, Holtzhaim
Högldorf, Hegldorff 4724 St Egidius 564
Hohenbart Hohenwarth Hoentann Hohenthann
Höhenberg Langenerling, Hohenperg Hondorf Hıendort

BM 256 Hoentels Hohentels
Hohenberg ın Arzberg unbe- Honheim Hıenheim

stımmbar) Hönighausen, Hönigkhausen
Kapelle BM  A 561

280



Horadıng, aramyng Irchenrieth, Yrchenried
St Koloman St Barbara 888

Horenpach Niederhornbach Irlbach, Yrelbach B7
Hörmannsdorf, Hyrmanstorff, Hyrnstorff, BM

AltarHyrmsperdorff, Hermstorff 276
St Barbara 19 St. Sebastian 238

Horneck, Hornegk Irnkofen Aufhausen, Vtenkoten
St Oswald St Margaretha 303

Hörnlhofen Danubium Hiendlhot Irnsing, Yrnsıng, Yrensing
Hutten Mantel, Hutten, Hütten 939 BM 613,

St Laurentius 935 Irsching, Vrssing 506, 544
Altar Ysıng Oberisling

St Laurentius 935
Hüttenkofen, Hittenkofen, Hyttenkoten

BM 279 21
Laaber, LaberSt. Jakob 359

Hüttenhausen, Huettenhausen St Jakob 620
St Blasius 66 Altäre

Hüll, Hüll St Antonıuus 570
St Deter St Nıkolaus 569

Humelsdorff Umelsdorf St. Stephan 5/1
Hunderdorf, Hunderdorft 210, 211 Kapellen

St Nıkolaus 13 BM Protam 586, 620
St Koloman 1m Schlofß 569, 5/70, 620

Laberweinting 286
St Martın 23

Laichling Unterlaichling
Jachenhausen 4858 Lailling, Laylıng, Layhling 216

St Ursula 488 St Nikolaus
St Ursula villam 489 Laımerstadt, Laymerstat

Ybant da Imbatch St. Walburga
Jebertshausen, Ybratzhausen Lam 58

St DPeter 526 Lambertsneukirchen, Neunkirchen Lampertıi1,
Ybratzhausen Jebertshausen Neukırchen, Newnkirchen 130
Ittling, Vılıng, Vttling 227 St Martın 120

St Johannes Bapt 129 Lamen Oberlohma ın Böhmen
Illkofen, Ilkoten 144, 14/ Landasberg, Landasperg

St Martın 123 St Andreas
Ilmmünster, Ylmmunster Landau Isar, Landaw 218, 221 224,

ehemalıges Chorherrenstift 530 271, A 18
Ilsenbach, Vlsenbach Landshut, Lanshut 259 405, 412, 569, /:

St Johannes Bapt 895 42, 4 $
Imbath, Ybant Landshut St Nıkola

St Gertrud 66 St. Nikolaus
AltarInkofen, Inckhofen 429

BM  Z 43 St Wolfgang 409
Inkofen Pfakofen, Inckhofen 254 St. Woligang der Bürgerbruderschaft

A 37Inkotfen Freising, Inckhoten 43
Inckhoten Oberhinkoten Kapelle
Innerhienthal, Ynrıng St Bartholomäus (Leprosenkapelle) 37

St Jakob 112 Landwüst (ın Sachsen), Landtwust
BM 819In beate virgınıs Frauenberg

Ynrıng Innerhienthal Langenerling, Erlıng 261
Johannesbrunn, Hannsprunn St. Johannes Bapt. un Ev 139

St. Johannes Bapt 393 Langquat sub Sanspach Langquaıid
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Langquaid, Langquat sub Sanspach Lewtterkoten Läuterkofen
St. Jakob 4727 Liebenstein (in Böhmen), Liebenstain
Altar St. Katharina 989

BM 427 Lyptzk Leipzig
Larsbach, Lärspach Lichtenberg, Liechtenberg Altenthann

Heilig Kreuz 526 Lichtenhaag, Liechtenhag
Lautterbach Nieder-, Oberlauterbach St. Nıkolaus 393
Läuterkofen, Lewtterkoten Liechtenwald

St Stephan 364 Zenger VO  — 124
Leberskirchen Liechtenwald, Liechtenbald Oberlichten-

St Rupert 393 wald
Leibersdorf, Lewberstorff Lichting, Diechting

St 468 St Panthaleon 134
Leiblfing, Leyblfing, Lewblfing, Lewbol- Lienberg, Lynburg Leonberg Burglen-

fing 279, 281 genfeld
BM 21 Lindt Oberlind Vohenstrauß
Stautter VO  —3 125 Lintach 693

Leipzı1g, Lyptzk 830 Lindach Kapfelberg, Lintach
Leitenbach, Leyttenbach S5t. Vıtus 92

St Johannes Bapt. 55 Lindkıirchen, Lyndtkirchen 458
BM 55Leitenhausen andsbach, Leuttenhausen,

Lewttenhausen Lienersried Lennesrieth
St. Agatha 447 Lobsing, Losing 476, 491

Leyrndorff Niederleyerndorf St Martın 66
Lennesrieth, Lienersried 921, 927 Loch Deuerling
Lengau, Lenngaw 61, St. Leonhard 82
Lengthal, Lengtal Loch (we  es Deuerling, Hohenfels,

St Egidius 284 Leonberg)
Lengfeld 239 639 Kapelle
Lengfeld Burglengenfeld St Leonhard 1m 589
Lenzıng, Lentzing Lohaim, Lochaim Loham

S5t Koloman Loham, Lohaım, Lochaim
St. Valentin 11Leonberg Burglengenfeld, Lienperg, Lyn-

burg 78 Mawrer 1n 183
St Emmeram alias St. Leonhard 980 Loiching, Leuching, Lewching MR 40Ö
St. Johannes Bapt. un: St Leonhard 555 St DPeter 33 141

AltarKapelle
Heılig Jlut 555 St Nıkolaus der Seelenbruderschaft

Leonhardshaun, St Leonhardshown 476 3 E 141
Leonsberg Pilsting, Leonsperg Loifling, Luelfing 75

Altar Loitzenkıiırchen, Loytznkirchen 388, 301
BM un St Pankratius 133 St Dionysıius un BM

Kapelle außerhalb dem Schloß 235 Kapellanie
Lerchenfeld Mintraching St. Georg 1m

St Peter 257 Loitzendorf, Loytzendorff 48, 163
Lewberstorff Leıibersdort Lorenzen Hainsacker, St. Laurencıus
Lewbolfing Leiblfing St. Laurentius
Leuchtenberg, Leuttenberg Losing Lobsing

St. Margaretha ın S58 Lupburg, Luppurg
St Marıa Magdalena ın 888 St Barbara CALIrum 586
Landgrafen VO 885, 891 Luckenpaint, Luckenpewnt

Leuching, Lewching Loiching St Wolfgang 138
Leuthen, Lewtten Marktleuthen Kapelle
Leuttenberg Leuchtenberg St. Laurentius e1ım 138
Leuttenhausen Leitenhausen Luefling Loifling
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Luhe, Lue 926 Margarethen b. Bodenkirchen, SancCct{üa Mar-
Altar garetha

St Barbara 925 St Margaretha
Margarethenthann, Tann SAaNnCcCie Margarete

601
M Marıaposching, Posching beate virg1inıs 206

BM 11
Marıaort, OrtMaınbach, Mainpach

BMSt. Ulrich 31
Mainberg, Maynberg Maınburg Martzell Marzıll
Mainburg, Mainberg, Maynberg, Maenberg Marzill, Martzell 461

457 St Wolfgang
St. Laurentius 58 Massıng, Messing
St Salvator 465, Seelenbruderschaft 319
Altar Mauern, Mawern 609

BMV 463, 58 BM 85
Kapelle Mettenbach, Metenpach 269, 419

BMV ın toro 467 Metting
Spindler-Mess 464 St Johannes Bapt 21

Mainsbach Nıttenau (Ober-, Unter-) 593 Medling Mögling
Maiszell, Mayszell Megmannsdorf, Megmersdorff

St. S1ixXtus St. Johannes Bapt.
Mammıing, Mennıng 353 Megmersdorff Megmannsdorf
Maenberg Maınburg Meilenhofen, Meylenhofen 457
Mantel St Michael 456

St Deter und aul 935 Menckoten Mengkofen
Marktleuthen, Leutten, Lewtten 827 Mendorf, Mendortt 478
Marktredwitz, Redwitz 105, 837 St. Leodegar 61

St. Bartholomäus 106 Mengkoten, Menckoten
Altar BM

St. Miıchael 838, 106 Menning 494
March Menning Mammıing

St. Deter 173 Mentzenbach Wenzenbach
Marchaney Merching Marching

St Jakob 118 Merelsdortt Möllersdort
Marching, Merching Messing Massıng

BM 62 Metztzing Mötzıng
Altar Michaelsbuch, Michelsbuch 217

BMV 492 Michaelsneukirchen, Michelsnewnkirchen,
Frühmesse Neunkirchen Michaelıis

Marklkoten, Marckelkoten Benetizium 6532
BM 348 Michelfeld, Michelftelt
Altäre ehemaliges OSB-Kloster /85, /94

St. Anna 349 Michelsberg, S5t Michael 1n 46
St Johannes Bapt 348 Michlbach, Michelpach

Mark-Neukırchen (ın Sachsen), Newnkir- St Egidius 35
chen, Newnkirchen 815 Miıchldorf, Micheldorff 888
St. Nıkolaus Mitterauerbach 862
Altar St. Leonhard 860

Miterenofendorff UnterottendortSt Katharina 814
Martinsbuch, Martinspuch, Martinspuech 280 Miıttertels 1: 166, 206

St Martın Satelpoger 1ın
Martinsneukirchen, Neukirchen Martinı 43 Mitterschneidhart, Snaythart

St. Martın 425Martinszell
St. Martın Miles Miıllessen 1n Böhmen
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Millessen (in Böhmen), Miles Mühlbach (ın Böhmen), Mulbach
St. Nıkolaus 976 St Philippus un: Jakobus 987

Mındelstetten, Myndlsteten 473 Kapelle
Miıntraching, Mindreching St Hegdwidis 087

St. Maurıitıus 257 Mühlberg, Mulberg
Kapelle St. Nikolaus 03 7/

St Leonhard 1n Cimıter10 257 Mühldorf (Di8z. München-Freising), Mul-
dorff 366Miındreching Mıntraching

Mynhausen Berghausen Pfarrei Appers- Mühlhausen, Mulhausen 59/
dorf?) Kapelle
BM 456 St. Wolfgang ın Cimiter10 597

Mirskofen, Myrskofen
BM 38

München-Stadt, Monaco 406, 597
St Peter 55

Zwölft Apostel 38 Kollegiatstift
Miesbrunn, Misprunn 883 BM 530
Mockersdorf, Mockerstorff, Mogkersdorf Münchenreuth, Munchenrewt

786, 801 St Emmeram 998
St Barbara 1n 104 Kapelle
St Michael 104 Heilige Dreıifaltigkeit ın 998

Möglıng, Medling Münchshöfen, Münchshofen
St Georg 134 BM 130

Möllersdorf, Merelsdorff Mün  smünster, Munchsmünster
St. Wolfgang 393 ehemaliges OSB-Kloster 452

Monaco München-Stadt
Mons sanctı Andree Harskirchen

Mundlfing, Mundolfing
St Martın 134

Möring Grofßmehring Mundolfing Mundlfing
Morolding, Morolting Münster, Munster, Münster

St Jakob 31 el  e St Peter 45
Mo({(ß St. Gillamoos Munster, Münster Pfaffmünster ham-
Moosbach N 9 Mospach munster
Moosbach Opf.; Mospach Murach

St Peter 880, 078 Ludoviıcus VO  — 885
Altar Murach, Murach nıdern Nıedermurach

BM 880 Mu(fß Grofßmufß
Moosberg, Perg

St Leonhard
Moosburg, Mospurg

ehemaliges Chorherrenstift St. Kastulus Nabburg, Nabpurg S61, 686, 369, 879, 893,
434, 904, 906, 11, 214, S17 940, 941

Moosburg (in OB?), Mospurg 455 St Johannes Bapt 8672
AltäreMoosthann, Mostann Z70 275 277

Moosthenning, Mostenning St Achatius 907
BM 18 St Barbara 884

Mosvelgel Moosvog] St. Erasmus 875
Moosvogl, Mosvelgel Heılıg Kreuz 974

St. Nikolaus 318 St Leonhard 653 8/4
Moosfürth, Mosturt Zwölf Apostel 864

Kapellanie 2724 Kapelle
Moosham, Mosheim St Laurentius 858

St. Peter 263 Hospital
Mosheim Moosham BM 544
Mötzıng, Metztzing Altar

BM 295 BM 844
Motziıng inferius, Motztzing Nıeder- Predikatur 870

motzing Natternberg, Naterberg 219, 220, 224
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Nebanıitz (ın Böhmen), Nebnitz Neunaıgen, Newnaigen, Newnaigen 675,
St Oswald 955 914,

Nebnitz Nebanıtz ın Böhmen St. Vıtus 114
Neualbenreuth, Albanrewt Neunburg A W., Newnburg, Newnburg 37

St Laurentius 117 689, 849
Altar St Georg 847

St Barbara 117 Altäre
Neuberg (ın Böhmen), Newperg St Thomas der Priesterbruderschaft 846

BM 811 St Johannes Ev 847, 848
Neuburg Donau, Newburg, Newnburg Benefizium

ehemaliges Benediktinerinnenkloster 490, St. Johannes LEv
A 64 Kapelle

Neukirchen Balbinı, Neunkirchen Balbini 3 9 St Jakob 847
Hospital

Neukirchen Pürkwang, Newnkirchen Altar
St Georg un Pankratius 598 St. Ursula 843

Neukirchen Haggn, Newnkirchen Kapellanie
Neukirchen Heilig Blut, Neunkirchen VvVor Heilıg Geıist 847

dem bald 60 Predikatur 847
Neukirchen Hemau, Newnkirchen Herrschaft 859

St Georg 576 Newnburg Neuburg Donau
Neukirchen Schwandorf, Newnkirchen Neunkirchenb. Weiden, Newnkirchena: We1i-

666 den, Newnkirchen alıas Weiden 594, 939
Neukirchen Lambertsneukirchen St Dıionysıus 935
Neukirchen Martını Martinsneukirchen Kapelle
Neudort Luhe, Newdorfft Vierzehn Nothelfer 935

St Barbara 926 Neunkirchen, Newnkirchen, Newnkirchen
Newenkirchens. Mark-Neukirchen iın Sachsen Neukirchen Balbinı, Neukirchen Pürk-
Newnherberg (unbestimmbar) Wang, Neukirchen Haggn, Neukirchen

Kapelle Heilig Blut, Neukirchen Hemau, Lam-
St Johannes Bapt. 1mM 378 bertsneukirchen, Mark-Neukirchen 1n Sach-

Neuenhinzenhausen, Syntzenhausen SCI1, Neukirchen Schwandorf
St Walburga 61 Neunkirchen Miıchaelıis Michaelsneukirchen

Newenransperg Neurandsberg Newnhaus Neuhaus Windischeschenbach
Neuenschwand, Newenswant 677 Newnhausen, Neünhausen Neuhausen
Newenstat Neustadt ulm Volkenschwand, Neuhausen Gerzen,
Neutahrn N 9 Newfaren Neuhausen Landshut

BM 435 Newnhofen . Neuhoten Martınsbuch
Kapellen Newnmarckt C1S Rotam Neumarkt St Veıit

436 Neunußberg, Newnnusperg
St. Vıtus 4235 Kapelle

Neuhaus Windischeschenbach, Newnhaus BM 1M Schlofß 171
St Georg eim Schloß 779 Neurandsberg, Newenransperg

Neuhausen Volkenschwand, Newnhausen BM 126
St. Alban 478 Newnstat Neustadt — M Donau

Neuhausen Gerzen, Newnhausen Newnstat Altenstat c., Neustadt
St Emmeram 393 Neustadt Kulm, ewstat 104

Neuhausen Landshut, Neunhausen, Ne:  un- Kloster der Beschuhten Karmelıiten 104
hausen 4720 Neustadt a. d. Donau, Newnstat, Neüstat,
St Laurentius OVAa C1vıtas 464

Neuhoten Martinsbuch, Newnhofen 291 St Laurentius 610, 85
St. Nıkolaus Altäre

Neumarkt St. Veıt, Newenmarckt C155 Ro- St Kathariına 608
La} 389 St Nikolaus un Erasmus 610

ehem}aliges OSB-Kloster B St. Severus der Tuchwalker 606
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Kapellen Niederlauterbach, Nıderlautterbach, Laut-
Allerseelen un St Nikolaus außerhalb terbach 522, 525
der Stadt 85 Niderlautterbach Unterlauterbach
BM 85 Nıderlautterbach (welches? Nıederlauter-
BM sub pretor10 595 bach, Unterlauterbach) A
St. Katharına 85 Niederleyerndorf, Nıdernleyrendorff,
St. Nikolaus un Erasmus 85 Leyrndorff

Kapellanie BM 245
BM S5t Peter un!: St. Georg der Prie- Niederlindhart, Nıdernlinthart
esterbruderschaft 85 Zwölf Apostel 24
St Nıkolaus 607 Nıdernhausen Nıederhausen (Dıiöz. Passau)

Messe Nidermetenpach Untermettenbach
St Severus und Erhard der Tuchwalker Nıedermotzing, Motziıng inferius, Motztzing
un Schuster 85 305

St Bartholomäus 26Neustadt W Newnstat Altenstat,
ewstat St Miıchael 76
St Georg 890 Nıedermurach, Murach, Murach nıdern 562,
Altar 563, 865—867

St Barbara 890 Kapellen
Kapelle St Marıa Magdalena 868

St. Georg 236, 937 St. Mıchael 1m 873
Altar Niederkirchen, Nyderkırchen

St Georg 936 S5t Philippus un Jakobus
Neuses, Newseß Niıdernhaselpach Unterhaselbach

BM 67/ Nıiıdersall Untersaal
Nıttenau, Nıttenaw 46, 593 Nıdersanting, Nıdernsantıng Untersan-

Kapelle dıng
St. Martın un Wolfgang 46 Niederschneiding, Nidersneyding

Nittendorf, Nıttendortt St Peter 130
St Katharina Niedersiespach Niedersüßbach

Niederalteich, Niıderaltach, Nyderaltach Niedersunzing, Nıedersuntzing
OSB-Kloster 257 S, In 127 St. Martın 24

Nıederast, Ästen Niedersüfßbach, Niedersiespach
St. Georg 131 St Johannes Bapt 42

Nyderpfrawndorf Unterpfraundorf Niederulrain, Nıdernvlraıin
BMNydernpinnhart Unterpindhart

Nyderkırchen Niedernkirchen Niederumelsdorf, Vmelsdort 600, 618
Nidertolling I Unterdolling St. Ulrich 616
Niedertraubling, Nıdertrawbling 265 Altar
Niıderempfenbach Unterempfenbach St. Leodegar 600
Nıederviehbach, Viechpach Nıderwatenpach Unterwattenbach

ehemalıges Augustinerinnenkloster A 36 Niederwinkling, Niderwinckling
Nıedergeroldshausen, Nıdergeroltzhausen St Johannes

540 St Johannes Bapt 11
Niederharthausen, Harthausen Notzenhausen

St Johannes Bapt 131 St Philıppus und Jakobus
Nıederhausen (Dıöz. Passau), Nidernhausen Nürnberg, Nurenberga 651, 749

440
Niederhatzkofen, Niderhätzkofen ©St Margaretha 437
Niederhöcking, Hekking 2343 Oberaichbach, Obernaichpach, Aichpach

St. Martın 140 St Peter 361
Niederhornbach, Horenpach 446 Oberalteich, Obernaltach, Artltach, Alltach

S5t Laurentius ehemaliges OSB-Kloster 19 163, 170,
A 6, A 131
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Oberau, Ebraw BM 509,
BM  A 109 Benefizium 503, 509

Oberpiebing, Puebing 229 Oberhaselbach, Obernhaslpach
Oberpindhart, Oberpinnhart 532 S5t. Martın 25

St Stephan 73 Oberhausen, Obernhausen S17 341, 344
Oberpinnhart Oberpindhart Oberhatzkofen, Hatzenkoten

BM  < 437Oberbruck, Pruck
St Helena 806 Oberhinkofen, Inckhofen 31

Oberköblitz, Koblitz 919 St Mıchael
St Emmeram 918 Oberhinzing, Oberhyntzing

St SalvatorOberköllnbach, Oberenkolmpach, Kolnpach,
Kolenpach 27 Oberhöcking, Obernhecking
BM R 17 St Laurentius 140
Kapelle Oberhofen Jachenhausen

St Achatius 1im Schlofß S5t. DPeter un! Paul 488
Oberdaching, Taching Oberhornbach, Obernharnpach

St. Elısaberh 18 St. Stephan
Oberdietfurt, Oberndietfurt,Oberndietnfurtt Oberisling, Ysıng

St Johannes Bapt. 31 Ö  8 Oberlauterbach, Oberlautterbach, Obern-
Oberdingolfing, Oberdinglfing, Dinglfing lautterbach 929 601

superI1us 358 St. Andreas
St Leonhard 31 Oberlichtenwald, Liechtenwald, Liechten-
St Oswald 31 bald

Oberdolling, Tolling 502, 505 St. Barbara 1m Schloß 143
St Georg Oberlind Vohenstraudß, Lindt
Altar St Thomas 900

BMV Oberlindhart, Oberlinthart
Oberdorff Oberndorf Abbach St. Miıchael 24
Obertraubling, Obertrawbling, Oberntraub- Oberlohma (ın Böhmen), Lamen

lıng 132 S5t. Jakob 955
St Georg 121 Obermettenbach, Obermetenpach

BM 525Obertrübenbach, Trubenpach
St Peter 48 Obermotzing, ObernmotzingObereidlspach Oberergoldsbach St Georg 26

Oberellenbach, Elmpach 288 Obermünchen, Klaıiınmünchen
Heilig Kreuz St Stephan 472

Oberempfenbach, Empfenbach Oberndorf Abbach, Oberdorff 234
St. Andreas 547 BM 137

Oberenofendorf Oberoffendorf Kapelle
St. Miıchael 1ın carnarıo 137Oberergoldsbach, Obereidlspach

St Margaretha Oberndorf Stadtkemnath, Oberndorff
Oberviehbach, Oberviechpach 360 St Katharına 774
Oberviechtach, Obernviechtach, Viechtach Oberneuhausen, Obernewnhausen

super1us St. Peter
St. Johannes Bapt 873 Obernharnpach Oberhornbach
Altäre Obernhausen Oberhausen

St Anna RA Obernstaudach S, taudach
BMV 871 Oberotterbach 4373

Obergeroldshausen, Obergeroltzhausen 530 St Leonhard 45
Oberglaım, Glaym Oberoffendorf, Oberenotendort

BM 477 St. Katharina
Obergraßlfing, Grasolfing

BM P
Oberroning, Ranıng

BM 434
Oberhartheim Vohburg, Hartheim sub Obersanding, Obernsantting 249

Voburg 538 St. Peter 138
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Oberspechtrain, Spechtrain Osterwaal;, Osterwald 453
St Laurentıius St Bartholomäus

Osterwald OsterwaalOberschambach, Schambach
S5t. Nikolaus 623, Osseltshausen, Osseltzhausen, Osoltzhausen

Oberschneiding, Sneyding 228 46 /
BM 130 BM

Osoltzhausen OsseltshausenOppersdorf, Appersdorf
S5t Martın 561 Otzıng, Otztzing 2720

Obersunzing, Obersuntzing St. Laurentius
St Stephan 21
St Wolfgang 21

Obersüfßbach, Syespach 423 R
St Jakobus
Altäre Rackendorf, Rackendorff, Reckendortt

St Peter und Paul 415, St Erhard 908
St Miıchael 1n carnarıo St. Michael

Oberulrain, Obernvlrain Wilhelm Stainer iın 879
St Mauritius un Achatıius 85 Rackenstein (unbestimmbar)

Wi;ilhelm Stainer VO 905Oberwattenbach, Oberwatenpach
St Martın 18 Rachertshofen, Rageltzkofen

Oberwinklıing, Oberwinckling 204 St Andreas 59
St Wolfgang Rattenbach, Raytenpach

St. Margaretha 28Obıng Arbing
Obserland (unbestimmbar) Rattenberg, Raıttenperg 166

Conradus miles VO 897 St Nıkolaus 126
Ottenberg (Diöz. Passau), Osternberg 2721 Ratendorff Rottendort
Odenbügl Beratzhausen, Elmpuhel Rattiszell, Ratiszell 159

St. Johannes Bapt 81 Radlkofen, Rädelkoten
Ottending, Otmartıng St Margaretha 393

BM 7268 Rageltzkofen Rachertshoten
UOttengrün, Ottengrün Raytenpach Rattenbach

St Sebastıan 117 Raıttenperg Rattenberg
Ottering, Ottring 7 Raitenbuch, Raidenpuch, Raydenpuch

St Johannes Bapt und Ev St Egidius 590,
Ottershoten Otterzhotfen Raın
Otterzhotfen, Ottershoten Kapelle

St. DPeter 488 St Mıchael 1M 294
Otıng Altötting Rainertshausen, Renertzhausen, Renershau-
Ottling, Ottling Ettling SCIl 430

St. ErhardOtmartıng Ottending
Ottring Ottering Rammersdorf, Prämersdorff
Offenberg, Offenperg St Michael 43 /

St Georg 1mM Schlofß 213 Ramspau, Ranpawr 556
Offenstetten, Ofensteten 602, 603, Ranpawr Ramspau

St Vıtus Rannertshofen (ursprünglicher Pfarrsıitz VO

Oholfing olfıng Pötzmes), Rentzhofen, Renerßhoten
Oltheim Eltheim St. Katharına
Ort Abensberg (unbestimmbar) 621 Ranıng Oberroning
Ort Eilsbrunn Ransbach, Ranspach

BM St Peter 650, 143
ÖOrt Marıaort Rannsperg Altransberg

Ratzenhofen, Ratznhofen 451, 454Ortenburg
Graten VO  3 134 Rebdorf, Rebdorff

Osternberg Ottenberg ehemaliges Augustiner-Chorherrenstift
469
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Reckendorfft Rackendorf Kantor 849
Rechberg, Rechperg St. Laurentius 1m Blechschmidhaus

BM /9 Altar
Rettenbach, Rotenpach St Nıkolaus der Haıd

St. Johannes Bapt un Laurentius 121 Nıedermünster (Inferius monaster1um) 8,
St Johannes 127 ıS, 634, 24

Redwitz 5 Marktredwitz Altäre
Regen (Dıiöz Passau) 179 St Achatius 11
Regenpeıilstein, Peilstain St Benedikt 15

St Laurentius 48 St. Nıkolaus
Regensburg Chormesse

Bischof Obermünster (Superıius Monasterium) 2 9
Rupert (we  er Rupert der Ru- A 2, 121
Pert 11.) Altäre

Dom St Egidius
Kapellanie St odocus 185

St Andreas un!: Stephan Kapelle
Ahakirche, Ekırche, Eykırche 10, 1, 22 Heılig Geıist

Altäre St Oswald 1m Hospital 23
St Bartholomäus 10, 21 22 St. Rupert
St Katharına Kapellanıe

St Alban BM
St. SalvatorIte Kapelle (Vetus Capella) 23 29, 46—

48, 263, 349, 973 612, St Ulrich 28
Kapelle Altar

St Markus 648 Dreı Könige 2
St. Alexius 1m Lindwurm Zwölfbotenkapelle (capella P Uu-
St Pankratius un Panthaleon 25 ıne ad apostolos) 25
St. Barbara Kapellanie 1mM Pftfisterhaus Curıa ep1iscop1 (in Ortsangabe)

Weıintigerstrafße Im Puhel (ın Ortsangabe)
St. Paul (ehemalıges Benediktinerinnen- Regenstauf, Regnstauff 128
kloster) 6) 2FE 3 9 31, 558, 63/7, A 19, St Jakob 137

8 9 140 Kapelle
Altäre St Katharina 137

St Peter Reıbersdorf, Reybersdorff
Heılıg Kreuz 19 St. Martın 125
St Sebastian B Reichenbach
St Ursula 648 ehemalıges OSB-Kloster 506, 119

St Benedikt Reinhausen
St. assıan 106 St Nikolaus 119

Altar Reisbach, Reispach 317, 331 351
St Erasmus Altäre

St Egid 123 St Achatıius 326
St Katharına 335St. Emmeram (ehemaliges OSB-Kloster)

1 245, 278, 283, LE 525 928, A 40, Heılıg Kreuz alıas Seelenaltar 3737
61, A84, A 13574 Kapellen
Altar St Antonıius 328

St. Christopherus BM 337
Kapelle St. Salvator 334

St. Mıichael Reißing, Reyssing 237
BM 134St Philippus und Jakob ın rıppa 2333

St. Jakob (ehemaliges OSB-Kloster) 34, Reißing Teuerting, Reyssing
268, 627 St. Peter 615, 88
St. Johann 1 293, 110 435, 436, A 25, Renershausen, Renertzhausen Rainerts-

26, A 46 hausen
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Renerßhofen Rannertshoten ohr Plattling, Ror
Rewt Roiuch Illkofen St. Laurentius 15
Riekofen, Ruekhofen, Ruckhoten 293, 295 Rohrbach Dietldorf, Rorbach

BM 558Altar
BM  < 306 Rorbach Unterrohrbach

1ed 5 Ulrichsried Rosenberg
Rieden, Ruden St. Johannes Bapt 101

BM 699 Rosenhoft Mintraching
Herrschaft 660 St. Florian 257

Riedenburg, Rietenburg, Rıitenburg, Rıetn- Röslen Röslau
burg 470, 483 Röslau, Röslen
St Johannes Bapt 65 St Johannes Bapt 8540
Altäre Rueckhotfen, Ruckhoten Riekoten

BM 65 Rudelzhausen, Rudoltzhausen 461
St. Erasmus 486, 65 St Peter und BM

Ruden RıedenHeılıg Geist 65
WOo Apostel 65 Rudertshausen, Ruterzhausen

Kapellanie St. Johannes Bapt 60
St. Michael 1m 65 Rudmanstelden Ruhmannstelden

Frühmesse 484 Rudoltzhausen Rudelzhausen
Ritterswörth, Ritterswerd, Riıterswerd 516, Ruhmannsfelden, Rudmanstelden

524 St Laurentius 173
St S1Xtus 1mM DEf 71 Runding
Altar Heinrich Nothafft in 64

St S1ixtus 527 Rursdortft Ruhstort
Rıetnburg Riedenburg Ruhstorf, Rursdorff 341
Rıegling, Rigling

St. Miıchael
Rımbach, Rımpach .
Rımbach Taufkirchen, Rympach

St Laurentius 28 Sackenried, Sekkenried
Vierzehn Nothelter un St. Katharina 175Rimbach Dingolfing, Rımpach

St Nıkolaus 268 Sattelpeilnstein, Satelpeilstain
Rockolding, Rockolting Sattelbogen, Satelpogen 48

St Ottilia FE Satlarn Frauensattliıng
Ott Inn, Rot Saal Donau, Sall 551—553, 632, 634,

ehemaliges OSB-Kloster 38, 58 635, 637
Rot Kirchroth Sallach, ala
Rotenpach S, Rettenbach St Nıkolaus 290
Rottenburg - 6 Laber, Rotenburg 431, 440, Saldental, S£ldental Seligenthal

A 39 Saltendorf, Saltendorf£t 9721
St Georg 45 BM 144
Ebransen iın 437 Sallern, Saler

Rottendorf, Ratendortft 652, 662, 707 BM 119
Rottenegg, Rotenegkh 524, 543 Bäckerbruderschaft 119
Rothenstadt, Rotenstat Saalhaupt, Salhaubt

St Bartholomäus 912 St Paul 137
Rothenwörth, Werd Salzburg, Saltzburg 360, 529

St Sımon un!: Judas 35 St. Gilla, 1mM Mo{(iß
Roding, Roting 45, 47/, 48 St Egidius 139
Roiucth Illkofen, ewt St Laurencı1us Lorenzen

St. Georg 123 St. Leonhardshown s Leonhardshaun
Rohr, Ror St. Margaretha Margarethen Bodenkir-

ehemalıges Augustinerchorherrenstift 441, chen
5/4, St. Michael ın Michelsberg
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St. Morıitz Mantel Schierling, Schirling 245, 630,
St. Maurıtius 935 Kapelle

St Nikolaus 52 Landshut St. Nıkola 5t Niıkolaus 246, 648
St. Rupert Wiesenfelden, sanctı Rupertiı Schirmitz

1n St. Jakob 938
St Ulrich 1in on Ulrichsberg Schirnding, Schirnting

St. Peter 999Sandelzhausen, Sandoltzhausen 458, 459
BMV 56 Schlammersdorf, Schlammersdorff /95,
Kapelle 899

St. Michael 56 Schleifßßbach, Sleispach (alter Pfarrsitz VO  3
Sandersdorff Untersandersdorf Maınburg) 462, 463
Sandharlanden, Harlandten 373 621, 636, Schlicht, Slucht, Sluecht 642, 654,

639 St Georg 646, 651
Santıng Untersanding Altar
Sandoltzhausen Sandelzhausen BM 651
Sandsbach, Sanspach 427, 442, 462 Slucht Schlicht
Sanspach Sandsbach Schmatzhausen, metzhausen 44(0
Sarching, Serching 18 St. Katharina 48

BM  — 123 Smetzhausen Schmatzhausen
St Ulrich 1M 150 Schmidgaden 649

SAassaw SOssau Schmidmühlen, Smidmulen 684
Saulburg, Sawlburg 156 S5t Egidius 687
Saulorn, Sawlloren Altar

St. Emmeram 31 BM 687
Spainshart Speinshart Kapelle
Speinshart, Spaınshart BM opıdum 683

Prämonstratenserkloster /81, 790, 796— Schnaittenbach, Snaittenbach, Snayttenbach
692/98, 102

Schaching, Schäching St. Vıtus 698,
St Nikolaus 181 Altar

Schafshıill, Scheftfshül BM 698
St Peter Snaythard Miıtterschneidhart

Schambach 483 Schneeberg, Sneberg
BM  A 65 Zenger VO  3 148
St Nikolaus 223 Sneyding Oberschneiding
Altar Sneyssperg (unbestimmbar)

Heilig Geist 48 %2 Erasmus VO:  3 /95
Benetizium Schönach, Schonaich 311

Z wölf Apostel 483 Schonaich Schönach
Schambach Oberschambach Schönau (Dıiöz. Passau), Schonaw 371
Schamhaupten, Schamhaubrt 497 Schönau Grasilıtz (ın Böhmen), Schonaw

St Georg St Jakob 979
Scharrendorf Schorndorft Schönbach (in Böhmen), Schonpach
Schatzhofen 41 7 St. Andreas 9082

St Mıchael Altäre
Schetfshül Schafshill BM  A 978
Scheyern, Scheweren Corporis Christi 9082

OSB-Kloster 503, 509, Heilig Kreuz 9/%
Scheyr Scheuer Schönberg (in Sachsen), Schönnperg, Schon-
Scheuer, Scheyr, Scheyren, Schewren 258 PCTIS, Schömpergk 1000

BM 2766 Kapelle
Altar St Ursula ın 825

St Martın 266 Schönberg (Diöz. Salzburg), Schonperg 308
Schillwitzhausen, Hawsen Schöndorf, Schondort

St. Nıkolaus St Kılıan
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Schönfeld, Schönnfeld St. Stephan der Bäckerbruderschaft 803
Schönhofen, Schönhofen Engelmesse 804

Priesterbruderschaft 809St Johannes
Schrotzhoten, Schrotzhof Stadteschenbach, Eschenbach monachorum

St. Vıtus 79 /8%2
Schwaben, Swaben Altar

St Pankratius St Martın 783
Schwabstetten, Swabstetten Stadlern, Stetlen 937

St Marıa Magdalena 66 Stainach Steinach
Swayenpach Schweinbach Stainpach Steinbach
Swantt OVO Neuenschwand Stainperg s. Steinberg, Steinberg b. Strau-
Swaingdorf, Swaingdorff Schwandort bing, Wackersdorf, Steinburg b. Hun-
Schwandorf, Swaingdorf, Swaingdorff 663, derdort

666, 669, 670, 6924, 144 Stainpuchel M Steinbühl
Stainkirchen SteinkırchenSt. Jakob 95

Altar Staindort Steinsdorf
BM 95 Stalbang Stallwang

Benefizium 663 Stallwang, Stalbang 158
BM 124Kapelle

Heıilıg Geist 664 Stamberg Steinburg
Hospital Stampfsraid, Stampfsrewt Stamsried

Benefizium 1m 763 Stammham, Stamheim
St. Stephan 469Kapellanie 1 — 95

Stamheım StammhamEngelmesse 95
Leonhard Miıchel VO!]  3 725 Stamsried, Stampfsraid, Stampfrewt 4/,

Schwarzach ogen, Swartzach 203 296, 845
St Martın Staubing 639

Schwarzach Nabburg, Swarzach 862, St. Stephan 551
867 Staubsacker Stausacker
S5t Albertus 917 Staudach

Schwarzenbach b. Tirschenreuth, Swertzen- St Corona 28
pach 994 Kapellanıe
St Michael 118 der Kapelle St. Corona 35/

Schwartzenthanhausen, Tanhausen Stauff Donaustauf
S5t Andreas S81 Stausacker, Staubsacker

St. Andreas 551Schwarzenfeld, Swartzenfeld, Swertzenteld
48, 862, 893 Spechtrain Oberspechtrain

Schwarzhofen, Swartzhofen, Swartzhof 850, Steten Hofstetten
931, 933 Stetlen Stadlern
St Laurentius 545, 107 Stephansposching, Posching sanctı Steffani
Altar St. Stephan

St Severinus 845 Stefling, Steffling, Stephling
Sweyberen Freischweibach St Stephan 208, 209
Schweinbach, Swayenpach Kapelle

St Miıchael 364 St. Blasius 1mM
Swertzenpach Schwarzenbach Raydenbucher 1n 590
Swertzenfeld Schwarzenfeld Stegen, Zzüm Stegen

S5t Salvator 111Stain Stein (ın Böhmen), Binabiburg,
Hohentreswitz Steıin Kırchberg ın Böhmen), Stain

Stadtkemnath, Kemnat Amberg 703, St. Egidius 979
4010 Stein Binabiburg, Stain
BM 774, 803 S5t Georg 35
Altäre Stein Hohentreswitz, Stain

BM 805 S5t. Matthias 904
St Peter und Paul SOS Frühmesse 905
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St Sebastıan 94Steinach, Stainach
St. Mıchael 153 St Jakob 100
Kapellen Altäre

BM  — 164 Allerheiligen alias St Anna 101
BM  A In ciımıter10 153 St.Andreas, Wolfgang Antonius 104
St Georg 1 Schlofß 153 St Bartholomäus, Kastenmaır-Messe

115Seelenkapelle alıas St. Sigismuqd und
Sebastian 153 BM 102

Steinbach, Stainpach ar BM un St Antonius alıas Bäcker-
Steinbach Rudelzhausen, Stainpach 461 bruderschaft 108

St Martın Priesterbruderschaft alias St. Dionys
Steinberg, Stainberg, Stamberg 3572 107

BM 30 St Katharina 100
Steinberg Wackersdorf, Stainperg /0Ö Corpori1s Christi 105
Steinberg (welches?), Staiınperg Strau- St. Gangolf, Wolfgang un Erhard

bing Heıilige Dreifaltigkeit 110
nobilis Gregor Eglofsteiner VO  3 369 alıas Smidelmesse 114

Steinbühl, Staiınpuchel 38 St Margaretha, Zellermesse 113
Steinburg Hunderdorf,Stainberg, Stamberg St. Nıkolaus 106

St Johannes 1m Schloß 21 1, 13 S5t. Sebastian 103
Steinkirchen, Stainkirchen St Severus alias Wollwirker 119

St Nıkolaus Benentizium
Steintels Mantel Gesslin alıas Gswınd 102

St Ursula ın domo Mendlıin 935 Predikatur 103
Steinsdorf, Staindort Kapellen

St Martın 61 BM 116, 117
Stockentels Bruck Opf. 564 Altäre
Stollnried, Stollenried St Anna 116

St. Johannes Bapt St Wolfgang 117
Storenstaim Störnstein Bernawerıin
Störnsteıin, Storenstaıin St. Jakobus alıas Bernawerin

St Katharına 113 St Martın 1n OVO carnarıo 88
St Michael 90Straßkirchen Straubing, Straskırchen 226

Strafßhausen, Strashausen St. Niıkolaus der Leprosen
St Paul 509 hospitale exter1ius Heılıg Geist 91

Straubing, Strawbing 51, 197 162 223 342, Altäre
369 Heilıg Geist
St Deter /9, St Leonhard 91

Altäre hospitale interius
St. Barbara Altäre
St Paul St. Anna
BMV O 5t Andreas
Kaltschmid (D Rupert?) 81 St Barbara 97
St. Johannes Bapt. Heılig Geist
St Rupert alıas Kaltschmid 81 Frauenmesse 309

Kapellen Stulln, Stulen
St. Barbara un Erhard 89273Allerheiligen

S5t. Panthaleon un!: Oswald ın - See 582, FF
t1QuUO cCarnerı10 83 Seebarn, Sebaren 8572
St. Georg BM 108

Altar Altar
St. Anna 85 St Kathariına 108

St. Vıtus KapellenAltäre St. Barbara P carnarıo 108
St. Vıtus und Georg St. Leonhard NÜe villam 108
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Seeberg (1n Böhmen), Seberg Sneyding Oberschneiding
St Wolfgang 991 Sophienhof Hıendlhof

Sekkenried Sackenried Sollern, Soleren 4/7/, 485
Seyberstorff Seyboldsdorf BM 61
Seyboldsdorf, Seyboltsdorff, Seyberstorff Soleren Solling

St Johannes Bapt un!: Ev 381 Solitarius, ın solitarıo Klausen Thal-
Altäre massıng

BM  e 396 Sollıng, Soleren
St Erasmus 394 St Stephanus und Laurentius 393
St Sebastıan Söllitz, Seltz

Vierzehn Nothelter 901Kapelle
St Vıtus 1mM 381 5OSSauU, Sassaw 169

Selb 876 Sulpach Sulzbach
BM 817 Sulzbach Opf., Sultzpach, Sulpach 2 9 661,
Altäre 9 $ 101

lle Heiligen 817 BM 668,
5t Erhard 818 Altäre

Seldental Seligenthal BM 678
Seligenthal, Seldental, Saldental, SAldental St Katharına 691

St Nıkolaus 668Zisterzienserinnenkloster 401, 409, 410,
A 37, A 39 St Wolfgang 682
Altäre Beneftfizien

St. Katharına 406 St Barbara testudine 94
5t Thomas 402, 405 BM 697,
St Egidius 402, 403 Kapellen
Heılig Kreuz 411 St Anna sub pede
St Johannes Bapt 412 St Elisabeth 1mM Hospital 667
St Johannes Ev 410 St Leonhard und Johannes in Cimıter10
St Stephan 404 A 94

Seltz Söllıtz St Nikolaus 1m Schloß 94
Semerskirchen Kapellanıe

BM 441 St. Nikolaus 1M 667
Sengkofen, Senckhofen Engelmesse 679

St Jakob 139 Sünching, Sunching
Serching Sarching St Johannes Bapt 297

AltäreSybenaich Siebeneichen
Sybenpurg Sıegenburg St Barbara 301
Sıiebeneichen, Sybenaich Kreuzerhöhung 300

Kapelle St. Vıtus 298®
St Barbara 691, 101 Marıe Verkündıgung 302

Sıckling Sıttling Kapellen
Sıttelsdorf, Sigelsdorff St Antonıius In carnarıo 297

St. Nikolaus 441 St Felix un Audactus 1mM Schlo{fß 297
Sıttling, Siıckling S5t Georg 297

St Ulrich St. Mauriıtius 297
Sıegenburg, Sybenpurg Surberg INnONS (ın Böhmen unbestimm-

Altar bar) 082
BM 617 Süßbach, Siespach

Sigelsdorff Sıttelsdorf St. Stephan 33 141
Syntzenhausen Neuenhinzenhausen
Siespach, Syespach Süfßbach Loiching,

Obersüßbach
SlEöts (unbestimmbar) Upfkofen, Vpfkofen

Kommendator 1n 117 S5t Martın 25
Sleyspach Maınburg Vtenkoten Irnkoten Autfhausen
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Vtling Ittling Unterwangenbach, WangenpachViran Nıeder-, Oberulrain St Stephan 55
Ulrichsberg, St Ulrich ın Unterwendling, Vnderwendling

St Ulrich 181 St Katharina
Ulrichsried, 1ed Unholzing, Vnholtzing

St Ulrich St Johannes un: Quirinus
Vlisenbach Ilsenbach Unsbach, Vmspach
Umelsdorf, Humelsdorff St Johannes Ev un Jodocus 38

St. Nıkolaus 143 Ursbach, Vrsbach 88
Vmelsdorf Niederumelsdorf Ursensollen, Vrsensullen /34
Unkoften, Vnkofen Vrsensullen Ursensollen

St Nıkolaus 41 Vrssing S, Irsching
Unteraich, Aych Usterling, Vsterling

Kapelle St. Johannes 140
St Leonhard 862 Utzenhoten, Vtzenhoten 650, 673

Unterauerbach, Awrbach inferius St. Vıtus 143
St Nıkolaus 859, 920
Altar

St. Margaretha 920 (V)
Unterbachham, Herrnpachaim Wakkerspach Walkersbach

St Stephan 393 Woackerstein Pförring, Wakkerstain
Unterpfraundorf, Nyderpfrawndorff Kapelle 1M Schlo{fß 61

St Jakob Wackersdorf, Wekkersdorft 6772
Unterpindhart, Nydernpinnhart Wachlkofen, Wechelkoten

St. Georg Heılig Kreuz 41
Unterbuch, Puech Waydental Weidenthal

St Stephan 437 Waidhaus, Waidhausen
Unterdolling, Nıdertolling St Emmeram, Maurıitıus un Ursula 88 /

St Egidius 69 Walpersdort, Walpfersdorff
Untertraubenbach, TIraubmach 75 St Georg 434
Unterempfenbach, Niıderempfenbach Walpfersdorff Walpersdorf

St Ulrich Walkertshoten, Walkershoten 451
Unterglaim, Glaym St Mıchael 52

St Pankratius 477 Walkering Wolkering
Unterhaselbach, Nıdernhaselpach Walkersbach, Wakkerspach 539

St MartınUnterhausbach, Haüpach
St. Vıtus Walkershofen Walkertshofen

Unterlaichling, Laichling 242, 262 Walkirchen M Waldkirch?) 9727
BM 136 Wald Opf.
St Jakob 136 St Marıa Magdalena 46

Unterlauterbach, Nıderlautterbach Wald Falkenberg
St Peter 437 BM 330, 29

Untermettenbach, Nıdermetenpach ald (Herrnwahlthann?) 4472
St Johannes Bapt. F Wald Bernhardswald

Unteroffendorf, Mıterenotendorff Wald alias Tann Herrnwahlthann
BM  A Waldau, Waldaw

Unterrohrbach, Rorbach 341 Kapellen
Untersaal, Nıdersall St Katharına 896

St. Andreas 634 St Georg 1mM Schlofß 877
Untersandersdorf, Sandersdorft Waldawer 1n 3458

BM 67 Waldeck, Waldegk 104
Untersandıng, Santıng, Säntıing 249

St Pankratius 138
St. Egıdius 1mM Schlofß 797

Waltendort 205
Unterwattenbach, Nıderwatenpach St. Peter

St Egidius 38 St Georg
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Walderbach Weyeren Weihern Weıher Pursruck
ehemaliıges Zıisterzienserkloster 4 9 48 Weigendorf, Weydendorff

Waldmünchen, Waldtmünchen 40, 42 St Leonhard 53 141
Waldsassen, Walsassen Weihenmichel Weihmichel

ehemaliges Zisterzienserkloster /87, [99, Weihenstephan N 9 Weıhenstefen
639, 5340, 913 756, 975, 980, 988, 990, St Stephan 41
92 994, 998, 106, L7 118 Weıhenstephan Freising, Weihensteffen

Waldthurn, Walthuren ehemaliges OSB-Kloster 4728
Kapellanıe 1mM 927 Weıher Pursruck, Weyeren

Wallersdorf, Walhensdorft 274 BM 706, 98
Walhensdorff Wallersdort Weıihern, Weyeren 862
Walspach Wolfsbach St Margaretha 906
Wangenpach Unterwangenbach Weıihmichel, Weihenmichel 416
Warth, Wartt 332 Weillohe, Weyhenloe, Weynloe 250

Kapelle 1mM Schlo{fß 339 St Vıtus 138
Wasenharbach Frauenhaarbach Weynloe Weillohe
Wekkersdorff .. Wackersdorf Weissenkirchen, Weyssenkirchen
Wechelkoten Wachlkoten Albert Slıckh VO  3 978
Wefrtterteld. Wettertelt Weißendorf, Weyssendorf

St Ulrich 48 St Johannes Bapt 1472
Vetus Otiıngen Altötting Weißenstadt, Weıissenstat, Weyssenstat 870
Weichs BM 816

St Wolfgang 1AF St Wolfgang un Sebastian 788
Weichs Hotkirchen Altar

St. Egidius 287 St Erhard 816, 87272
Weiıchs Regensburg Kapellen

St Martın 119 Corporis Christi 816
Weichs Kleinweichs St Erhard 816
Weıchshofen Gro{fßweıichshoten St Wolfgang opıdum 16
Weıden, Weyden 813, 877, 8592, 594, 935 Weiıssteten .8 Vıergstettn Deuerling

Altäre Welchenberg 202 226
S5t MaurıtiusAlle Heiligen 948

BM 944, 94 / Weltenburg
BM alias pıstorum 945 OSB-Kloster 8 9 88
St. Bernhard 951 Kapellen
St Katharına 946 BM auf dem Berg Arzberg der
Heıilig Kreuz 943, 954 Frauenberg) 551
St Wolfgang 957 St Johannes Bapt und Ev 1m Dorf 551

Kapellen Wellnrewt Wiıildenreuth
Heılıg Geist Dortam 947 Welsendorf Wölsendorf
S5t. Marıa Magdalena D' testudıne Wendelskirchen

S1Ve basılıca 949 St. Jakob 53 141
St Michae]l 1ın basılica 950 Wendldorf

Altar St Vıtus 36
Unschuldige Kiınder 950 Weng

St. Nikolaus un Katharına ‚_- BM
rOS 946 Wenzenbach, Mentzenbach

Hospital St. DPeter 128
St Sebastian 953 Werd Wörth a. d. Donau, Wörth a.d

Weıiıdenthal,; Waydental 862 Isar, Rothenwörth
St Wıllibald 869 Werdenberg Wernberg

Weydendorff Weigendorf Wernberg, Werdenberg
Weiding, Weyding Kapellanie 1mM Schlofß 692

St Niıkolaus 881 Caspar Nothafft VO  3 628
Weyer Großweiher Nothafft 1n 918, 919
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Wernersreuth, Wyrensrewt Wınden
St Andreas un Marıa Magdalena 990 St Wolfgang 67

Wıinden GeisenteldwindenWesten, Westenkirchen 288
BM  A 74 Windischeschenbach, Windischeneschenbach,

Westenkirchen Westen Eschenbach /78,; 779
Westenhausen Kapellen
Westerhofen St.Katharına und Ursula ın Cimiter10 779

St Martın 4/4 St Marıa Magdalena /79
Westerskirchen Frühmesse 780

St. Michael 393 Wınzer Regensburg, Wıntzer 562
Wettzell, Wetztzell 175 Wınzer (welches? b. Regensburg, Kelheim-
Wetzelsberg, Wetzelsperg 160 wınzer), Wıntzer 192
Wiıbelsdorff, Wiblstorfft Wietelsdort Wıntzer Kelheimwinzer
Wıppstetten, Wıbsteten Wiırbenz, Wirbentz /86

BM 393 St Johannes Bapt 104
Witelkoten Wolfskofen Wyrensrewt Wernersreuth
Wiıetelsdorf, Wibelsdorff, Wıblstortt 694, Wırsperg (unbestimmbar)

A 95 Albert VO 8472
St Peter 144 Wısach Wıesau

Wılchenreuth, Wilchenried Wıesau, Wiısach
St Ulrich 82 St. Michael 799

Wilchenried Wılchenreuth Kapelle
Wıldenberg Pürkwang, Willdenberg 59/ Heılig Kreuz 799

WıschenhotenKapelle
St Georg 1mMm 619 St. Andreas 564

Wildenreuth, Wildenrewt, Wellnrewt 105 Wıesent, Wiısent
St. Jakob 779 BM 145
Altar Altar

BM 779 St Philippus un Jakobus 122
Wiıldenstain Wildstein 1n Böhmen Benefizium
Wılting BM 122

Altar Wiıesendorf, Wiısendortf
St Leonhard Kapelle

Wıldstein (in Böhmen), Wi;ildenstain 523, St Johannes Ev 294
116 Wiesenfelden, Wisentfelden 161

BM A 4S5t Johannes Bapt. und Ev 983
Altar Witzldorf

BM 9/7/ St Margaretha
Kapellen Woppenrieth, Poppenried

St. Emmeram 900St Georg 1mM Schlo{ffß 90983
St Sebastıan vıllam 983, 984 Wolkering, Walkering 251

Kapellanie Woltferkoten Oberschneiding, Woltersko-
St Sebastian 116 ten

Willersrewt Püllersreuth St Egidius 130
Wıllhof, VWılhotfen Wolferding, Wolfharting

St Jakob 109 St Georg 32635
Wılhoten ıllhot Wolfering Wolfring
Wınklarn, Wıncklaren 111 Wolfharting Wolferding
Winklsafß, Wıincklsäs 46 Wolfring, Wolfering 640

St Peter 435 St Michael 641
Kapelle Wolfsbach, Walspach

St. Jakob 2345 St. Nıkolaus 364
Wiındberg Wolfsbach (welches? Ensdorf) 707

Prämonstratenserkloster Wolfskoften, Witelkoten
St Stephan un Egıdius 123
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Wollfstein, Wolfstain Vierzehn Nothelfer 830
St Georg 364 S5t. Miıchael 834

Wolfsegg, Wolfsegk St. Sebastian 831
St Martın 318 St. Ursula 528
BM 1mM 564 Zwölt Apostel 835

Wolnzach, Wollentzach 510, 519; 522, 526, Kapellen
A 72 St Sebastıan 528, 831
Altäre Hospital

BM 511 BM 841
St. Erasmus 512 Wurz, Wurtz
St Sebastıan 513 St Matthäus 915

Kapellen Wutzdorff Wutschdorf
St. Georg 1mM 510
S5t. Rupert 514

Schlofß 53
Wölsendorf, Welsendort

St Wolfgang 8923
Wondreb, Wundreb 985 Zagelheim (unbestimmbar)

St Egidius 990 St Mıchael 64
Wörth Donau, Werd 121 138, 145 Zaysskofen Zaitzkoten Dingolfing

BM 141 Zaıitzkofen, Zaytzkofen 303
S5t. Peter 122 Kapelle
Altäre St Anna 1m Schlofß 255

BM 1272 Zaitzkoten Dingolfing, Zaysskofen
St Urban 135 122 St Martın 364

Kapelle Zeitlarn, Zeidloren B
St Martın LmM 1472 Zeidloren Zeitlarn

Wörth Isar, Werd ell 487
St Laurenntius 359 Zenching

Wörch welches? Donau, A Isar) Zısteldorf, Cistelhof Zissenhot Kirchen-
Werd 624 thumbach

Wutschdorf, Wutzdorf 6/71, 708
Wundreb Wondreb

Zıissenhof Kırchenthumbach, Zistelhof,
Cıstelhof 781

Wunsiedel, Wunsidel Heılig Geist 1092
Altäre Zulling

St. Elisaberh 837 BM 140

Das Personenverzeichnis 1St nach dem phonetischen Alphabet geordnet. Umlaute A, O,
bleiben unberücksichtigt, während al, A un: e1l, c behandelt werden. Folgt nach
einem eın Konsonant, siehe auch S) Schmidel Smidel, Schneider ne1-
der

Die Zahlen beziehen sıch auf die Nummern der jeweiligen Eınträge.

Adler Johann, principalis 507
Adler Johann, plebanus 819

de Abensberg Nikolaus 91 Aichel Johann, primi1ssarıus 37
Achacius, primissarius 883 Aicher Lorenz, principalıs 273 276

Achter Georg 46/ de Aichperg 118
Adam, substituts 573 Aichperger Johann, substitutus 608

Adler Erhard, plebanus 815 Aıigensheimer Gabriel, VIiCarlus 539
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Padel 733Aımer Georg, primissarıus 309
Albertus 934 Padel Johann /44

Alchinger Achatz, plebanus 475 Padel Johann, capellanus 753
Alhertel Kaspar, VIiCArlus 51 PÄmler Leonhard, VICAarlus 660
Alltach, collatio 163 Pagel Johann, capellanus 631
Alt Erhard, plebanus 550 Pappenberger Ulrich 464
Altenstain Melchior, principalis 266 Pargksteiner Johann 566
Altman Leonhard 134 Paindlkofer Johann, capellanus substitutus
Altman Leonhard, plebanus 123 278
Altstil Adam, capellanus Palckmacher Erhard 8292
Altzpommer Nikolaus, reCtior Dar 984 Paldaut Johann, plebanus 65
Amman Bartholomäus, VICAr1us 416 Paldawtff Oswald, provısor VICAr1us 438
Amman Johann, substitutus capellanus 148 Paldınger Johann, capellanus 373
Aman Johann, capellanus substitutus 236 Balneator Georg 617

Pangracıius, recCtior 848Ammann Johann, VICAr1us 425
Amman Kaspar, plebanus 615 Pappenberger Ulrich 608
Ammann Leonhard, plebanus 918 Partue{iß Jakob, capellanus 146
Amman Michael, capellanus 2172 Pargksteiner Johann, plebanus 620
Amman Sigismund, capellanus substitutus Parfue{fß Johann, capellanus 834

3186 Parsperger Georg 700
Amman Wolfgang, ViICAar1ıus 2472 de Parsberg Georg, collator 171
Amman Wolfgang, principalıs 387 Part Bartholomäus 672

Partman 63Anaicher Gregor, prim1ssarıus
Andreas 786 Pästel Konrad 3272
Andreas, COODPETrAaLtOr, principalis 463 Patzınger, magıster

Paulstorff(er) 125Angerskirchner Jodok, plebanus 268
Angstmorger Johann, reCTIOr 887 Paulsdortter 161
nwaser Jakob, capellanus, proviısor Pauldorffer der Kuren, collator 556
Aptelpeck Sıgismund, capellanus Paulstortter Christoph vVon der Kuren, col-

lator 593Arnaolt Georg, VI1ICAarıus 659
Arnolt Georg, plebanus 703 Paulstorffer, collator, tundator 872
Artzt Jakob, primissarıus 4772 Paulus, magister 479

Paulus, plebanus 493Aschawer Georg, summ1ssarıus
Aschawer Stephan, plebanus 565 Paulus, plebanus 657
Aspacher Achatz, COODPECETaLOTr 47 Paulus, capellanus 973
Aspeck N’ tundator 118 Paulus 993
Aufhauser Adam, plebanus 263 Paumgartter 713
Aufleger, ftundator 31 Pawmgarttner 734
Aufliger 387 Pawr Andreas, primissarıus 688

Pawr Georg, ViCarıus 3166Augspurger alias Schutz, capellanus 712
Awer N 9 Collator 23 Pawr Johann, reCiIOr ecclesiae 98 /
Awer de Brennberg 122 Payr Johann, capellanus substitutus 287
Awer (Haus), collator 25 Payr Kaspar, ViCarıus 690

Pechfwr, collator 2169Awnkoff(er) 120
Awrberger Vıtus, prefectus 530 Pechtaler N, tundator 28
Awrınger 684 Peckh Paulus, capellanus 771

Peghart Leonhard, capellanus 245
Pehaım Kaspar, ViCarıus 261
Pehaim Leonhard, VICAarl1us 487
Peller Johann, plebanus SCu ViCAarlus PCI-

Pachmann Albert 641 DEeTUUS 441
Padel 710 Penninger Emmeram, capellanus 3372
Padel 714 Per Leonhard, substitutus capellanus
Padel 724 Perchinger Johann, substitutus 630
Padel Johann, capellanus 732 Perchinger Johann, capellanus 632
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Perckhaimer Thomas, capellanus 201 Pıstoris Pau!l /44
Perckhaimer Thomas, plebanus 272 Pıstoris Wolfgang, capellanus 44
Perckhoter N‚ collator 374 Planckh Leonhard, substitutus Vicarı] 90
Perckhauser Bernhard, ViCarıus 636 Planckenfelser, collator 111
Perckhauser Wernher 471 Planckenfelser 8 /
Perger Gabriel, capellanus 367 Platz Georg, ViCarlus 43
Perger Georg, capellanus 569 Plech Leonhard 73
Perger Augustın, capellanus substitutus 190 Plech Leonhard, capellanus /19

Plech 724Perger Georg, VICAarlıus 345
Perger Kaspar, plebanus 435 Plech Leonhard 730
Peringer Erasmus, plebanus 477 Plech 733

lech Leonhard /44Bernhardus, substitutus capellanus 702
Bernhardus 726 Plech Leonhard, capellanus 751
Bernhardus 744 Plecher 710

Pernoftfer Emmeram, capellanus 7274 Plechschmid Viıtus, collator
Pernhoter /44 Plessner Johann, capellanus 9472
Pernhoter Emmeram 767 Ple  w] Johann 858
Pese]l Ulrıich, VICAarl1us 139 Pleylinger Clemenss, ViCarıus 495
Pesolt Andreas, ViCarlus 994 Plumenawer Johann, ViCarılıus 8729

Petrus, capellanus substitutus 238 Plumentaler Augustıin, plebanus 5726
DPetz Georg, primi1ssarıus 476 Plumentaler Sımon, ViCarlus 467
Petzkoter 260 Poblinger 7/18
Pewchel 884 Poblinger Johann, capellanus 734
Pewr Christoph, capellanus 1010 Poblinger Johann /44
Pewr ] Erhard, Primi1ssarıus 550 Pock] Albert, principalis 109
Peyer] Georg, capellanus 5/8% Pogel Johann, princıpalıs 613
Peysel Gabriel, VICAarlıus 221 Pogel Johann, capellanus 5/70Ö
Peysl Georg, capellanus substitutus 120 Pogner Georg, decanus paternitatıs, capel-
Peytelhawser Georg, VICAarlus 260 lanus 116
Peytzkofter Christoph, VIiCarıus 440 Pogner Wolfgang, capellanus 683
Peytzkofer Heınrich 235 Polan N., tundator 94
Peytzkofer Johann, plebanus 700 Poler Heınrıch 96
Ptattenhofter Johann, capellanus m27 Pollificis Mathias, capellanus 198
Pftärlen Wernher, COODECTAaTLOFr 375 Polster Wolfgang, VICarlıus 257
Pfeyl, collator 187 Pondortter Johann alıas Huss 248
Pflantzel Pondortter Johann, capellanus substitutus

471Pflug, collator 941
Pflueg 895 Por(ß Johann, primi1ssarıus 790
Pfreimder Konrad, plebanus 956 Porttn(er) Georg, CanOn1ıCus 25
Pfueller Mıcheal, CanOnıcCus 157 Popp Georg, substitutus 756

Philippus, ViCarlus 158 Posching(er) Sımon, capellanus 91
Biberschutz Mathıias, primissarıus 41 Poss Jakob, capellanus 126
Pilger] Johann, capellanus 151 Prannt Konrad, Primi1ssarıus 234
Pintlacher Leonhard, decanus 581 Pranger Andreas, plebanus 672
Pıntter Peter, ViCarıus Präntel Balthasar, primi1ssarıus
Pırner Andreas 670 Prätel Konrad, capellanus 609
Pırner Lorenz 20Ö Prawn Achatz, capellanus 237
Pıstel ın Herried(e)n, principalis 149 Brawn Johann, capellanus substitutus 253
Pıscatoris Johann, VICarıus 645 Brawn Johann, VICAarıus B//
Pıscatoris Johann 926 Prawn Konrad, primissarıus 490
Pıstoris Johann, plebanus 166 Prawn Valentin, primissarıus 350
Pıstoris Johann, ViCarıus 566 Prawnsperger Johann, VICAarlus 347
Piıstoris Johann, Prıimi1ssarıus S10 Prenner Konrad, capellanus 586
Pistoris Michael, primissarıus Prenner Michael, capellanus 178
Pıstoris Paulus, capellanus 1722 Prest Leonhard, capellanus substitutus 3/5
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Prew Michael, plebanus 488 Kandlpeckh Wolfgang, ViCarius 307
Prew Paul 138 Kalbach 327
Prew Sebastian, plebanus 4 9 153 de Capella Johann F1 744, /46
Prew Stephan, plebanus 168 Kärgel, collator 418
Prew Stephan, Pastor eit plebanus 190 Kargel, collator 41 5
Prew Ulrich, secretarıus St1 Emmeramı Carnificis Wolfgang, VICAarl1lus 173
Prew Ulrich (fundatio) 181, 182 Caspar, Vicarıus 296
Prewß Jakob, substitutus capellanus 809 Kastel Albert, plebanus 915
Preysıinger, collator 511 astner Sımon, Vicarlus, provısor 9 £) 138
Preysinger, collator 603 Kattenauer 560
Brixner Johann, capellanus substitutus 611 Karl Albert, capellanus substitutus 298%
Prödel Andreas, VICAarl1us 224 Katzpeck Leonhard, capellanus 374
Promberger, VIiCAarlus 163 Kellner Johann 609
Prophet Heinrich 859 Kellner Konrad, capellanus 757
Pruckner Johann, ViCarıus 673 Kellner Leonhard, ViCAarıus 491
Pruckner Wolfgang, primissarıus 934 Kellnerpeck Johann 940
Prudrer Andreas, capellanus 622 Kelß Peter, Primi1ssarıus 925
Pruedrer Thomas, plebanus 8972 Keselmaıir Paulus, plebanus 41 /
Prügel Georg, proviısor 496 Kesschinger Georg, ViCarıus 260
Prueler Georg, VICAarıus 429 Kessler 968
Prundl Augustin, capellanus substitutus 246 Ketner Johann, capellanus
Prunhoter Leonhard, COODPEFrator divinorum Keymel Georg, capellanus 593

64 Chatzpeck Leonhard 27)%3
Prunner Hiıeronimus, plebanus Christopherus, capellanus 129
Prunner Michael, plebanus 073 Christopherus, capellanus 4072
Prunner Waltasar, plebanus 159 Kirchdorffer Georg, ViCarıus 468
Bschauer Mathıas, primissarıus Kırchmair Johann, capellanus substitutus
Pschorner Oswald, plebanus 289 254
Puchaw Peter 416 Kırchperg(er) Jakob, substitutus 104
Puechpeck(e)n, collator 176 Kirchperg(er) Jakob, capellanus 110
Püdner Johann, capellanus 69/ Kıtznagl(er) 135
Pulman Andreas, Vicarıus Clauber Marınus, plebanus 35
Pulstinger Stephan, plebanus 561 Claus Andreas, capellanus 185
Purck|] Leonhard, capellanus 650 Klebsinger Jeronımus, capellanus 19/
Burnigkel Martın, VICAarıus 865 leck Sebastian, plebanus 459
Pusch Lorenz 839 Kleck Wolfgang, VICAarıus 454
Bvscho Johann, predicator 955 Kleckh Georg, VICAarıus 458
Puttersass Miıchael, magıister, primissarıus Klesheimer Georg 533

8302, 8O/ Klesheimer Georg, capellanus 514
Putzenpeck Mıchael, capellanus 363 Klessheimer Johann, capellanus 376
Pyrner 915 Klinger Petrus, plebanus 555
Pyrner 280, 282 Klöbel Nıkolaus 269

°  ® Nikolaus, capellanus 115
Knewssel Johann, plebanus 9872
nörrer Jakob, provısor 137
Knoblach, capellanus substitutus 044
Conradus, magıster /44

Kager] Andreas, plabanus 293 Conradus, magıster 720
Käger] Georg, primı1ssarıus substitutus 480 Conradus Hahnbach, capellanus 686
Kalbtel Miıchael 702 Korbler Wolfgang, plebanus 876
Kalbfel Michael 779 Cordonis Georg, primissarıus 560
Kallinger Andreas, VICArıus zr Knopf Johann, FreCIOr ecclesiae 877
Kamermaır Ulrıich, capellanus 436 Knüttel Konrad 534
Kandel Nikolaus, capellanus 303 Kögringer Christıian, . PaSstor, VICAarıus ın
Kandlero FreCTIOr Par. eccl 9192 Vilslern, Erzdiözese Freising 372
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Kogler Chrıistoph, VIiCarıus 559
olb N., principalis 107
Kolbenstainer Erhard, capellanus 104 Tabernawer Georg, substitutus capellanus
Koler Konrad, VICAarl1us 56 / 96/
Kolmstein(er) Erhard, super10r capellanus Dachsberger, collator 212

96 TÄterner Heinrich, plebanus 453
Konig Heinrich 668 Tanygel, collator 964

Tanner Georg, capellanus 233Konig Peter, capellanus 283
Kopf Ulrich, capellanus 879 Tanner Georg, Vicarius 507
Kopel Konrad, altariısta hospitalis 69 Tanner Georg, VICAarıus 132
Korndortft Johann, capellanus 960 Tannberger Heıinrich, collator 213
Krabler Korbinian, capellanus 409 antzer Leonhard, plebanus 9729
Kräfel Georg, principalis 471 Taphart Miıchael, plebanus 666
Kramer Johann, prim1ssarıus 124 Tapper Konrad, primissarıus 898

Taschner Sebastıian Benefiziat 62Kranpawr Michael, capellanus 680
Krantz Georg, capellanus 460 Taschner Sebastian, beneficiatus PErDeIUUS 67
Krantz Georg, capellanus 459 Taucher Konrad, capellanus 878
Krappner Paul, capellanus 348 Dawn, collator 682
ratzer Johann, capellanus 654 Tayberle Erhard, primissarıus /46
Kraus Johann 744 Degen Augustıin, plebanus 525
Kraus Johann, capellanus substitutus znı 1n Degenberg
Kraws Johann 785 de Degenberg, collator 208, 209
Kraws Bartholomäus, capellanus 805 Degenberger L
Kraws Erhard, primissarius 8ÖO8 Degenrewter Johann 929
Kraws Friedrich, capellanus 687 Tegernpeckh Andreas, capellanus substitutus

371Kraws Wolfgang, plebanus 401
Kremel Ulrich, VICAarıus 377 Tegkendorffer Johann, predicator 8/7Ö
rewsel0! capellanus 662 Degner Oswald, VIiCAarıus 510, 511
Krewsner Johann 944 Teschel Ulrich 48 /
Krewsner Johann, substitutus 655 Tettenpeckh, collator 3373
Krewtzer Georg, capellanus 939 Tettenperg Erasmus, principalis 333
Krewtzmair Georg, primissarıus 408 Tewffenpeckh Michael, ViCarıus 346
Krist 756 Te  W:  o  schel Ulrich, plebanus 701
Krotenschmidt Lucas, altarista 68 Teyspeck Sixtus, capellanus 846
Kuchler Heıinrich 723 Teyssenpeck Johann, ViICAarıus 154
Kuchler Heinrich 750 Texter Leonhard, capellanus substitutus 349
Kuetter Jacob, capellanus 267 Thurnawer Johann, PCTrDeELUUS ViCarıus 783
Küniger Peter, ViCarlıus 466 Thym Johann, capellanus substitutus 910
Kuetterer 229 Dieboldi Konrad, lebanus 59

Tierheimer Leonhard 611Kugel Wolfgang 45
Kumer Adam, capellanus 66 Dietelo capellanus substitutus 463
üunatel Johann, plebanus 851 Diıetmair Stephan, VICAr1us 689
Kürgel, collator 47 Dietz Erhard, capellanus ad altare hrı-
Kurmreuter Sebastian, plebanus 744 stopheri1
Kurmrew-ter Sebastian, plebanus 709 Ditfurter Johann, ViCarlıus 46
Kurmreütter Sebastian /10 Tobler Wernher, VICAarlus 192
Kurtz Tolhopf 803
Kurtzinger Georg 607 Dolijatoris Peter, capellanus 188
Kusswert Heıinrich, VICAarlus 8723 Dorffler Ulrich, capellanus 886
Kuttenawer Dorner Georg 744
uttner Johann, plebanus 850 Dorner Georg, capellanus 754
Kutzer, Pastor 285 Dorner Georg, capellanus 729
Kutzer Kaspar, plebanus 161 Dorner Ulrich, rector par eccl 901

Toss 815Kyen(er) Friedrich, COOPECrator 106
Trabolt N) Fundator 21
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Trainer, collator 17 Elsner Georg, capellanus substitutus 752
Dremel Wilhelm, capellanus 387 Elmpach Andreas, Vicarıus 226
Tressel Johann, plebanus 820 Elpoger Wenzeslaus 979
Dreswitzer, collator 912 Emmeramus, plebanus et provısor 616
Treyber Michael, VIiCarıus 861 Endorffern Paul,; capellanus substitutus 315
Treyber Michael, Vicarlıus 862 Engel Sebald, primissarius 640
Treytwein, tundatores 88Ö Englhardus, plebanus 854
Trickler Heinrich, capellanus substitutus 3735 Englshofer Gregor, plebanus 426
uckh Nıkolaus 816 Englperger (fundatio) 181
uckh Nikolaus, substitutus 820, 821 Enigkel Jakob, primissarius 978
Tulmaister Stephan, princıpalıs 398 Entzınger Johann, VICAarlus 562
Dvench(e)] Mıchel, capellanus Epperstainer Georg, capellanus 827
Tuntzinger, collator 289 Erber Leonhard, Vicarıus 48
Turheimer Leonhard, plebanus 597 Erckenprecht Georg /44
Türlinger 166 Erhardus, capellanus 179
url Georg, ViICarlıus 220 Erkenprecht Georg, capellanus 730
Türl akob, capellanus 191 Erlinger Johann Fr
Durner Michael, capellanus 339 Ernst Georg, capellanus 267
Turenberger Stephan 670 Eschenbegkh 772
Turner Michael, ViCarıus 281 Eschenbegk 746
Durschede]l Peter, plebanus 913 Eschenbegk Kaspar, capellanus 256
usch August, pleban 179 Eschenbegkner Stephan, collator 101
usch Michael, plebanus 430 Eybeck Georg, capellanus substiutus 107

Eyring Ulrich, COODETAaTLOFr 536
Eysenprecht Kaspar, ViCarlus 133
Eysenreich 661
Eysenreich 503

Ebenhauser, collator 397 Eysn(er) Wolfgang, capellanus
Ebransn 4372 Eytinger Johann, capellanus substitutus 63
Ebron, collator 619
Eckelperger Leonhard, contessor, ebdoma-

darıus 528
Ekstain Georg 710

Fabrı Bertold 160Edlinger Johann, capellanus substitutus 327
Egerman Johann, plebanus 989 Fabri Erhard, plebanus 24%

Egidius, plebanus 305 Fabrı Jodok, engelmissarius 981
Egk, collator Fabrı Johann, substitutus capellanus 419
Egkhart Balthasar, capellanus Fabri Johann, plebanus 444
Egkel 730 Fabrı Johann, predicator 648
Egkel Andreas 204 Fabri Johann Dr., astOor 4672
Egkelhauser Johann, plebanus 439 Fabri Johann, prim1ssarıus 868
Egker de Turrı, collator 350 Fabr:ı Leonhard, capellanus 304
Egker N, prefectus 268 Fabrı Mathıias, DrOvısor 41 5
Egker N’ prefectus 284 Fabri Mıchael, primissarıus 995
Egk] Andreas 580 Fabri Nikolaus, capellanus 83R
Egkschmid Georg, capellanus 100 Fabri Pangratıius, VICAarlus 4 /
Eglofsetiner Gregor de Steinberg, collator Fabri Paul,;, alias Reysacher, capellanus 3/70

369 Fabrı Puhel
Egolfsteiner, collator 211 Faick Johannes, plebanus 646
Ehentelder Mıchael, predicator 943 Falckenstainer Nikolaus, altarısta
Ehinger Johann, plebanus 633 Feder! Jakob, plebanus 308
de Eib Wıilhelm 4  ‚ 48 Feder]| Johann
Eisenpeck Heıinrich, capellanus Veichtinger Lucas, capellanus 2368
Ellsner Georg, parochus 744 Veıichtner Wolfgang, magıster 505
Ellsner Georg, capellanus 728 Velber Johann 645
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Felsser Erasmus, capellanus 113 Freyhberger 482
Veltkircher Egid, capellanus 118 Freyberger Johann, plebanus 509
Fenck Martın, plebanus 248 Freyberger Johann, plebanus 536
Venediger Niıkolaus 517 Freydenberger, collator 584
Vetter Michael, ViCAarl1us 120 Fridrich, Herzog V. Baıern, collator 129
Vetter Michael, ViCarıus 131 Fridericus Philippus, engelmissarius 663
Vettermann Friedrich 982 Fridericus, primissarıus 894
Vettler Johann, plebanus S1Ve Perpetuus Friederich, erzog collator 145

ViCarlıus 469 Friedrich, plebanus 795
Veüser Konrad, prim1ssarıus 796 Fridperger 4823
Viechausner Georg, COODECTaLOTr 344 Pridperger Georg 489

Frischeisen Lorenz vViechperger 737
Viechperger 744 Frischeysen Lorenz, primissarıus 985
Vilshofter Johann, VICAarıus 227 Frischmut Andreas, prim1ssarıus 119
Vinckh Georg, primissarıus substitutus 612 Frisgännsel Erhard, plebanus 515
Vınger Georg, capellanus 768 Frolich Johann 669
Vischel Leonhard, capellanus 114 Frolich Nikolaus, capellanus primi1ssarıus
Vıscher Egıd, plebanus 297 671

Froölich Ulriıch 715Vıischer Johann, capellanus 262
Flanderl 1m Bruderhaus 593 Frolich Ulrich 744
er Ulrich, capellanus substitutus Froschhanns Johann, plebanus 983
Flander! Ulrich 51 Fruauff Wenzeslaus 744

Frueauftft Wenzeslaus 713Fleichhackel a  O! ViCarıus 6/70Ö
Fleischman Johann, capellanus 164 Frueauff Wenzeslaus, capellanus 748
Vlersdorffer, prefectus 696 Fuchspühler Heinrıch, plebanus 6/4

Fuchsstainer, collator 910Flosser Johann 869
Flosser Stephan, primissarıus 909 Furbrenger Johann, COOPECTAaLOFr 740

Floß Johann 113 Furer Balthasar, VICAar1us 299
Flyher Georg, capellanus 793 Fursich Johann 25972
Vogel Johann 92996 Furtter Georg, capellanus 0®
Vogler Michael, plebanus 998 Furttner Sıgismund, capellanus 196
Volland Mathıas, primi1ssarıus 936
Vollenhals Erhard, plebanus 592
Voltz Georg 278
Förhel Ulrich, capellanus
Orster 718 Gabriel, reCcCtior 649
Orster Georg, capellanus 761 Gadmaıir Leonhard, VICAarıus 420
Orster Leonhard 202 GÄmler Konrad 767
Orster Ulrıich, plebanus 860 GAÄmlıch Konrad, capellanus 769

Garttner Johann, capellanus substitutusOrster alıas Smeltzel Georg /44
Fortzsch Johann, plebanus 875 Gassel Martın, ViCAarlus 391
Fragner Johann, ViCAarıus 351 GÄsselmaır Kaspar, plebanus 639
Fragner Georg, capellanus substitutus 351 Gastel Johannes, PrOVvIi1sOr ecclesiae 541
Fragner Ulrıch, decanus plebanus 352 Gawnperger Andreas, CANONICUS
Frawnberger, collator 349 Gebhart Markus, plebanus 48 /
Frawnberger 216 Geglsheimer Kılıan, plebanus 596
Frawnhofer Martın 31 German Lorenz, primiıssarıus 549
raumullner Johann 511 Gerstner Konrad, substitutus
Vrasslı N) tundator ertzen Stephan, capellanus 376
Frawnhoter Johann, astor 413 Gertzner Stephan, principalis 386
Frawnhoftfer Martın 382 Geschrey Ulrich, primissarıus 576
Freiß Nikolaus, capellanus 6/7 Geschwannt(er) Wolfgang, capellanus
Frewdensprungk S1ixtus, capellanus substi- Gesselperger Johann, capellanus 579

472 Geyringer Leonhard, plebanus 524
Frewdenberger, collator 671 Geysenvelder Wolfgang, capellanus 614
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Glerad Leonhard, CECAaNUS et plebanus 423 Häberlin Lorenz 785
Glöckel Augustın, capellanus 316 de Habsberg Ludwig

Konrad, magıster 661 de Habsperg Ludwig 684
Gollenhoter Johann, plebanus 604 Hack Wolfgang 362
Golschmid ın Prunn 358 Hack, praefectus 363
Goppenauer Johann, capellanus 792 Hacker Johann, VICarlıus 210
Goppolt Erhard, capellanus 965 Hacker Petrus, primissarıus 563
Gössel Johann, capellanus 571 Hackner, tundator 363
Gösse]l Johann, primi1ssarıus 855 Hagen Egıd 895
Götz Ludwig, VICAarlus ecel. 976 Hagner Ulrich, capellanus 589
Götz Wolfgang, substitutus 486 Haın Georg, plebanus 681
Gotztzenperger Johann, plebus 251 Haındel Stephan, VICarıus 222
Gradli Johann, ViCarıus 456 Haınprucker Stephan, plebanus
Graftt Ulrich, V1CArl1us 389 Haler Daniel, VICAarlus 483
rasser Georg, capellanus 699 HäÄmerle Kaspar 779
Graw Nikolaus 801 Hamerschmid Johann, capellanus 964
resman Jakob, primissarıus 676 anawer Jakob, capellanus substitutus 889
resman Jakob, primissarıus 698 Hannbach Matthäus 963
resman Ulrich, altariısta beneftficı 70 Hannberger Erhard, capellanus 621
Grey] 862 Hannberger Johann, capellanus 370
Greymolt Johann, plebanus 130 Hanolt 34
Griesawer Wolfgang, plebanus 231 Harder Leonhard, capellanus 664
Griesmair Kaspar, prim1ssarıus 274 Härtel Johann, capellanus 975
Gropp Johann, capellanus 835 Härtel Nikolaus, plebanus 813
Grosselen Friedrich 896 Hartmann Kaspar, Pastor 458
Gruebel Leonhard, princıpalis 373 Hartmansgruber Andreas, capellanus 233
Gruebe]l Leonhard, commendatarıus 382 Hartung Peter, capellanus, plebanus 644
Grueber Georg, VICAarıus 451 Hass Johann, plebanus 535
Grueber Johann, capellanus substitutus 602 Haselbawer Engelhard, capellanus 964
Grunawer, collator, tundator 855 Hasenman Heıinrich, recCtior parochialis 979
Grunawer Wolfgang, capellanus Haslınger Sıg1smund, plebanus 5/%3
Grünhoter Peter, magıster 499 Hafß S1Xtus, capellanus 540
Gruntanner Friedrich, primi1ssarıus 794 Hausheim(er), capellanus substitutus 106
Gruntter Erasmus, capellanus substitutus 455 Hawer Johann, decanus plebanus 216
Grüntter Johann, VICArıus 446 Hawnperger Johann, capellanus 448
Gülden Martın 8726 Hawr Johann
Gürttler Ulrich, capellanus substitutus 946 Hawsner Erhard, lebanus 4272
de Gütenstain 850 Hawspeckh Georg, ViCcarıus 162
üntter Ulrich, capellanus 4158 Hawtzenperger Georg, plebanus 908
Gumerawer, collator 977 Hayd Georg, CAanON1CUsS 468
Gumerawer Andreas 116 Hayd(e)n, fundator 29
Gumpenberger, collator 255 Hayden Sebastıan, VICAarı]us 15/
de Gumpenberg 393 Hayder Georg 337
Gusterlein Stephan, (beneficıum) preposıtus Haydenreich Andreas, recCcior parochialıs 294

169, 163 Haydenreich Jakob, capellanus
de Guttenstain Heınrıch, collator 53 Hayder Georg, capellanus 340
Gütter Johann 840 Haylsperg(er), collator 145
Gwantschneyder Johann, tundator 91 Hebenstrewt Christopherus, capellanus sub-
Gwingsgut Casper st1tutus 405

Hecht Johann 406
Hecht Michael, plebanus 988
Hefter Heinrich 83

Häberkoter N., fundator 110 Heg] Johann, medimissarius 591
Habashueber Vıtus, capellanus 275 Heindel Christoph, VICAarl1us 218
Haberlander Johann, capellanus Helbag 642

305
20



Helgasst Johann, capellanus 758 Hönermayr Friedrich, tundator 105
Helgasst Johann 744 Hopfenpeckh Wolfgang, plebanus 217
Hellgast Johann 721 Hosch Johann, ViCarıus 167
Henndel Christoph, principalis 3235 Hösel, fundator

Huebel Johann, plebanus 693Hennyng Leonhard, capellanus substitutus
372 Huebel Wolfgang 457

Hennenfeint Johann, ViCArıus 529 Hueber Adam, capellanus 5/73
Hennenteint Miıchael 529 Hueber Johann, capellanus 606
Herberger, collator 378 Hueber Leonhard, capellanus 447
Herbst Michael, capellanus F1 8 736 Hueber Wolfgang, capellanus 213
Herbst Mıchael /44 Huetter Wolfgang, capellanus 183
Herel Michael, capellanus 782 427
Herolt Wolfgang /44 Hufnagel Jakob, capellanus primi1ssarıus 4727
Herolt Wolfgang, capellanus 755 Hüm|l| Johann, capellanus substitutus 485
Herolt Wolfgang 716 Hungermaır, fundator 105
Herrnperger Wolfgang, primissarıus 247 Huntzkoter Georg, capellanus substitutus
Hert(e)I Moritz, capellanus substitutus 147 296
Hertzog Heinrich, capellanus primissarlıe Hupfauff Bartholomäus, VICAar1us 986

465 Hurrenleger /44
Hewman Georg, capellanus 678 urtter Georg, magister 347
Hewring Johann, altarısta 924 Hurtt(er) de Redwitz Georg, capellanus 105
Heylsperg 1272 Huss, alias Pondorter Johann 248
Heysermayr Peter, substitutus capellanus Hyntzenhauser 601

384 Hyrel Andreas, vicarius 601
Hiltersdortter Nikolaus, plebanus 911 Hyrelmaıir Georg, provısor 479, 480
Hıltner Nıkolaus, plebanus 638 Hyrss Georg, VICAarıus 692
Hıltprant Nikolaus, capellanus 493 Hyrssawer Johann, plebanus 902
Hiltwein Leonhard 744 Hyrspeck Kaspar, prim1ssarıus 481
Hıltwein Leonhard, capellanus 762
Hıltwein Leonhard, capellanus 718
Hıntterperger Wolfgang, capellanus sub-
stiıtutus 333
Hirsch Petrus, plebanus 58 acobus 884de Hırsperg Gottfried %16 Jager Johann, ViCarlus 128Hırsperger Chrıstoph, COOPerator, proviısor

31 Jäger Johann 439
Jancko Jakob, Vicarıus 64Hochteld Oswald, principalıs 236 Ymmermaıier Dıonys 509Hochmüt Johann, plebanus 470

Hochreuter Peter, plebanus 358 Jodocus, capellanus 9772

Hoter Johann, primi1ssarıus substitutus 322 Jodocus, plebanus 997
Jör Nikolaus, tundatorHoter Johann 254 Johannes 483Hoter Johann 562

Hoter Michael, VIiCAarlus 545 Johannes 733
Johannes /44Hotman Erasmus, capellanus 102 Johannes 863Hotman Konrad 150 Johannes 866Hofman Konrad, capellanus 18

Hotmaıister Bartholomäus, capellanus 804 Johann, capellanus substitutus 43 %3
Jordan Sebastian, capellanus 140Hotfmeister N., fundator 189 Yrensinger Miıchael, presbyter 743Hotstetter Sigismund, capellanus 338

Hohenegker 505 Yrher Mathıas, capellanus 548
Yselpach Andreas, plebanus 873Hohenor Leonhard, plebanus 554 Jungwirt 373Hohholtzer Wilhelm, DastOr 440

Holbach Johann, substitutus 445
Holnstainer Georg, capellanus 628

sieheHoltzner Georg, capellanus 412
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Liebolt Georg, decanus et plebanus 290
Liechtenegker 641

Labermaıir Paulus, capellanus 300 Linsenmaıir, VicCarıus 502
Ladner Christoph, principalis, COOPECTratOor

298
Linthner Johann, Primissarıus /76
Lirıser Johann, altarista BM 7';%

Laistmacher Johann, COODPECTAaTtOTr 250 Lobenhoff 943
LÄämel, Landrichter, collator 254 Loch Miıchael, plebanus 558
Lampeck Georg, Vicarıus 2723 Lofler Sımon, primissarıus
Lang Paul,; CAanOn1ıCus Frisiıngensis 510 Lohler Erhard, plebanus 788
Langer Thomas 506 Lohmair Leonhard, capellanus substitutus
Langkheimer Stephan, VICAarıius 462 624
Langkhüetl Ulrich, capellanus 397 Loöre] Georg, capellanus 625
Lapıcıda Wolfgang, provısor Losenstain(er), callator 1
LÄtel Ulrich, primissarıus 55 Loter Johann, capellanus 766

Loter /10Lausser Johann, principalis, VICAar1us 493,
493 Lostenstain(er), collator 151

Lauttenslaher 412 Lueger Johann, VICAarı1us 419
Laymınger, collator 388 Luger Johann, ViCarıus 269
Laymıinger Bartholomäus, substituts pr1im1s- Lupperger Johann, plebanus 284

Sarıus 651 Lutz Konrad, plebanus 353
Leb Georg, prim1ssarıus 595 Lutz Thomas, provısor 774
Leberskircher, collator 392
Ledrer Johann, primissarıus 577
Lehler Sigismund, capellanus, presbyter Frı-

sınge 136
Lehner Andreas, capellanus 546
Lehner, predicator 103 Maeır Johann, capellanus 83
Lengftelderin, tundatrıx 324 Maır Johann 946
Lengfelder Johann 144, 14/ Mägkel Georg, ViCcarıus 4721

Leo, plebanus 881 Maigkel Georg, provisor 474
Leonhardus, predicator capellanus 103 Maır Georg, recCior ecclesiae 43

Lerchentelder mmeram Maıiısser Wolfgang, plebanus et Pproviısor 714
Lerel Johann, plebanus Mallei, magıster 881
Lerel Peter, primi1ssarıus 57 Mämynger Johann, capellanus 200

Leonhardus, VI1CAarıus Paulıi Marck Johann, plebanus 355
Leonhardus 287 Maroltinger 446
Leonhardus, V1iCarius 504 Marschalk Sebastian, collator 568
Leonharduss, princıipalıs 519 Marter Sigismund xx
Leonhardus 719 Martinus, capellanus 927

Fr Leonhardus 9727 Maukker Andreas, capellanus substitutus
Leoprat Johann, plebanus 799 279
Le Leonhard, capellanus substitutus 610 Mawrer Jakob, predicator 847
Letzelter Gabriel, prim1ssarıus, substitutus Mawrer Michael, VIiCarıus 378

499 Mawrer Thomas, collator 328
Letzelter Ulrich, capellanus substitutus 749 Mawrperg Wolfgang, capellanus substitutus
Leutershaimer Christoph 92926 301
Lewberstorftter Wolfgang 455 Maylander Peter, capellanus 101
Lewblfinger 3106 Mayr Johann, capellanus 66 /
Lewttenbeck Johann, collator Fa Mayr Ulrich, capellanus 891
Lewtner Sıgismund 624 Mayr Ulrıich, plebanus 906
Lewtold 90 Frater Maxımilıanus 312
Lewtold Johann, capellanus 637 Meıiındel Johann 812
Leytgeb Johann, COODPerator /47) Meıngas(er) Heinrich, capellanus
Leyhant Friedrich, capellanus 844 Melchior 980
Leyttenpeck 2327 Menacher, provısor 484
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Mendel Georg 474
Mendel Johann 939
Mendlin Friıtz 935 Naute Johann, plebanus 311
Mendorfter, collator 61 Nerer Peter, capellanus 957
Mendorftft, collator 478 Newhinger Johann, substitutus 8731
Menndel Nikolaus, provısor 778 ewmaır 358
Mentzel Christoph, Pastor 690 ewmaır Mathıias, capellanus substitutus
Mertz Georg, prim1ssarıus 613
Messer Rupert, capellanus 189 Newmair Paulus, COOperator 497
Messerer Leonhard, capellanus Newman 5Sımon, plebanus 547
Messinger Konrad, VICAarıus 380 Newnhauser Christoph, capellanus 3558
Mett Johann, capellanus substitutus 276 NewmullIner Johann, plebanus 381
Mettinger 718 Newnhauser Christoph, capellanus G Wa
Mettinger Leonhard /44, 745 Newnhauser 661
Mettinger Leonhard 741 de Newperg Konrad, SElar5r 991
Mettinger Leonhard 720 Newwirt Thomass, capellanus 165
Meyngas Johann, capellanus ewwirt Wolfgang 962
Miıcel Leonhard, capellanus substitutus 763 Neythart Hugo, tundator 191

Michael, reCiOr 651 Niebler 142
Michaelis Michael, capellanus 588 Nıkolaus 786
Mıchel Leonhard 744 Nıkolaus, plebanus 839
Miche]l Leonhard 725 Nikolaus, substitutus 953
Mıiıttermullner alıas Mullner Leonhard 531 Nıkolaus, capellanus 970
ockh Bernhard, plebanus 450 Nıttenawer Andreas 127
Modler /13 Nothaftrt Heinrich, collator
Molitoris Johann, provısor, plebanus 78 Notrchafrt Heıinrich, collator 64
Molitoris Bernhard, capellanus /70 Nothaft Albert, collator 120
Molıitoris Erhard, capellanus 731 Nothafft Heinrich, advocatıa 163
Molitoris Erhard /44 Notrthafft Johann 657
Molitoris Johann, capellanus 878 Nothafft Johann 7758
Mollitoris Johann, capellanus 9/7/ Nothaffrt Johann /88
Molıitoris Konrad, VICAar1ıus 586 Nothafft Kaspar, collator 628
Molitor(is) Ulrich, capellanus substitutus

112
Nothafft de Rundıng, tundator 264
Notrthaffrt in Traubling, collator 266

Morgenstern(er) Michael, VICAarl1us 160 Nothafft, fundator 836
Moser Nikolaus, VIiCarıus 285 Notrchafft 918
Mosheimer Erhard, collator 860 Nurenberger, collator 816
Motzinger Paulus, primissarıus 310 Nurmberger Johann, VIiCAarıus 341
Mucherin, collatrıx 296 Nusperger, collator 123
Mugkel /44 Nusperger N., collator 136
Mugkel Georg, capellanus 765 Nusperg(er), collator 147/
Mügkentaler 4/3 Nusdorftfer, collator
Mültzer Sıgismund, capellanus 211 Nusperger, collatıo 165
Murach Ludwig, collator 885 Nusperger, Präsentationsrecht 159
Mulachhauser Wiılhelm, camerarıus decana- Nusperg, collator 179

LUS, plebanus 75 Nusdorffer, prefectus 429
Mullner Heinrich, collator, fundator 845 Nusspecher Johann, capellanus, primissarıus
Mullner Leonhard alıas Mittermullner 531 1/
Mulperger Wolfgang, plebanus 313 Nüssel Leonhard, capellanus substitutus 874
Mulstain Erhard, VI1ICarlus Nüssel Leonhard, VIiCAarlus 653
Munch Georg 830
Müsel Mathıias, substitutus capellanus 385 Ö
Myndorffer Leonhard, capellanus 44

Oberhoter Georg, capellanus
Tho{fer Georg, magıster 215

308



Obendorffer Georg, capellanus substitutus Rebhün Johannes, primiıssarıus 369
109 Reckenschinck Daniel, Vicarius 383

Obserland Konrad 8972 Reckenschinck Daniel, Vicarıus 225
der Peter, VICAr1us 370 Reger Christoph, capellanus substututs 884
Offenheimer, capellanus 3178 Reger Gabriel, plebanus 207
Offensteter Leonhard, capellanus 396 Reger Johann, plebanus 928
Olhafen Dir. reCiILOr principalis 749 Rehawer Leonhard, subpräpositus 627
Olhafner 219 Reichenawer Mathıas, VICAarlıus 837
Olmer Woltgang, capellanus 108 Reicher Georg, prim1ssa1us substitutus 306
Opfelbegkh, princıpalıs 497 Reichlend Johann, capellanus
Opfelpeck Sıgismund 306 Reicher Vıtus, capellanus 397
Opflpek Sıgısmund 494 Reicher Vıtus, provısor 398
Opflpeckh Sıgismund 419 Reicher Woltfgang, collator 398
Orlacher Wolfgang, plebanus 530 Reiger Johann, capellanus 890
Ortel Andreas, capellanus 7927 Retzer Ulrich, capellanus /06
Ortel Andreas /44 Reychel Johann, primissarius 920
Ortel Andreas 759 Reyhel Michael, capellanus 843
Ostermaır Georg, ViCcarıus 540
Oswald Konrad 534

Reyminger Johann 8872
Reyfs Johann, capellanus 959

Ortt Andreas, capellanus substitutus 607 Reysinger Johann, primi1ssarıus 705
Otto Johannes, plebanus S16 Reysinger, collator 588

Reyff Peter, capellanus 376
Reysacher alias Fabri Saul, capellanus 370
Reysinger Georg, capellanus 195
Ridler 156

siehe B
Rıeder Johann, provisor 171
Riıedrer Sıgismund, ViCAarlus 2347
Robel de Egersberg Leonhard 501

R  xr Robel Stephan, presbyter 33
Roder Georg, princıpalıs 438
ll Johann, VIiCAarıus 452Rab Albert, VICAarıus 917 Roftfler Johann, Vicarlius 62Raber Wolfgang 486

Rabitzer 780 Rogel Johann, primissarıus 45
Rogel Ulrich, plebanus 521Radelpeck Johann, plebanus 286 Rogmaır Johann, plebanus 40RÄdler Peter, capellanus 170 Rorbacher Johann, plebanus 38Raıindorffer Erasmus, capellanus 950 Rorbegk Leonhard, praefectus 526Raıner Christoph, cCommendatariıus /44 Rorer, nobiles, fundatores 839Ramelstainer, collator 589

Ramlstainer, fundator, collator 245
Rosenhammer Christoph, substitutus capel-

lanus 183Ramlsteiner Vıtus, prasentator Roslen Jakob, reCIOr 841Ramsperger Leonhard, VIiCarıus 516 Ootmaır Johann, capellanus substitutus 371Ramult Nikolaus, capellanus 9023
Rannttel Nikolaus, plebanus 684 Rubmayr Dıonys, capellanus 8737

Ruchhalmer Leonhard 206Ranshart Nikolaus, plebanus 990 Ruden 660
Rasp Christoph, primissarıus 885 Dr Rudolfs 506asorIıs Stephan, capellanus 907 Rudisch, collator 963Rauschendorffer Paul, VicCarıus 181 Rudmanstfeld(er) Johann, ViCarıus 155Rawber Leonhard, Primi1ssarıus 905 Dr Rudolt JakobRaydenbucher, collator 590
Raydenbucher 633 Rueger Georg, capellanus 404

Rulander 386Raydenburg(er), collator 141 Rümler Johann, ViCAarıus 343Ra?ner, collator Rupp Johann, COODETAaLOTr
Rayner Christoph, capellanus 687 Rurer Leonhard, plebanus 61
Ratz Melchior, FTeCIOr parochialıiıs 787 Ryß Johann, capellanus 802
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S Schiltperger Johann, plebanus 506
Schilter Johann, capellanus substitutus 94/

Sachs Johann, plebanus 623 Schlatdorfter 684
Säldenawer Kaspar, capellanus Schlauch Thomas, capellanus 277
Sälpel Wolfgang, primissarıus 520 Schlüsselfelder Sebastian, substitutus 187
Saffris, Christoph 1272 Schmawss Johann, plebanus 364
Sailer, collator 233 Schmid Johann, capellanus 500
Saltzenhofter, collator 881 Schmid Leonhard, primissarıus 307
Sartor(1s) Christohp, substitutus 135 Schmidhoter Georg, ViCarıus 46
Sartoris Egıs, primi1ssarıus 8373 Schnabel Johann, plebanus
Sartoris Friedrich, VICAarlus 796, 798 Schneck Georg, capellanus 600
SartorIis Georg, COODECTAaTLOTr 889 Schneler Erasmus, DPastor 167
Sartorıis Johann, primissarıus 643 Schnellnegker Sebastian, substitutus 519
Sartoris Johann, plebanus 656 Schober Johann 945

Schöckel Georg, plebanus 449Sartorıs Johann, primissarıus 8724
Sartoris Panthaleon 445 Schöner Konrad 125
Sartoris Vıtus, VicCarıus 937 Schonleben Johann, plebanus 658
Satorıs Vıtus, VICAarıus 941 Schonpuhler, collator 61
Sartorıs Wilhelm, capellanus 547 Schonpuhler, collator 478
Satelpoger N7 collator Schotmair Sebastian, plebanus 602
Satelboger, collator 13972 Schottermaıiır Martın 603

Schreckenseysner Paulus, substitutus 375Satelpoger Sigismund, collator
Satzenhofer, collator 111 chrecker Johann, Vicarıus, plebanus 786
AaWTr Wolfgang, substitutus capellanus Schreyber Ulrıich, capellanus 152
Sawrheimer Johann, ViCarlus 59, 652 Schrötel Viriglıius, decanus plebanus

3293Sawrman, Vicarıus, plebanus 786
Saxel de Amberg 703 Schüssler Wolfgang, VICAarıus 219
Scrinatoris Urban, capellanus 518 Schutz Johann alias Augspurger, capellanus
Schad Lorenz, astor 147 A
Schad Lorenz 23 Schutz 772
Schafmansperger DPeter 494 Schutz Johann 744
Schambegk Johann, capellanus 394 Schutz /18
Schartt Ambros 968 Schutz Martın 8721
Scharnagel Johann 8 3( Schütz Michael 748
Schärrel Johann 383 Schutz Vıtus 736
Schartell Johann, capellanus Schutz 7720

Schützen Els 870Schartel Mathıas, capellanus 209
Schauer Eustachus, capellanus 691 Sebarner Johann, capellanus 145
de Schawnberg Gabriel, CanOn1ıcCus ysteten- Sebastians, capellanus 575

S15 4758 Sedelmaiır Blasıus, VICAarıus 598
Schelhaimer Johann, capellanus S1ve Primis- Sedelmaıiır Johann, plebanus 287

Sarıus 635 Sedelmair Kaspar, capellanus 295
Schencker Johann, VICarıus 696 Semler Johann, VICarıus
Schenpach Peter, plebanus 836 Seger Johann, capellanus 87272
Scherer Johann, substitutus 483 Semelrack (summıiıssarıus)
Schernegker Johann, primi1ssarıus 991 Sentft Andreas, plebanus 241
Schernegker Ulrich, VICAarlus 574 Sekkendorf Balthasar, prefectus 642
Schewbel Georg, capellanus 791 Seratorıis Konrad, primi1ssarıus substitutus
Scheyckner Johann, capellanus 410 830
Schilher 41 /13; /14 Seybelstorter, collator 381
Schilher Georg, capellanus substitutus Seybersdorff ın Ritterswörth, collator 516,

DF 518
Schilher Georg /44 Seyberstorffer Hieronimus, collator 527
Schilher Georg 710 Seyberstorffer, collator 394
Schiltknecht Georg, rector parochialis G Seyberstorffer, collator 3196
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de Seyboltsdorff Sebastian ın Schencknau Stadler Ulrich, capellanus 655
impatronatus Stärınger Leonhard, capellanus substitutus

Seybolstorffer de Ritterswerd, collator 524 492
Seyd(e)] Johann, capellanus, provısor 1im Stain Miıchael, plebanus 3672

Pfisterhaus Stainer Leonhard, capellanus 951
Seydenman Ulrich, primissarıus 818 Stainer Wilhelm, collator 879
Deyser Johann, plebanus 473 Stainer Wiılhelm 905

Stainer Wılhelm, collator 906Sıgel Miıchael, capellanus 84/
Silberschmid Johann, capellanus 784 Staindel Johann, altarista 77
Sımlinger Andreas, decanus plebanus 172 Stainperger N) fundator 208
51mon Phillip, proviısor 685 Stain Nikolaus, ViCarıus primissarıe 675
Sıngkel, capellanus 388 Stainpühler Englhard, capellanus 948
Sintzenhofer Staufter collator 139
Sıntzenhofer Christoph, CanOn1ıCus 43 Stauffer 125
Sıntzenhofer, collator 546 Stauffer, collator 126
Slamersdorffer Michael, plebanus 775 Stauffer, collator 260
Sleychershofer Georg, capellanus 584 Stautter 297
Sleyhofer S1Xtus, capellanus 537 Stautter 299
Slıck Albert 9872 Stauffer, collator 304
Slıckh Albert, collator 978, 979 Stauftfer 565
Slıntzker Wolfgang, capellanus 626 Stauffer, collatores 591
Slosser Friedrich, capellanus 9266 Stauferin, fundatrıx, collatrıx 300, 301, 302
Slosser Georg 845 de Stauff, Bernhard 587
Smaws Johann 976 Stautheimer Seter 434
Smetzel Georg alias Orster 744 Steiff Wolfgang, plebanus 240
Smeltzel Georg, capellanus /14 Stellner Egid, capellanus substitutus 150
Smeltzer Wolfgang, capellanus 957 Stephanus, plebanus 900
Smid Georg, VICAarıus 653 Sterner Erhard, capellanus 764
Smidel N., collator 114 Stettner Andreas 203
Smidel Paulus 831 Stettner AnwWreas, principalis 509
Smidel, fundator Steigenwalder Peter, capellanus 336
Smidhoftfer Georg, VI1ICAarıus 629 Stockel Bernhard 855
Smidhoter Georg, ViCcarıus 632 Stocker Ulrich, plebanus 437
Smidhofer Johann, decanus et plebanus 634 Strasser Johann, COODeETrator 365
Smidhoter Johann, decanus 632 Streng Johann, plebanus 9721
Smidinger, collator 173 Streybel Georg, plebanus /04
Smötzel Wolfgang, capellanus 390 Streybel Georg, principalıis 136
Smycher, collator 63 Streybel Leonhard, capellanus 395
Smy-cher, collator 493 Strigel Johann, VICAarlus 239
Sneder Michael, capellanus 244 Strobel Sıgismund, ViCarlus 252
Snepf Heinrich, plebanus 125 Sturmer Georg, primissarıus 852
Sneyder Rupert 120 Struttner Erasmus, capellanus 21
de Sneysberg Erasmus, collator 795 Styrer Andreas, ViCarıus 694
0g Georg 98 Stüuber|] Johann, rectior Par, ecclesiae 897
Spät Georg, Prim1ssarıus substitutus 489 Stvppel Bernhardus, capellanus 513
Spaltzinger Englhard, reCIOr parochialis 857 Stuppel Bernhard, capellanus 5272
Spaychel Leonhard, capellanus 457 Stürtzer Georg 864
Sperrer Georg 953 Suess Johann, princıpalis 88
Speydel Peter, plebanus 361 Sue Stephan, capellanus 81
5Speysser Jakob, capellanus 875 Suesmundel Johann 744
Spörer Mathias, plebanus 811 Suesmundel Johann, capellanus 735
Spornheimer Lorenz, capellanus, presbyter Suesmundel, capellanus 760

Eystetensis 255 Sumer Lorenz 222
Spyeiß Georg, POSSCSSOTF 783 Sumer Andreas /44
tadler Erasmus, plebanus 229 Sumer| aspar, COODPETAaLOT 249
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Sunching(er) Georg Dr., tundator 104 Waltman Eukarius, capellanus 961
Sutoris Erhard, primissarıus 847 WäÄältzel Georg, primissarius 334
Sutoris Johann, plebanus Wartter N’ collator 153
Swab Johann, primissarıus 665 Wartterin, collatrıx 164

Wartterin 3731Swaiger Erasmus, VICAr1us 534
Swaiger Johann, VICAar1ıus 288 Wartterın VO  3 Wartt, collatrıx 337
Swanttner Johann, plebanus 904 Wartter, collator 334, 333, 336
Swarm Wolfgang, ViICarıus Wartterin 337
Swartzenhoter Augustın, Pastor 330, 3731 Wartter, collator 339
Sweıiıcker Ulrich, substitutus 504 Wayß Johann, capellanus 415
Sweigkler Paulus, capellanus, primi1ssarıus Wechs Leonhard, plebanus

180 Weıigel Georg, plebanus 564
Swenckh Stephan 66 / Vehmair Martın, provisor 1272
Swertel Johann, Pastor 598 Weınperger Gabriel, princıpalis 384
Swertel Johann, VIiCarıus 599 Weıinperger Gabriel, ViCarıus 407

Weıintzurel 748Sweyber Johann, VICAarıus 5372
Sweycker Johann, substitutus capellanus 149 Weısman Johann, capellanus 03
Sweytzer Ulrich, capellanus 695 Weiıss Georg, astor 280
Swicker Wendelin, astOor 1272 Weissenhaider Peter, capellanus
Symanshofer Johann, contessor 451 Weisheyppel Andreas, VICAri1us 8892

Weıssenprunner Wılhelm, plebanus 379
Weygel Stephan, primiı1ssarıus 978siehe D Wendelinus, plebanus 314
Wenger, collator
Wenzeslaus /18
entzel Peter, primissarıus 871

Ulricus, capellanus 3729 Wepeys Leonhard, plebanus 661
Werndel Johann, substitutus medimissarıusUlricus, plebanus 785

580Vliricus, Canftfor 849
Westendort 156Vnger Stephan 260

Vngleb Johann, presbyter, provısor Westenmaır Vıtus, capellanus 619
Weyss Nıkolaus 239Vnnerspart S1Xtus, capellanus 958

Vschalk Thomas, capellanus 949 Widenknacht Konrad, capellanus 679
Vttner Nikolaus, primiıssarıus 814 Wider Gabriel, capellanus O3

Widmann Georg, plebanus 641Vtzenaıcher Johann, capellanus 406
Wıidman Georg, camerarıus, principalıs aı
Wıdman Leonhard

siehe F, U, Widmann Stephan, ViCarlus 556
Wıidman Wolfgang, primissarıus 954
Wieland 308
Wıld Emerammuss, capellanus substitutus 147
Wıld Georg, plebanus 893

WÄAchs Leonhard, plebanus 631 Wıldenawer (0) FreCtioOor parochialis 980
Wagner Andreas, VICAarlıus 447 Wıldenawer Johann 967/
Wagner Georg, medimıiıssarıus 44 / Wıinckler Kaspar, primissarıus 635
Wagner Georg, VICarıus 431 Winckler

Winckler Ulrich, VIiCAarlıus 914W agner Georg 270
Wagner Johann, plebanus 642 Wındegker Sigismund 266
Wagner 224 Wıntfang 719
Wagner Leonhard, ViCarlus 582, 583 Wınterstetter, tundator 351
Wagner Ulrich, summ ıi ssarıus Wıntter Johann, COODEFrator 187, 188
Waidenlich Thomas, magiıster 181 de Wırsperg Albert 860
Waldawer, collator 896 de Wırsperg Albert 847
Waldawer ın Waldaw, collator 348 Wırt Paul;, plebanus 208
Walldner Stephan, capellanus Wırtenberger Martın, plebanus 424
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Wischlburg(er) Georg 158 Zechner Urban, capellanus
Wischelburger Georg, plebanus 730 de Zedwitz Ulrich, plebanus 989
Wolf Georg, predicator ecclesiae Zehettner Johann, VICarıus 414

Zeller 28Woltawer Georg 315
Wolfgangus, frater, capellanus substitutus Zeller, collator 64

171 Zeller N., tundator 113
Wolfgangus, predicator 179 Zenger ın Lichtenwald Johann, Patronatus,

collatorWolfgangus 717
Wolfgang 872 Zenger, collator

Wolfhutter Andreas, plebanus 4728 Zenger Christoph, collator 25
Wolfstein(er) Johann, capellanus substitutus Zenger N., Prätekt 48

111 Zenger, collator 107
Wolfstainer Michael, capellanus substitutus Zenger Niıkolaus 123

192 Zenger collator 124
Wohlhher(er) Konrad, capellanus substitutus Zenger Miıchael, collator 143

141 Zenger Johann, principalıs, CAaNnONICUSsS 148,
Woper Wolfgang, primissalus 880 149
Wurftel Georg, plebanus 461 Zenger V, Sneberg, collator 148
Wüärttler Sigismund, plebanus 572 Zenger, collator 238
Wurmer Georg 03 Zenger, collator DE
Wurmer eorg, engelmissarıus substitutus Zennger nobilis 10

738 Zet(e)l 31
Wurmer Georg, substitutus 773 Zeydler Peter, capellanus primissarıe 590
Wurmer Georg, substitutus /44 Zeyssinger Wolfgang 673
Wurmer Jodok, primissarıus 587 Zichawer Nıkolaus, plebanus 921
Wutzmaır Wolfgang, plebanus 228 Ziegler Johann, plebanus 747

Zıiegler Johann, SUMM1SSAr1USs
Ziegler Leonhard, capellanus 498
Zıiegler Leonhard, capellanus 737
Ziegler Leonhard 744

siehe Ziegler Stehpan, capellanus 94
Ziegler Wolfgang, plebanus 434
Ziehoch Leonhard, plebanus 317
Zıgnig Johann, VICAarius 935
Zinsmaıister Wolfgang, capellanus 117

de Zadwitz SIit1Ccus 812 Zısınsperger N) capellanus substitutus 179
Zancke] Peter, primissarıus 568 Zollinger Leonhard, VICArıus 539
Zandt Georg, cCamerarıus 708 Zollner Sebastıan, plebanus 292
Zawn Wolfgang, VICAarıus 205 Zucksswert Tobıas, primissarıus 505
Zawner Andreas, plebanus 271 Zungel Engelhard, plebanus 853
Zech Johann, altarista 648% wiıick Georg, plebanus 856
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Johannes Evangelist 4/, 63, 294, 304, 381,
Fabian 798 392, 410, 468, 9S1, 620, 62/7, F3 766,
Felix 2IF, /90, 812 54/, 983, 990, A 18, A 38, A 38, A 42,
Florian 170 2 S23 371 , 65, 85, 139, 143
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Jodokus 18, 898, 974 785, 31 303, 505, 806, 811, 811, 816,
Juda 182, 35 316, 817, 819, 821, 8325, 533, 839, 541,
Jungfrauen (1100) 137 544, 356, 370, 5/1, 877, 380, 586, 891,

203, 909, 913., 9223, 929, 934, 944, 945,
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Der hl Karl Borromäus un seine Verehrung
1m Bistum Regensburg

Eın Beitrag ZUr 400 Wıederkehr seines Todestages November 1984

VO'  3

arl Hausberger

Um die Mıtte des 15. Jahrhunderts WAar dıie Krisıs des Ende gehenden
Miıttelalters 1n ıhr letztes, entscheidendes Stadium n. Am Begınn des
Zeitalters wurde dıe abendländische Kiırche auts schwerste erschüttert durch die
protestantische Retormation. Ihr Ergebnis wWwWar nıcht die angestrebte Wiıederher-
stellung der Reinheit des Urchristentums, sondern dıe schmerzlichste aller Spaltungen
der Christenheit. Doch verhalf der ungeheuere Schock, den der radikale Angriff
der Retformatoren ausgelöst hatte, Nu endlich auch der se1it Generationen gefor-
derten „Katholischen Reform“ ZU Durchbruch. Zum tragenden Grund der Selbst-
besinnung un: ınneren Erneuerung wurde das Konzıil VO  3 TIrıent (1545—1563).
Dıie langdauernde Kirchenversammlung verlieh dem katholischen Glaubensbewußt-
seın ın ccharter Abgrenzung Zur reformatorischen Lehre klaren un!: bestimmten
Ausdruck. Sıe bahnte darüber hinaus durch hre Retormdekrete die Beseitigung
drückendster MifSstände und gab bewußter Betonung der seelsorgerlichen
Erfordernisse dem innerkirchlichen Leben NCUE Impulse *. Mıt der päpstlichen
Bestätigung der Trıenter Beschlüsse, die 1Us (1559—1565) 1N der Bulle „Bene-
dictus Deus“ aussprach, „hatte Rom seinen Beruft als Haupt der Christenheit
wiedergefunden“ Die Päapste der folgenden Jahrzehnte Pıus (1566—1572),
Gregor AI (1572—1585) un S1xtus (1585—1590) erwıesen sıch bei
allen Unterschieden 1n der Persönlichkeit w 1e 1n der Amtsführung als krattvolle
Förderer der Katholischen Reform Eınıg 1n dem Zıel, den Buchstaben der
Trıenter Dekrete MmM1t Leben erfüllen un:!: diıe Kirche 1mM Geiste des grofßen Kon-
zıls verwandeln, mufßten S1e dıie 1MmM seltsamen Helldunkel dieser Restaurations-
epoche treffenden Mafßnahmen Orjıentieren der konkreten Not der Kirche
1n den einzelnen Ländern

Siehe Merkle, Die weltgeschichtliche Bedeutung des Trienter Konzils, ın Görres-Ge-
sellschaftt. Zweite Vereinsschrift, öln 1936, 3—24; Jedıin, Geschichte des Konzıils VO  3
Trient, Bde., Freiburg Br. 1—1 ler: 1V/2 242— 7258

Schnürer, Katholische Kırche un: Kultur 1n der Barockzeit, Paderborn 1937,
Siehe Seppelt, Geschichte der Päpste, NECUu bearbeitet VO! Schwaiger, Bde.,

München 1954—1959, ler: 119207
4 Vgl hıerzu und ZU folgenden Hausberger, Die kirchliıchen Träger der Katholischen

Retorm 1n Bayern, 1N * Wıttelsbach und Bayern. Beıiträge ZUuUr Bayerischen Geschichte un!
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Stärkste religiöse Aktivität gıng iınsbesondere VO den Orden AUuUS, deren
Wıege 1mM romanıschen Süden stand, 1n Spanıen un: Italıen, dıe kırchlichen
Erneuerungsbestrebungen des spaten Miıttelalters ohne Unterbrechung durch die
Glaubensspaltung lebendig geblieben u Dıiıe Junge, VO  3 kraftvollem Elan g-
tragene Gesellschaft Jesu formte der baskische Edelmann Ignatıus VO  3 Loyola
(1491—1556) ZU Abbild se1nes Wesens, gab ihr die vollendete Wiıllenszucht un:
ıne unermüdlıche Tatkratt 1 Dienste (Jottes un! der Kiırche Dıie Kapuzıner,
der Zzweıte große Reformorden des Jahrhunderts, wuchsen heraus Aaus der
geistigen Auseinandersetzung die Auslegung der franziskanischen Regel Beseelt
VO' Wıiıllen ZUur ursprünglichen Einfachheit, konnten s1e sıch ırchlicher V1
derstände un heftiger Kämpfe ın den eigenen Reihen bereits 1n der zweıten
Hälftfte des Jahrhunderts über Italıens renzen hinweg ausbreiten. Zur selben
eıit reifte 1mM katholischen Spanıen jenes große karmelitanische Reformwerk heran,
angestofßen VO  3 Teresa VO  3 Avıla (1515—1582) un Johannes VO Kreuz
1591), das weiıt über den Orden hinaus bedeutsam wurde. Insbesondere die NECUC
Lehre vom kontemplativen Leben, VO  - der kaum sagbaren Dımension der Glau-
benserfahrung, der dıe Teresa mit ihrer altkastıilıschen Bildhaftigkeit un!: inneren
Balance VO'  3 Tat und Beschauung iıne meisterliche sprachliche Gestalt verlieh, wWar
1n der Folge VO  3 mächtiger Wirkkraft

Auf seıten des Episkopats erwuchs der Kirche eın überragender Förderer der
Reform 1 Jungen Papstneffen Carlo Borromeo (1538—1584) Verkörperte dieser
schon 1n seiner Schlüsselposition päpstliıchen Hoft reinsten den Geıist des
Konzils, wurde als Erzbischof VO'  3 Maıiıland ob se1nes heiliıgmäfßigen Lebens-
wandels un: durch eın Wirken vol]l religiösen Eıters geradezu ZU Idealbild des
triıdentinischen Bischotfs. Wenn Heıilige 71Dt, die ın eiınem Leben asketischer
Weltentsagung fast unbeachtet 1mM etillen wirken, un!: andere, die w 1e Wetter über

Kunst, hg H. Glaser, Bde., München-Zürich 1980, 1er: 11/1 115—124:; ders., Die
Anstöße der Heılıgen 1mM Leben der Kirche, ın  e Dıie Heiligen heute ehren, hg Beinert,
Freiburg-Basel-Wien 1983, 115—155, 1er VOTr allem 150

Eıne kritısche Biographie des hl. arl Borromäus, ledig aller panegyrischen FElemente
un hagiographischen Inkrustationen, 1St dringendes Desıiderat. Sıe ann reılich erst BC-
schrieben werden, Wenn diıe großenteils noch unveröftentlichten Dokumente 1ın der Bı-
blioteca Ambrosiana (35 971 inventarısierte Briete ın 268 Folıanten) un!: dem ıhr _-

geschlossenen Erzbischöflichen Archiv, 1n den Vatıkanıiıschen Archiven SOW1e ın der Bibliothek
der Barnabiten San Carlo 21 Catınarı 1n Rom erschlossen sind. Die wichtigsten
alteren Lebensbeschreibungen: Bascape (a Basılıca Petrı), De ıta rebus gest1s Caroli
card S. Praxedis arch Mediolanı, Ingolstadt 1592: G. P. Gıussano (Glussi1anus), Istorıa
della vita, virtuü, e  e miracoli dı Carlo Borromeo, Miılano 1610 oft aufgelegt, zuletzt
1n Varese 1938; die ınteressanteste Ausgabe, versehen MIt Anmerkungen VO Oltrocchi,
erschien 1751 Mailand). An NCUCIEN Bıographien se]jen genannt: Sala, Biografia
dı San Carlo Borromeo, Milano 1858; Ch. Sylvain, Hıstoire de St. Charles Borromee,
Cardıinal Archeve&que de Milan, Bde., Parıs 1884; L. Celier, St. Charles Borromee,
Parıs 1912 (Parıs dt Trier Orsen1go, ıta di 5an Carlo Borromeo, Bde.,
Miılano (dt Freiburg 1937, "199)i Soranzo, San Carlo Borromeo, Mılano 1944;

Jedin, Carlo Borromeo, Roma 1971 Eıne umtassende Bıbliographie (bis bietet
der VO: A.S.-A. Rımoldi: un! A. M. Raggı vertafßte Artikel „Carlo Borromeo“, 1n * Bı-
blioteca Sanctorum, IIL, Romae 1963, 5Sp. 812—850, 1er: 543—846, 850; siehe neuerdings
auch Alberigo, Carlo Borromeo COMEC modello dı VESCOVO nella chiesa post-tridentina,
1N * 1Vista stOr1Cca Italiana (1967) 31—1 ders., Borromeo, Carlo (1538—1584),
1n Theologische Realenzyklopädie, “ Berlin-New ork 1981, 83—88
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hre eıit tahren und dem Reich (GJottes kraftvoll die Bahn brechen suchen,
gehört Karl Borromäus ın die Schar der letzteren. Seıin nachhaltig prägender
Einfluß auf die Miıt- und Nachwelt erscheint erstaunlıcher, als dem Heıilıgen
LLULX ıne Lebensspanne VO'  3 sechsundvierzig Jahren un ıne tührende kirchliche
Aktivität VO  3 vierundzwanzıg Jahren beschieden War „Consumatus 1n brevi,
explevit tempora multa“ (Sap 4, 13)

arl Borromädyus Idealbild des trıdentinıschen Bischofs
arl wurde Oktober 1538 auf der Westutfer des Lago Maggıore gelegenen

Burg Arona als zweıter Sohn des Graten Gilberto I1 Borromeo un: seiner Gemahlın
Margherita de Medicı geboren Die Famıulıe Borromeo Zzählte damals den
vornehmsten und begütertsten 1mM Herzogtum Mailand un: durch ıne geschickte
Heıratspolitik konnten in der Folge wichtige verwandtschaftliche Bande geknüpft
werden, anderem MIiIt den Gonzaga 1n Mantua, den Fürsten VO) Venosa,
den deutschen Altemps, den Colonna 1ın Rom un den Herzögen VO'  - Urbino.
Als Nachgeborener wurde Karl VO Anfang tür den geistlichen Stand er-
sehen. Kaum siebenjährig empfing Aaus der and des Kardıinals Sımonetta ın
Maıiland die Tonsur. Seit seınem zwöltften Lebensjahr bekleidete der empfindsame,
standesgemäfß un: allem Schönen aufgeschlossene Bub die einträgliche
Würde eınes Kommendatarabtes VO  - San Grazıniano Felino Arona. Nach dem
Besuch der Lateinschule 1n Mailand begann arl 1552 mıiıt dem Studium der
Jurisprudenz der Universıität Pavıa, das am 6. Dezember 1559 mit der
Promotion ZUuU Doktor beider Rechte abschlo{fß. Wenige Wochen danach wurde
der Oheim mütterlicherseits, Kardınal Gianangelo de‘ Mediıcı, nach eiınem dra-
matiısch verlaufenen Konklave ZU Papst gewählt. Dıieses Ereignis sollte für den
weıteren Lebensweg des Jungen Juristen und Klerikers VO  3 entscheidender Be-
deutung werden.

Unverzüglıch berijef der NEeEUE Papst nannte siıch Pıus seıne beiden
Neffen Aaus dem Hause Borromeo nach Rom Während der altere, Federico, 1mM
Aprıil 1560 das Amt des „Capıtano generale della Chiesa“ übernahm, wurde Carlo
schon bei der ersten Promotion 31 Januar 1Ns Kardınalskolleg eruten un!
AMit sonstigen Würden und einträglichen Pfründen geradezu überschüttet“
Grofßßpönitentiar, Leıiter der Verwaltung des Kirchenstaates, Administrator des
Erzbistums Maıland, Protektor verschiedener Orden und Natıonen das sınd
11UTr die wichtigsten Ämter, die der Zweiundzwanzigjährige ın Händen hielt:; als
Geheimsekretär Pıus nahm darüber hinaus die Stellung eines Kardınal-
staatssekretärs eın Der allzu ausgepragte Familiensinn des päpstlichen Oheims
hatte sıch treilich keinem Unwürdigen zugewandt. Denn der jugendliche Neffte,
unerreichbar tür Intrıgen und VO  -} außergewöhnlicher Schaffenskraft, erfüllte seine
Aufgaben VO' Antang Mi1t beispielhafter Pflichttreue. Als dann der frühe 'Tod
Federicos (19 November dıe .Aussıchten auf das väterliche Erbe eröffnete,

Vgl ZU folgenden: Rımoldi: (wıe Anm. 5) 5812—832; M. Bendiscıiol:i, arl Borro-
maus, In: Dıe Heiligen ın ihrer Zeit, hg 1 P. Manns, Bde., Maınz 1ler: 11
197—201; Kranz, S1e lebten das Christentum, Regensburg 1897204

G. Galbiati, Albero genealogico della princıpessa tamiıglıa Borromeo, Milano 1930
Seppelt (wıe Anm. 116
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eeilte sich Karl,; tief erschüttert durch dieses jähe Ereignıis, die Priesterweihe
empfangen. Gleichzeitig wandte sich einer Streng asketischen Lebensweise z

verzichtete auf seıiıne reichen Einkünifte Zugunsten der Armen un: ZUuU Besten
der Kirche un! bereıitete sıch durch theologische Studien w1e Predigtübungen auf dıe
Ausübung des Bischofsamtes ; A k f IDe Zeıtgenossen sahen jetzt ın ıhm den Haupt-
törderer der Retorm der Römischen Kurıe, der auch den Papst 1M vu Geıist
bestärkte. Wwar gilt der neueren Forschung als Legende, da{ß arl die Wıeder-
aufnahme des Konzıls VO)  3 Irıent herbeigeführt habe un: dessen treibende Kraft
SCWESCH se1l trotzdem War auch be] diesem Werk der „ZUuiLe Genius Pıus 19
(Leopold VO'  $ Ranke) 1' Bezeichnend, 1n eın vorzüglicher Kenner der kurialen
Verhältnisse WwI1Ie der venezjanısche Botschafter Girolamo Soranzo damals schrieb:
Br (Carlo Borromeo) etiftet tür seine Person mehr Gutes Römuischen Hof als

e& 11alle Dekrete des Konzıls ZUSAMMECNSCHOIMMEN.
Nach Überwindung schwerer Krisen War Dezember 1563 die dritte un

letzte Tagungsperiode des Konzıls VO  3 Trıent 1n allgemeiner Eintracht Ende
Jetzt schien die Bahn endgültig freı für die „Katholische Reform“

verstanden als innere Erneuerung der Kırche, die ıne erfolgreiche Selbstbehauptung
gegenüber der Reformation ZU Ziel hatte. Daß nunmehr alles darauf ankam,
Einkehr beı sıch selbst halten, sollten die Retormdekrete des Konzıls lebendige
'Tat werden, stand arl Borromäus klar VOT Augen w1e NUur wenıgen kırchlichen
Würdenträgern seiner eıt „Es WUur:  de kaum VO  3 Nutzen se1n, Reformgesetze

erlassen“, schrieb CI „WENN WIr s1e dann nıcht selber beachteten.“ In Erfüllung
der VO!] Tridentinum eingeschärften Residenzpflicht legte arl noch Lebzeiten
seines Oheims alle Ämter nieder, die ihn der Römischen Kurie testhielten,
un begab sıch ın se1ın Erzbistum Maıland Lediglich der Pıus rief den
Kardınalnepoten 1im Spätjahr 1565 wıeder nach Rom zurück. Es wWar dann haupt-
sächlich seinem Einflufß zuzuschreıben, da{fß Aaus dem VO! Dezember bıs Januar
dauernden Konklave der Dominikanerkardinal Michele Ghiıslieri als Papst
hervorging: 1US V.; eın frommer, reformeıfriger, StIreNg asketischer Mann, nach
dem Urteıl des spanischen Botschatters Requesens „der Papst, WwW1e ihn die Zeıten
ordern“ 1:

In seın Erzbistum zurückgekehrt, wurde arl Borromaus ZU zielbewuften
Reformer dieses ausgedehnten Sprengels un: der ganzen Mailänder Kirchen-
provınz. Neunzehn Jahre lang, bıs seiınem ftrühen Tod 1584, lebte NUu  $ den
vierzehn Suffraganbischöfen das Beispiel für ıne mustergültige Durchführung
der tridentinischen Dekrete über des Bischots Amt un: Aufgaben VOVT. Der schlichte,
Ja asketische Lebensstil, den sıch der Erzbischof selbst abverlangte, wurde durch
ıne strenge Hausordnung *® auch der iwa hundertköpfigen Schar seıiıner Mıt-
arbeiter un Lhener ZUur Pflıcht gemacht. Eın Praefectus spirıtualıs hatte fortan
über das geistliche Leben der Hausgemeinschaft wachen, un: 1n Mailand |

U  ü edin, Karl Borromaus, 1n * LThK? 11 611
10 Vgl Geschichte der Kırche, hg. V. L. J. Rogıer, R. Aubert un M. D. Knowles, 111

Retformation un Gegenreformation, bearbeitet V, Tüchle, Einsiedeln-Zürich-Köln
1965, 149

11 Zıitiert nach H. Jedıiın, 1n ! Handbuch der Kirchengeschichte, 1 Freiburg-Basel-Wien
1967, 520

Ebenda 523
Abgedruckt 1n ! Acta Ecclesiae Mediolanensıs IL, Maiıland 1599, 811—825; auch bei

Rattı (wıe Anm 14) 111 13—46
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gistrıerte man alsbald Mi1t Staunen un Verwunderung, WI1e sıch der erzbischöfliche
Palast, der seit eLiwa2 fünfzig Jahren keinen Oberhirten mehr beherbergt hatte,
geradezu In eın Kloster verwandelte.

Borromeos Hauptsorge aber WAar auf ıne durchgreifende Reform des Klerus
aller Stände und auf die Heranbildung eıner Generatıon VO'  3 Seelsorgern
gerichtet. Diesem umtassenden Ziel galten seıne zahlreichen Synoden un Vısıta-
tıonsreıisen, nıcht mıinder dıe Errichtung mehrerer Priesterseminare nach trıden-
tinıscher Norm. Insgesamt hat der Erzbischof sechs Provinzialkonzilien un: elf
Bistumssynoden abgehalten. Ihre Reformbeschlüsse über den priesterlichen Dıenst

Wort und Sakrament, über die Ausstattung der Kirchen un dıe Vermögens-
verwaltung wurden, erganzt durch viele Pastoraliınstruktionen, 1 Jahr 15872 ErSL-
mals gedruckt als „Acta FEcclesiae Mediolanensıs“ 1 Sıe ollten 1n der Folge für
das gesamte katholisch verbliebene Europa ıne kaum überschätzende Bedeutung
erlangen. Papst Paul (1605—1621) hat die Akten der Mailänder Kirche „eıne
Schatzkammer der Gelehrsamkeiıt un wahrer kıirchlicher Dıiszıplın“ gENANNT un
den Entschlufß gefaßt, „1N Zukunft keinen Bischof ETNECENNECN, ohne ihm aufzu-
gyeben, sıch dieses Buch anzuschatfen un se1ine höchst nützlichen Anordnungen Zu
Besten seiınes Sprengels befolgene& 1 Vom langdauernden Nachwirken des
Mailänder Retormwerkes nıcht zuletzt die Tatsache, da{fß INa  - noch ZUT

Vorbereitung des Ersten Vatikanıschen Konzıils E eıgens eınen Konsultor
mMit dem Studium der Dekrete Borromeos beauftragt hat

Neben den Synoden wurden die ausgedehnten Vısıtationsreisen des Mailänder
Oberhirten eiınem wirksamen Instrument, kirchliche Dıiszıplin un: siıttliches
Leben beı Klerus und Volk heben Dreimal hat Borromeo seinen eıgenen Spren-
ge] Ort für Ort persönlıch visıtlert, aneben aber auch Suffraganbistümer w1e
Bergamo *. Zu Fufß oder Rofß Z1ng durch die tiıeberbrütenden Reissümpfe
der Lombardeı: miıt Bergstock und Steigeisen drang der Erzbischof auf schwierigen
Saumpfaden 1n dıe entlegendsten Alpentäler un: Bergnester des Kantons Grau-
bünden VOÖT, lag ıhm doch der durch das Eindringen des Protestantismus gefährdete
Schweizer Anteil der Maıiıländer Kıiırche besonders Herzen. Seine diesbezügliıche
dorge tand anderem Ausdruck 1n der Gründung des „Helvetischen Kollegs“,
das Junge Menschen Aaus der italıenıschen wıe deutschen Schweiz tüchtigen Seel-
SOrSCrn heranbilden sollte Eın Diözesanpriesterseminar, w1e das Tridentinum
vorschrieb, W4  — ın Mailand noch Lebzeiten Pıus errichtet worden; ıhm
ZuUur Seıite traten mehrere Vorbereitungsseminare, darunter auch eines tür Spät-
beruftfene. Diıenten die Seminare der Ausbildung des geistlichen Nachwuchses,
wurde 1n den VO Priester Castellino da Castello eingerichteten un durch Borromeo
nachhaltig geförderten „Schulen der christlıchen Lehre“ sıe ählten 1595 über
zwanzıgtausend Schüler !7 elementares W 1e€e relig1öses Wıssen Laıen VeOeLI-
mıttelt. Überhaupt WAar der Erzbischof bestrebt, neben der geistlıchen auch ine
weltliche Elite heranzubilden, dıe bereit und fähig WAar, Kirche und Staat Aaus
humanistischer Bildung und vertiefter, lebendiger Frömmigkeit NEeEUu durch-

Dıie letzte kritische Ausgabe: Acta Ecclesiae Mediolanensis, ed A. Rattı (Pıus AU;
Bde., Maiıland 0— 18

Zitiert nach Kranz (wıe Anm 195
G. Roncallı (Johannes AAIIL.) Forno, Gli tt1ı della Vvisıta pastorale dı San

Carlo Borromeo Bergamo (15/3); Bde., Fırenze 6—1 (1959)
17 Vgl. Jedin (wıe Anm. 11) 525

2



sauern. Dıie Stiftung des „Collegio Borromeo“ der Universität Pavıa, des
„Collegio0 de1 Nobili“ Maıiıland und des Jesuitenkollegs der Brera sınd jerfür
sprechende Zeugnisse.

Im Bereich des Ordenswesens schenkte Borromeo neben der Gesellschaft Jesu
den Kapuzınern seiıne besondere Aufmerksamkeit. Hauptsächlich seiner Fürsprache
WAar verdanken, da{fß dieser franziskanische Reformzweig 15/4 die papst-
iıche Erlaubnis erhielt, sıch auch außerhalb Italiens, zunächst 1n der Schweiz un
1n Frankreich, nıederzulassen. Darüber hınaus bestimmte der Maıiländer Erzbischof
dıie monastısche Lebenstorm der Ursulinen un: Barnabiten entscheidend MIt un
gab dem Weltpriesterverein der Oblaten VO Ambrosius iıne ordensähnliche
Verfassung un! hinreichende Dotatıion. Be1 alledem lıeben die soz1alen Nöte der
eit keineswegs außer acht ıcht NUTL, dafß Borromeo Aaus seiınem Privatvermögen
reichlich Almosen spendete, auch ıne Vielzahl VO] bleibenden, teils bahnbrechenden
karitatıven Einrichtungen verdankt ihr Entstehen seiner Inıtıiatıve un!: grofßzügigen
Förderung: Waisenhäuser miıt gewerblichen Schulen, Heıme für gefallene Mädchen,
Spitäler für Arme un Invaliden, Leihhäuser ZUr Unterdrückung des Wuchers,
Fonds Zur Unterstützung VO]  3 Arbeitslosen

Da OrromeOs kompromifßloses, gelegentlıch bis ZU Rıgorismus gesteigertes
Reformdrängen autf mannigfachen Widerstand stiefß, aktiven w1e passıven, kann
nıcht überraschen. Mochten noch viele Pastoralinstruktionen 1Ns Land gehen:
Ihre Durchführung mu{fste sıch angesichts der weıthin deftätistischen Haltung des
Klerus als außerst schwierig erweısen. Auch das Maıiıländer Kirchenvolk reaglerte
auf die disziplinären Ma{fißnahmen seınes Erzbischofs nıcht selten MIt
Gleichgültigkeit oder Widerspenstigkeıt. Zu eiınem wahren Autfstand den
„übereifrigen“ Prälaten kam 1mM Kollegiatstift Santa Marıa della cala un
be:  1m reichbegüterten Orden der Humliliaten. Über die Stittsherren VO  3 Santa
Marıa, die sıch iıhrer Visıtation MIt Waffengewalt entgegenstellten, verhängte
Borromeo die Exkommunikation. Dıie gleichfalls reformunwilligen Humilıaten
wurden durch päpstlichen Spruch aufgehoben, nachdem das Ordensmitglied Farına

Oktober 1569 in der erzbischöflichen Hauskapelle ein Attentat auf den
Kardıinal verübt hatte. In heftigen Auseinandersetzungen stand Borromeo über
Jahre hin aber auch mıiıt dem spanischen Staatskirchentum, rücksichtslos verfochten
VO  - den Statthaltern Requesens un! Ayamonte. Be1 dem auf beiden Seıiten MIiIt
Unerbitrtlichkeit ausgetragenen Konflikt ging zunächst dıe kirchliche Gerichts-
arkeıt un das Asylrecht, schließlich aber dıe Infragestellung des gesamten
borromeischen Reformwerkes. Eıne Zeitlang schien S als ob auch der Papst
die Ma{ihnahmen des „Eiferers“ VO  3 Mailand, namentlich die ausgesprochenen
Exkommunikationen, mißbillige. rst wne Romreıise 579/80 versicherte Borromeo
des päpstliıchen Vertrauens, un: das daraufhin CETrBANSCHNEC Breve Gregors 111
rehabilitierte den Erzbischof auch VOL den mit seiner Strenge unzufriedenen Maı-
ändern.

Dıie „stählerne Folgerichtigkeit e& 1: die sıch bis ZuUur Härte steıgern konnte,
verband sıch be] Borromeo mit einer nımmermüden Schaffensfreude 1M Dienste
der Kirche un mit opferbereitem, selbstlosem Eınsatz für die Menschen 1ın Not
Dıieser letztere Grundzug seines Wesens nahm Gestalt 1n den schon erwähnten
sozi1al-karıtatıven Eıinrichtungen un!: während der Hungermonate des Jahres 1570;

„ v. Pastor, Geschichte der Päpste seit dem Ausgang des Mittelalters, 1 Freiburg
1. Br. >71925,
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steıgerte sıch geradezu 1Ns Heroische, als 1576 die Geiße] der est über Mailand
hereinbrach un zehn Monate lang verheerend wutete.  + Während der Statthalter
Ayamonte un! mehrere Mitglieder der Regierung iıhren AÄmtitssitz fluchtartig Ver-
jeßen, kehrte Borromeo, der gerade auswarts weılte, unverzüglıch 1ın die ta
zurück, nahm die Zügel fest in die Hand, schuf Aaus eıgenen Miıtteln Notspitäler
und Lazarette, erliefß hygienische Verordnungen, organısıerte die Pflege der Kran-
ken w I1e die Seelsorge den Sterbenden, stand ungeachtet der Ansteckungsgefahr
auch selber schıer täglıch inmıtten des gräfßlichen Geschehens. ıcht VO  3 ungefähr
haben die Chronisten diese Schreckenszeit die „DPest des heiligen Karl“ gEeNANNT.
Und WI1e cchr gerade die damals jedermann ertahrbar gewordene Selbstlosigkeit
un Opferbereitschaft den Rut der Heiligkeit begründeten, zeıgt noch die Leichen-
rede: Der Erzbischof habe VO! Reichtum seines Hauses nıcht mehr gehabt als eın
Haushund Brot, Wasser un: ıne Strohschütte 1

Damiıt 1St bereits ausgesprochen, dafß eın Leben voller Entbehrungen WAar,
das Borromeo führte. Von Freunden ob seiner schonungslosen Fasten- un Bufß-
übungen getadelt, gab regelmäfßig Zur Antwort: „Um andern Licht machen,
verzehrt die Kerze sıch selber.“ Wıe bei allen grofßen Heiligen der Katholischen
Retorm estand 1mM Zentrum auch seines geistlichen Lebens dıie Nachfolge Christı,
vornehmlich die Betrachtung der Passıo Domiunı\. Um sıch iıhr ungestört hingeben

können, hat sıch der Maıiıländer Oberhirte Mıtte Oktober 1584 für vierzehn
Tage auf den Kalvarienberg bei Varallo zurückgezogen. Das Allerheiligenfest
elerte CT, schon befallen VO  - einem heftigen Fieber, 1n dem VO'  ; iıhm fundierten
Jesuitennoviziat 1n seiner Heımatstadt Arona. Unter Aufbietung etzter Kräftte
nach Maıland zurückgekehrt, 1st arl Borromäus Abend des November 1584
1M Alter von sechsundvierzig Jahren gestorben. „Eıne Leuchte 1n Israel 1St C1I-

loschen“, oll Gregor H1 beim Eintreffen der Todesnachricht ausgerufen ha-
ben E Am Allerheiligenfest 1610 hat Papst Paul diesen großen Nachfolger des

Ambrosius Zur Ehre der Altäre erhoben.
Eıne Gesamtwürdigung VO  —3 Borromeos Persönlichkeit un! Werk tällt nach dem

gegenwärtigen Stand der Forschung nıcht leicht Schon während des Kanonisations-
verfahrens haben siıch mancherlei Bedenken erhoben. Insbesondere die Tatsache,
dafß Borromeo neben der päpstlichen Gewalt nachhaltig die Miıtbestimmungs-
un Leitungsfunktion der Bischöfe betont hatte un: Rom gegenüber tür dıe
Aufrechterhaltung lokalkırchlicher Rıten (Ambrosianische Liturgie) und Tradı-
tiıonen eingetreten War, konnte ıne Kırche, die sıch gerade auf dem Weg

völliger Zentralisierung befand, 1Ur schwer verkraften. Im Blıck darauf
wird verständlıch, WEeNnN INa 1mM Heıiligsprechungsdekret, einem Votum Bellarmins
tolgend, Borromeos Reformwerk seinen persönlıchen Tugenden hintanstellte. Auch
bei der Mafißgabe der Ritenkongregation, da{fß der Mailänder Oberhirte nıe 1m
bischöflichen, sondern immer NUuUr 1mM Kardınalsgewand dargestellt werden dürfe,
Z1ng die bewußte Bevorzugung seiner Heıiligkeit VOr dem erzbischöflichen
Wirken.

„Aus heutiger Sıcht wırd INa  — indessen nıcht leugnen können, daß der Dıiıenst
für diıe maıländische Kırche die maßgebende Größe 1n Borromeos Leben War un
dafß darın die Ursache für den starken Eintflu{(ß sehen ist, den Borromeo auf

Tuüchle (wıe Anm. 10) 156, un War nach Bascape (wıe Anm. 173
(  Ü ıtıert nach Kranz (wıe Anm 203
21 Vgl Bascape (wıe Anm. 169
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viele Kirchen inner- un außerhalb Italıens ausgeübt hat.“ GewifSs, „Borromeo
WAar nıcht die eINZ1g möglıche Verwirklichung des tridentinischen Bischotsideals E
Vor allem se1ın energisches, nıcht selten r1goroses Vorgehen hatte keineswegs jenen
Vorbildcharakter wı1ıe das VO humanistischer Weıte gepragte Wiırken des Franz
VO)  3 Sales 1n Genf (1599—1622). Doch bei aller menschlıchen Begrenztheit, dıe
INan}n, w1e häufig geschehen, 1 Bıld des Maıiıländer Heılıgen nıcht retuschieren
ollte, bleibt se1n unbestreitbares Verdienst, dafß der tOTteEe Buchstabe des Konzils
1n Norditalien un weıt darüber hiınaus Jebendige Gestalt ANSCHOMMMNEN hat
Borromeos völlıges Zurücktreten hınter die täglıche Pflichterfüllung, eın Arbeiten
„ VOIN Morgen bıs Zu Abend w 1e der letzte Beamte, der U: täglıche rot sıch
abmüht“ 24 dies mochte VOT allem BCWECSCH se1n, W as dıe Mıt- un Nachwelt

beispielhaft empfand. Seın ‚Alıis ucendo brauche miıch auf,
anderen leuchten!“ wurde 1M Zeitalter der Gegenreformation selbst welt-

lıchen Regenten ZU Programm; INa  3 denke 11UTr die „Monıiıta paterna” des
bayerischen Herzogs und Kurfürsten Maxımıilıan (1597—1651) 2

Dıie Verehrung des arl Borromädus 1 Bıstum Regensburg
In unableitbaren Phasen haben die Heilıgen vergegenwärtigt, W as

ihnen ın der Lebens- un Schicksalsgemeinschaft MI1t Christus zuteil geworden un:
wıderfahren Sr Als wirksame Zeugen des Herrn ließen S1e 1mM wechselhaften
Auf un: Ab der Geschichte ımmer wıeder Christentum aufleuchten; als Ver-
körperung des reformatorischen Oments der Gnade schufen s1e gestalthaft neueEe

Verwirklichungsweıisen qAQristlichen Se1ins. hre 1mM Fortleben durch die Jahrhunderte
autfscheinende „Zzweıte Exıstenz“ aber, das heifßt ıhre Verehrung, steht dafür,
da{ß siıch dıe Kırche alsnoder einzelne relıg1öse Gemeinschaften dıe schöpferische
Vorbildhaftigkeıit dieser Individualgestalten eıgen machten un: tür die kon-
kreten Lebensvollzüge fruchtbar werden leßen.

Dıie Verehrung des arl Borromaäus hat nach seiıner Heıiligsprechung ıne rasche
Verbreitung gefunden. Sıe wurde nıcht NUur 1n ungezählten Darstellungen der Pla-
St1.  K: Malereı un! Graphik augenscheinlich, sondern auch darın, daß sıch VeI -

schiedene geistliche Institutionen, beispielsweise Priesterkommunitäten, Klerikal-
semınarıen un! Wohltätigkeitsvereine, den Maiıländer Oberhirten ZU. Patron
erwählten. Naturgemäfß lagen die Schwerpunkte dieses Kultes 1n Italien un: in
der katholischen Innerschweıiz 2 Nördlich der Alpen sind die Zeugnisse der Ver-
ehrung weıt spärlicher, obschon s1e auch hier nıcht fehlen, Jesuıiten, Kapuzıner
un: Ursulinen, diese VO!  3 Borromeo stark geförderten Reformorden, tätıg wurden.
Dabei geht nıcht allein die künstlerischen Ausdrucksformen des Kultes,
sondern die umfassendere Frage nach Borromeos geistigem Einflufß auf den

Alberigo, Borromeo, Carlo, 1n : TIRE (wıe Anm
Jedin (wıe Anm 11) 525
Pastor (wıe Anm 18) z
Siehe F. Schmidt, Geschichte der Erziehung der Bayerischen Wittelsbacher, Berlin

1892, 143
Siehe hıerzu neuerdings: Kunst arl Borromaus. Festschrift tür Altred Schmid

ZU 60. Geburtstag, hg. \ B. Anderes, Carlen, R. Fischer, J. Grünenfelder un
Horat, Luzern () 1979
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Durchbruch der Katholischen Reform ın einem Landstrich oder Bıstum. Wiährend
die Erzeugnisse der Kunst unmıiıttelbar sprechen bıs zZzu heutigen Tag, aßt sıch das
Nachwirken des Heılıgen 1mM zuletzt ENANNTIECN Sınne NUur schwer tassen auch
für das Bıstum Regensburg.

Rezeption des borromeischen Reformwerkes
Es WAar für die Ausstrahlung Borromeos 1n Altbayern sıcherlich VO' Bedeutung,

da{ß 1592 die lateiınische Vıta des Heılıgen, vertafßt VO Barnabitengeneral Carlo
Bascape, Ingolstadt erschien &' un daß noch Herzog Wılhelm (1579—1597)
miıt der Karl-Borromäus-Kirche 1n der Münchener Vorstadt Au, der spateren Pau-
lanerkirche, eın volkhaftes Zentrum seiner Verehrung chuf e Bald nach der
Kanonisatıon hat Hıppolyt Guarınon1l, der bekannte tadt-, Stifts- un Salınen-
ATrZTt VO  - all 1n Tırol, diıe Borromäus-Biographie VO Giovannı DPıetro Gu1lssano
„aufß Welscher ın dıe Teutsche sprach übersetzt“ un 1618 bei Johann Strasser

Freiburg 1m Breisgau herausgebracht dem Tıtel „Praelaten rOonNn. Lebens
un der Gewaltigen Thaten de{(ß Caroli: Borromae!1 Weıland der Röm
Kırchen Sanctae Praxedis Ertzbischoffen ZzuUue Mayland. Außerlichem Schein
un vorglantz des TIreuen eyfferigen Hırtenampts. Allen Durchleuchtigsten Ho:  S-
und Würdigsten Praelaten und Seelsorgern der Haılıgen Röm Kirchen, Den
Christlichen Potentaten eıner gewaltigen unterricht Jhrer glücklichen Regierung,
Allen Weltrtlichen Ständen gar ringem und lustigem Wegweıls de{fß Gottseeligen
Wandels, WAar auch den Politischen Weltvögeln einem zeıttıgen schrecken
Geschrieben Das Buch hat ın der Folge kräftig nach Bayern hereingewirkt,
un auch die Staatlıche Bibliothek Regensburg bewahrt als Hüterıin geistlichen
Erbes Aaus säkularisiertem Gut eın Exemplar dıeses stattlıchen Folianten 2 Es g-
Orte  . ehedem Zur Bibliothek des Regensburger Mınoritenklosters St Salvator:
5 Biıbliothecam Mın Convent. ad Salvyatorem Ratisbonae“ lautet der Be-
sıtzvermerk des Exlibris.

Dıie Katholische Retform War 1n Regensburg dank tüchtiger Biıstumsadministra-
VO!' Schlage e1nes Felıcian Nınguarda (1580—1582) un Jakob Miıllervn
noch VOT der Jahrhundertwende ın Gang gekommen. Mıt der Postulation

des Ellwanger Fürstpropstes Wolfgang VO  $ Hausen (1600—1613) hatte das Bıstum
dann eınen wahrhaft triıdentinischen Seelenhirten erhalten, dessen auterer Lebens-
wandel und ernstier Retftormwille auf den Klerus ın ta und Land prägend
wıirkten 3} Auch Fürstbischof Albert VO Törring Stein un Pertenstein
(1613—1649) War redlich bemüht, den eingeleiteten Erneuerungsprozefß tortzu-
setzen und dıe verlorengegangenen pfalzneuburgischen un! oberpfälzischen Bıstums-
gebiete für das katholische Bekenntnis zurückzugewinnen. Doch die Ungunst der
Zeıt, die verheerend hereinbrechenden Wogen des großen Religionskrieges be-

Siehe ben Anm
Vgl B. Hubensteiner, Vom Geist des Barock Kultur un: Frömmigkeit 1mM alten

Bayern, München 133
Sıgnatur: 20 ecel 240 Zum Werk des Giussano, das ın der Staatlichen

Bibliothek Regensburg auch ın der VO Oltrocchi 1751 veranlafßten Ausgabe vorhanden
1St (Sıgnatur: 40 ecel 616), sıehe Anm

30 Vgl Hausberger, Katholische Reform (wıe Anm. 4) 117 121. 123 (Quellen und
Liıteratur
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deuteten allerorten NEUC Gefährdung des mühsam Errungenen. ıcht L1UTLE dem
Bıstum, auch dem bescheidenen gutmütigen Oberhirten VO  - Törring siınd die Kriegs-
läufte Zu harten Schicksal geworden ö1 So WAar seınem überragenden Nachfolger
Franz Wilhelm VO  3 Wartenberg (1649—1661) aufgegeben, den Wiederautbau un
dıe relıg1öse Erneuerung 1m schwer heimgesuchten Regensburger Sprengel 1Ns Werk

setzen
Daß sıch Kardıinal Wartenberg, eın Vetter des bayerischen Kurfürsten Maxı-

milian und obendreın Fürstbischof VO  3 Osnabrück, 1n seiınem ernsten Retformstreben
immer wieder arl Borromäaus orıentierte, 1St uns mehrtach bezeugt. Eın treff-
lıches Beispiel enthalten die Akten der Bistumssynode VO 1650, die VO bıs

Juli Wartenbergs Vorsitz 1M hohen Dom Regensburg Darın
wırd berichtet, da{fß Franz Wiılhelm während des gemeiınsamen Mıttags- un!: Abend-
tisches, den die Synodalen 1n der bıschöflichen Residenz einnahmen, einen Priester
Aaus dem Leben un Wirken des seeleneifrigen Mailänder Oberhirten vorlesen
liefß, der Mahlgemeinschaft ıne besondere Weihe geben 3i Im August
1655 konnte Wartenberg für den Regensburger Heıltumsschatz ıne kostbare
Reliquie se1ines hohen Vorbildes direkt Aaus Maıiıland erwerben 3} Bezeichnend
auch, w1e Franz Wilhelms engster Miıtarbeiter Gedeon Forster, Erzdechant
Pondort un!: Generalvisitator des Bıstums, 1671 bei Burger 1ın Amberg die „Vita-;
Res gyesSTACL, eit Miracula Sanctı Carolıi Borromae1“ des Francesco Penıia heraus-
brachte. Die resc lıterarısche Tätigkeit Forsters stand ganz 1M Dıiıenste der Pastoral,
un: 1St auch dieses schmale Bändchen keıin gelehrtes Werk, sondern geschrieben
für den alltäglıchen Gebrauch des Seelsorgers und bereichert „CUuIn methodo eXxamın1s
clericalıs, compend10 vıtae sacerdotalıs practico et paraenes!ı de visıtatiıone ep1S-

dıcopalı
Ideenreicher Realıisator der tridentinıschen Dekrete, Symbol des wiedererstarkten

Glaubens, Idea] priesterlicher un: bischöflicher Exıstenz dies alles
gab dem Biıld des arl Borromaus 1M Barockzeitalter Gestalt un! Farbe Noch
der Regensburger Koadjutor Johann Michael Sailer steht ın dieser Tradıtion. Seıine
1823 erschienene Borromäus-Biographie wollte nıchts anderes seın als „ein and-
büchlein ftür Nsern Klerus, für Geisrtliche auf jeder Stute nach un: nach oben,
für Pfarrer un: Hilfspriester, für Bischöte und Erzbischöfe, die darın das gzroße
Evangelıum ihres Berutes w1e 1n einem ausgezeichneten Musterbilde dargestellt

31 Näheres be1 Federhoter, Albrecht VO  — Törring, Fürstbischot VO:!  3 Regensburg, 1613—
1649, 1N * Beıträge Z Geschichte des Bıstums Regensburg (1969) [ —122

Schwaiger, Kardınal Franz Wilhelm VO Wartenberg als Bischof VO  — Regensburg
(1649—1661) Münchener Theologische Studıien, Historische Abteilung, 6 , Mün-
chen 1954

Ebenda 105
Ebenda 247 Über den Verbleib dieser Reliquie jeß sıch intensiver Nach-

forschungen 1n der ehemaligen Domschatzkammer nıchts ausmachen. Mıt grofßer Wahr-
scheinlichkeit 1St s1€e w ıe die meiısten Stücke des VO Wartenberg erworbenen Heiltums-
schatzes eıner spateren Einschmelzungsaktıon ZUuU Opfer gefallen. Näheres bei Hu-
bel,; Dıie Geschichte des Regensburger Domschatzes, 1ın Beıträge Zur Geschichte des Biıstums
Regensburg (1976) 301—354, ler: Al 31

Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg, SWS VSs 1181 Dıie Schrift 1St Herzog
Albrecht Sigismund gewıidmet, Wartenbergs viertem Nachfolger auf dem Regensburger
Bischotfsstuhl (1668—1685). Zu Person und Wirken Gedeon Forsters sıehe Schwaiger
(wıe Anm 32) 252
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tinden“ %. Freilıich, Sailers Schrift 1St 1mM Grunde M keine LICUC Bearbei-
tung der Borromäus-Vıta. Sıe greift vielmehr zurück auf die 1796 Augsburgerschienene biographische Skizze eınes „Ungenannten“, die ihrerseits wıeder eiınen
Auszug aus der mehrfach erwähnten Borromäus-Biographie des Giovannı Pıetro
Gu1ssano, kritisch kommentiert VO!  “ Balthasar Oltrocchi, darstellt. Der ANONYyYyMbleibende Vertfasser 1St eın Augsburger Domherr— Kaspar Anton Freiherr VO  3
Mastıaux %. Saıler hat seınen exXt nahezu unverändert übernommen un! ıhm 1N
eiınem zweıten Abschnıitt „Blumen Aus einem, wen1gstens ın Deutschland, noch
1emli:ch unbesuchten Garten“ beigegeben, nämli;ch Auszüge Aaus den Homiuilien
des Erzbischofs, die 1747 1n vier Quartbänden beı Gluseppe Marello in Maıiıland
erschienen sınd 3}

Borromäus-Patrozini:en

In der Kanonisationsbulle VO November 1610 hatte Papst Paul tür die
Gesamtkirche dıe Feier des Karlsfestes 4. November vorgeschrieben. Zur
lıturgischen Verehrung 1N Messe und Otfizium trat alsbald die Wahl des Heiligen
ZUuU Patron VO Klöstern, Kırchen und Altären. Auch 1n ıhr spiegelt sıch die
ırekte oder iındirekte Eintlußnahme Jenes Mannes wider, der sıch seine relig1öse
Überzeugung 7Ur Lebensaufgabe gemacht hat Für das Bıstum Regensburg lassen
sıch 1L1UT Z7We] Borromäus-Patrozıiını:en nachweisen: Au 1n der Hallertau un Poxau
1M Dekanat Frontenhausen. In beıden Fällen andelt sıch Schloßkapellen,
un hıer W1IEe Ort stand die Wahl des Kırchenpatrons 1M Zusammenhang miıt
dem Taufnamen des Gutsherrn.

ber Generatıiıonen hin 1m Besıitz der OXAauer Poxanyu, War das gleichnamigeSchlofß 1484 durch Heırat die Graten VO'  3 Fraunberg gekommen un: 1653 VO'  3
dem verwandten freiherrlichen Geschlecht der Fraunhotfer Aäuflich erworben WOTr-
den 3! An Stelle der 1mM Dreißigjährigen Krıeg fast völlıg zerstorten mıittelalter-
lıchen Anlage erstand 1n der zweıten Hältfte des Jahrhunderts jener barocke
Neubau, Wwıe uns 1mM wesentlıchen bis heute erhalten St® eın stattlıcher dreige-
schossiger Gebäudekomplex miıt Walmdachung, der eınen 1m unregelmäßigen Fünf-

Der heilige Karl Borromaäaus, Kardınal der Römischen Kırche un!: Erzbischof VO:  3
Mailand. Eın Handbüchlein für uUuNnscrIn Klerus, vertafßrt VO eiınem Ungenannten, un NEeEUuUu

herausgegeben VO Johann Michae]l Saıler, Bischof VO  3 Germanikopolis und Koadjutor des
Bisthums Regensburg, Augsburg O Leipzig (Fr Fleischer) Frankfurt a. M

Brönner) Maınz (S Müller) Luzern (J Anıch) Wıen (F Wımmer) 1823,
ler: Orwort XI

37 Mastıaux hat spater die von Franz arl Felder begründete „Literaturzeıtung für
katholische Religionslehrer“ herausgegeben, das Sprachrohr der „Konföderierten“. Näheres
beı Hausberger, Staat und Kirche nach der Säikularisation. Zur bayerischen Konkordats-
politik 1mM frühen Jahrhundert P Münchener Theologische Studien, Historische Ab-
teilung, St Ottilien 1983, 159 Ea 237

Caroli Borrome: IC Homiuliae Uund priımum MSS codicıbus bibliothecae Am-
brosianae in Ilucem productae, Josephi nton11 Sax1ıı praefatione annotatıiıonıbus Ilu-
sStratae, Mediolanı MDCCXLVII Dıie Auswahl und Übersetzung der abgedruckten
Texte A2US$ den Homiuilien hat 1ın Saılers Auftrag eın ungenannter „tüchtiger Amtsgehülfe 1n
unserer 1özese“ VOTITSCHOMMEN. 50 Orwort (wıe Anm 36)

Zum Ganzen: Dıie Kunstdenkmäler des Königreıiches Bayern (im tolgenden abgekürzt:
KDB), Niederbayern © München 1912, 132—136; E. Hoch, Chronik VO  3 Poxau,
1979
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eck angelegten Hof umschließt. Schon das alte Schlofß beherbergte ıne Kapelle
Ehren des arl Borromäus, die arl VO  3 Fraunberg Poxau und Irlbach

(gest. hatte einrichten lassen un dıe dann gleichfalls der Zerstörung anheıiım-
gefallen WAar. Nach dem Wiederautbau des Schlosses wurde die Kapelle 1m nord-
östlichen TIrakt untergebracht un: Juli 1695 durch den Weihbischof Albert
Ernst Graft VO  — Wartenberg (1688—1715) konsekriert. Im Jahre 1709 oder 1710
kam Wartenberg erneut nach Poxau, AUuUS Anlaf der feierlıchen Übertragung „des
Leibs der Julıa“ 4! Allerdings scheint iıhr Reliquienschrein mMit den 1n barocker
Manıer kostbar gefaßten Gebeinen Aaus den römischen Katakomben seiınen heutigen
ar der Altarmensa erst erhalten haben, als dıe Kapelle Mıtte der vier-
zıger Jahre durch Maxımıilian Ludwig Joseph Desiderius Freiherrn VO  3 Alt- un!
Neufraunhoten (1696—1 747) hre letzte Umgestaltung erfuhr

Das spätbarocke St. Karl Poxau, eın rechteckiger aum mi1t Flachdecke,
präsentiert siıch als einz1ıge Verherrlichung des Mailänder Metropoliten Ww1e
keine Kirche mehr 1mM Bıstum Regensburg. Umrahmt VO schräggestellten Säulen,
einem Baldachin un Rokokomuschelwerk, zeıgt das Altarblatt den Kirchenpatron,
1n Chortracht auf einem Betschemel kniend, die Hände gefaltet, den Blick bitt-
lehend auf das Kreuz gerichtet. Eıne grun-samtene Draperie verstärkt den Fın-
druck gebetsversunkener Innigkeıit; die 1n old gefaßten Assistenzfiguren rechts
der Johannes Nepomuk, links der Franz VO  3 Paula kontrastıeren das
Ganze. Auch die MIt Laub- un Rankenwerk stuckierte ecke schmücken Szenen
A4us dem Leben Borromeos. Das größere Gemälde 1n der Mıtte stellt War die
Krönung Marıens dar Aber ıhr Füßen kniet der Kirchenpatron, umgeben VO!'  3

Putten, die seıine Insıgnıen halten un: eın Modell der Schlofßanlage VO' Poxau,
autf das der Heıilige empfehlend hınweıst. ar] Borromäus gegenüber die mMYyrten-
bekränzte Julıa MmMi1t einem Palmzweıig, dem Sıegespreis für den Sıeger gemäfß
dem Wort der Geheimen Offenbarung: „Sıe standen VOr dem Thron un VO dem
Lamm, angetan mıiıt weıißen Gewändern und mi1it Palmen ın den Händen“ (Apk
f 9 Das vordere Deckengemälde zeıgt den Heılıgen betend 1n seıiıner Hauskapelle,
umdrängt VO!]  3 hilfesuchenden Menschen, aber auch edroht VO Gewehrlaut se1-
NC$s Attentäaters. Auf dem rückwärtigen Fresko reicht arl Borromäus Pestkranken
dıie heilıge Wegzehrung. Dıiıe Ikonologie des Ganzen liegt auf der and urch
Gottesdienst un! tätıge Liebe Zu Nächsten wurde der Heılige eın wahrer Zeuge
Christiı un! würdig der „Krone des ewıgen Lebens“

Das Schlo{fß Poxau befindet sıch se1it Generatiıonen 1M Besıtz der Armen Schul-
cchwestern VO nserer Lieben Trau arl August K:lemens Reichsfreiherr VO  3 un:

Alt- un Neufraunhoten (1794—1865) hat Dezember 185/
mi1t viereinhalb Tagwerk Grund der jungen Schwesternkongretation geschenkt,
da seine Fhe miıt Friederike Freıiun VO'  3 Aretin-Haidenburg kınderlos geblieben
WAar. Dennoch haben sıch iın der mittlerweile mehrmals restaurıerten Kapelle bıs

Dıie Bistumsbeschreibung VO 723/24 g1bt ber dıe Schloßkapelle VO!] Poxau fol-
gende Auskuntt: „Poxau, ubı Arx et sedes Domiınorum de Fraunhoven Praeter $ilialem
Ecclesi1am NumMmerat Capellas duas, Nam 1n Arce, ubi Altarıs UNn1uUs Patronus est (Ca-
rolus Borromaeus, de quO INS1gN1S particula, Ratısbonae 152 et approbata, 1ncC cultuı
publico exposıta ASSETVALUTF. In EJus Festo ucratı POSSUNT Indulgentiae plenarıae d SCD-
tennıum CONCESSAC. Reposıtum et1am ıbı quiescıt Corpus Juliae Martyrıs translatum
huc Roma NnnNnO 1709 Translationiıs testum quotannıs eNOVALU 5ta die Novembris, De-
dicatıo VCTrO celebratur Domuinica Zda Octobris.“ Bischöfliches Zentralarchiv Regensburg,
Designatıo Parochiarum 1723/24, IIL, 191
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heute Erinnerungen die ursprünglıchen Besitzer erhalten. twa die Wappen der
Fraunberg und Fraunhoten der Brüstung der Empore; oder eın Votivbild,
ursprünglıch MIt kunstvollem Akanthusrahmen, yleıch rechts darunter. Es wei(ß
V O'  3 der wunderbaren Rettung eınes Kındes durch dıe Fürbitte des Kirchenpatrons.
Der Hergang des nächtlichen Unfalls 1St nıcht 1Ur 1mM Bıld festgehalten, sondern
auch mıiıt Worten: „Anno 1695 den 28. April. hat siıch des Ehrngeachten Jacob
Feyrers alhiesiger Schloßgutscher acht Jehrige söhn] amens Wolt muettwilliıg

das zugsaıl] hangent aufziıegen assen, WOTVON bey dem obern ZU$ß AauSge-
lafßen, und ohne schaden des leibs Sechs Claffter hoch gefallen, dahero höchsten
lob der allerheil. Dreyfaltigckheit und schuldigen danckh dem Carolo Borromeo
als schuldiges gedechtnus dise Tatel 15 verlobt worden.“

Die mittelalterliche Anlage des Schlosses Au 1n der Hallertau War
mMi1t dem Markt 1M Landshuter Erbfolgekrieg niedergebrannt worden 41 Als die
Freiherrn VO Thurn ın den Jahren 1544 bıs 1578 einen ımposanten Neubau
1MmM Stil der Renaıissance aufführen ließen, erhielt das Schlofß auch ıne Kapelle,
die dem Franz VO  — Assısı geweiht wurde. Eın Jahrhundert spater, 1m
Jahre 1690, hat Franz Felix Freiherr VO raunhoten ıhre Umegestaltung anl-
aßt Im Januar 1711 konnte ıne Stiftung VO!|  3 3000 Gulden für den ständigen
Unterhalrt eines Schloßbenetiziaten errichtet werden, un: 1767 erfolgte Aaus nıcht
niäher bezeichneten Gründen eın völliger Neubau der Kapelle Sıe wurde

August dıeses Jahres auf den Tıtel „Unsere Liebe rau VO  3 den Engeln
Portiunkula“ konsekriert. Das Schlofß selber hatte mittlerweile mehrmals seıne
Besıitzer gewechselt, WAar VO  - den Freiherrn VO  —3 raunhoften (1644—1709) über
die Graften VO Törring-Seefeld (1709—1763) auf die Graften VO  ; Preysing-Hohen-
aschau (1764—1827) übergegangen; iıhnen folgten rasch nacheinander dıe Freiherrn
VO  >; Maderny (1828—1833) un die Graften VO  —; Montgelas (1833—1846) als
Gutsherrn VO Au Eıne Konsolidierung der Verhältnisse Lrat EerSsSit eın, als 1846
der gEeEsaAMTE Besıtz- un: Vermögenskomplex VO'  —3 arl Freiherrn VO  3 Beck-Peccoz
(18 a}867) käuflich erworben wurde.

Der eue Schloßherr tTammte A4aus Oberitalien, näherhıin Aaus Gressoney 1M König-
reich Sardınıen. In Jungen Jahren nach Bayern gekommen, hatte sıch rasch Zu
Fabrikbesitzer und Landwehr-MajJor 1n Augsburg emporgearbeitet un WAar als
Inhaber der Hofmark Pasıng VO' Köniıg Ludwig Oktober 1840 ın den
Freiherrnstand erhoben worden. In Au Zing Baron Beck mıiıt Tatkraft daran, dıe
heruntergewirtschaftete Gutsherrschaft heben un! 1n vieler Hıiınsıcht VOCI-

bessern. Auch ine gründlıche Sanıerung der Schloßkapelle, die sıch infolge auf-
steigender Bodenfeuchtigkeit 1n Zustand befand, un die Errichtung eıner
Famıiliıengruft standen auf dem Plan der un  etfe 'Tod des Barons 1M
Jahr 1867 überwies die Ausführung des Vorhabens seınem Sohn un: Nachfolger
ugen (1843—1919). Bereıts 1M Jahr darauft 1e1% dieser die Erweıterung un Re-
staurıerung der Schloßkapelle 1Ns Werk SCtZEN] 8. Oktober wurde S1€ VO'

Ortspfarrer Sebastian Pınter benediziert. Acht Tage spater, Fest des arl
Borromäus, übertrug INa  —$ den Leichnam VO  3 Baron arl| 1N die nNneuUeE Familiengruft.
Dıiıe feierliche Konsekration der Kapelle erfolgte September 1870 durch den

Zum Ganzen: Schmid, Im Herzen der Hollerdau. Die Geschichte des Marktes und
der Pfarrei Au 1ın der Hollerdau Il Bıbliothek für Volks- und Heimatkunde. Sonderhett
cAÄ den „Deutschen Gauen“ 73), Kautbeuren 1908; Niederbayern München
1928, 28—32
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Bisd‘lof Leo Von Askalon, der damals beiım Regensburger Bischof Ignatıus VO  3
Senestrey Gast weılte. Hauptpatron blieb weıterhin „Unsere Liebe Frau
den Engeln VO!  3 Portiunkula“. Als Nebenpatron aber wurde Jetzt der hl. Kar]l
Borromäus aufgenommen, ganz 1mM Sınne des verstorbenen Barons, der seiınem
Namenspatron zeıtlebens hohe Verehrung entgegengebracht hatte. Daß das Patro-
zını1um auch bei der Ausgestaltung der Kapelle Berücksichtigung fand, 1St selbst-
verständlıich. IBEN Altarblatt zeıgt 1m Vordergrund we1l lebensgroße Gestalten,
rechts arl Borromäaäus 1mM Kardınalsgewand un: MmMit empfangender Geste, lınks
den Schloßherrn ar| VO!]  3 Beck-Peccoz, seiınem Namenspatron ehrfürchtig ZUSEC-
wandt: in der geometrischen Mıtte des Bildes, zurückgenommen un erhöht, thront
die (sottesmutter miıt dem Jesusknaben 1n den Armen. Eıne weıichliche, sentimentale
Wirkung geht VO!  3 dieser Darstellung Aaus Mıt ihrer schematischen Anordnung
der Fıguren un! ihrer gylatten Maltechnik ; reiht S1e sıch eın 1ın dıe Genremalerei
der eit

Künstlerische Zeugnisse der Verehrung ın Kırchen un Klöstern

Zu einer nach allen Seıten hin offenen Kulturlandschaft gehörte schon immer die
Bereitschaft, Neues anzunehmen, also auch NEUC Heılige. Namentlich 1M Barock-
zeitalter, das VO  $ eıiner leidenschaftlichen Bau- un: Ausstattungsfreude ertafßt
wurde, erhielten Maler un: Bildhauer auch 1n unNnserem Land die Aufgabe, Kırchen
un Kapellen mit dem markanten Porträt des Maıiıländer Oberhirten oder eiıner
Szene Aaus seınem Leben schmücken. Wıe bei der Wahl des Patroziıniums gab
auch für olch künstlerisches Gestalten nıcht selten der Taufname eiınes Patronats-
herrn, Wohltäters oder Pfarrers den unmittelbaren Anstoß. Zieht Ina  3 NU  — die
keineswegs yrofße Zahl VO'  — Borromäus-Darstellungen 1mM Bereich des Regensburger
1stums 1n Betracht, tällt auf, da{ß der Heılıge miıt seinem Patronat wıder die
Pestkrankheit nıcht jene Volkstümlichkeit erlangte Ww1e die tradıtionellen est-
heilıgen Sebastian und Rochus Vielmehr bleibt vorwıegend eın Priesterheiliger
un! trıtt meIlst als vorbildlicher Seelsorger auf, miıt Philipp Ner ı aan

oder Franz VO  _3 Sales (1567—1622), mMit Ignatıus VO|  3 Loyola (1491—1556)
oder Johannes Nepomuk (1345—1393).

Gleich mehrere Zeugnisse der Borromäus-Verehrung birgt die Wallfahrtskirche
ZU Gnadenbild „Marıa Schnee“ 1ın Aufhausen bei Regensburg 4: Das Auf-
kommen dıeser Marienwallfahrt 1St aufs engste verknüpft mit dem Wirken des
Pfarrvikars Johann Georg Seidenbusch (1641—1729) 4 Um dem VO  3 den Münche-

Diıe Lıiste der nachfolgend aufgeführten Zeugnisse der Borromäus-Verehrung 1mM
Bıstum Regensburg erhebt keinerlei Anspruch auf Vollständigkeit. Nur W 4as dem Verfasser
aufgrund eiıner Ausschreibung 1ın „Zur Sache Informationsdienst der 1ÖöÖzese Regensburg“

Nr 6, 12) Miıtteilungen zug1ing, konnte Berücksichtigung tinden. An dieser
Stelle se1 allen Personen un Instıitutionen, die Hınvweise gegeben der sonstige Hılte-
stellung geleistet haben, aufrichtig gedankt, insbesondere Hochw. Herrn arl Höllerzeder,
Biıschöflichem Sekretär E

Zur Autfhausener Wallfahrtskirche: P. Brill, Walltahrtsbüchlein für die Besucher des
wundertätigen Gnadenbildes Marıa Schnee ın der Wallfahrtskirche Aufhausen, Auf-
hausen 1902:; KDB, rpfalz und Regensburg XXI, München 1910, 27—35; Besenreıter,
Wallfahrtskirche Marıa Schnee Aufhausen, Geiselhöring 1980

J. Sagmeıster, Propst Johann Georg Seidenbusch VO!  >; Aufhausen (1641—1729), 1n *
Beiträge ZUr Geschichte des Bıstums Regensburg (1968) 283—352
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111er Jesuiten erbetenen Gnadenbild eın „Marianisches Haus“ errichten, scheute
der seeleneifriıge Priester keine ühe. Am Aprıil 1670 wurde der Grundstein
gelegt; 12. September 1673 erhielt die nNneue Wallfahrtskirche durch Weih-
bischof Albert Ernst VO  ; Wartenberg die tejerlıche Konsekration. Zwel re
spater konnte Seidenbusch für die seelsorgerliche Betreuung der ımmer zahlreicher
werdenden Wallfahrer ın Aufhausen das Nerıluanerinstitut auf deutschem Bo-
den 1Ns Leben ruten. Dieser kleinen Gemeinschaft VO!  3 Weltpriestern nach dem
Vorbild des hl Phılıpp Ner1ı stand bıs seınem Tod als Propst VOT. eın Nach-
folger Josef Magg ging dann 1736 eiınen Neubau der mittlerweile nıcht NUur

klein, sondern auch chadhafrt gewordenen Kırche Als Architekten BCWAaANN INa  -}

keinen geringeren denn Johann Miıchael Fischer, den Münchener Hotbaumeister
Aaus dem oberpfälzischen Burglengenfteld, der hıer seine Idee eines Zentralraumes
voll bezwingender Harmonie un schwereloser Eleganz verwirklichen sollte.

Wıe lebendig arl BPorromäaus der Priestergemeinschaft Aufhausen VOT Augen
stand, bezeugen nıcht NUur Schriften des Heiligen und Bücher über ıhn 1n der bis
heute erhaltenen Institutsbibliothek 4 sondern auch verschiedene Darstellungen
1n der Wallfahrtskirche. Eıne besondere Zıerde der Vorhalle 1St der sogenannte
Missionsaltar, eın erk der spaten Renaıssance, MIt kannelierten Säulen un g..
brochenem Giebel. Das Altarbild, das das Purgatoriıum verbildlicht, wiırd tlankiert
VO  3 Statuen der Pestpatrone Rochus und arl Borromäus. Letzterer 1St 1n der
üblichen Gewandung mMit reichem Faltenwurt dargestellt, das Antlıtz dem Kreuz
1n der rechten and zugewandt. Von hoher Kunst ZCUSCN die beiden Renai1s-
sancealtäre 1n den hinteren Eckkapellen des großen oktogonen Zentralraums. Sıe
sınd Stiftungen des Graten Ferdinand VO:  3 Wartenberg eın Bruder Herzog
Wılhelms VO  3 Bayern un: der Vater des Regensburger Fürstbischofs Franz
W ilhelm un standen ursprünglich 1ın der Sebastianskapelle des Wartenberg-
palaıs 1n München. Wohl auf Vermittlung des Weıhbischots Albert Ernst VO'

Wartenberg hat s1e Seidenbusch 1673 VO Münchener Hof als Geschenk für seine
NECUE Wallfahrtskirche erhalten. Wiährend das Altarblatt 1n der rechten Seiten-
kapelle Franz VO Sales zeigt, 1STt lınks ar] Borromäus dargestellt. Der Heilige
kniet 1mM Mefßgewand VOor dem Altar seiner Hauskapelle. Auf dem Altartısch eın
Standkreuz, der abgedeckte elch un! eın Mef(ßbuch, auf das sein Blick gerichtet
ISst; die linke Hand berührt das Buch, dıe rechte liegt mit beschwörender Gestik auf
der Brust. Schliefßlich der tür die meısten Borromäus-Darstellungen typische Ge-
sichtsausdruck : eın vornehm-schmales Antlıtz mit scharft geschnittenen Zügen, le.
bendigen Augen, hoher Stirn un langer Nase. Und noch eın drittes Zeugnis
der Borromäus- Verehrung hat sıch 1n der Autfhausener Walltahrtskirche erhalten,
nämlich eıne versilberte Holzbüste ın der linken vorderen Eckkapelle MIt dem
sSOoOgenannten Marienaltar. Hıer 1St der Heılıge 1ın Rochett, Ozetta un: Bırett abge-
bildet; sein Haupt umgıbt eın voldener Strahlennimbus, 1n der lınken and hält

eın Kreuz. L)as Pendant dieser Plastık verkörpert Franz VO!  3 Sales, während
auf dem Altar der gegenüberliegenden Kapelle die VO!  3 gleicher Künstlerhand
stammenden Büsten der Heiligen Phıilıpp Ner1ı un: Ignatıus VO  3 Loyola stehen.

45 Dıie dem Ptarrarchıv angegliederte Nerianerbibliothek enthält we1l paränetische Schrit-
ten des Heiligen (Sıgn.: 2 9 933 terner die Anm 35 Borromäus-
Biographie des Francesco Penıua 1ın der Bearbeitung VO Gedeon Forster (Sıgn 49)
un: schließlıch eın bislang nıcht erwähntes Büchlein Aus der Feder des Augustinereremiten
Berthold Lederer: Der glückseelige Kautftmann. Das 1St Schuldige Lob- un! Ehren-Predig
de{fß Heiligen Carol:i Borromae!ı, Landshut Michel) 1720 (Sıgn 153)
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Mıt dieser 1m barocken Fıgurenprogramm beliıebten Sozietät vorbildlicher Prie-
ster kommt zugleıch die weltoffene Kartholizität des Zeıtalters Zu Ausdruck.

Da{iß sıch 1n der Klosterkirche der Ursulinen Straubing ıne Darstellung
OrromeoOos tindet, kann nıcht überraschen. Hatte doch der Heılige dıe VO  3 Angela
Meriıcı (1474—1540) gegründete „Compagnıa delle dimesse dı . Orsola“ nach
Mailand geholt un: der jungen Genossenschaft für Jugenderziehung un Unter-
richt iıne Regel gegeben. In Bayern ftanden die Ursulinen TSL 1n der zweıten
Hältte des Jahrhunderts Eıngang. ber hre Nıederlassung ın Landshut
sınd sS1e 1691 nach Straubing gekommen, die 1n der Burggasse eingerichtete
öffentliche Mädchenschule un: das Instıtut für Heimschülerinnen einen
Zuspruch fanden, da{fß Schule w 1e Internat schon nach wenıgen Jahren erweıtert
werden mu{fßten. Auch die Kapelle des Klosters genugte Isbald nıcht mehr den
Bedürfnissen, un beauftragte INa  —$ 1736 den 1n München ansässıgen Hotmaler
Cosmas Damıan Asam un!: dessen Bruder, den Hotbildhauer Egıd Quirin, mMiıt
dem Bau einer großen Kirche 4 Sıe sollte das letzte Gemeinschattswerk der Asam-
Brüder seın ıne grandıose Schöpfung, 1ın Raum un Ausstattung Aaus eiınem Gufß
Den Hochaltar der Kirche rahmen we1l kräftig gedrehte Säulen Aaus kostbarem
Stuckmarmor. Daneben, auf hohen Postamenten, knien we1l außerordentlich le-
bendig komponierte Heiligengestalten, beste plastische Werke Egıd Quirıin Asams
1n Naturtarben un: old rechts Ignatıus VO  ' Loyola, links arl Borromäus. Er
1St dargestellt VOT dem Kruzifixus 1M Gebet Auft seıine Fürbitte steckt eın Putto das
Flammenschwert der est 1in die Scheide; ıhm blickt eın Engel auf, der Bırett
un! Vortragskreuz tragt hören WIr die tachmännische Deutung: „Auch
hier erschöpfen sıch die Engel un!: Putten nıcht darın, ‚heiter-verspielte‘ Elemente
einer sinnlichen Kirchenkunst se1n, der Bildsinn der Gruppe erschliefßt sıch NUTL,
WeNnn s1e in die Betrachtung einbezogen werden. Egıd Quirıin aber tührt das Auge
auch entsprechend dem Bildsinn: nıcht zufällig reicht der Kreuzstab bis 1ın die
Söhe des Schwertengels. Eın Meisterwerk 1St die Gruppe aber VOr allem gCcn
der vollendeten Eınpassung 1N das umgebende Ensemble. Egıd Quirıin hat w 1e 1N
den Seitenkapellen VO  3 Osterhofen Farbe, Vergoldungen un lustrierte ber-
flächen eingesetzt, die Skulptur den aufglänzenden Farbtönen des Stuckmarmors
un: den ornamentalen Vergoldungen anzunähern. Dıe hier fast hingegossene kul-
plerte Stuckmasse folgt VO den Beinen des Engels lınks geschmeidig der autste1i-
genden Volute der Konsole, die den Heiligen auf den Kruzıifixus tixiert.“

FEıne gutie Gehstunde östlıch VO Amberg lıegt der Ort Paulsdorf, ehedem Stamm -
SItZ des weıtverzweıgten Geschlechts der Paulsdorftfer 4 In der dortigen Kirche
St Peter un Paul, dıe nach einem Brand 1mM Jahre 1664 ihre heutige Baugestalt
erhielt un!: als Kuratbenefizium Zur Stadtpfarrei St Martın gehört, findet sich
neben dem rechten Seitenaltar ıne fast lebensgroße Borromäus-Statue Aus der
Mıtte des 18. Jahrhunderts. Der Heılıge hält hıer als Zeichen der Buße eınen
Totenkopf 1n der Hand;: seın Pendant 1St Johannes Nepomuk.

Auch dıe Ptarrkirche St Miıchael Kallmünz birgt eın Zeugnis der Borromäus-
Verehrung. Dıie Kirche, W1e S1e sıch heute präsentiert, wurde 1n den Jahren 1751

M. Kiırnberger, Straubing St. Ursula (= 'Sd'mell Steiner-Kunstführer Nr 890),
München-Zürich 1968

47 B. Rupprecht, Dıie Brüder Asam 1nn un Sinnlichkeit 1m bayerischen Barock, Re-
gensburg 1980, 270

KDB, Oberpfalz und Regensburg X München 19083, 106
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bıs 1758 gebaut 4 Ihre reiche Innendekoration Fresken, Stuck, Plastiken, Altäre,
Kanzel 1St VO!]  $ ansehnlicher künstlerischer Qualität. Links VO: Hochaltar,
neben dem Eıngang ZUr Sakrıistei, ıne überlebensgroße Rokokostatue des arl
Borromäus, der als Kardinal gekleidet auf einem wuchtigen Marmorsockel steht;
dıe rechte and halt den Stab mit dem Doppelkreuz der Kardınäle, die lınke
ruht auf der Brust Dıiese ausdrucksstarke Plastık, deren Gegenstück der Regens-
burger Diözesanpatron Wolfgang bildet, 1St durchlebt VO' eleganter Grazıe. Be-
sonders $51lt auf, da{fß die typıschen Gesichtszüge des Borromaus-Porträts fehlen:
Hıer 1St eın Aaus dem Leben gegriffenes, jugendlich wirkendes un völlig vergeıist1g-
tes Prälatenantlıitz des Jahrhunderts 1Ns Biıld gebracht. Weshalb arl Borromäus
überhaupt in das Figurenprogramm der Kırche aufgenommen wurde, klärt sich
auf, wWenn mMa  3 die Inschriftft jener Grabplatte lıest, dıe, 11UT wenıge Meter VO der
Borromäus-Darstellung entfernt, links hınter dem Hochaltar 1n die Chorwand
eingelassen sr  * „Hıc Jacet Plrm Rdus, Perillustris P Carol Ign Tänzel

Trazberg BEC.: OC hujus Parochus. Natus Ao. 1696 Aug Defunctus Ao 1769
Januarın. Requiescat ın pace.“ arl Ignaz Freiherr VO! Tänz|! autf Tratzberg,

der VO  3 759 bıs 1769 ın Kallmünz als Ptarrer gewirkt hat, wollte seiınen Namens-
patron 1n der Kirche dargestellt wI1ssen.

Auch Aaus dem Jahrhundert haben sıch verschiedenerorts Zeugnisse der Borro-
mäus-Verehrung erhalten, die reılıch iın iıhrer künstlerischen Aussagekraft alle-
Samn«t den Darstellungen der VOTaNSCHANSCHECN Epoche nachstehen. In der schon CI -

wähnten Stadtpfarrkiırche St Martın Amberg o INa  } nach 1869 nahezu dıe
n Ausstattung der Barock- un: Rokokozeit durch ine neugotische Einrichtung
EerSsSetiIzZt hat, stehen auf dem Altar der Herz- Jesu-Kapelle 1M Chorumgang dıe
Heılıgen Franz von Sales und arl Borromäus als Assıstenzf1guren beide VO'  3

merkwürdig weichlicher Wirkung. Das Kreuz, das der Mailänder Erzbischof ohl
ehedem 1n Händen hıelt, 1St abhanden gekommen; LLUTr die Kardınalsgewandung
un!: das schnörklige Inschriftband des Sockels weısen ihn als diesen aus In der
Amberger Bürgerspitalkirche ZU Heılıgen Geist befand sıch bıs Begınn der
sechziger Jahre eın neugotisches Glasfenster, auf dem arl Borromäus mıiıt einem
Pestkranken abgebildet WAar. Be1 der letzten Renovıerung der Kirche wurde mı1t
der neugotischen Ausstattung auch diese Darstellung entfernt ö1

In der Pfarrkirche Riedenburg mu{fßte anläfßlıch der Kirchenrenovierung 1ın
den sechziger Jahren eın Aaus der etzten Jahrhundertwende stammendes Borromäus-
Fenster auf Anordnung des Landesamtes für Denkmalpflege gleichfalls weıchen 52

Lafßleben, Ptarrkirche St Michae] Kallmünz Kirchenführer), Kallmünz 1983
O. Schmidt, Pfarrkirche St. Martın ın Amberg Schnell Steiner-Kunstführer

Nr. 695), München-Zürich
51 Über den Verbleib des Fensters konnte nıchts ın Erfahrung gebracht werden. Negatıv

verliıeten auch die Nachforschungen bezüglich eiıner Borromäus-Darstellung 1n der ZUr eit
unzugänglichen alten Amberger Friedhofskirche (kleine Dreifaltigkeitskirche).

52 Nach treundlıicher Mitteilung des BGR und ehemaligen Riedenburger Ptarrers Albert
Fıscher (Geiselhöring) VO Dezember 1983 Das Porträt des Karl Borromäaus, das
1mM „Gerichtszımmer“ der enachbarten Burg Prunn gezeigt wird, ann für seine Verehrung
1Im Bıstum Regensburg ıcht 1N Anspruch 5! werden. Diıeses Gemiälde auf
Leinwand, Kopıe wohl des Jahrhunderts nach eiınem zeitgenössischen Porträt befand
sıch laut Auskunft der Bayerischen Verwaltung der Staatlichen Schlösser, Gaäarten un!' een
bıs 1Ns frühe 19. Jahrhundert 1n der „Porträtgalerie“ VO Schloß Dachau un gelangte
ann 1n die Münchener Residenz.
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Erhalten aber hat sıch eın solches ın der Pfarrkirche St Nıkolaus Bärnayu, dem
Heılımatort des Jangregierenden Regensburger Bıischofts Ignatıus VO  3 Senestrey
(1858—1906). Seiner Vermittlung verdankt diese Kırche, die 1mM Jahrhundert
zweimal niederbrannte’ wohl auch verschiederne Stücke der teıls kost-
baren Innenausstattung 9 Dıe tünt Glasfenster aber neben arl Borromäus
siınd St. Antonıus VO  —3 Padua, St Ignatıus VO Loyola, St. Agnes un! St Anna
dargestellt wirken eher trivial.

Dıie lebensgroßße, 1n Weiß un: old gefaßte Holzplastik des hl. Borromäus
in der Stadtpfarrkirche St Jakob Cham gehört bereits dem frühen Jahr-
hundert D Sıe wurde mMit elt anderen Heiligenfiguren anläfßlich der
arocken Erneuerung des Gotteshauses 1ın Auftrag gegeben un 1910 VO'  -

Protessor Thomas Buscher, eiınem 1n München ansässıgen Bildhauer Aaus dem Ba-
dischen, gefertigt s  a Aufgestellt 1St s1e linken vorderen Seitenaltar als Pendant
Zu Otto arl Borromaus, 1n taltenreıiche, gleitende Gewandung gehüllt, tragt
auf dem rechten Arm eın aufgeschlagenes Buch; 1n der liınken and hält eın Kreuz,

das sıch se1ın ekstatischer Bliıck heftet. Viıelleıicht, daß der Künstler hier
VO  3 der Gebärde innıger Anbetung und seliger Verzückung einfangen wollte, wıe
S1€e dem asamschen Borromäus 1n der Straubinger Ursulinenkirche Zzu eigen 1St
Jedenfalls darf auch für diese Fıgur gelten, W as dıe Fachwelr für dıe Kırche
St Jakob insgesamt festgestellt hat, da{fß s1ie nämlıch ‚eine der gelungensten Nach-
ahmungen des Barock Aaus uNnserer eit darstellt D

Das Jahrhundert wurde recht auch Zu Jahrhundert der organısıerten
kıirchliche: Krankenfürsorge, un gyerade bei den zahlreichen Orden un religiösen
Genossenschatten für die Krankenpflege erfreute sıch ar] Borromäus ob seınes
opferbereıten Eiınsatzes 1mM Pestjahr 1576 besonderer Verehrung. S0 1st LWAa das
ehedem VO  3 Barmherzigen Schwestern (Vinzentinerinnen) geführte Kreiskranken-
haus 1n Eggenfelden 1mM Besıtz e1InNes Olgemäldes, das den Maıiıländer Oberhirten
darstellt, WwW1€e 1M Gebet versunken Altare kniet ö In der Komposıition Ühnelt
diese ansprechende Kopıie einer zeitgenössischen Vorlage dem Altarblatt 1n der
Aufhausener Walltfahrtskirche. Auch 1M Mutterhaus der Franziskanerinnen
Mallersdorf hängt 1MmM Treppenaufgang, der ZuUur oberen Sakristei (Oratorıum führt,
ıne Borromäus-Darstellung. Aut dem recht dunkel gehaltenen Bild kniet der
Heıilıge eiınem Betschemel; die rechte and un das Antlıtz weısen auf den
Gekreuzigten VOT ıhm, die lınke deutet nach n  n, auf die Lebensmittelsäcke, dıe
da stehen, und den Pagen, der une mıiıt Trauben gefüllte Schale hält Auch beı
diesem Olgemälde dürfte sıch die Kopıe eıner alteren Vorlage handeln.

Bleibt noch erwähnen, daß sıch die Bayerische Ordensprovinz des Kranken-
pflegeordens der Barmherzigen Brüder be1 iıhrer Gründung 1851 dem Patronat
des ar] Borromäus unterstellt hat Der Sıtz des Provinzıalates befindet sıch
heute 1M Krankenhaus St. Pıus 1n Regensburg, das 9729 errichtet worden er
Selbstverständlich wurde arl Borromäus damals 1n der Kırche des Krankenhauses

53 KDB, Oberpfalz und Regensburg XIV, München 1908, 11
54 F. X. Gsellhoter, Stadtpfarrkirche St. Jakob 1n ham Il Schnell Steiner-Kunst-

tührer Nr. 134), München-Zürich
DD Zu rof. Buscher siıehe Allgemeines Lexikon der bildenden Künste des XX. Jahr-

hunderts, ear hg. V, Hans Vollmer, I’ Leipzıg 1953, 262
Gsellhoter (wıe Anm. 54)

57 Das Gemälde hängt 1n der Sakristei der Krankenhauskapelle.
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abgebildet, und WAar auf dem Fenster des Presbyteriums. Und auch bei der Neu-
gestaltung VO Pıus, dıe 1983 abgeschlossen wurde, sollte der Patron der Provınz
gebührende Berücksichtigung finden. Er 1STt dargestellt auf einem der sechs farb-
intensiven und symbolreıichen Glastenster. Ihr gemeınsames Thema 1St der Lob-
preıs der erbarmenden Liebe Gottes, die erfahrbar wırd 1mM Leben un Wirken
heiligmäßiger Menschen. „Der Künstler (Erich Schickling Aaus Ottobeuren) stellt
u11l5 den hl. Karl Borromaus als großen Beter VOor. In se1ne Hände legt das
Kreuz, das Zeichen der Erlösung Aus Sünde un Schuld Es erinnert die schwere
eıt der wütenden Pest, 1in der sıch der Heılıge mMit großer Verantwotung der
Kranken angen OMME: hat

Mıt dem zuletzt genannten Zeugnıis der Verehrung des arl Borromäus 1m
Bıstum Regensburg stehen WIr 1ın der unmıittelbaren Gegenwart. Das Schlußwort
dieses bescheidenen Beitrags ZUur 400 Wiederkehr seıines Todestages oll Sailer haben
Denn hat, w 1€e 65 scheint, in der Vorrede seiner Borromäus-Biographie miıt
wenıgen Federstrichen das Wesentliche arl Borromäus eutlich gemacht: „Und
diese Selbstaufopferung für Christus und die Eıne, heilıge, katholische, apostolische,
römische Kirche 1St CcS, dıe 1n Borromeus, als Erzbischof VO' Maıiland, un!: als Kar-
dinal der römischen Kırche, lebendig erschien, und in dieser Erscheinung noch jetzt
mächtig Herz spricht O, möchten 1n 1NsSern Tagen 1Ur recht viele
Männer aufstehen, die den Geist des großen Borromeus 1ın sıch hätten, un kräftig,
W 1e CI, ewı1ges Heiıl und zeıtlıches Wohlseyn förderten; denn iıhrer bedarf die Kırche
un: ıhrer bedarf die Welt.“

Neue Fenster mMiıt Glasmalerei ın der Krankenhauskirche St. Pıus 1n Regensburg, 1n
Misericordia. Monatsschrıitft der Bayerischen Ordensprovinz der Barmherzigen -Brüder
(1983) 124—131, hier: 127 (ein OtOo des Fensters ebenda 124)

Wıe Anm (Vorwort AI
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Der Orden der Paulaner der Oberpfalz
VO  3

Paul Ma ı

Der Name Paulaner weckt Bayern und zumal| den Frühlingsmonaten fast
zwangsläufig 1116 Assozıatıon dem „Salvator IMIL dessen Anstich dıe Starkbierzeit
eingeleıtet wırd In der Tat hatten die der ehemalıgen Münchener Vorstadt Au-
Neıdegg angesiedelten Mönche der Oktav des heiligen Ordensstifters VO

prı dem Tıtel „St Vater C1MN Bıer Z Ausschank gebracht dessen
Name sıch allmählich „Salvator“ abschlift Keın wıssenschaftlıiches Werk “* Ver-

CS, autf dıie Berühmtheit des ehemals VO' den Mönchen des Münchener Pau-
lanerklosters EerzeuUgtLEN Bıeres hinzuweisen.

Allerdings, der eigentliche Name dieses Ordens ı1ST „Ordo ratrum Mınımorum“ >

auch Mınımen oder Mınımıiten PENANNT, dıe Mındestbrüder. Paulaner heißen
SIe 1Ur Deutschland nach dem Geburtsort des Ordensstitters Franz VO' Paula
Diıeser War 1416 der ta Paola der rOovınz Osenza Italıen als Sohn

Eltern des un der Vıenna Martorella, geboren worden S1e gaben ıhm
den Namen des Franziskus, des Vaters der Armut da S1e des testen Glaubens
Il LLUTr auf die Fürbitte des Heiligen hın SC1 iıhnen C1M Sohn geboren worden
Wenigstens für C1inNn Jahr verlobten SIC ihren Sohn dem seraphıschen Orden, un
kam Franz Alter VO 13 Jahren das Franzıskanerkloster des nahen tädtchens
San Marco Hıer beobachtete dıe Regel des Franz VO Assısı ıhrer Sanzen
Strenge Ja versuchte durch zusätzliche Bufßübungen noch arüber hinauszugehen
Nach Ablauf dieses Jahres machte MIL sC1INneCnN Eltern 1NE Walltahrt nach Rom
und Assısı und Anschluß daran ZOR sich für sechs Jahre schwer
gänglichen Ort gleichsam C1in Versteck Tyrennischen Meer zurück Als
ein Alter VO  — wa ZWaNzZ1g Jahren erreicht hatte, gesellten sıch ıhm W E1 elitere

Männer, die oleich ıhm C1IN Leben völliger Abgeschiedenheit führen oll-
ten Mıt ihrer Hılfe un: der Hılte SE1INCT Eltern errichtete Franz drei kleine Häus-
chen und CeinNne Kapelle, 111 der hın un wıeder C1MN Priester dıe heilıge Messe las 1a
INIL WAar aber bereıts der Bann der Einsamkeit gebrochen

Immer mehr Männer gesellten sıch den „Eremiten vom Franz
WIC sıch die Gemeinschatt Nannte, entflammt VO  - dem heiligen Fıter des Franz VO  ;
Paola und gewillt, ıhm der Eıintachheit un: Strenge s$e1INES Lebens gleichzutun

Backmund Dıe kleineren Orden Bayern und iıhre Klöster bis ZUr Siäkularisation
(1974) 851—872 (ım folgenden gekürzt Backmund Die kleineren Orden)

Heiımbucher, Dıie Orden un Kongregationen der katholischen Kirche (31934)
IMN1L Literaturangabe (1ım tolgenden gekürzt Heimbucher, Orden M1 Bandangabe);

Bıhl Mınımen, *1935) Sp 220
Backmund Die kleineren Orden,
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Auf nregung des Bischofs von Cosenza begann Franz VO  3 Paola mit dem Bau
eines Klosters miıt Kirche, „worauf die Stelle des Eremitenlebens das Cönobiten-
leben Lrat Hierauftf wurde der Zudrang dem Heıligen, 1n dem der Seraphische
Vater wıeder auferstanden schien, noch größer“. In rascher Folge entstanden Wwel-
tere Klöster ın Kalabrien un auf Sizılien. Weshalb sich diese IICUu entstandene
Ordensgemeinschaft den Namen „Minımen“ oder „Mınımiten“ gab 1St etztlich
nıcht klären. Wwe1l Möglichkeiten bieten sıch entweder lıegt das Wort des
Herrn nach Mt E3 zugrunde: „Quamdiu fecistis unı hıs fratribus me1s M1n1-
m1s, mih; tecistis“ „Was Du eiınem meınen geringsten Brüdern hast,
das hast Du MIr getan”, oder wurde VO den „Fratres Mınores“, den Mınder-
rüdern abgeleitet, W as viel bedeuten sollte, daß die „Miınımen“ noch
diesen stehen un als die Geringsten erachtet werden wollten

Am Maı 1483 gab Papst S1xtus Franz VO'  —$ aola persönlich die Erlaubnis
Zur Gründung dieses Ordens. Papst Alexander VI bestätigte Februar
1493 die Ordensregel 1n Kapiıteln, die vielfach auf der Franziskanerregel VO'  3
1223 beruht 1503 gewährte dem Orden dıie Privilegien der Mendikanten. Dıie
äalteste Ordensregel hatte Franz VO!  3 Paola selbst diktiert des Schreibens un:
Lesens War nıcht mächtig SCWESECN. Allerdings äanderte die Regel noch zweımal
ab, 1n ihrer dritten un! heute noch gültigen Fassung wurde sı1e Julı 1506 VO!

Papst Julıus I1 un 1560 VO)  3 Papst Pıus bestätigt Dıiıe Ordensregel basiert
WAar auf der des Franziskanerordens, stellt sS1e noch weıt strengere Antor-
derungen, VOTLT allem W as das Fasten betrifft, als Jene. So schon der Ordens-
gründer, „das Fasten gleicht dem U, das überall oben schwimmt“ Außer viel-
fachem Jejunıum gebietet die Regel eshalb die Enthaltsamkeit VO  — allen Fleisch-
und Fischspeisen, SOWI1e jeglicher VO  3 warmblütigen Tieren stammender Nahrung,
als da sınd Eıer, Butter, Käse un! ılch

Ferner 1St Stillschweigen geboten. ISt dıe zweıte kürzere un selbstän-
dıgere Ordensregel 1n zehn Kapiteln, VO!  3 Papst Alexander VI Maı 1501
bestätigt, rechnete diese Vorschriften den Gelübden, auf dıe siıch dıe Mınımen
außer den drei gewöhnlichen Gelübden verpflichten

Das rasche Ausbreiten des Ordens 1ın Frankreich 1St Sanz ohne Zweıtel auf die
persönliche Anwesenheit des Ordensstifters 1 Lande zurückzuführen. 1482 rief
ihn Köniıg Ludwig AT VO'  3 schwerer Krankheit befallen un! VO|  3 Todesftfurcht g-
pein1gt, sıch Aut Betehl Papst S1ixtus’ begab sıch nach Frankreich, un
seıine Reıise glich einem Triumphzug. Auch nach dem 'Tod des Könıigs verblieb Franz
1n Frankreıich, un! 1n rascher Folge entstanden dort drei Klöster: 1im Park VO

Plessis-les-Tours, Amboise un: ın Nıgeon bei Parıs. Die „Bonı1ı homines“ oder
„Bons hommes“, w1ıe INa  - die Mınımen 1n Frankreich ohl n ihrer beschei-
denen Eintalt annte, gelangten sehr rasch hohem Ansehen bei ote. Vom Klo-
sSter Plessis-les-Tours sandte Franz VO!  3 Paola seine Schüler nach Spanıen; hier er-

xr  xr Heimbucher, Orden 2, 48 —50
S5avarese, Mınımen, 1N * 11R 21962) Sp 428 —4729 Der Orden der Pauliner,

der csehr häufig MIt dem der Paulaner verwechselt wird, tolgt der Augustinusregel, vgl
Backmund, Dıie kleineren Orden, 8 P. Maı, Paulaner einst Pauliner heute 1m
Bıstum Regensburg, 1N ! Regensburger Bistumsblatt (1981) 18

6  6 Heimbucher, Orden Z
Heımbucher, Orden Z
M. Bıhl, Mınımen, ın  ° LTh +1933) 5Sp. 219—220); F. Savarese, Mınımen, 1ın

LThK °1962) 5Sp. 428—429
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1elten s1e den Namen „Fratres de Victorıi1a Brüder VO' Sıege“, weıl] Ferdi-
nand von Spanıen iıhrem Gebete zuschrieb, dafß 1487 Malaga den Mauren eNTtL-
rissen werden konnte. 1497 lıeßen sıch die Mınımen 1ın Vöcklabruck 1n Oberöster-
reich nıeder, wohiın s1€e Kaıser Maxımiulian erufen hatte

Am Z.Aprıl 1507 estarb Franz VO  —$ Paola 1ın seınem Kloster Plessis-les-Tours,bereits 1513 sprach ihn Papst Leo selıg, Maı 1519 heıilig 1 Seine größteBlüte erlebte der Orden Begınn des Jahrhunderts. Beim Tode des Stifters
bestanden schon fünf Provınzen iın Italien, Frankreich, Spanıen un Deutschland,

1520 hatte der Orden wa 450 Klöster:; 1623 359 Klöster 1n Pro-
vinzen und dreı Kommissıarıaten, davon eıines 1n Westindien 11 Dıie Ordensoberen
heißen Correctores, der Ordenshabit 1St schwarz, die Ozetta oder Kapuze reicht
nach Art eines breıten Skapuliers bis über den Gürtel. Noch VO  3 Franz VO  3 Paola
wurde der Zweite Orden für Frauen 1Ns Leben gerufen. Das Kloster entstand
495 ın AndujyJar 1ın Spanıen. Ebenso gründete eınen Drıitten Orden für Welt-
leute beiderlei Geschlechts 1

In Bayern wa  — der Orden bis 1n das Drittel des Jahrhunderts unbekannt.
IrSt der Herzog und spatere Kurfürst Maxımıilıan rief iıhn 1Ns Land, auf der
Suche nach Mıssıonaren für die rekatholisierende Oberpftfalz. Dıie Nıeder-
lassung der Paulaner 1n Bayern csollte das Kloster 1n der Münchener Vorstadt Au-
Neudeck werden. Hıer hatte Maximilian eın Kloster erbaut un 1623 MI1t
Basılıanern besetzt. Das Vorhaben, diese Mönche für das Werk der Rekatholisierung
einzusetzen, schien zukunftsträchtig, da der Generalprokurator 1n Rom, Hilarion,
eın gebürtiger Oberpfälzer Aaus Cham War, der auch als erster Superi10r nach Mün-
chen 21ng. Doch erwıes sıch das Unternehmen Isbald als Fehlschlag. Mancherlei
Gründe daftür ausschlaggebend, Schwierigkeiten der Exemption, finanzielle
Gründe, und etztlich erwıes sıch der VO'  3 den Basılianern gepflegte fremdartige
yriechische Rıtus keineswegs als Attraktion tür das olk 1 Schon 1624 o  n die
Basılianer wıeder ab Um die 1n seınem missıonarıschen Werk der Rekatholisierung
der Oberpfalz 1U entstandenen Lücke schließen, fiel das Augenmerk des Kur-
ürsten auf den 1n Frankreich längst etablierten un: hohem Ansehen gekommenen
Orden der Paulaner. Um 1627 traten die ersten Mönche Aus Burgund 1n München
eın, der Obere War eın Wallone amens Antoine Pıllot 1

Wesentlich spater kann die Ankuntft der ersten Miıtglieder des Paulanerordens 1n
Bayern nıcht datıert werden 1 denn bereıits mit Schreiben VO Februar 1628 be-
kundet der Biıschof VO  3 Regensburg, Albert rat VO  3 Törrıng, dafß keinerlei
Eınwendungen habe, den Orden der Paulaner ın seiınem Bıstum aufzunehmen 1
se1 denn, Nan WUur  e  de sıch die Auffassung eıgen machen, ine Nıederlassung ware

Heımbucher, Orden 2‚
Heıimbucher, Orden 2,

11 Heimbucher, Orden 2) 550—51; Bıhl, Mınımen, 1n } LThK 21935) 5Sp 220; 5a-
Varesce, Mınımen, ın LTh “1962) 5Sp. 429 Wiährend Heimbucher die Niederlassung
der Paulaner 1n Indien annımmt, 1St bei Bihl un: Savarese Westindien erwähnt.

Heimbucher, Orden 2)
13 Backmund, Die kleineren Orden,
14 Backmund, Dıiıe kleineren Orden, 81

S. Riezler, Geschichte Baıjerns (1903) 260 nımmt tür dıe Einführung der Paulaner
das Jahr 1629 A Backmund, Dıie kleineren Orden, 81 dıe Jahre zwıschen 1627 un 1629

16 Bischöfliches Zentralarchiv Regensburg (im folgenden gekürzt: Kla Fasz.
Paulaner in Neunburg
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orıgınär 1n der 1Öözese Regensburg geplant SCWESCH, dem bayerischen Herzog
1n seinem Anlıegen, die Protestanten der Oberpfalz dem katholischen Glauben
rückzugewınnen, beizustehen. Doch gzibt hierüber keine Belege un: erscheint
auch reichlıch unwahrscheinliıch, da{fß der Kurfürst, der „den Verlauf un das Tempo
der Gegenreformation“ bestimmte und nıcht eLtwa die dreı für die Oberpfalz
zuständıgen Bischöfe, nämlıch jene VO  3 Regensburg, FEıchstätt un: Bamberg die
NECu ankommenden Mönche 1n seine Haupt- un: Residenzstadt München einge-
wıesen hätte. Doch gingen schon schr bald VO München Aktivıtiten Aaus, dıe Pau-
laner 1M oberpfälziıschen Raum eimisch werden lassen. Ihr ersties Augenmerk
riıchtete sıch autf Neumarkt 1ın der Oberpfalz. Hıer hatten die Jesuiten bereits 16272
mi1it der Seelsorgsarbeit begonnen un: ın wenıgen Jahren eachtliche Erfolge CI-

zielt 1 Am September 1627 hıelt der Orden der Kapuzıner 1N Neumarkt Fın-
ZUS un tast zwangsläufig kam wenıg fruchtbaren Auseinandersetzungen
7zwiıschen den Vätern der Gesellschatt Jesu un! den Kapuzinermönchen. Vielleicht
WwWar der Ort kleın, eın gedeihliches Mıt- un Nebeneinanderwirken VO  3 Wwe1l
Orden zuzulassen. Dıie Jesuiten yingen den für die Missionsarbeit nıcht gerade fÖör-
derlichen Querelen dadurch aus dem Wege, daß S1E 1629 hre Patres abberiefen
un: NUuUr noch gelegentliche Aushilfen übernahmen 1 An ihrer Stelle versah eın Welt-
priester die Stadtpfarreı. Dıeses durch den Abzug der Jesuiten ohl mehr vermeınt-
lıch als tatsächlıch entstandene Vakuum glaubten die Paulaner tüllen können
oder mussen. Ihr Plan, eın Kloster 1n Neumarkt errichten, scheiterte jedoch

Widerspruch des Bischof VO Eichstätt E
Nun wırd für einıge Jahre stil] das Kloster 1in der Münchener Vorstadt.

Einer 1 Jahre 1637 beabsichtigten Errichtung eıner Ordensniederlassung ın Augs-
burg steht, W1€ schon fast eın Jahrzehnt UVO ın Neumarkt, der Widerstand des
Diözesanbischofs 21

och Kurfürst Maxımıilıan hatte, w 1e€e einmal heißt, eıne „merkwürdige
Vorliebe“ 9 für den Orden der Paulaner. S50 1St nıcht verwunderlich, da{ß seıne Be-
mühungen weitergehen, den VO ihm csehr geschätzten Mönchen über den (z0-
sichtskreis München hinaus 1n seiınem Herzogtum Eıngang un Einfluß tinden
lassen. Im November 1637 setzen die Verhandlungen zwischen dem bayerischen
Kurfürsten un dem Regensburger Oberhiıirten bezüglıch einer Niederlassung der
Paulaner 1ın Neunburg V, eın S Man kann sıch natürlıch fragen, nıcht die
schon 1628 VO Bischof Albert VO Regensburg bekundete Aufgeschlossenheıt
für den 1n Bayern neueingeführten Orden weıter ausgebaut wurde un Ina ISI die
Absagen des Bischots VO'  3 Eichstätt un: des Bischofs VO Augsburg 1ın auf nahm,

17 Vgl Fuchs, Dıe Durchführung der Gegenreformatıon ın der Oberpfalz, 1n ! Dıie
Oberpfalz wırd bayerisch. Ausstellungskatalog der Staatlichen Archive Bayerns (1978) 558

Vgl W. Gegenfurtner, Jesuiten iın der Oberpfalz, 1n : Beıtrage ZUuUr Geschichte des
Bıstums Regensburg 11 137138

Vgl M. Högl,; Dıie Bekehrung der Oberpfalz durch Kurfürst Maxımıilıan (1905)
40—41 ; A. Fuchs, Die Durchführung der Gegenreformatıion ın der Oberpfalz, 1n ! Dıie
Oberpfalz wiırd bayerisch,

20 Backmund, Dıe kleineren Orden, 8 9 Fuchs, Dıie Durchführung der Gegenrefor-
matıon ın der Oberpfalz, 1n Dıie Oberpfalz wiırd bayerisch,

21 Backmund, Dıe kleineren Orden, miıt Quellenangabe.
Schwaiger, Kardinal Franz Wilhelm VO Wartenberg als Bischot VO  3 Regensburg
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schließlich doch jenen Punkt zurückzukommen, der schon eın knappes Jahr-
zehnt vorher dıe Wege gebahnt hätte doch gehört dies den Imponderabilien
eıner historisch-politischen Entwicklung, die Aaus unserer Sıcht erklären Anachro-
nısmus ware.

In Neunburg V,. hatten bereits die Jesuiten Hervorragendes ın der Seelsorgs-arbeıt geleistet und sahen sıch hierbei, W1e dıe VO  3 ıhnen geführten Jahrbücher AauS$Ss-

weısen, 1m Gegensatz anderen Orten der Oberpfalz keinerlei Schwierigkeiten
oder Aversiıonen vVon Seıten der Bevölkerung AauUSgESETZL 2 1636 wurde Neunburg
mıiıt eınem Weltpriester besetzt. Es WAar also MI1t Sıcherheit ıne nıcht schwierig p-
storıerende Pfarrei, auf die der Kurfürst mi1ıt Wirkung VO!] Maı 1638 die Pau-
laner ZUur Befestigung der Neubekehrten 1n der katholischen Religion beriet 25 Aller-
dings scheinen sS1e Eerst 1ın der zweıten Maıiıhälfte 1n Neunburg eingetroffen se1n,
denn eıne „Specıification“ der Hın- un Wıder-Reisekosten „al{fß die Paulaner
daselbst eingeführt worden“ datiert VO' un: 21 Maı un eläuft sıch aut
insgesamt kr 2 Dıie Hoffnung, dıe die Einführung der Paulaner
knüpfte, War, da{fß S1e Miıt ıhrem trommen, „exemplarischen“ Wandel, mit Lehren,
Predigten un Beichthören und anderen geistlichen UÜbungen viel Gutes schaffen
könnten und sollen und ZUuUr Beförderung der heiligen katholischen Religion un
ılt und Trost der Untertanen, besonders ZU eıl der neubekehrten Seelen wıirken.
Zu ihrem Unterkommen und iıhrem Unterhalrt bestimmte der Kurfürst MIt Zu-
stımmung des Bischofs VO Regensburg die Pfarrkirche un: den Pfarrhof Samıte dem
pfarrlichen Einkommen und etlichen vacıerenden Benetizien, die Gefälle, Gülten,
Zınsen, Gerechtsamen und Zugehörungen der weltlichen Propsteı Cham, die dem
1n der Reformation aufgelösten Benediktinerkloster Reichenbach gehört hatte, -
dem schenkte der Kurfürst Zur Verbesserung der Einkünfte zehntausend Gulden 1ın
der Weise, da{ß dıe Zinsen daraus alljährlich den Paulanern 1n Neunburg ZUguLte
kommen sollten. Des weıteren versprach C ihnen „bequemen“ Ort 1ne Kırche
und eın Kloster erbauen lassen &' Ob dieser Bau allerdings zustande kam, 1St
fraglich. Rıezler und ıhm folgend Schwaiger 29 nehmen War für das Jahr 1639 die
Errichtung eınes Klosters bzw „Klösterleins“ Aa doch könnte damıt möglıcher-
weılse Au 1L1UI dıe Gründung eıner Nıederlassung gemeınt se1n.

Alleın, die 1Ns Land gerufenen Mönche entsprachen ın keiner Weiıse den vielleicht
nıcht eiınma|l gespannten Hoffnungen un Erwartungen des Kurfürsten und

keıiner elit konnten S1Ee die Zune1jgung der Bürger gewınnen. An Sprachschwie-
rigkeıiten dürfte kaum gelegen haben, iıne Möglichkeit, dıe noch für das Mün-
chener Kloster 1n Anspruch M  IM werden könnte, das Ja mıiıt Mönchen 4aus

Paulaner 1TCeNS
Burgund besetzt worden WAar 3 Dıie namentlich bekannten, 1n Neunburg wıirkenden

4 Gegenfurtner, Jesuiten ın der Oberpfalz, In Beiträge ZUur Geschichte des Bistums
Regensburg 11 (1977) 158

25 BZAR Kla Fasz Paulaner 1ın Neunburg N W 9 Matrıikel der 1özese Regens-burg 371
BZAR Kla Fasz. Paulaner in Neunburg W
BZAR Kla HFasz. Paulaner iın Neunburg v. W., Schreiben des Kurtfürsten VO

Maı 1638
Rıezler, Geschichte Baıerns (1903) 260

au Schwaiger, Kardıinal Franz Wıilhelm VO:  3 Wartenberg,Backmund, Dıe kleineren Orden, 81
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Sımon Ludwig Textor Maxımıilian
Geiersberger Franz Gurnel Bernhard
Sellesbach Adrian Forster Michael
Moosmüller Johann Gunz Andreas
Merz Georg Albert Jakob
Balbecher Anton 31 Bamberger Balthasar

Dıie Namen lassen den Schluß Z daß die Paulaner 1n den zehn Jahren ihres
Auftenthaltes iın München ıhren Ordensnachwuchs Aaus den Söhnen bayerischer Fa-
milien SeZOHCNHN hatten.

Dıe ersten kleineren Querelen begannen bereits eın Jahr nach Aufzug der Pau-
laner 1n Neunburg. Aus eiınem August 1639 gefertigten Protokaoll geht Zu

eiınen hervor, dafß die ordentliche Seelsorge der Pfarrkirche St Georg offensicht-
lıch noch einem Weltgeistlichen obliegt, wobe! siıch aller Wahrscheinlichkeit nach

den diesem Jahr erwähnten Georg Gründtler andeln dürfte 9 Zu andern,
dafß sıch die Paulaner bitter beschweren, dafß iıhnen nıcht der VO' Kurfürsten VeCI-

sprochene Nutzen Aaus der Pfarrei zufliefße, sondern iıhnen noch Abgaben dıe
Pfarreı aufgebürdet würden. ıne weıtere Beschwerde geht dahın, daß ıhnen das
Beneficıum Katzdorf wurde, obgleıch ıhnen versichert worden sel, da{(ß

nıcht Zur Pfarreı Neunburg, sondern nach Schwarzhofen gehörig se1l 3 Wıe eın
angestrebter Vergleich zwischen der Pfarreı un den Paulanern ausg1ıng, 1St Aaus dem
vorhandenen Aktenmaterial nıcht ersichtlıch. Recht aufschlußreich für das Ver-
hältnis zwischen der Bürgerschaft und den Ordensmännern 1St die Antwort des
Pftarrers auf dıe Frage, ob s1e denn Predigt hielten: „Sıe predigen allerweıl, aber
csehr schlecht, denn wenn ıhr Prediger auf dıe Kanzel gehe, laufen dıe eut ZU!r

Kirchentür hınaus“ d ber die Verkündigung des Wortes (sottes den Weg ZUuU

Herzen des Volkes finden das unbestreitbare Verdienst der Jesuıten, miıt dem
s1e auch ıhre gyrofßen Erfolge 1n der Rekatholisierung der Oberpfalz
dieses Talent WAar den Paulanern augenscheinlich nıcht gegeben.

Seit dem Jahre 1642 finden die Auseinandersetzungen 7zwischen den Paulanern
un!| dem Bürgermeıister un KRat der ta Neunburg bezüglich des lateinıschen
Schulmeisters un! Organısten Hans Wideman ıhren schriftlichen Niederschlag, —

be1 miıt Sicherheıit anzunehmen 1St, daß schon VOT diesem Jahr Unstimmigkeiten
un mündlichen Auseinandersetzungen gekommen St. Was die Paulaner dem Wide-
INa  3 vorwarfen, WAar, habe sowohl den Schul- als auch den Kirchendienst -
regelmäßig versehen. 50 engagıerten s1ie ZU August 1643 eiınen gewissen Lucas
Hıeronymus Meınl,;, vormals Kantor 1ın Tachau 1n Böhmen. Nach langem Hın un:
Her erging schliefßlich miıt Schreiben VO' Januar 1644 VO  —; der kurfürstlichen
Regierung 1n Amberg der Entscheid, da{fß besagter Wıdeman die eutsche Schule,
der Meinl dıe lateinische un! den Organıistendienst versehen habe, jedoch wurde
auch dem 1CcCarıo der Paulaner bedeutet, da{iß s1e propria auctoritate eınen Schul-

Dıiıese Namen sınd erschlossen AUS: Rıes, Entwurt eiınem Generalschematısmus
der Geistlichen 1mM Bıstum Regensburg MIt Stand VO 1930 (M> 1

Dıiese Namen sind erschlossen AaUS: BZAR Kla 79 Fasz. Paulaner ın Neunburg V,

Rıes, Entwurt eiınem Generalschematismus (M> 1mM
BZAR Kla Fasz. Paulaner ın Neunburg E

BZAR Kla Fasz. Paulaner ın Neunburg W., Protokoll VO August 1639
Vgl W. Gegenfurtner, Jesuiten ın der Oberpfalz, 1ın  * Beıiträge ZUr Geschichte des

Biıstums Regensburg 11 (1977) 1er 113—144
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meıster weder AausSs- noch anstellen können S Die Retourkutsche wenn INa  3
nonchalant ausdrücken darf kam umgehend. In einem Schreiben VO Fe-
bruar 1644 den woledl und esten Herrn Eustacıo Landaw, ComPal wolver-
ordneten Regıstrator1 consistor1alı“ nımmt Fr. Mıchael Forster, Vıicarıus Mınıi-
(0)808 in Neunburg zunächst Stellung dem Crgangenen Bescheid bezüglich der
beiden Schulmeıster, doch dann versaumt nıcht, einen Befehl des General-
vıkars Regensburg nachzusuchen, damıt der „ufgesetzte“ Kırchenprobst Hans
Ziegler die ausständıgen Kirchenrechnungen für dıe Jahre 1641, 1642 un! 1643
innerhalb VO'  3 vierzehn Tagen vorlege, denn Forster weıflß sıcher, da{ß Zıeg-
ler „vohl un dohl“ ISt, un: dıie Kıiırche dadurch viel kurz kommt. Auch wolle
der Herr Landrichteramtsverwalter, Bürgermeıster un Rat den Ziegler nıcht trei-
ben, e1] se1ınes Schlages 1st. Nach Forsters Meınung könnte iıne Exkommuni-
kation über „sollıche Leuctch“ nıcht schaden, un! schließt miıt den Worten: „Gott
mIi1t unNnserIm Neunburg VOTIN Waldt“ S

Dafß solche Briefe, mOögen dıe darın enthaltenen Beschuldigungen auch nıcht Aaus
der Luft gegriffen SCWESCH se1in, nıcht dazu beitrugen, das Vertrauensverhältnis
zwischen Bürgerschaft und Ordensleuten stärken un!: ıne gedeihliche Zusammen-
arbeıt bewirken, bedarf ohl keines Kommentars. Wıe einmal ausgeführt wird,
1elten die Einwohner „eEIn wachsames Auge auf die ihnen Zur Seelsorge pgesetzten
Mönche, welche durch iıhr Leben bald selbst Veranlassung gerechten Klagen g-
ben  € 39 Ob die Klagen auch ımmer gerecht Nn, bleibe dahingestellt, aber die
Aversionen aufgeheizt, und wachte 19818  - mi1ıt Argusaugen, ob un Wann

INa  - Anstrofß nehmen könnte.
die Gegenseıte sıch eıines Fehlers schuldig machte. Nun, mMan sucht un ındet,

Im Grunde Kleinigkeiten, die heute eher ZU Lachen reizen, damals
hochnotpeinlichen Untersuchungen ührten. S50 ol der Herr Vicarıus der

Name 1st nıcht gEeENANNT 1n einer Fasnacht die Stadttürmer bei sıch 1 Kloster
gehabt haben, die den anzcn Abend bis in die acht aufgespielt un!: miıt ıhren
Trompeten durch das Zu Schlofß gehende Fenster geblasen hätten. Eıner der Mönche
soll der Mesnersfrau Aaus dem Kloster VWeın, 1er un Lebensmuittel gebracht haben,
eın anderer, der Prediger Balthasar Bamberger, über den InNna  3 lange eıt nıchts
UÜbles gehört hatte, ware mMit der Köchin des Landrichteramtsverwalters gut
ekannt SCWECSCHL, und nachdem dıe Ordensleute den Kırchenpropst un: den Bür-
germeıster der Irunksucht bezichtigt hatten, mu{fßte L1U  . auch eiıner Aaus ıhren Reihen
diesem Laster vertallen se1n, der angeblich innerhalb VO)  3 Tagen außer dem
1er dreieinhalb Eımer Weın „durch die Gurgel gejagt“ hätte, da{fß „1Nn seınem
Kopf oll und unaufgeräumbt war daß das Amt nıcht hätte sıngen, sondern
die heilige Messe NUur hätte lesen können. TIrotz aller boshaften Spıtzen kann INa  -
nıcht verschweıigen, daß dıe Paulaner die Krankenbesuche durchführen, auch wenn

eingeschränkt wiırd, da{fß dies NUur auf Wunsch geschieht, und da{fß die Catechisation
und Unterweisung der Jugend 1mM Gebet alle Sonntage VOTSCHOMIN wiırd,
ließen es die Patres daran fehlen, den Schulmeister visıtıeren 4

37 BZAR Kla Fasz, Paulaner ın Neunburg V,
BZAR Kla Fasz. Paulaner ın Neunburg V,.

Söltl, Neunburg VOrm Wald, 1n * (1860) 187
40  Ü BZAR Kla Fasz. Paulaner ın Neunburg Y Berichtsabschriftt VO 31. August

1651
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1651 erreichen die Beschwerden die Paulaner ihren Höhepunkt un: gehen
sowohl den kurfürstlichen Hof nach München, die Kurfürstin Marıa Anna
ine Generalvisıtation des Klosters anregt 41 als auch nach Regensburg, siıch das
Bischöfliche Konsıiıstorium auf seiıner Sıtzung VO Juli 1651 „iıhres ergerlichen
Lebens halber“ befassen mu{ 4 Dıie angestrengten Untersuchungen endeten damıt,
da{ß die Paulaner selbst die Seelsorge aufgaben und 1mM Mäarz 1652 der Pfarrprovisor
VO  3 Seebarn, Andreas Bıswanger, als Vicarıus 1ın Neunburg eingesetzt WUu[I-

de 4 Seıit Junı 1652 wirkte Johann Jakob GOött als Weltpriester 1n Neunburg 4 Dıie
YanzceNn, sowohl für die ta Neunburg V, als auch den Orden wen1g erbaulichen
Auseinandersetzungen endeten schließlich damıt, da{fß dıe Paulaner vo  3 Neunburg
abgezogen und nach Amberg transferiert wurden.

Mıt Schreiben VO' 14. November 1652 teilt der Regensburger Generalvikar
dem Pater Corrector des Paulanerklosters 1n Neunburg Na mıt, dafß der Bischof
VO Regensburg, Franz Wıilhelm von Wartenberg, seıine Zustimmung gegeben habe,
dafß sıch dreı Paulaner-Patres 1n Amberg nıederlassen un: eın Hospiz unterhalten 4:
Dıie diesbezüglıchen Verhandlungen setzen schon 1mM Sommer des Jahres 1652 eın 4
Eın besonderes Anliegen des damals noch als Vıcarıus Neunburg unterzeichnenden
Frater Bernardus Gurne]l ist; da{(ß einer besseren „Alımentation“ des Konvents
die Beneftfizien VO'  3 Katzdort un der Probstei Cham „addıert“ un auf das 1ın Am-
berg errichtende Hospizıum übertragen werden 4 Am August 1652 wırd eın
Kaufbrief ausgefert1gt, wonach die Patres sanctı Francıscı de Paula VO  - Car|l Merz-
berger, kurfürstlichem Pflegsverwalter Eschenbach, dessen Behausung 1n Am-
berg 1n der „braithen Gassen, SAamnt dem dazu gehörigen Garten, dem Stadel un:
dreı VO  >; iıhnen dazu gekauften Häusern erworben haben“ Dıie Kaufsumme be-
trug zweıtausend dreihundert Gulden Kaufschilling, dıe 1n gewıssen KRaten, jeweıls

St Michaelstag, bıs Zzu Jahre 1655 abgezahlt werden sollte 4: Das eld für den
Ankauf kam VO kurfürstlichen Hof, niäherhin VO der Kurfürstin Anna Marıa,
die mit Schreiben VO September 1652 den ausdrücklichen Wunsch aussprach,
dafß die nach Amberg transfterierten Paulanermönche dort ın keiner Weiıse irgend-
einer Behinderung AauSgESETZL se1ın mogen, da durch deren Anwesenheıiıt diesem
Ort dıe Ehre (Gsottes vermehrt werde, un!: s1e hıer mehr ZU!r Bewahrung der relıg1ösen
Disziplin beitragen könnten als auf dem Lande 49

er Umzug der Paulaner VO  3 Neunburg nach Amberg kann nıcht VOTr dem
Dezember 16572 un nıcht nach dem Februar 1653 stattgefunden haben, denn

Datum unterzeichnet noch Frater Bernhard Gurnel als Vıicarıus 1n
Neunburg, letzterem als Vıcarıus 1ın Amberg ol

kaum ın Amberg angelangt, wenden s1e sıch sogleıch MIt der „untertän1g-
sten Bıtte“ die bayerische Kurfürstin, s1e P  mOöge sıch dafür verwenden, da{ß den

41 BZAR Kla Hasz., Paulaner ın Neunburg V, W‚ Befehlsabschrift VO Dezember
1651

BZAR Protocollum Consistoriale de Anno 1651
43 BZAR Kla Fasz. Paulaner 1n Neunburg

Rıes, Entwurt einem Generalschematismus (MS 1mM
45 StAA Bestand: Paulanerkloster Amberg Nr.

BZAR Kla Fasz. Paulaner ın Amberg.
47 BZAR Kla Fasz. Paulaner 1n Amberg, Schreiben VO 25 August 1652

BZAR Kla Fasz. Paulaner 1n Amberg.
BZAR Kla Fasz. Paulaner 1n Amberg.
BZAR Kla Fasz. Paulaner 1n Amberg.
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Paulaner-Patres 1n der „bürgerlichen Behausung“ eın Oratoriıum eingerichtet werde,
das „hochheıilige Mefßopter“ feiern. Bislang selen s1e genötigt, dıes 1n anderen

Stadtkirchen lesen und h  oren.  o Das tägliche UÜber-die-Gasse-Gehen se1 den
Religiosen aber unbequem, un Aaus dieser und anderen Ursachen hätten S1e bereits
eın Gesuch den Bischof VO  3 Regensburg gerichtet ol Hıer aber scheint INa  3 nach
dem Geschmack der Mönche dem Begehren nıcht schnell un: bereitwillig Folge
geleistet haben In eınem nach einer persönlichen Audienz bei der Kurfürstin
aufgezeichneten Protokoll heifßt CS, das Bischöfliche Konsistorium Regensburg
habe die Mönche der Errichtung einer Ööffentlichen Kapelle oder Kirche gehin-
dert, und s1e iıhres „vornehmsten und einzıgen rostes beraubt“ 5} Dıiıe
Angelegenheit scheint sıch über längere elıt hingezogen haben In einem Schrei-
ben VOIMN Marz 1654 die Kurtfürstin verwelst Bischof Franz Wılhelm VO  3

Wartenberg darauf, da{fßß keine Einwendungen eın prıvates Oratoriıum der
Paulaner habe, jed sollten keine Säkularen, „sonderlich durch Glockengeläut
dahın berutten“ und damıt der Pfarrkirche werden D:

Dıie Wünsche der Paulaner yıngen diesem Zeitpunkt noch weıt über dıe Eın-
richtung eines Oratoriums hınaus. Sıie planten dıe völlige Fundatıon ıhrer Nıeder-
Jassung und deren Besetzung miıt zwoölf Patres, ıhre wirtschaftliche Lage SPETZIP
diesem Vorhaben ZEW1SSE renzen. Wıe der Bischof ausführt, erhielten s1e VO' kur-
fürstlichen Rentmeisteramt jahrlich 500 Gulden, dazu A4aus der Probstei Cham 8OÖO
Gulden. Aus diesen Geldern müfßten s1e auch den 1N Amberg „anerkauften“ Platz
bezahlen Die Paulaner selbst rechneten für jeden Religi0sen 2700 Gulden jJährliıch
„Pro omnıbus necessarı1s“, die Mıttel würden also kaum tür den derzeıt miıt fünf
Patres besetzten Konvent reichen, geschweıige denn WenNnn dieser mehr als das
Doppelte aufgestockt würde. Doch 1n Anbetracht der „bösen Zeıten“ un „Unsers
tiffts“ gemeınt 1St das Hochstift Regensburg „Züustand"”. sieht siıch der
Bischof außerstande, weıtere Zuwendungen dıe Paulaner geben D Aber auch
VO  —3 Seıiten des kurfürstlichen Hoftes übt Ina  - merklıch Zurückhaltung. In eiınem
Schreiben des Kurfürsten Ferdinand Marıa VO Januar 1655 wırd WAar Ver-
ständnıs für den Wunsch der Paulaner bekundet, den Personenstan vermehren
und daß dıe Niederlassung miıt eıner „genugsamb un! beständig Fundatıon VCI-

sehen estabilirt werden möchte“. Jedoch in Anbetracht der Zeitumstände legt
den Paulanern nahe, be1 dem Jjetzıgen Zustand Jassen, bıs andere Mittel
einer völligen Fundatıon Zur Verfügung stünden, dann allerdings würde auch

nıcht abgeneigt se1n, beım päpstlichen Stuhl iıhre Bestätigung nachzusuchen 9
ber die zeıtliche Einreihung für die endgültige Anerkennung der Niederlassung

der Paulaner ın Amberg als Kloster gehen die Meinungen auseinander. Backmund
nımmt, ohne nähere Angabe der Belegstelle hierfür, das Jahr 1687 o Allerdings
zeichnet eın Frater Joannes Jolie, ordınıs Mınımorum sanctı Francıscı de Paula,
erstmals März 1671 als Vıcarıus ad SanctLIium Josephum 1n Amberg, während
be] allen bis dahın eingegangenen Schreiben dieser Zusatz tehlte. Zudem 1St auf der

al
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Rückseite ausdrück lich vermerkt: „Ratıone fundationis et aedıficationis CON VENTIUS
Ambergensis“ o

Man darf also mit großer Wahrscheinlichkeit annehmen, da{fß die törmliche Er-
riıchtung des Paulanerklosters diesem Zeitpunkt vollzogen WAar, Was allerdingsnıcht besagte, da{fß dıe Mönche auch eigene Klostergebäude besaßen. rSst 1692 wurde
MmMiıt dem Bau begonnen. In diesem Jahr fertigte der kurpfälzische Baukommissär
Johann Mauritıus Löw Pläne tür Kırche un Kloster der Paulaner o Aus heute
nıcht mehr ersichtlichen Gründen kamen diese jedoch nıcht ZUuUr Ausführung, da{ß
sıch der Baubeginn noch einmal drei Jahre verzögerte. 1695 begann INan den
Bau der Wohngebäude nach den Plänen un der Leitung des WolfgangDientzenhoter 9! eınem der fünf Brüder des oberbayerischen Baumeıistergeschlechts,
das baugeschichtlich für Bayern, Böhmen, Franken un: lesien VO!]  3 hervorragen-
der Bedeutung WAar 6l Wolfgang Diıentzenhofer War der VO'  3 der kurfürstlichen Re-
zierung dieser eıit bevorzugte Baumeıster, Was nıcht ımmer nach dem CGusto
des Rates der ta Amberg WAar, da nach dessen Meınung viele Gebäude in
der ta un! auf dem Lande übernommen habe, da{flß denselben gar selten ın
Person „abwarten“ könne, vielmehr die Bauführung seinen Palieren überlassen
musse, Was schon mehrmals Zur nachträglichen Feststellung VO!|  3 Baumängeln g..führt hätte öl Diesbezügliche Schwierigkeiten scheint beim Bau des Paulanerklo-

nıcht gegeben haben Dıie Fertigstellung der Klostergebäude wırd erst für
das Jahr 1701 AangeNnOMMECN, da bis dahin Dientzenhofer ın den Baurechnungenwıederholt als „Uumn Baumeiıster“ geENANNT wırd 6i

Mıt der Fertigstellung der Klostergebäude, eıner sehr schlichten Anlage drei
Geschossen, MIiIt we1l 1mM Rechteck zusammenstoßenden Flügeln 6 hatten die Pau-
laner noch längst keine Klosterkirche. Vorläufig besaßen sıe Nur ıne interimistische
Kapelle Mırt dem Bau der Kirche wurde FL begonnen, scheint fraglich,dafß s1ie schon 1719 fertiggestellt war ö denn ISI 29 August 1729 erfolgte die

StAA Bestand: Paulanerkloster Amberg Nr. und BZAR Kla Fasz. Paulaner 1n
Amberg.

Vgl Die Kunstdenkmäler von Bayern II, Die Kunstdenkmäler VO] Oberpfalz un
Regensburg Heft Stadt Amberg, bearb VO:!  3 F. Mader (1909) 103 (ım folgenden SC-kürzt: Kdm 11/16). Löw  S lan sah eine dreistöckige Zweiflügelanlage einen Kreuz-
Bang un: eıne SCWESLELE Kırche VOT, die ın verkleinertem Ma{f(ßstab die Fassade des Jesuiten-kollegs kopierte. Alternativ hierzu War auch eıne Doppelturmfassade geplant, vgl Fuchs,
Bauplan für das Paulanerkloster, 1n : Amberg 34 1 Aus tausend Jahren Stadt-
geschichte. Ausstellungskatalog der Staatlichen Archive Bayerns, hrsg. VO  - der General-
direktion der Staatlıchen Archive Bayerns Nr. 18 (1984) 463, Nr. P (ım tolgenden BC-k:  Urzt:  &s Ausstellungskatalog Amberg)

Kdm 103 Dıie Verzögerung des Klosterbaus könnte darauf zurückzuführen
se1n, da{fß die Paulaner MIt allem Nachdruck ın Erwagung ‚O;  Nn, ihr NEeu errichtendes
Kloster auf dem Marıahilf-Berg erbauen, vgl hierzu Pfarrarchiv St. Martın Am-
berg VII 2 'g 23, 2 ‚ Kırchenrechnungen den Jahren 1693, 1694 un 1695 die Marıa-
hilfbergkapelle/Kirche betr.; S5. d. A. Fuchs, Bauplan tür das Paulanerkloster, 1n Aus-
stellungskatalog Amberg, 463

Zımmer, Die Dıentzenhoter. Eın bayerisches Baumeıistergeschlecht ın der Zeıt des
Barock, 1976

ö1 Kdm Anm
Kdm 103

63 Kdm 104
Kdm 103; BZAR Kla Fasz. Paulaner 1ın Amberg.

346



ftejerliche Einweihung des Gotteshauses durch den Regensburger Weihbischof Gott-
fried Langwert VO  - Sımmern 6 Ob die Pläne für die Klosterkirche ebenfalls VO

Dientzenhoter STAMMCN, afßt sıch nıcht ermitteln. Erwähnt werden der Baumeıster
Hıller und der Zimmermeister Erhard, SsSOW1e 1n einer Rechnung VO 1719 „der
Stukkateur VO Waldsassen“, mMit aller Wahrscheinlichkeit Christoph
uttone verstehen 1St Destouches beschreibt 1808 die Anlage W1e olgt »  1€
Kirche zwiıschen dem städtischen Baustadel, der Stadtmauer un obern Nab-
burgergasse stellt sıch auf einem freyen Platz sch  on  . un: ansehnlıch dar Selbst ıhre
Facade empfiehlt siıch ın der Art italienischer Kirchen Unter der Kirche befindet
sıch auch eıne Grult, dıe nebst den Leıchen der Mönche auch andere Verstorbene auf-
nahm. Das Üılteste Begräbnis der etzten 1St das VO  3 dem Vicestatthalter Tobias
Nıtz, Graten VO'  — Wartenberg, VO' Jahr 1738, das Jüngste das VO  - Franz Joseph
VO  3 Pürk, „ Truchses und Regierungsrath“ VO Jahr 1754 Kaum wiıird diese Grutft
jemals wieder eröftfnet werden“ 6 Dıie Kirche War, wıe das Kloster, dem Joseph
geweiht ® und „ungemeın prächtig“ Wıiltmaıister miıt Stuckarbeiten un
Freskomalere1ı versehen 6! dazu mMIıt einer Orgel des Orgelbaumeisters Funtsch d
ber die der Innenausstattung der Kırche beteiligten Künstler bestehen 1em-
lich sichere Nachrichten. Dıie Freskogemälde stammen VO  - Anton elt un!: zeıgen
1n tünf Zyklen Szenen Aus dem Leben des Joseph: Vermählung, Mahnung 1mM
Traum, Flucht nach Ägypten und dıe Verherrlichung. Das Hochaltarbild, den
hl. Joseph darstellend, malte dam Müller, dıe Seitenaltarbilder St Franziıskus
VO  —3 Paula un! St. Erasmus Joseph Anton arz  n 1 Der gyeschnitzte Seitenaltar
„Christus 1n der ast  « wiırd eiınem vyewissen Pösel zugeschrieben 7 INa  -

ohl Georg Matthıas PÖösl, Maler, Bildhauer un!: Stukkator 1n Amberg 1mM Jahr-
hundert, kaum dessen Sohn Wolfgang, verstehen hat 7 Hınzu kommt noch eın
dem Johann Nepomuk geweıhter Altar, sSOWIl1e eın Seitenaltar MIt der Darstellung
der schwangeren Gottesmutter, ıne Kopıe des Prager Originals 7 7Zwischen Kirche
un:! Kloster befand sıch e1ın, w 1e heißt, schöner Nutzgarten miıt springendem
Wasser, daran anschließend das Bräuhaus V

Dıie an  te finanzielle Lage des Konvents wiırtft natürlıch dıe Frage auf,
woher dıe Gelder tür den Bau VO  — Kloster un Kırche kamen. Backmund bemerkt
ganz lapıdar: »„  16 Bürgerschaft baute den Paulanern allmählich eın Kloster“ 4
doch sınd LLULP we1l namhafttere Legate bekannt Da 1St zunächst die Sos Ortten-
burg’sche Stiftung. Am März 1693 vermacht Christian rat VO  3 Orttenburg,

J. K. Wiltmaister, Churpfälzische Kronikfeierliche Einweihung des Gotteshauses durch den Regensburger Weihbischof Gott-  fried Langwert von Simmern ®, Ob die Pläne für die Klosterkirche ebenfalls von  Dientzenhofer stammen, läßt sich nicht ermitteln. Erwähnt werden der Baumeister  Hiller und der Zimmermeister Erhard, sowie in einer Rechnung von 1719 „der  Stukkateur von Waldsassen“, worunter mit aller Wahrscheinlichkeit Christoph  Muttone zu verstehen ist %. Destouches beschreibt 1808 die Anlage wie folgt: „Die  Kirche . ;  zwischen dem städtischen Baustadel, der Stadtmauer und obern Nab-  burgergasse stellt sich auf einem freyen Platz schön und ansehnlich dar. Selbst ihre  Facade empfiehlt sich in der Art italienischer Kirchen ... Unter der Kirche befindet  sich auch eine Gruft, die nebst den Leichen der Mönche auch andere Verstorbene auf-  nahm. Das älteste Begräbnis der letzten ist das von dem Vicestatthalter Tobias  Nitz, Grafen von Wartenberg, vom Jahr 1738, das jüngste das von Franz Joseph  von Pürk, „Truchses und Regierungsrath“ vom Jahr 1754. Kaum wird diese Gruft  jemals wieder eröffnet werden“ %, Die Kirche war, wie das Kloster, dem hl. Joseph  geweiht ® und „ungemein prächtig“ — so Wiltmaister — mit Stuckarbeiten und  Freskomalerei versehen ®, dazu mit einer guten Orgel des Orgelbaumeisters Funtsch ?°.  Über die an der Innenausstattung der Kirche beteiligten Künstler bestehen ziem-  lich sichere Nachrichten. Die Freskogemälde stammen von Anton Helt und zeigen  in fünf Zyklen Szenen aus dem Leben des hl. Joseph: Vermählung, Mahnung im  Traum, Flucht nach Agypten und die Verherrlichung. Das Hochaltarbild, den  hl. Joseph darstellend, malte Adam Müller, die Seitenaltarbilder St. Franziskus  von Paula und St. Erasmus Joseph Anton März , Der geschnitzte Seitenaltar  „Christus in der Rast“ wird einem gewissen Pösel zugeschrieben ”?, worunter man  wohl Georg Matthias Pösl, Maler, Bildhauer und Stukkator in Amberg im 18. Jahr-  hundert, kaum dessen Sohn Wolfgang, zu verstehen hat ”. Hinzu kommt noch ein  dem hl. Johann Nepomuk geweihter Altar, sowie ein Seitenaltar mit der Darstellung  der schwangeren Gottesmutter, eine Kopie des Prager Originals 7*. Zwischen Kirche  und Kloster befand sich ein, wie es heißt, schöner Nutzgarten mit springendem  Wasser, daran anschließend das Bräuhaus 75.  Die stets angespannte finanzielle Lage des Konvents wirft natürlich die Frage auf,  woher die Gelder für den Bau von Kloster und Kirche kamen. Backmund bemerkt  ganz lapidar: „Die Bürgerschaft baute den Paulanern allmählich ein Kloster“ 7,  doch sind nur zwei namhaftere Legate bekannt. Da ist zunächst die sog. Ortten-  burg’sche Stiftung. Am 6. März 1693 vermacht Christian Graf von Orttenburg,  65 J.K. Wiltmaister, Churpfälzische Kronik ... (1783) 107.  % Kdm I1/16, 103.  67 J. Destouches v., Statistische Beschreibung der Oberpfalz (1808) 148—149 des 3. Teils,  Abschnitt, wobei Destouches die Kirche als die der Pauliner bezeichnet, vgl. Anm. 5.  68 BZAR Kla 79 Fasz. Paulaner in Amberg.  69 J, K, Wiltmaister, Churpfälzische Kronik ..., 105.  70 J, Destouches v., Statistische Beschreibung der Oberpfalz, 149.  71 Kdm 11/16, 103.  72 J. Destouches v., Statistische Beschreibung der Oberpfalz, 148.  73 U, Thieme - F.Becker, Allgemeines Lexikon der bildenden Künstler von der Antike  bis zur Gegenwart 27 (photomechanischer Nachdruck o. J.) 184.  74 J.K. Wiltmaister, Churpfälzische Kronik ..., 105.  75 A,M. Scheglmann, Geschichte der Säkularisation im rechtsrheinischen Bayern 3 Teil 2  (1908) 770 (im folgenden gekürzt: Scheglmann, Säkularisation mit Bandangabe).  78 Backmund, Die kleineren Orden, 80.  347(1783) 107
Kdm 103

67 Destouches V.) Statistische Beschreibung der Oberpfalz (1808) 148— 149 des Teils,
Abschnitt, wobei Destouches die Kırche als die der Pauliner bezeichnet, vgl Anm

BZAR Kla asz Paulaner 1n Amberg
VWıiltmaister, Churpfälzische Kronik 105

70 Destouches V.) Statistische Beschreibung der Oberpfalz, 149
71 Kdm 103
72 Destouches V3 Statistische Beschreibung der Oberpfalz, 1485

U. Thıeme Becker, Allgemeınes Lexikon der bildenden Künstler VO  3 der Antıke
bis ZU[r Gegenwart (photomechanischer Nachdruck O, 184

74 Wıltmauister, Churpfälzische Kronik 105
75 Scheglmann, Geschichte der Siäkularısation 1mM rechtsrheinischen Bayern eıl

(1908) 770 (im folgenden gekürzt: Scheglmann, Säiäkularisation miıt Bandangabe).
Backmund, Dıie kleineren Orden,
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Geheimer Rat, Kämmerer un Statthalter Amberg, 1000 Gulden miıt der Auf-
lage, dieses eld tfür eiınen „ansehnlıchen“ Altar 1n der noch errichtenden
Kirche, dem das Wappen der Ottenburger angebracht werden soll; ertwen-
den V In iıhrem Testament VO August 1737 verpflichtet sıch Marıa Anna VO  3

Förnberg, 1n dem löblichen Gotteshaus St Joseph nıcht NUuUr den Altar „bey Unserm
Herren 1n der ast  ba vollständig erbauen lassen, allerdings der Bedingung,
da{ß s1e 1ın der Klosterkirche be1 diesem Altar beigesetzt werden oll Dıie Begräbnis-
kosten, gleichviel 1ın welcher öhe s1e entstehen, sollen Aaus iıhrem hiınterlassenen
Vermögen bestritten werden, un: da{ß alles seine Rıchtigkeit habe, hat s1e diesem
Zweck schon einhundert Gulden für das „1öbliche Closter“ deponiert d Man geht
wohl nıcht tehl 1n der Annahme, da{fß die Gelder für den Kloster- un Kırchenbau
VO kurfürstlichen Hof erbettelt wurden: denn als ihnen anläfßlich des Kırchenbaus
eıne „Straff“, also ıne Abgabe VO  3 1000 Talern, w1e s1ie gew1sse Landsassen geben
mussen, auferlegt wird, wenden s1e siıch untertänıg und demütigst die Kur-
ürstin Marıa Anna, als ıhre gnädıgste un: miıldreichste Patronıin, da{ß Ss1€e ihnen die
Summe erlegen möchte d

Aber INa  — stellt sıch Sanz allgemein dıe Frage, welche Bereiche der Seelsorgs-
arbeit die Tätigkeit der Paulaner abgedeckt hat In der archivalischen Überlieferung
errscht ıne bemerkenswerte Stille über ıhr Wırken. YTSt Aaus Scheglmann’s Ge-
schichte der Säkularisation wırd 1n einem Nebensatz kundig, da{fß die Paulaner die
Militärseelsorge betrieben haben 8 Wıe Wıltmaister, der Ja das Paulanerkloster
Amberg ın den etzten Jahrzehnten seınes Bestehens Aaus persönlıchem Augenscheıin
kannte, ausführt, wurde in der Adventszeıt MOTSCNS sıeben Uhr jeweıls
Sonntag, Montag un Donnerstag eın Rorateamt SCSUNSCNH, 1ın der Oktav Corpis
Christi nachmittags fünf ebenso durch die n Oktav des heiligen Ordens-
stifters Franz VO'  3 Paula, SOWeIlt S1€e nıcht ın die Karwoche tıel, bei ausgesetztem
Allerheiligsten die musıkalısche Liıtanei gehalten. Dazu wurde noch 1n der 1mM Klo-
stergarten gelegenen Loretto-Kapelle, die 1mM übrıgen die exakten Abmessungen
der orıgınären Kapelle Loretto aufgewiesen haben soll, jeden damstag abends
fünf Uhr der Rosenkranz mit der Lauretanischen Lıtanei bei ausgesetztem Aller-
heilıgsten gebetet 8

Eınıge Aktivitäten entwickelten sıe, als die Besetzung der Ende des Jahr-
hunderts neuerrichteten Kırche un des Hospizes auf dem Mariahilfberg ın Amberg
Zing 8i Die Wallfahrt War AusSs eiınem Verlöbnis der Amberger Bürgerschaft ent-
standen, als 1M Jahre 1634 ıne der verheerendsten Pestseuchen die ta heiım-
suchte un: an Straßenzüge entvölkerte 8 Im Laute der Jahrzehnte wurde der
Marianıische Berg einer der meıstbesuchten Gnadenstätten Bayerns, dafß INa  -
sıch ZUur Errichtung eınes Hospizes für drei Patres un einen Lai:enbruder entschlofß,
damıt nıemand, der diesen „hılfreichen Ort“ aufsuchte, ohne geistlichen Irost ab-

7 StAA Bestand: Paulanerkloster Amberg Nr. 38
StAA Bestand: Paulanerkloster Amberg Nr.
StAA Bestand: Paulanerkloster Amberg Nr.
Scheglmann, Siäkularisation eıl Z 1 F2

81 Wıltmaister, Churpfälzische Kronik 106
Vgl Anm 59 un! Ptfarrarchiv St Martın Amberg VII 27 1699, sıch die Paulaner

bei den Festen aut dem Marıahiltberg Aushıilten beım Messelesen bemühen.
Vgl M. Popp, Kirchengeschichte Ambergs zwıschen Rekatholisierung und Siäkuları-

satıon, 1n * Ausstellungskatalog Amberg, 143
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reisen musse B Zugleich MIt den Paulanern bewarben sıch die Franzıskaner die
Wallfahrtspriesterstelle. Als noch alles 1ın der Schwebe un: ET7rSE VO!] Bau eınes
Hospizes dıe ede WAarTr, kam eınes Tages die Ausführung 1n eiınem 1694 g-
fertigten Protokoll nach eıner 1ın der Franzıskanerkirche gelesenen Seelenmesse
einer der Paulanerpatres 1n das Refektorium der Franziskaner. Nachdem erst
eınen Trunk Bıeres gefordert hatte, da durstig se1 VO  —3 seiner Reıise, erklärte
den anwesenden Franzıskanern glaubhaft, der Kurftfürst habe seıne Zustimmung
gegeben, dafß dıe Paulaner auf dem marıanıschen Berg bauen. Die Entscheidung se1
auf dıese Weıse zustande gekommen, da{fß der Kurprinz sıch für die Paulaner einge-

hatte, ‚daher der Churtfürst solche bıitt nıcht habe wollen noch können ab-
schlagen“ 56 Das Vorgehen der Paulaner War zumıiındest undıplomatisch, zuma]l die
rechtliche Lage nıcht klar WAar, da{ß der Kurfürst ın eigener Machtvollkommen-
heit hätte entscheiden können. Dıie Franziskaner entwickelten 1U ihrerseits ICHC
Aktiviıtäten, wobei auch harten Auseinandersetzungen kam Das Ende dieses
Streites 1st ekannt: Mıt Zustimmung des Bischöflichen Stuhles VO  ; Regensburg
jelten dıe Franzıskaner Einzug auf dem Marıahıiltberg S

Nun ırd für längere eıt wıeder st11] die Paulaner, un die 1N den tol--
genden Jahrzehnten aktenkundlich ekannt gewordenen Nachrichten sınd wenıg
erftfreulich. 1738 erhebt der Dekan und Stadtpfarrer VO  ; Amberg, Johann Heinrich
Werner, Beschwerde den Vıicarıus des Paulanerklosters, Narcıssus Linden-
heim, Verletzung des Sepulturrechts und anderer pfarrlicher Rechte. Dabe]
wurde Von keiner Seıite mMIit harten Vorwürten un: Worten gesSPart 8 Der Streit
endete damıt, da{ß das Bischöfliche Ordinarıat Regensburg MIit Schreiben VO

November 1738 den Paulanern derartıge Übergriffe untersagte 8 Rund dreißig
Jahre spater mu{ß der Nachfolger VO Stadtpfarrer Werner, Dekan un: tadt-
pfarrer Johann Lorenz Fortenbach, wıederum SCn Verletzung der pfarrlichen
Rechte Beschwerde tühren. Dıiıe Auseinandersetzungen zıehen sıch VO Dezember
1765 biıs in den September 1766 hın und enden mıiıt dem gleichen Ergebnis wıe
1738 9l

17/85 kommt eın gewisser Sebastian Ivo Hauer, vormals Konventuale des Pau-
lanerklosters München, 1ın das Bıstum Regensburg, dem Bıschof Anton Ignaz
Graf VON Fugger die Dıspensatıo a1b ordıine sanctı Francıscı de Paula erteilt un iıhn
als Supernumerarıus ın die Pfarrei Kaltenbrunn exponıert. Obgleich dort bei
der Bevölkerung Zut angekommen seın scheint, ewiırbt sıch 1n kürzesten Ab-
ständen reimal ine Kooperatur iın Amberg. Da dort ine Stelle 1m Augenblick
nıcht frei ISt, und Hauer die ıhm zugewlesene Stelle 1n Fuchsmühl offensichtlich
nıcht wıll, kehrt 1mM Frühsommer des Jahres 1786 wıeder in seın Kloster
nach München zurück 91

BZAR Kla B Hofmann, Mariahıilf Amberg (1981) 46—50
BZAR Kla Fasz. Hospitium autf dem Mariahiltberg.Pfarrarchiv St Martın Amberg ALT
BZAR Kla Fasz. Hospitium auf dem Marıahıiltberg; A Wörtmann, Der Marıa-

hılfberg bei Amberg (*1925) A Popp, Kırchengeschichte Ambergs zwıschen Rekatholi-
sıerung und Säkularisation, 1n * Ausstellungskatalog Amberg, 143

BZAR Kla Fasz. Paulaner ın Amberg.
BZAR Kla Fasz. Paulaner in Amberg, Kopie des Schreibens in Sachen Streitftall

5—17
BZAR Kla Fasz. Paulaner 1n Amberg.91 BZAR Kla Fasz. Paulaner 1n Amberg.
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Diese unliebsame Episode un dıe vorausgegangenen Differenzen miıt den
tierenden Stadtpfarrern s  mögen dazu beigetragen haben, den Entschlufß reiten
assen, die Amberger Niederlassung aufzugeben un den Paulaner-Konvent nach
Traunstein verlegen eın Plan, der allerdings nıcht mehr Zur Ausführung
kam

kurz VOTr der Säkularısation Cru das Verhalten des Laienbruders un Tau-
meilsters des Klosters, Sebastıan Kreıis; wen1g dazu bei, das Ansehen der Paulaner
1n Amberg heben Seıit 1801 jef bei der kirchlichen Obrigkeit seın Gesuch
Rückversetzung 1n den Laienstand. Zudem War CI, einer beim Hofgericht Am-
berg iıhn angestrengten Klage entgehen, Aus der ta: geflohen. 1803 kehrte

kurzfristig zurück, über seın endgültiges chicksal 1St nıchts bekann 9
Der 71 Januar 1803 brachte auch tür das Paulanerkloster 1n Amberg das Ende.

Es ware verfehlt, davon sprechen, dıe Siäkularısation hätte auch hier einen
blühenden Konvent ausgelöscht. Be1i seiner Aufhebung zählte das Kloster effektiv
dreı Patres un eiınen Laienbruder d denn WwEe1 dieser eIit dort weılende Patres

Aus dem bereits 1799 aufgelösten Paulanerkloster in München nach Amberg
gekommen 9 un! der schon Laienbruder Kreıs Aaus dem Klosterverband
ausgeschieden. Rund we1l Menschenalter vorher Zählte aut der Pfarreienbeschreibung
VO  3 723/24 der Konvent noch Mitglieder 9l wobei allerdings nıcht zwıschen
Patres un! Laienbrüdern unterschieden st. Nur einmal, die Mıtte des Jahr-
hunderts, erlebte das Kloster ınen personellen Aufschwung, als Ivo Marckel,
eın Amberger Bürgerssohn, ıhm vorstand. Aut seiıne Veranlassung hın wurde eın
kostbarer mMi1t sılbernen Borten besetzter Baldachin für den Hochaltar sSOW1e dreı
ÜAhnlich gearbeıitete für den Tabernakel angeschafft, dazu we1l grofße siılberne VOI-

goldete Kelche miıt dazugehöriger Opferkännchengarnitur, SOWI1e „ander derley
Kostbarkeiten“. In seıiıner Amtszeıt wurden auch die beiden Fassadentürme CI -

richtet, allerdings der eıt noch ohne Geläut 9 Es WAar gleichsam ıne Scheinblüte,
auf dıe umso rascher der Vertall folgte. ber talsch ware auch, VO  —>; einem
„schlechten Paulanerkloster“ sprechen, wı1ıe manchmal geschieht, weıit eher
VO  j dem Jangsamen Absterben eiıner Mönchsgemeinschaft, der keiner eıt g-
Jungen WAar, sich 1n die bayerische Klosterlandschaft integrieren un die VOTLT-

nehmlich Aaus den ideellen un! materiellen Zuwendungen des Hauses Wittelsbach lebte,
das über Generationen hinweg die bekannt merkwürdige Vorliebe für den Orden
der Paulaner pflegte.

Dıie dreı noch 1 Kloster lebenden Patres, Dıidacus Steiner, zugleich Ordens-
generalvikar, Aloysıus Ernst un: Josephus Wälr] wurden mM1t eiıner ension
VO  - 300 Gulden bedacht un! lebten tortan iın Amberg, Wälte] durfte auch weıter-
hın seıne Tätigkeit als „militärischer Präses“ ausüben. Auch Fr. Christopherus
Lerndorter verbrachte mMit der Laienbruderpension VO'  3 120 Gulden seınen Lebens-
abend 1ın Amberg 9!

Backmund, Dıie kleineren Orden, mMIit Quellenangabe
Scheglmann, Siäkularisatıon 'eil Z 775— 1776
Scheglmann, Säkularisation Teil 2! 1717875

0  0 Scheglmann, Siäkularisation Z 171 und 'eil B 774
BZAR Designatıo Parochiarum Langwert ' Sımmern 723/24, I

Wiıltmaister, Churpfälzische Kronı:k 107.
Scheglmann, Siäkularisation eıl A 776
Scheglmann, Sikularisation Teil S 775
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Als CTrSTIeSs wurde die Brauere!ı verkauft 100 und die Bibliothek versteigert 101 Größere
Schwierigkeiten bereitete der Verkauf der ZUur S Haselmühle gehörigen Grund-
stücke, VO  —$ denen einıge IR12 ımmer noch nıcht veräußert. Die besitzrecht-
lıchen Verhältnisse bezüglıch der Haselmühle undurchsichtig. Es stand nıcht
fest, ob die Paulaner das Objekt selbst besaßen oder ob einem „geistlichen Vater“
weltlichen Standes VO'  3 eiınem Wohltäter anvertirau worden WAar, ZUgunstender Mönche verwalten. Am März 1779 hatten die Paulaner VO  3 der Landes-
herrschaft die Konzession erhalten, den bei der Haselmühle bestehenden Eısen-
hammer 1n einen Kupferhammer umzuwandeln, größere Rendite beziehen
un hre wirtschafrtliche Lage aufzubessern, schon SCTrAaUmMeE eıit VOor der S52-
kularisation War der Kupferhammer wıeder eingegangen un NUr noch die Okono-
mıe betrieben worden 102

Am Februar 1812 WAar 1n der Kırche des ehemaligen Paulanerklosters die letzte
heilige Messe gyelesen worden, dann wurde die Kırche profaniert. Bereıts Fe-
bruar wurde dıe 7823 Pfund schwere Glocke nach dem Pfund versteigert, das
Altarbild des Franz VO!]  3 Paula wurde 8 Maı 1n die Marıahıilf-Bergkircheüberführt, das Hochaltarbild mit der Darstellung des Josef kam nach Aschach
Am z1 Februar 1813 wurde die Orgel nach Dietkirchen bei Habsberg transportiert
und, der Lokaltradition tolgend, sollen sıch Stuhlwangen Aaus der Paulanerkirche
ın mmerthal»;, Fronberg un Kümmersbruck befinden 103 1€ profanierte, eNnNTt-
weıihte Kırche, baulich 1m besten Stande, erwarb 1erauf 900— 1000 Gulden
das alzamt Amberg machte s1e zu Salzstadel“. urch ıne Zwischendecke wurde
s1e 1n we1ıl Hälften abgeteilt, un noch 1845 sollen dort Salzfässer gelagert haben 104
850 wurde der obere Teıil den Protestanten als Gottesdienstraum zugewl1esen, 1862
schließlich das N: Gebäude, TST 1888 wurde die störende Zwischendecke
abgerissen 105

Nachdem INa  3 dıe Klostergebäude Isbald nach der Säkularisation 1in eın ılı-
tärhospital umgewandelt hatte, setrtzen miıt dem Jahre 1847 die Bemühungen VO!  3
Seıiten des Bischöflichen Ordinariats Regensburg als auch der Stadtpfarrei Ambergeın, die Gebäulichkeiten wıeder zurückzukaufen, 1er eine Niederlassung für
die Frauen VO Guten Hırten einzurichten 106 Dıie Kongregatıon War durchaus be-
reıt, ihre Tätigkeit 1n Amberg aufzunehmen, un mangelte auch nıcht den
nötıgen Geldmitteln ZuUuU Erwerb der Gebäude. Aber, Ww1ıe damals üblich, mu{fßte
erst die Regierung ihre Zustimmung Zur Errichtung eiıner klösterlichen Nıeder-

100 Scheglmann, Säkularisation eıl 2) /72; Pongratz, Amberg 1n der ber-
pfalz, Handschriftliches Manuskript 1m Archiv des Hıstorischen ereıns für Oberpfalz un
Regensburg +, 17313, worın es heifßßt, daß das Paulanerbrauhaus, eınst die Stätte hervor-
ragend gebrauten Bıers, miıtsamt dem angebauten Biıerstüberl, der Mälzdarren, Mälzerei,
Sudhaus un! Kühlhaus 1803 den Amberger Bräumeister Merk]!1 1M Versteigerungswegeverkauftft wurde. 1808 kaufte VO ihm die Lazarettverwaltung zurück.

101 Backmund, Die kleineren Orden, 1
2 Scheglmann, Säkularisation eıl 2, 773

Vgl Kdm 103 Anm
104 Scheglmann, Säkularisation eıl 2 774
105 Th. Hacker, Das 50jährige Jubiläum der protestantischen Gemeinde Amberg, 1901 ;

Backmund, Dıie kleineren Orden, 81; W. Chrobak, Kırchengeschichte Ambergs VO: 1803
bıs 1918, 1N ! Ausstellungskatalog Amberg, 303—304

Scheglmann, Säkularisation 'eıl 2, FE BZAR Kla 132 Fasz. Vereın ZUr Eın-
ührung der Frauen VO!] Guten Hırten.
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Jassung erteılen. Und als diese 1845 ımmer noch nıcht eingetroffen WAar, nahmen
die Guten Hırtinnen VO'  3 diesem Unternehmen Abstand un:! wählten einen anderen
Ort tür ıhre Niederlassung 1M Bıstum Regensburg 107

Damıt WAar der letzte Versuch gescheitert, diesem ÖOrt wiıeder den Geıist k15-
sterlichen Lebens Eınzug halten lassen.

107 BZAR Kla 132 Dıe Frauen VO Guten Hırten gründeten 1861 eıne Fıliale 1n
Wernberg, dıe 1866 nach Ettmannsdorf verlegt wurde, vgl Matrikel der 1özese Regens-
burg (1916) 634
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Klemens Marıa Hofbauer (1 7511Ö20)
un die katholische Restauration in Österreich*

VO'  _

arl Hausberger

In den Vorträagen un: Feierstunden AUS Anlafß des 150 Todestages VO Johann
Miıchael Saıler 1m Maı 19872 un TSL recht iın Büchern un Aufsätzen, die das Jubi-
Iäum verschiedensten Schreibfedern abverlangt hat tehlte weder iındırekten
Anspıielungen noch direkten Bezugnahmen auf Klemens Marıa Hotbauer
auf den anderen „Heıligen jener Zeiıtenwende“, der mit Saıler über das Geburts-
jahr 1751 hinaus offenbar wenı1g gemeın hatte, Ja auf weıten Strecken als das ekla-

Gegenbild des großen Universitätslehrers un: Biıischofs erscheinen mag Vor
allem ob se1ınes SAattsam bekannten, kritiklos bösen Klatsch verdichtenden (Sut-
achtens über Sailer VO Frühjahr 1817 1St der deutsche Redemptorist gar
manchem Zu „Iragwürdıgen Heıiligen“ geworden, Zu Fragwürdigen 1N des
Wortes komplexer Bedeutung. iıcht wenıg Lrug hierzu auch die VO  — seiner Kon-
gregatıon selt den sechziger Jahren des vorıgen Jahrhunderts hemmungslos betrie-
bene Verketzerungskampagne Sailer beı, der, Ww1e neueEeSsStE Forschungen
eindeutig erwıesen haben, der Seligsprechungsprozefß Hotbauers den ersten Anlaß
yab, näherhin die Besorgnis, das VO Hotbauer allzu leichtfertig erstellte Saijler-
gyutachten könne als Argument den heroischen Tugendgrad des Wıener
Redemptoristen vorgebracht werden un: das Prozefsgeschehen negatıv beeinflus-

Antrittsvorlesung der Unıiversität Regensburg November 1982
Aus der grofßen Fülle VO:  3 Publikationen se1 besonders verwıesen autf Georg Schwai-

SCrI, Johann Michael Sailer. Der bayerische Kirchenvater, München-Zürich 1982; Johann
Michael Saıiler und seıne Zeıt, hg. W Georg Schwaiger un Paul Maı Beıträge Zur

Geschichte des Bıstums Regensburg, Bd. 16), Regensburg 1982; Johann Michael Sailer.
Theologe, Pädagoge un Bischot zwiıschen Aufklärung und Romantik, hg. V, Hans Bungert
P Schriftenreihe der Universität Regensburg, 8), Regensburg 1983

> Dıie Quellen Hotbauers Leben un Wirken siınd usammengetragen 1n den 15 Bände
umtassenden „Monumenta Hotbauerjana“ Il A Thorn-Krakau-Rom Da ]
An NCUETECN Monographien un Studien selen genannt: Rudolt TU Hotbauer und seın
Kreıs, Wıen 1951° Eduard Wınter, Romantısmus, Restauration un Frühliberalismus 1m
Österreichischen Vormärz, Wıen 1968; Eduard Hosp, Kirche Osterreichs 1mM Ormärz
5—18 1en 197/1: (Otto Weifß, Klemens Marıa Hotbauer, Repräsentant des konser-
vatıven Katholizismus un Begründer der katholischen Restauratıon 1n Österreich, 1ın
Zeıtschrift für bayerische Landesgeschichte (1971) Da

Zu Inhalt un Textüberlieferung des Gutachtens sıehe arl Hausberger, Saılers Weg
ZUur Bischofswürde, 1n : Beiträge ZUr Geschichte des Bıstums Regensburg 123—159,
hier: 130—132.
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senmn Dabei INas nıcht überraschen, da{fß der seinerzeitige Feldzug das
geistige Erbe Sailers 1m Namen Hotbauers eröffnet wurde, denn bei Hoftfbauer und
Sailer geht 1n der Tat » mehr als Wwe1l grundverschiedene Charaktere“.
Zwischen dem Ordensmann iın Wıen un dem Lehrer der Theologie iın Landshut
klafft ıne der katholischen Erneuerungsbewegung des 19. Jahrhunderts VO  -}

Anfang iınnewohnende Gegensätzlichkeit. Hıer treten sıch die Repräsentanten
zweiıer Rıchtungen gegenüber, dıe INa  j miıt Schlagworten w 1e „katholische Restau-
ratıon“ un „kurialer Integralismus“ einerseılts, „Reformkatholizismus“ un! „1r€-
nıscher Okumenismus“ andererseıts abzugrenzen versuchte

Nun steht treiliıch dem Hıstoriker nıcht Z über die einander ENTgSCBCENSECSECLZ-
tcNn, 1n die politischen un!: geistigen Strömungen des frühen Jahrhunderts ein-
gebundenen Positionen Saılers und Hofbauers richten. Seine Aufgabe 1St viel-
mehr, diese Positionen 1m Kontext ihrer eit un! Umwelt Cr  T machen
un würdigen. Dıies gilt selbstverständlich auch für die Frage nach der katho-
lıschen Restauratıon 1ın ÖOsterreich, die aufs CNSSTE mMiıt Person un! Werk Klemens
Marıa Hotbauers verknüpft 1St. Schon der Begriff „Restauratiıon“, ın Verbindung
miıt dem Adjektiv „katholisch“ un! bezogen auf die habsburgische Austrıa, erweılist
sıch be1i niäherem Zusehen als Janusgesichtig und bedarf einer Erläuterung

Nach dem Sıeg über Napoleon durch die Koalıition der europäischen Mächte
hatte der Wıener Kongreß in den Jahren 814/15 wieder ıne teste staatlıche
Ordnung geschaffen. Gegenüber diıesem ucCn, VO der gegenrevolutionären ECWEe-
gung auf den Trüummern des napoleonischen Kaıserreiches errichteten EKuropa mu{ßte
auch die Kirche den Wiıederaufbau eisten. Die Atmosphäre des Augenblicks schien
eiıner grundlegenden un: dauerhaften Regelung der kırchlichen Verhältnisse durch-
Aaus günstıg. Am Ausgang der politischen w 1e geistigen Krise, die selt dem spaten

Jahrhundert andauerte, stand allenthalben das Bedürfnis nach einer innıgen
Verbindung VO'  3 Politik un Religion, VO „Thron un Altar“ Unsicherheit un
Elend der zurückliegenden Jahrzehnte hatten auch ın den tführenden Bevölkerungs-
schichten das Bewußtsein verändert un:! 1im Gegenzug zZzur rationalıstischen Auf-
klärungsideologie die Bedeutsamkeit des Religiösen in den Vordergrund gerückt.
Im kräftigen Autfbruch eıner Bewegung, der Romantık, miıt ıhrem bewußten
Bekenntnis den relıg1ös gepragten Traditionen des Miıttelalters spiegelt sıch dies
ebenso wiıider w 1e 1mM Abschlufß der „Heıiligen Allıanz“, Jjenem polıtisch weithin
wirkungslosen Manıiıtest christlicher Solidarität, dem sıch die Maonarchen Rufß-
Jlands, ÖOsterreichs un Preußens verstanden. Und nıcht zuletzt Lrat hinter dıe
nahezu völlıge Wiederherstellung der alten kırchenstaatlichen Gebiete die Erwar-
tung, das Werk der Restauratıon werde in der wliedergewonnenen Autorität des
Papsttums ıne wichtige Stütze finden, un!: die „Alteste Monarchie“ EKuropas k:  onne
1mM Kampf pCcHCNH revolutionäre Umwälzungen als Hort der Ordnung un: Legitimi-

Die Verketzerungskampagne der Redemptoristen Gars Inn, angeführt VO
Provınzıal arl Schmöger, 1sSt austührlich erortert bei ÖOtto Weiß, Dıe Redemptoristen
In Bayern (1790—1909). Eın Beiıtrag ZUuUr Geschichte des Ultramontanismus Münchener
Theologische Studıen, Hıstorische Abteilung, Bd. 22), St. Ottiliıen 1983, 929—969
Vgl auch die usammentassende Darstellung der Vorgänge be1ı Hausberger, Sailers Weg
(wıe Anm 12353— 125

So Weiß, Hotbauer (wıe Anm DF
6 Vgl Eduard Wınter, Differenzierungen 1n der katholischen Restauration ın Oster-

reich, ın Historisches ahrbuch 52 (1932) 442—450; ders., Romantısmus (wıe Anm. 2)
530—32
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tat erscheinen. Aus alledem wırd deutlıch, dafß der Wıener Kongre{fS mi1t der weıt-
gehenden Wiederherstellung der alten Ordnung bewußt auch die Festigung einer
Religion Zu Gebot der Stunde erhob, die Gehorsam gegenüber der gottgewollten
Obrigkeit torderte Dıie Voraussetzungen un Bedingungen für ıne VOI-
standene Restauratıon reilıch 1n den einzelnen Ländern recht verschieden,
verschieden daher auch die Miıttel und Wege, sı1e 1Ns Werk

ÖOsterreich, der Hort allen Wiıderstandes die Unıiversalherrschaft Napo-
leons und nach den Befreiungskriegen zweiıtellos die erstplazierte Monarchie 1n der
Staatengesellschaft Europas, War VO  - der Revolution nıcht unmittelbar ertafßt
worden und hatte demzufolge auch 1n seıner kirchlichen Struktur keine W esentz-
lıchen Änderungen erfahren. Was das Verhältnis VO!  3 Staat un Kirche angıng,

hielt Man 1ın der -  Donaumonar:  1e nach w ıe Vor jenem Kaıser Joseph 11
1mM spaten 18 Jahrhundert ZUuUr Vollendung gelangten staatskırchenrechtlichen System
fest, wonach sıch die Kirche in allen Belangen dem Staat unterzuordnen hatte,
ohne gebührende Rücksicht auf ıhre Eiıgengesetzlichkeit un getreu dem aufge-
lärten Grundsatz des „non debet S56 STAatus 1n statu“. Zwar War Kaıiıser Franz

jener, tür den „das Gott erhalte“ komponiert wurde, als Kaıiıser des Heiligen
Römischen Reiches der Zweıte (1792—1806), als Kaıiıser VO  —3 Osterreich der Erste
(1804—1835) WAar War dieser Monarch seit den Schrecknissen der Französischen
Revolution, der auch seine Tante Marıe Antoinette ZU Opfer fiel, VO  —3 tiefer
Abneigung die Ideen der Aufklärung erfüllt, ım Josephiniıschen Staatskirchen-
Iu  3 aber hıelt zeıt se1ınes Lebens grundsätzlıch test. Von dessen Prinzıpien 1e
sıch zumindest * anfänglich auch Klemens Lothar Wenzel Fürst Metternich leiten,
der selit 1809 als Außenmiuinister und dann als Staatskanzler ÖOsterreichs Politik
über fast vier Jahrzehnte hın ma{fßgeblich bestimmte. Lediglich 1n unwesentlichen
Kultfragen wurden die Grenzen des Staates allmählich n SCZORCN; ansonsten
aber hatten die Beamten Streng auf die Wahrung der Kırchenhoheit achten.
Gerade e1] nach des Kaıiısers und seınes leitenden Mınıiısters Überzeugung die
Kırche neben der Polize1 die wichtigste üterın der bestehenden Ordnung dar-
stellte, War INa  - bestrebt, alle selbständigen Regungen des katholisch-kirchlichen
Lebens nach Kräftften niederzuhalten, glaubte Man, jeden als Staatsteind ansehen

mussen, der der kirchlichen Freiheit das Wort redete. S0 ergab sıch für das
Österreich der Kongrefßzeit der grotesk anmutende Sachverhalt eınes Bündnisses
7zwischen Staatskirchentum un! polıtıscher Restauratıon

Dieses Bündnıs wurde aber früh schon VO we1l Seıiten her angefochten un 1ın
seinem Bestand edroht: einmal VO  3 verbliebenen Kräften der Aufklärung, die
siıch allmählich dem tormieren begannen, Was die Geistesgeschichte „Früh-
liberalismus“ NnNT, ZuU anderen VO  —3 einem zahlenmäßig Vorerst leinen, aber
zunehmend Einfluß gewinnenden Kreıs strengkirchlich gesinnter Männer, die
bei aller Verschiedenheit der Herkunft und Beweggründe das gemeinsame Ziel

Zum Ganzen vgl die Ausführungen VOoO  3 Roger Aubert, ın: .Handbuch der Kirchen-
geschichte, hg z Hubert Jedin, VI/1;, Freiburg-Basel-Wien 1971, 103—130; CeMN-
assend ar] Hausberger, Staat und Kirche nach der Siäkularisation. Zur bayerischen Kon-
kordatspolitik 1M trühen Jahrhundert Il Münchener Theologische Studien, 1stor1-
sche Abteilung, 23), St Ottiılien 1983, 137

Wınter, Romantısmus (wıe Anm. 27—32, 48—56, 99— 10 Zum Folgenden auch
Oose Wodka, Kırche 1n ÖOsterreich. Wegweıser durch re Geschichte, Wıen 1959, 317
Hugo Hantsch, Die Geschichte terreichs, I Graz-Köln-Wien 288 un! 296; Tıll,
Hotbauer (wıe Anm. 2 Y D T
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verband, die Aufklärung durch i1ne NCUC, VO Geıist der Romantik beseelte Trom-  o
migkeitshaltung überwinden un der Österreichischen Kirche 1mM Kampf
dıe Übersteigerung der Staatsallmacht durch n Anschluß den Heıiligen Stuhl
ıhre Freiheit siıchern. Ob INa  - 1U  3 diese Gruppe sCmh ihrer betonten Blick-
richtung „ultra montes“ MIi1t Rudolf Tıll und Eduard Wınter als „römisch-katho-
lısche Restauration“ tafßt un: ihr gegenüber die VO' Kaıiıser protegierte Haltung
als „Österreichisch-katholische Restauratiıon“ bezeıichnet, 1St iıne Frage der Termino-
logıe un ohl auch des Je persönlichen Sprachgefühls. Wıchtig 1n uUunNsereImnN Zusam-
menhang erscheint dıe Tatsache, da{fß jene Streng konservatıve, eın Bündnıs zwiıschen
Papsttum un Volkskirche anstrebende Bewegung des Öösterreichischen Katholizis-
INUS 1n Wıen ihren Sammelpunkt un: 1ın Klemens Marıa Hotbauer ihren gyrofßen
Anreger un!: Hauptvertreter hatte. Wiıchtig erscheint ferner die Feststellung, daß
sıch die kırchlich-religiöse Restauratıon mi1t der polıtischen auch 1m Osterreich Met-
ternıchs nıcht ohne weıteres Zur Deckung bringen lıefß, dafß vielmehr auch hier ıne
Diskrepanz zwıschen beiden Strömungen herrschte, w1e s1e auf gesamteuropäischer
Ebene 1n der Wiıederherstellung der Gesellschaft Jesu durch Papst 1US VII bereits
1mM August 1814 sinnenfällig geworden WAar.

Daher Mag nıcht wunder nehmen, Wenn sıch wichtige Nachrichten über das
Wirken Hoftbauers un: seıner Anhänger ausgerechnet iın eiınem Stimmungsbericht
„  ur und wiıider die Einführung der Jesuiten 1n den Staaten“ tınden, 1n einem
Stimmungsbericht, den der Wıener Polizeichet Sedlinitzky dem Kaiıser Nnierm

November 1815 vorgelegt hat „Da mır bekannt war lesen WIır darın, „daß
auch iın Wıen sıch ıne Parte1ı VO  e} Pıetisten bildet, welche den gegenwärtigen Ver-
tall der christliıchen Religion beklagen un mehr oder mınder dem Mystızısmus

ergeben sınd, gylaubte ich den Z weck nıcht verfehlen, wenn iıch 1n dieser
Parte1 auch Anhänger der erneuerten Jesuiten suchte un 1in dieser Beziehung den
bekannten P. Werner un den Aaus Warschau VO den Franzosen vertriebenen
Ligorist un NUu  3 als Beichtvater der Ursulinen hıer befindlichen Hofbauer auf-
merksam beobachten lıefß, die durch Kanzelvorträge un: anderweıtige Bestrebun-
gCnh viele Verehrer sıch erworben haben Die dieställigen un mehrseitig un: oft
wiederholten Erhebungen aber lieferten die übereinstimmende Angabe, da{fß beide
ohl tanatısch wıder das Verderben der eıit eıtern un 1n der Herstellung der
Kirche eınen Damm wıder die herrschende Irreligi0sität suchen, da{fß s1e als
Anhänger des päpstlichen Stuhles angesehen werden können un dessen CGunsten
auch dessen Verfügungen loben; die Überzeugung wurde jedoch noch nıcht Aaus
iıhrem Bestreben geschöpft, daß s1e als Werber für den Jesuıtenorden aufgetreten
waäaren.“

Soweıt der Polizeibericht VO November 1815 Wer aber wWar Klemens Marıa
Hotbauer wirklich, wohin Ying sein Streben, WAas macht die Summe seiner Tätigkeit
Aaus” Hotbauer erblickte Stephanıtag des Jahres 1751 1M sudmährischen Bauern-
dorf Taßwitz be] Znaım als neuntfes VO  3 zwolftf Kındern der Eheleute Marıa un!
Paul Dvorak, alıas Hofbauer, das Licht der Weltr un wurde autf den Namen
Johannes getauft ! Da der Vater, eın Aaus Mährisch-Budwitz züuügewanderter
Fleischhauer tschechischer Herkuntft, trüh starb, lag die Erzıiehungsverantwortung
für die vielköpfige Kinderschar allein 1n den Händen der tietfrommen eutsch-

211 / f 9 vgl auch Hosp, Ormärz (wıe Anm 277
Zu Hotbauers Kındheıt, Jugend und Werdegang vgl die einschlägigen Passagen der
Anm genannten Monographien.
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stämmıgen Mutter. Von ıhr wurde nıcht NUur dıe den überlieferten arocken Fröm-
migkeitsformen verpflichtete Religiosität des nachmaligen Ordensmannes entschei-
dend gepragt, auch Hotbauers Wesensart, dıe zeıtlebens durch einen Hang ZUuU
Volkstümlichen, bisweilen Derben auffiel, scheint tief 1n der ländliıch-handwerk-
lichen Atmosphäre des Elternhauses wurzeln.

Da der Wunsch, Priester werden, zunächst den tinanziellen Gegebenheitenscheiterte, begann Johannes Hotbauer 1767 1ın Znaım ıne Bäckerlehre, die 1769
1m heimatlıchen Prämonstratenserstift Klosterbruck ftortsetzte. we1l Jahre spaterbegegnen WIr dem unruhig nach eiınem tieferen Lebensinhalt Suchenden als Bruder
„Klemens Marıa“ 1ın der Eremitenklause Quintiliolo bei Tıvol)i. Aus Italien n
rückgekehrt, trat Hotbauer wıeder 1n den Dıenst der Abtei Klosterbruck un be-
suchte gleichzeitig die dortige Lateinschule. T unternımmt iıne neuerliche
Pılgerreise nach Rom, zieht sıch dann als Eremit tür SCraume elit 1n den heimat-
lıchen ‚Pelzerwald“ zurück, schlie{fßlich 1780 ın Wıen das erlernte Bäcker-
handwerk wiıeder aufzunehmen, treıilıch auch dieses 11UT vorübergehend. Denn dank
großzügiger tinanzieller Unterstützung durch die adeligen Damen VO au] kann
Hotbauer noch 1mM gleichen Jahr die Backstube mit der Universität vertauschen
un eın Studium der Philosophie un Theologie beginnen. Wohl trug dann die VO  —3
Kaıser Joseph i dekretierte Ausbildung des Klerus ın staatlichen Generalsemi-
narıen dazu bei, da{fß Hotbauer 1mM September 1784 Wıen verließ und, begleitet
VO  3 seinem Freund Thaddäus Hübl, wıeder nach Rom ZOß. Hıer schlossen sıch
beide der Jungen, VO  3 Alfonso Marıa dı Liguori gegründeten Redemptoristen-kongregation Als Nıchtitaliener legten S1e 1M März 1785 die OrdensprofeßaAb un: empfingen noch 1M yleichen Monat die Priesterweihe. Hotbauer stand da-
mals 1mM vierunddreißigsten Jahr se1ines Lebens. Den Geıist der Jungen Kongregatıon,deren Regel die dem Jesuıtenorden eigentümlıche Mischung VO  3 asketischem Leben
un apostolischer Tätigkeit 1ın der Welrt un: für die Welt repristinierte 11 diıesen
Geıst hatte gründlıch ın sıch aufgenommen;: auch seıne Anhänglich-keit Rom Ma 1n dieser eıt gewachsen se1n.

In der ftesten Absicht, ıne Niederlassung der Redemptoristen errichten, kehrte
Hotbauer 1M Spätherbst 1785 MIit übl] nach Wıen zurück ber schon 1mM darauf-
tolgenden Jahr wurde ihm klar, da{f die Neugründung eınes Klosters 1mM Josephi-nıschen ÖOsterreich, mMa  $ eben dabe; WAar, dıe Klöster nach Hunderten aufzu-
heben, unmöglıich WAar. So suchte für sıch un: seine Kongregatıon eın
Arbeitsfeld un tand 1m polnischen Warschau:. Hıer wurde dıe verödete eutsche
Natıonalkirche St Benno Isbald Z Schauplatz eiıner truchtbaren seelsorgerlichenTätigkeit und einem Miıttelpunkt des religıösen Lebens für Stadt und Land
Das 1787 Aaus bescheidensten Anfängen erstandene Warschauer Redemptoristen-loster zählte bei seiner Aufhebung 1M Sommer 1808 sechsunddreißig Mitglieder 1
Darüber hinaus hatte Hotbauer, seıt Maı 1788 mi1t den außerordentlichen Voll-

11 Näheres ber Altonso Marıa dı Liguori und die Zielsetzung der Redemptoristen-kongregation beı Weiß, Redemptoristen (wıe Anm 122—129 Thaddäus Hübl —den Hotbauer der Wıener Universität kennengelernt hatte, wurde 1796 Rektor
des Klosters St. Benno ın Warschau. Specilegium Hıstoricum Congregationis SM1 Re-
demptoris (1959) 118, Anm

1795 beherbergte St. Benno acht Patres, fünf Kleriker un sieben Novizen; 1808
wurden sıebzehn Patres, ehn Kleriker un: ecun La:enbrüder VO der Aufhebungsaktionbetroffen Uun! infolge der politischen Umwälzungen einzeln der ın kleinen Gruppen des
Landes verwıesen. Tl Hotbauer (wıe Anm 21Ä.— 356
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machten eines Generalvikars für dıe „transalpınen“ Gebiete ausgestattet, iıne
Reihe kleinerer Niederlassungen errichten können, nıcht L1UTr 1n Polen un: Kurland,
sondern auch ın Südwestdeuts-hland un! 1n der Schweiz. So bescheiden deren
Lebensdauer un! Ausstrahlung auch seın mochten, tür Hotbauers persönlıche Ent-
wicklung WarTr die organisatorische Tätigkeit 1m Dıenst seiıner Kongregatıon VvVo

allem eshalb bedeutsam, weıl s1e ıh: ın CENSC Beziehung konservatıven,
die Aufklärung gerichteten Krätten Lretfen jeß

Noch 1n die eıt des Studiums fällt Hofbauers Fühlungnahme mi1t dem
Schweizer Exjesuiten Nıkolaus Joseph Albert Diefßbach, eiınem der Erzieher
Franz’ H der 1mM Wıen der neunzıger Jahre eiınen „Bund christlicher Freundschaft“
1Ns Leben rief, die Befürworter der iırchlichen Restauratıon Geistliche w ıe
Laıien sammeln 1 Auch nach Dießbachs Tod (1798) hielt Hotbauer mi1t dıe-
SCIIN Kreıs NsSsCH Kontakt, namentlich Mi1t dem einflußreichen un! für den Ordens-
IMNann ın Warschau 1n vieler Hınsıcht nützliıchen Reichsfreiherrn Joseph VO  3 Penck-
ler. Im übrıgen dürfte Dießbach 1n Hotbauer auch das Interesse Redemptoristen-
orden geweckt haben Und WI1e sehr umgekehrt der Jünger des Altons diesen
„VI1r et doctus eximı1e et SANCIUS emınenter“ verehrt haben mu{fß 1: zeıgt dıe Tat-
sache, dafß neben ıhm aut dem Friedhof Maria-Enzersdorf be1 Wıen begraben
werden wollte.

Dıie Kontakte des Redemptoristen 1n Warschau miıt der strengkirchlich-ortho-
doxen Richtung lieben aber keineswegs aut Wıen beschränkt. Auf seınen Grün-
dungsreıisen ın die Schweiz stieg Hotfbauer wiederholt 1n dem VO der allgemeinen
Aufhebung verschonten Augsburger Jesuitenkolleg St Salvator aAb 1 das sıch 1n
heftigster Befehdung MI1t a  em, W as kirchliche Aufklärung hiefß, eıner Hochburg
der Reaktion un des kämpferisch-engen Katholizismus 1 süddeutschen aum
entwickelt hatte. Dıie gehässige Wühlarbeit die Dillınger Hochschule, dıe
1794 Zur Entlassung der Professoren Sailer, Zıiımmer un Weber führte, 1St 1L1UT e1n,

Zum eNgsSten Freundeskreıis Dießbach (1732—1798) gehörten neben dem Jesuiten-
schüler Baron VO:! Penckler (1751—1830) der 5Speyerer un Hıldesheimer Domhbherr Joseph
Anton Sigismund Freiherr VO Beroldingen (1738—1816) SOWI1e der nachmalıge Domkurat

St Stephan und aszetische Schrittsteller Dr Franz Seraph Schmid (1764—1842). 1le
Mitglieder 1mM „Bund christlicher Freundschaft“, der nach Dießbachs Tod durch den Ex-
jesuıten Ludovico Virgini0 Er fortgeführt wurde un: dessen restauratıve jel-
SeEtIzZUNECN Hotbauer nach 1808 unmittelbar anknüpfen konnte, zeichneten sıch A4UuS durch
eine SITrCNS orthodoxe Gesinnung. Weiß, Hotbauer (wıe Anm. 2) 21 8— 220 (Literatur!);
Wınter, Romantısmus (wıe Anm 3 @

14 50 Hotbauer ber Dießbach ın einem Briet den Ordensgeneral Blassuccı
August 1800 111

Belege hierfür bei Weiß, Hotbauer (wıe Anm. 2) 220—222, 237 Dıe Banzer
Benediktiner urteilten ın ihrer Zeitschrift „Litteratur des katholischen Deutschlands“
(IX 322) ber die Augsburger Exjesuiten: „Sıe lauern auf alles, W as dem Ma{(ßstab ıhres
alten Schlendrians un dem Aaus grundlosen Vorurteilen zZusammengesetzten Religions-
SYyStem ıcht anpaßet. Stets spukt es in ıhrem Kopf VO  3 Ketzereıen. Kaum glauben s1e,
eın Ketzerphantom gesehen haben, ann schwingen S1e sıch gleich auf das Steckenpferd
ıhrer Orthodoxie, hauen mıiıt dem Schwerte iıhrer hirnlosen Intoleranz auf allen Seıiten
sich, verfolgen jeden besser denkenden Religionsgenossen, verschreien ıh als Ketzer, ziehen
Aazu gute un: leichtgläubige Große miıt 1Ns Vertrauen un! rühmen sıch als Autfklärer,
WenNnn ıhnen gelingt, jeden hervorschiefßenden Keım der Aufklärung zertreten.“ Zıtiert
bei Hans Graßl, Autfbruch ZUr Romantık. Bayerns Beıtrag ZUr deutschen Geistesgeschichte
5a—1 München 1968,
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wenngleich eın aussagekräftiges, Beispiel tür den intoleranten Geıist der AugsburgerExjesuiten. Hoftbauers keineswegs zufällige Verbindung mMit ihnen, ßr auf 1ine
verwandte Gesinnung schließen un: legt nahe, da{fß der eutsche Redemptorist1n den geistigen Auseinandersetzungen der eit 1mM Lager der Reaktion stand.

Im Sommer 1808 traf dıe Warschauer Redemptoristen das Los der Vertreibungdurch dıe napoleonische Besatzungsmacht. Klemens Marıa Hotbauer, der nımmer-
müde Organıisator des polnischen Ordensverbandes, stand Jetzt VOT den TIrümmern
seınes Lebenswerkes. Die Notwendigkeıit Planens un Beginnens tührte den
damals Sıebenundfünfzigjährigen 1im September 1808 zurück nach VWıen, bıs

seınem Tode 1820 leiben sollte 1 Und w 1e die Geschichte häufig das „Stirb
un Werde!“ CN ineiınander verflicht, wurde gerade das harte Schicksalsjahr1im Leben Hofbauers ZuUu Geburtsjahr der katholischen Restauratıon 1ın ÖOsterreich.
Entscheidend hierfür WAart, dafß sıch 1mM August des gleichen Jahres 1808 der genjale
Sprachforscher, Historiker, Dıichter un Phiılosoph Friedrich Schlegel 1n der Haupt-
stadt der Donaumonarchie niederliefß, nachdem kurz UV! 1m Kölner Dom
1n eıner aufsehenerregenden Konversion der protestantischen Tradıtion des elter-
lıchen Pfarrhauses abgeschworen un: miıt seıner Frau Dorothea den katholischen
Glauben ANSCHOMMECEN hatte 1 UI'Ch den schon erwähnten Baron Penckler wurde
Hotbauer MItTt Schlegel bekannt, un: Isbald entwickelte sıch zwıschen dem robusten
relig1ösen Genıie und dem unıversal begabten Vertreter der deutschen Romantik
iıne CNSC Freundschatt.

ıcht NUTL, da{ß Hotbauer dem Ehepaar Schlegel fortan Beichtvater un Seelen-
tührer WaTrT; dem Eindruck der Erhebung Napoleon (1809) wurde Wıen
eın weıthin ausstrahlendes Zentrum der romantiıschen Geisteshaltung, un Hot-
bauer cah sıch durch seine Verbindung miıt Schlegel plötzlich 1n den Brennpunkt
jener mächtigen Bewegung gestellt, die auch eın relıg1öses Bewußtsein her-
autführen konnte. Ganz VO selbst wuchs dem 3 miıissıonarıschem Eiter -
tüllten Ordensmann die Aufgabe © 1n Ng Zusammenarbeit Mit dem papst-lichen Nuntius Severoli die 1im Salon Schlegels sıch zusammentindenden Vertreter
der Wıener Romantik für das Programm einer katholischen Restauratıion g-
wınnen. Wurde Schlegel kraft des erstaunlıchen Gedankenreichtums, miıt dem
verschiedene Gebiete der modernen Kultur 1n NEeUE Bahnen lenkte, Zu großen
geistigen Anreger dieses Kreıises, WAar Hotbauer dessen Seele Bestand Schlegels
Beısteuer Zu Werk der kirchlichen Restauratıon hauptsächlich 1n einer umfassen-
den Deutung europäischer Geschichte un! Kultur Aaus dem Geıist des katholischen
Christentums, wırkte Hotfbauer durch behutsame Seelenführung un durch das
gepredigte Wwı1ıe gelebte Evangelium dahın, die Religion Aaus ihrer weıthin perıpheren
Lage wieder 1n den Miıttelpunkt des gesellschaftlichen Lebens rücken un der
Kırche aller bürokratischen Einschnürung iıhren unıversalen Zusammen-
hang wıe die eıgene Welr inneren Gnadenwirkens sıchern. Da solches Streben

Hotbauers ursprüngliche Absıicht ging ottenbar dahin, 1U bis ZU!r Erledigung der
Warschauer Angelegenheiten ın Wıen bleiben un annn nach Italıen reisen. Tıll,
Hotbauer (wıe Anm

Zur Konversion un Schlegels Bedeutung für die katholische Restauratıiıon 1n Oster-
reich siehe Franz Schnabel, Deutsche Geschichte 1m Jahrhundert, Bde., Freiburg 8 Br
9—19 Neudruck 1948—1955), hier: 270 f1 — terner Eduard Wınter, Ketzer-
chicksale. Christliche Denker A4UusS$S ececun Jahrhunderten, Zürich-Einsiedeln-Köln 1980,
320—333; vgl auch Tıill, Hotbauer (wıe Anm 60—62, und Hosp, Ormaärz (wıe Anm.
254—27266.
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dem josephinischen Staatskirchentum durchaus anrüchig WAar, beweist dıe immer
wıeder angeordnete polizeiliche Überwachung Hofbauers bis hın ZUuU Antrag auf
Ausweiısung Aaus der Monarchie 1mM Jahre 1818 1:

Vielgestaltig ın Anlage un: Begabung WAar der Kreıs jener Männer, der sıch nach
1808 Hotbauer un Schlegel scharte. Der Staatsrechtler Adam Müller gehörte
dazu 1' der AUusSs pommernschem Adel stammende Maler Friedrich August VO  —3 lın-
kowström 2 dann se1it den Tagen des Kongresses der Dichter Friedrich Ludwig
Zacharıias Werner 21 terner das Ehepaar Sophıe un: Friedrich Schlosser AUS Frank-
furt Maın A un! nıcht zuletzt Meftternichs Privatsekretär Joseph Anton VO  3

Piılat e} 11ULr dıe wichtigsten ennen S1e alle wurden Hotbauers Beichtkinder
un! ließen sıch VO  3 dem gleichen Verlangen beseelen, die Weltrt 1 leinen w1e 1m
großen MmMi1t katholischem Geıist durchdringen. Und verschieden diese Zeugen
einer heroisch-relig1ösen Stimmung ıhrer Herkunft nach auch se1ın mochten, dıe
alte Kaiserstadt Zusammentfluß VO  3 Donau un Wıen bot ıhnen Heımat un!:
ine gemeiınsame Plattform, VO  3 der AUS jeder seıiınen Fähigkeiten entsprechend ın
die Weıte wirken konnte. Schlosser stellte seın dichterisches Schaffen ganz 1n den
Dienst der katholischen Literaturerneuerung, Werner wıirkte als aufrüttelnder
Prediger, Pilat leistete der Restaurationsbewegung 1n seınem „Osterreichischen
Beobachter“ eiınen wertvollen publizistischen Dıenst, Klinkowström betätigte sich
vornehmlich aut dem Feld der Jugenderziehung, 1n den Gebrüdern Passy un:

Zahlreiche Belege tür die polizeiliche Überwachung bei Weifßß, Hotbauer (wıe Anm
215 f., un: Hosp, Ormarz (wıe Anm 219—221; ZU Ausweısungsantrag, tür den sıch
VOor em der Staats- un: Konterenzrat Martın VO Lorenz stark machte, ebenda 734

Der gebürtige Berliner WAar 1805 ZU katholischen Glauben konvertiert und zählte
se1it 1811 ZU Freundeskreıiıs Hotbauer und Schlegel. Zu Müllers romantiıscher Staats-
auffassung siehe Schnabel, Deutsche Geschichte (wıe Anm. 17) 309—314; vgl auch das
Kapıtel „Adam Müller und die katholische Retorm“ be1 Hosp, Ormaärz (wıe Anm. 2)
26 7==270

20 Au!: Klınkowström, VO Beruft Maler, WAar Konvertit. Er lebte seit 1813 ın Wıen
un machte sıch VOor allem eiınen Namen durch die 1818 gegründete Privaterziehungsanstalt
für katholische Adelige wıe begabte Schüler Aaus bürgerlichen reisen. Darüber hınaus
schuftf mMiıt den „Wıener Sonntagsblättern“, die erstmals 1818 dem Decknamen
Friedrich Kindermann erschienen, eine populäre Jugendzeitschrift. Tıll, Hotbauer (wıe
Anm. 2) 7 ’ Wınter, Romantısmus (wıe Anm. 2) 107 Zur Klinkowströmschen Er-
ziehungsanstalt siehe Hosp, Ormarz (wıe Anm 292— 296

21 Zacharıias Werner, nach Joseph Nadler (Literaturgeschichte Österreichs, Lıiınz 1948,
249 ff.) der größte Bühnendıiıchter zwischen Schiller und Grillparzer, hatte als preußischer
Kammersekretär ın Warschau den erbittertsten Feinden der Redemptoristenkongregation
gehört. Zu seiner nachmalıgen Wirksamkeıit 1m Hotbauerkreıis siehe Tıll, Hotbauer (wıe
Anm 2) f Ü

Friedrich Schlosser, einer angesehenen Frankturter Patriziertamılie entstammend,
War 1mM Spätherbst 1814 als Vertreter seiıner Vaterstadt ZU) Kongrefs nach Wıen gCc-
kommen. Unter Hotbauers Einflu{fß rar Dezember 1814 miıt seiıner Frau ZUuU

katholischen Glauben über. Tıll, Hotbauer (wıe Anm
23 Pılat, eın Günstling Metternichs und des alsers w1e NUuUr wenı1ge, hatte sıch ın der

Begegnung miıt Hotbauer VO!]  3 eıner relig1ös indıtterenten Haltung strengkirchlicher
Gläubigkeit durchgerungen. Der einflußreiche Staatsbeamte galt nach dem Kongrefß
geradezu als „der Laienapostel“ 1m Hoftfbauerkreis un WTl tür diıe katholische Restauration
ın erstier Linıe publizistisch tätıg. Till, Hotbauer (wıe Anm 2) 71

Anton Passy (1788—1847), se1it 1817 Bibliothekar eım Graten Szechenyı un: VO

1819 biıs 1823 Herausgeber der Zeitschritt „Olzweige“, enttaltete Hotbauers Eın-
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dem Elsässer Joseph Peter Silbert 25 wuchsen dem Kreıs vielbeachtete Autoren
katholischer Erbauungsliteratur heran. S1e alle un iıne Anzahl weıterer Gesin-
NungsgenNOSSCH arbeıteten se1it 1819 MIt Eıter der Zeıtschritt „Olzweige“, dıe
tür dıe nächsten vier Jahre das lıterarısche Sprachrohr des Hoftbauerkreises ildete
und durch hre gemütstiefen, teilweise VO  3 mystischem Schwung erfüllten Beıiträge
nach eıgener Aussage „das heilige Feuer schüren wollte, das alle relıg1öse Gleich-

CC egültigkeıt un Kälte verzehren un: den relıg1ösen Eiter entflammen sollte
Hofbauers Beitrag solchem Erneuerungsstreben, iıne ın der arocken Volks-

frömmigkeıt wurzelnde Religiosität un eın kräftiges LTOMNTIFrEUEC „Sentire Cn

ecclesia“, mMa escheıden erscheinen un erwıes sıch doch VO' erstaunlıcher Inte-
grationskraft. Selbst ine exzentrische Persönlichkeit w 1e Zacharıas Werner VT -

mochte der fromme Redemptorist 1n seinen ann schlagen Eın selten zerrissenes,
ruheloses, ausschweitendes Leben hatte der gebürtige Königsberger hınter sıch g-
bracht, als 1811 ZUuU katholischen Glauben übertrat un: schließlich mMi1t sechs-
undvierzig Jahren, nachdem 1n dreı Ehen keın lück gefunden hatte, auch noch
dıe Priesterweıihe empfing. Zu Begınn des Kongresses nach Wıen und in den ann-
kreıs Hofbauers gekommen, wurde dieser Schüler Kants un Schützling Goethes
nıcht NUur Z Begründer der romantischen Schicksalstragödie, sondern auch
einem weithin gefelerten Kanzelredner. Wıe eın zweıter Abraham Sancta Clara
verstand Werner, durch seine Predigten „Furore machen“. Leute tanden sıch

seiner Kanzel eın, berichtet u15 Dorothea Schlegel, dıie seit Menschen-
gedenken in keiner Kirche mehr N, un: Werner, der schon Nn se1ınes Vor-
lebens und Dichterruhms die Neugierde weckte, wufßrte dıese Neugierde durch iıne
hınreißende Beredsamkeit, das hohle Pathos un den preufßischen Tonfall seiner
Stimme WwW1e€e durch dramatische Aktıonen MmMi1t dem Evangelienbuch 1ın der and
stürmischer Begeisterung steigern, zumal, WEn die Frivolität der KNON-
greisdamen oder Späße w1e eın Fiaker VO Graben. Natürlıch
konnte CS Je länger Je mehr nıcht Spöttern über diesen „priesterlichen Harlekin“
fehlen. Der ftromme Hotbauer aber anntie iıhn nıchtsdestoweniıger die „Posaune
Gottes  “  y und Werner unterstellte sıch ganz seiner Leitung

Schon während des Wıener Kongresses un!: erst recht nach dem Weggang Schlegels
nach Frankfurt wurde das Palaıs des ungarischen Graften Franz VO Szechenyı

eiınem beliebten Treffpunkt jener Mitglieder des Hotbauerkreises, dıe sıch tür
kırchenpolitische Tagesfragen interessierten. Auch Hoftfbauer gehörte dem „Sze-
cheny1ı-Club“ un unterstutzte dessen Ziele, die siıch hauptsächlich diıe
nationalkirchlichen Pläne Wessenbergs richteten Z Da{iß Hofbauer darüber hinaus

fluß eıne ruchtbare schriftstellerische Tätigkeit; 1820 Lrat ın den Redemptoristenorden
eın. eın alterer Bruder Georg (1784—1836) eitete die VO Penckler un: Szechenyı 5C-
gründete geistlıche Leihbibliothek 1n der Dorotheergasse 1ın Wıen, ehe sıch 18272 als
Laienbruder gleichfalls den Redemptoristen anschloß. Weißs, Hotbauer (wıe Anm. 2) 274

Sılbert (1777—1844) betätigte sıch vornehmlich als Erbauungsschriftsteller un Über-
setzer aszetischer un homiletischer Lıteratur. Ebenda.

26 SO die Ankündigung für das Jahr 1820 Eıne Würdigung der Zeitschrift bei Hosp,
Ormarz (wıe Anm 27 Ta 281

27 ber Werners Predigtstil und die unterschiedlichen Reaktionen, die seine Art der
Verkündigung hervorrief, unterrichten ausführlich Tıll, Hotbauer (wıe Anm. 2) 67—70,
un Hosp, Ormärz (wıe Anm 2308— 5314

Zur kırchenpolitischen Tätigkeit des „Szechenyi-Hofbauer-Kreises“ während des
Wıener Kongresses, dıe VOTr allem auf eıne Unterstutzung der Pläne, W 1e s1e die NAN-
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ine ENSC Verbindung Zur Wıener Nuntıiatur unterhielt un namentlich VO  3 dem
ängstlichen Nuntıius Severolj nıcht selten Rat AaNSCHANSCNHN wurde, erg1ıbt

sıch anderem Aaus der Bıographie Sailers desgleichen, dafß miıt dieser WeIilit-
hin auf geheimen Wegen erfolgten Beratertätigkeit 1m deutschen Sprachraum diıe
Denunzierung iınnerkı:rchlicher Gegner 5System bekam und 1 weıteren Verlauf des
Jahrhunderts einer ebenso folgenschweren wıe peinlıchen Nebenerscheinung der
ultramontanen Konzentratıon geworden 1St Dessenungeachtet wırd Hotbauers
kirchenpolitische Tätigkeit 1n der Liıteratur meist hoch veranschlagt. Wenn INa  >}
mit Rudolf Lill ın Hotbauer den „gelst1g bedeutendsten Gegner Wessenbergs“
während des Wıener Kongresses sehen ylaubt, übersieht INa  3 völlig, daß bei-
spielsweise auch eın Consalvı Wessenbergs Plänen entgegenstand; wenn Inan mit
dem gleichen Autor Hoftfbauer als Berater des Kardınalstaatssekretärs deklariert d}

fehlt hierfür jeglicher Beleg; wer aber w1e Rudolf Tıll Bayerns seiner-
zeıtiges FEıntreten für iıne einzelstaatliche Regelung der Kırchenfrage der Eın-
flußnahme Hotbauers zuschreibt, dessen These verweısen die Quellen selber 1Ns
Reich der Legende ö1 Völlig absurd schließlich erscheint CS, mit arl Ganzer
Hotbauer eiınen „Vater des polıtischen Katholizismus ennen 3i

Neın, nıcht kirchenpolitische Aktivitäten machen zunächst das Kernstück der
Österreichischen Restaurationsbewegung Aus, sondern Hotbauers pastorales Wırken,
1n dessen Strahlkreis nach un nach auch die Wıener Universität geriet, und WwWar
nıcht 11UI Professoren der Theologie, sondern Dozenten un!: Studenten aller Fakul-
taten. Eın Paar Dutzend Junger Männer mögen SCWESCH se1ın, die sıch regelmäßig
1n Hotbauers Wohnung einfanden und sıch seiner Führung an vertirautfen S ıcht
wenıge ihnen wandten sıch dem Studium der Theologie un wurden
Priester. Zehn Aus iıhrer Mıtte tiraten in den Redemptoristenorden eın, als dieser 1m
Frühjahr 1820 bei der Kirche Marıa Gestade seine Öösterreichische Nıeder-
lassung eröffnen konnte, beispielsweise der talentvolle Dr Johannes Madlener S
Dozent für Mathematik, oder der vielseitig begabte Dr Johann Emanuel Veicth d
der als ÖOrdinarıus für T1iermedizın un Dıirektor des Tierarzneunstituts ıne glän-
zende wissenschaftlıiche Laufbahn hınter sıch ; ließ. Gleich Veıith verdankte auch

ten „Uratoren der deutschen Kıiırche“ (Franz Freiherr VO Wambold, Joseph Anton
Heltterich und Joseph Schies) verfochten, abgestellt Wafl, sıehe Weiß, Redemptoristen (wıe
Anm. 143

Siehe Schwaiger, Sailer (wıe Anm 106—109, un Hausberger, Sailers Weg (wıe
Anm. 128— 132

Rudolf Lill, 1ın Handbuch der Kirchengeschichte (wıe Anm 1/1 265
31 Tıll, Hotbauer (wıe Anm 48 Dıiıe einschlägıgen Quellen ber Bayern und die

deutsche Kirchenfrage auf dem Wıener Kongreifß sprechen klar Aaus, da{fß das Scheitern einer
gemeınsamen Kırchenordnung, die übrigens icht 1Ur Wessenberg, sondern auch Consalvı

Herzen lag, 1mM staatskirchenrechtlichen Territorialiısmus Bayerns (und Württembergs)
mit der ıhm ınnewohnenden Forderung nach unbeschränkter staatlıcher Kirchenhoheit
seınen Grund hatte. Näheres bei Hausberger, Staat un Kirche (wıe Anm 143—152

Karl Ganzer, Der heilıge Hotbauer, Vater der Gegenreformation 1m Jahrhundert,
Hamburg 1939, passım.

Vgl Wodka, Kirche 1n ÖOsterreich (wıe Anm 319: Till, Hotbauer (wıe Anm A,
73 f.; Hosp, Ormärz (wıe Anm 2) 317.

Eduard Hosp, Dr. Johannes Madlener 7—18 Philosoph und Homilet des

353—403
Hotbauerkreises, ın  e Specilegium Hıstoricum Congregatıionis SM1 Redemptoris (1937)

Wınter, Ketzerschicksale (wıe Anm 17) 348 —363, 416 (weiıtere Literatur!).
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der genialsten spekulatıven Köpfe des deutschsprachigen Jahrhunderts,
der AUuUs Lindenau ı Nordböhmen stammende Anton Günther Hotbauer sEINCIL

Priesterberuf Wiıe entscheidend der Einfluß des Redemptoristen auf den nachmals
berühmten Theologen WäafrT, faßte Günther die Worte „Dieser 1ST un!' keın

anderer dem du Einsicht verschaftfen willst deıin bisheriges Leben, un: ich habe
miıch nıcht geIrr 37 iıcht zuletzt erhielt auch der Student der Rechte Joseph
Othmar Rauscher der spater als Erzbischof VO'  - Wıen 1inNe n rühmlıche Rolle

kanonischen Vertahren Günther spielen sollte, durch Hofbauer die ma{ß-
gebliche relıg1Ööse Prägung und Berufsbestimmung

Aufgrund des bereits Dargelegten wird Ina  —$ gewiß der wiıeder un: wıeder g-
troffenen Feststellung beipflichten können, Hotbauer habe „un der Hülle zußer-
ster Armut den ganzcn Reichtum seiner Innerlichkeit“ enttaltet und Kanzel
und SCINCI Beichtstuhl bei St Ursula ebenso WIC armlıche Behausung auf der
Seilerstätte ” Zufluchtsort derjenigen gemacht, 1€ sıch Aaus der schalen
Gedankenlosigkeit des staatlıch konzessionıerten Kıiırchentums tieferen
relıg1ösen Lebensauffassung durchringen wollten“ Versucht INa  — aber das TtO-
rale Wirken des Redemptoristen konkreter fassen, lassen sıch schwerlich -
sammenhängende Aussagen machen Zu vieles geht der Seelsorge verborgen
VOTr sıch sakramentaler Zwiesprache ke  1ın Eınsatz der Leistung abgeschätzt
werden kann Anderes hınwıiederum gehört sehr ZU täglıchen Trot des Priesters,
dafß den Quellen kaum jemals viel Authebens gemacht wırd Daher 1ST Ina  - ganz
VO:  3 cselber auf JENC schlichten doch bedeutungsschweren Satze verwIıiesen, INIL denen
Johann Emanuel Veith den „Apostel Wıens Aaus vertrautem Umgang charak-
C(erıisieren versuchte In seinen Reden ZE1IZTLE sich nıchts Gesuchtes, nıichts SOIMN-

derlıch Rhetorisches, nıchts Studiertes, ohl aber 1inNe große Energıe Er empfand
sehr tief daß die Neuzeıt Formen der Heilspredigt edürfe: oft, csehr oft,

tast alltäglıch vernahm iıch VO'  3 iıhm diıe teierlıch un nachdrücklich AUSSCSDIO-
chenen Worte Das Evangelıum mu{ ganz NEeUuUu gepredigt werden D)Das 1ST ein

Spruch dem sıch ein großer Commentar schreiben lefße Was aber dem lıebe-
vollen und schartblickenden, wahrlich M1 Seherblick begabten Manne lıte-
rarischer und moderner Bildung abging, das reichlich durch schlichte
Herzlichkeit und durch die unmittelbare Geistesmacht die über sehr viele, cehr

c Alverschiedenartige, höchst ausgezeichnete Menschen übte
Am 15 März 1820 1STt Klemens Marıa Hotbauer neunundsechz1gsten Jahr

SC1NCES Lebens » Entkräftung WIC den Quellen heißt gestorben
Joseph Prıtz, Anton Günther Katholische Theologen Deutschlands

Jahrhundert hg Heinrich Frıes und Georg Schwaiger, München 1975 2348— 375
(Quellen und Lıteratur!) Wınter, Ketzerschicksale (wıe Anm 17) 334— 348

Zıtiert beı Pritz (wıe Anm 36) 349
arl Wolfsgruber, Josef Othmar Rauscher, Fürsterzbischot VO VWıen, Freiburg 1888
S0 das zusammentassende Urteil bei Hantsch Geschichte Osterreichs (wıe Anm 1{1

288 ahnlich 11l Hotbauer (wıe Anm 41 un: andere utoren
Ziıtiert beı Sebastian Brunner, Clemens Marıa Hoftbauer und Zeıt, Wıen 1858

269—271
41 Am 17 März 1820 wurde se1iNnem Wunsche gemäfßs aut dem Friedhof Marıa-Enzers-

dorf 111 der Niäiähe sC1NES väterlichen Freundes un! Vorbildes Dießbach beigesetzt 1862
übertrug Ma  -} die Gebeine die Redemptoristenkirche Marıa Stiegen Marıa Ge-
tade“) 888 wurde Hotbauer seliggesprochen; 1909 erhob Papst Pıus den Apostel
un!: Schutzpatron von VWıen ZUur hre der Altäre Wodka, Kirche Österreich (wıe
Anm 8) 319
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Dıe Allerhöchste Kabinettsorder, durch die die Redemptoristenkongregation 1n
ÖOsterreich zugelassen wurde, datıiert VO Aprıil des gleichen Jahres. Sıe WAar
ıne Frucht Jjener Annäherung VO  3 politischer un kirchlicher Restauratıon,
w1e s1e noch Lebzeiten Hotbauers angebahnt un 1819 1n der Romreıse des
alsers aller Welr augenscheinlich wurde ** Freilich gereichte diese Annäherung
dem Hofbauer-Kreis keineswegs Zu degen. Konnte der Ordensmann seinen
Lebzeiten i1ne törmliche Spaltung des reises noch verhindern, trat S1€e nach
1820 otfen ZUTaßgEC. Innerhalb der katholischen Restauratıon Osterreichs standen
sıch fortan Wwe1l eutlich voneınander geschiedene Rıchtungen gegenüber: ıne
hauptsächlich der Kırchenpolitik zugewandte un iıne mehr philosophisch-theo-
logisch Orlentierte Gruppe 4

An die Spiıtze der letzteren Lrat zunächst Friedrich Schlegel, der dıe katholische
Restauratıon 1n eiınem unıversalen Sınne weıterführen wollte un! eshalb
jede parteıliche Indienststellung nachdrücklich se1ne Stimme erhob „ Wır sollen
War Parteı nehmen für das Gute un: Göttliche“, schrieb schon 1819 Program-
matıisch 1n der „Concordıia“, „nıemals aber sollen WIır Parte1 seın oder Gott un!
Seine Sache AF Parte1 machen.“ Und weıl solche Ma{ißgabe auf taube Ohren stiefß,
wırd 1n den Schriften des spaten Schlegel bittere Enttäuschung vernehmbar über
das „katholische Judentum“, W1e den damals herrschenden Kathol:zismus NECMN-
nen mussen glaubte 4 Dıe Hauptvertreter der kirchenpolitischen Richtung des
Hotfbauer-Kreises stellen sıch mit Penckler, Pılat und Klinkowström.

Jene Männer aber, die sıch 1820 der Redemptoristenkongregation angeschlossen
hatten, der Führung des wiıssenschaftsfeindlichen Aszeten Joseph-
Amand Passerat gehalten, die Offtentlichkeit weıtestgehend meıden un: eiıner
etark romanısch eingefärbten Spirıtualıtät leben S50 erschıiıenen die Redemp-
torısten bald als Verkörperung des Obskuranten un Amodernen, un SCn iıhrer
Marıenverehrung „Ohne 7 ıel un: Ma{iß“ un: ihrer „Lehre VO' Papste, dem Ss1e
ine unumschränkte acht beilegen“, wurden S1e bereits 1827 1n der Katholischen
Monatsschrift als die Ultramontansten der Ultramontanen apostrophıiert. Keın
Wunder, da{fß eın Mann VO  — exzellenter Begabung WwW1e Johann Emanuel Veıth,
der sıch auch 1mM Kloster als homiletischer Schriftsteller un auf dem Feld der medi-
zinıschen Praxıs betätigte, angesichts dieser Entwicklung 1830 die Kongregatıon
zutiefst enttäuscht verliefß 4

Be1 den Auseinandersetzungen mMit den Ordensoberen, dıe Veiths Austrıitt VOTL-

ausgıngen, War ımmer wieder der Name seınes Freundes Anton Günther gefallen,
jenes Hofbauer-Schülers, den der Heılıge selbst den „Augustinus“ seines reises
YENANNLT hatte un! der eben darangıng, eıne der truchtbarsten theologischen Schulen
des Jahrhunderts begründen. Aussöhnung VO'  3 Glauben un Wıssen, VO'
Christentum un!' Weltweisheıt wWar dem genialen spekulativen Kopf „der ernste
un laute Wehruf“ seınes Zeitalters. Daß Günther bei diesem Unterfangen
entschieden ablehnte, den ‚ausgefahrenen Holzweg“ der scholastischen Begriffs-

Zum Gesinnungswandel Kaiserhot vgl Eduard Wınter, Der Josephinismus. Dıe
Geschichte des österreichischen Retormkatholizismus 0—1 Berlın 297—301;
ders., Romantısmus (wıe Anm 29—108; Tıll, Hotbauer (wıe Anm 2) 86—89

Weiß, Hofbauer (wıe Anm 22 9— 231
Näheres bei Wınter, Romantısmus (wıe Anm. 2) 132—136; ders., Ketzerschicksale

(wıe Anm 17) 323— 333
Vgl Weißs, Redemptoristen (wıe Anm. 4) 152—169; Hosp, Ormärz (wıe Anm. 2)

35 3— 357

364



philosophie beschreiten, sollte iıhm angesichts des wachsenden innerkirchlichen
Einflusses, den dıe Vorkämpfer eıiner Wiedererweckung der Scholastik wWannen,
Zu Verhängnis werden. Nach der pauschalen posthumen Verurteilung des g-feierten Bonner Theologen Georg Hermes 1835 rühren sıch Isbald geschäftigeände, dıe dem Vorwand der Reinerhaltung der „54anNna doctrina“, Jedokeineswegs immer Aaus lauteren Absichten, geschweige denn miıt auteren Methoden
danach trachteten, den die traditionellen philosophischen Bahnen verlassenden
Autbruch der Theologie Zu Stillstand bringen, Günther un! seıiner Schule den
Todesstoß verseizen 4

Im Bereich der Theologiegeschichte markiert sOmıIt die Epoche, die der März-
revolution VO 1848 vorausliegt, keineswegs Jjene halkyonischen Tage, jene be-
SONNTeEe Wındstille, VO  —$ der Leopold VOo  —$ Ranke gesprochen hat Und mochte auch
die Wıener Gesellschaft VO  ; damals sıch anschicken, das steife, frostige Empireabzustreifen und WAar Ja die elt VO  ; Lanner un!: Straufß Vater SOZUSsagen1M Dreivierteltakt 1n das selıge Bıedermeier hineinzutanzen: Der Kırchenhistoriker
Lut ZzuL daran, VO ormärz sprechen, VO  $ einem „Kirchlichen ormärz“ natur-
lıch, dessen Sıgnatur nıcht die santften Konturen eınes triedlichen Mıteinanders AaUS-
machen, sondern milıtantes, Streng „markiertes“ Kırchentum un: eın Erstarken
jener Kräfte, die nach dem bitteren Wort des Prager Fürsterzbischofs Friedrich
VO  $ Schwarzenberg ‚Alles und Alles verstehen, heilen un!: regıren wollen, un

nıcht glauben wollen, dafß Andere, die nıcht S1e selbst sınd, auch WwIissen,
die eshalb alles vernichten wollen, Was nıcht 1n ihrem Garten gewachsen 1St, oder
ihnen unbedingt huldigt“ 4

Anton Günther 1STt solchen Kräften des Schutzes, den der Prager ber-
hirte ihm bieten suchte ZU Opfer gefallen. Am Januar 1857 wurde durch
päpstliches Dekret das gEesamMTE lıterarısche Werk des damals Dreiundsiebzigjährigenzensuriıert. Vergeblich hoffte der Wıener Theologe mi1t seinen zahlreichen Schülern
auf ıne Rehabilitierung durch die Münchener Gelehrtenversammlung VO Sep-tember 1863 4 Günther hat dıesen Kongre{ß un! damit auch das Scheitern des
etzten Versuchs, eıne Aussöhnung zwıschen den theologischen Rıchtungen herbei-
zuführen, nıcht mehr erlebt. Der „Augustinus“ des Hotbauer-Kreises 1St

Februar 1863 gestorben. Wenige Monate spater wurde der Seligsprechungs-prozefß Hotbauers eröffnet un mit ihm die eingangs erwähnte Verketzerungs-kampagne Sailer 4 Das tolgende Jahr brachte dann den berühmt-berüchtig-
ten „Syllabus errorum“, der, jeglıche Aussöhnung miıt dem Fortschritt, dem Libe-
ralismus, der modernen Kultur ın Abrede stellend, überdeutlich die offizielle gel-stıge Grundhaltung der Kırche Vorabend des Ersten Vatıiıkanıischen Konzıils
beschreibt un keinen Zweıtel arüber aufkommen läßt, welche Kräfte 1mM Span-nungsfeld VO  -} kirchlicher Erneuerung un: Restauratıon mıiıttlerweile den Sıeg

Vgl die Anm Literatur; ferner: Manfred VWeitlauff, Zur Ent-
stehung des „Denzinger“, 1n ! Hıstorisches Jahrbuch (1978) 1 1371

Schwarzenberg Kardınal d’Andrea (Prag, August publiziert be1 un
M. Wınter, Domprediger Johann Emanuel Veıith un Kardınal Friedrich Schwarzenberg.Der Günther-Prozeß 1ın unveröffentlichten Brietfen un: Akten, Wiıen 1972, 118

Zur Münchener Gelehrtenversammlung siehe Georg Schwaiger, Die Münchener Ge-
lehrtenversammlung VO:  3 1863 ın den Strömungen der katholischen Theologie des Jahr-hunderts, 1n * Kırche und Theologie 1mM Jahrhundert, hg V, Georg Schwaiger Studien
ZuUur Theologie und Geistesgeschichte des Jahrhunderts, 11} Göttingen 1973 125— 134

Siehe oben Anm
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davon hatten. Vergessen Sailers weıse Worte: „Eıne Herrlichkeit
Ende der Laufbahn, aber dıe Wege dazu verschieden. Eıne allmächtige Hand,

die uns führt, aber die Führungen mannıigfaltıg. Vielerlei Wohnungen 1m Hım-
mel, aber auch manche ange diıesen Wohnungen. « S51

50 Zıtiert beı tto Weiß, Eın Ultramontaner rohlock ich se1in. Wandlungen 1m bayeri-
schen Katholizısmus König Ludwig %s 1n : Unbekanntes Bayern, 11, München
1980, 61—73, hier: 73
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Kontinuitäiät 1mM Umbruch der eit
Beobachtungen kritischen Punkten der bayerischen Kirchengeschichte

VO'  3

Georg Schwaijger‘!

Eıine der denkwürdigsten Aussagen über die katholische Kırche 1n NeUCTETr eıit
STammt Aaus der Feder eınes Nıchtkatholiken des vorıgen Jahrhunderts. In seiner
berühmten Abhandlung über Rankes „Römische Papste“” schrieb Thomas Macaulay,
gefeierter Vertreter der liıberalen Geschichtsschreibung, angesehener Politiker un:
ylänzender Stilist: „Nıe hat autf Erden eın Werk menschlicher Staatsklugheit
gegeben, das sehr studıert werden verdient W1e die römisch-katholische Kırche
Die Geschichte dieser Kırche 1St das Bindeglied zwıschen den beiden großen eıt-
altern menschlicher Kultur. Keıne andere Einrichtung hat standgehalten, die NSer«ec
Blicke zurücklenkt 1ın die Zeıten, da Opfergeruch aufstieg VO! Pantheon, da Gıiraffen
und Tiger iM flavischen Amphitheater vorgeführt wurden Dıiese Kiırche magnoch 1n ungebrochener Kraft bestehen, WEeNn dereinst eın Reisender Aaus Neuseeland
inmiıtten unerme(licher Verwüstung auf eiınem geborstenen Pteiler der Londoner
Brücke sıch nıederläfßt, die Rulmnen der Paulskirche zeichnen.“

Das apokalyptische Bıld 1St entworten 1M strahlenden Glanz der viktorianischen
Epoche Es hat viele schon nachdenklich gestimmt. Der Hıstoriker weılß, ebenso,
freilich auf andere Weıse, der gläubige Christ: Menschen kommen un: gehen, Reiche
steigen auf un versinken, alle acht und Pracht dieser Welt bricht sıch etztlich in
dem Wergbüschelchen, das der Zeremonienmeister reimal VOLr den Augen des
Papstes verbrennt, wWwenn INa  - ih ZzZu erstenmal Zur Cathedra geleitet: Sıc ransıt
gloria mundi.

Es o1bt 1n der Geschichte, auch 1n der zweıtausendjährigen Geschichte der Kırche,
die Kontinultät, eın Überleben, eın Weıitergehen 1ın mancherlei;i Wandlung. Und
gibt die Diskontinuität, das völlige Erlöschen, den jJähen Abbruch oder auch das
langsame Sterben. Auch dıe Geschichte kennt das Bıegen un: das Brechen. Im Be-
reich abendländischer Erfahrung bieten der Vordere Orient un der gESAMLE Mittel-

tür beıde Erscheinungen das anschaulichste Bıld Nur ein1ıge rümmer be1
Annaba 1im algerisch-tunesischen Grenzgebiet erinnern den Kundıgen noch daran,
dafß hier einma]l die Biıschofskirche des heiligen Augustinus stand, daß dıe an

Vortrag, gehalten Zur Eröffnung der Ausstellung des Bayerischen Hauptstaatsarchivs
„Kiırche in Bayern. Verhältnis Herrschaft und Staat 1mM Wandel der
Jaßlich des 8 Deutschen Katholikentages), Julı 1984 1ın München.

Jahrhunderte“ (an-
Geschrieben 1840 Vgl Macauly. Mächte der Geschichte. Übersetzt VO| Prot. Friedrich

Bülau. Miıt einem Nachwort VO]  3 Josef Hotmiuller. München (0 D3 154— 156
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Welt rund das Miıttelmeer einmal mMit blühenden Christengemeinden un
Bischofskirchen ertüllt Wrl Was 1St davon geblieben? Eıne merkwürdige Erschei-
Nungs 1St dabe!1 schon manchem historischen Betrachter aufgefallen, gerade angesichts
der gewaltigen missionarischen Anstrengungen des un: frühen Jahrhunderts:
Völker un Regıonen, die einmal christlich geWeESCH siınd und das Christentum VOI-

loren haben, werden nıcht mehr christlich.
„Kirche 1n Bayern”, das Thema dieser Ausstellung 1St selbstredend eın Stück

deutscher Kirchengeschichte se1it den Zeıten spätrömischen Christentums, un den-
noch auch darın eıne Besonderheıt.

Es 1St ıne bekannte, oft und manchmal belächelte Tatsache, dafß un
allen deutschen Bundesländern der Gegenwart Bayern allein über ıne ungebrochene
staatlıche Tradıtion durch eineinhalb Jahrtausende verfügt, gew f MIt eträcht-
lichen Wandlungen. Eın zweıtes kommt dazu. Altbayern hıelt auch durch eine1ın-
halb Jahrtausende katholischen Glauben fest. Deutschland 1St selt dem frühen

Jahrhundert VO der protestantischen Retformatıon 1n allen Lebensbereichen
eınes großen Volkes tief gezeichnet. Das Luther-Gedenkjahr 1983 hat diese Tat-
sache erneut 1NSs allgemeine Bewußtsein gehoben, aber auch das NCUSCWONNCNHNC
Zueinander un Miteinander der evangelıschen un: katholischen Christen sıchtbar
werden lassen.

Dıiıe evangelische Reformatıon des Jahrhunderts 1St WAar da un! dort 1m
Herzogtum Bayern eingedrungen, aber tiefere Wurzeln konnte s1e nıcht tassen.
Der Kampf die Erhaltung der alten Kirche WAar iın Bayern nıe eın Kampf
dıe Exıstenz schlechthin, w1e eLtwa in allen Bıstümern Niederdeutschlands,
Rheıin, 1n FEranken un Schwaben ebenso Ww1e 1mM benachbarten ÖOsterreıich un iın
Böhmen. Auch AUS dieser geschichtlichen Tatsache erklärt sıch zZU u  n Teıl die
Unbefangenheıit, die Siıcherheıit, die vielberufene un viel miıßverstandene bayerische
Liberalıtät.

Wır befinden uns bereıts miıtten 1mM Thema dıeses Vortrags, der einen bestimmten
Aspekt dieser Ausstellung „Kırche ın Bayern” we1l markanten Beispielen auf-
zeıgen ll Zwel weıtere können 1Ur kurz gestreift werden, un Sıe haben gew1fß
Verständnıiıs dafür, da{ß iıch mich auf die katholische Kirche eschränke: „Kontinuıltät
1M Umbruch der Zeit.“® Um kritische Epochen geht dabei, dıe besonders

Zur Ausstellung erschien eın Katalog: Kirche iın Bayern. Verhältnis Herrschaft un
Staat 1mM Wandel der Jahrhunderte. (Ausstellungskataloge der Staatlıchen Archiıve Bayerns,
herausgegeben VO  3 der Generaldirektion der Staatlichen Archive Bayerns, Nr. 17) Heraus-
gegeben VO!] Hıldebrand Troll, München 1984 Zur bayerischen Geschichte un Kirchen-
geschichte allgemeın: Sıgmund Riezler, Geschichte Baıerns, Bände, Gotha 83—1 I®,
192/7, ın Teilen; Registerband J. Widemann, München 1932 Michael Doeberl;
Entwicklungsgeschichte Bayerns, ]S München 1916, 11IS 1928, {I11 hrsg. Max Spindler
1931 Handbuch der bayerischen Geschichte, hrsg. \ * Max Spindler, 1® München 1981,
1i IV München 9 — 1 arl Bosl, Bayerische Geschichte, München 1976 (Neu-
druck Benno Hubensteiner, Bayerische Geschichte, München Friedrich
Prıinz, Gestalten un Wege bayerischer Geschichte, München 1982 Andreas Kraus,
Geschichte Bayerns, München 1983 Romuald Bauerreiß, Kirchengeschichte Bayerns,
1— VII, St. Ottilien-Augsburg —1 * 1958 Bavarıa Sancta. Zeugen chriıst-
lıchen Glaubens 1ın Bayern, hrsg. Georg Schwaiger, Bände, Regensburg O0—1
Matthıas 5Sımon, Evangelische Kirchengeschichte Bayerns, Bände, München 1942, ein-
bändig Claus-Jürgen Roepke, Dıie Protestanten 1n Bayern, München 1972
Herbert Schindler, Große bayerische Kunstgeschichte, Bände, München (Studıen-
ausgabe
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kritischen: dıe Stellung Bayerns 1n der Retormation des Jahr-
hunderts und den aufßeren Zusammenbruch der Kırche Bayerns Beginn des

Jahrhunderts auf dem Hintergund des geist1g-politischen Umbruchs ınfolge
Aufklärung und Revolution; schliefßlich 1Ur kurz gestreift die tiefgreifen-
den, radikalen Veränderungen, Wandlungen seıt dem Zweiten Weltkrieg, 1n unserer

eıt Eınen vierten Punkt, historisch den erSten, mu{fß ıch mır 1n diesen knappen
Beobachtungen eCn. Dıie Frage der christlıchen, der kirchlichen Kontinuıiltät VO

der Spätantıke 1n die frühbajuwarische eıit hineın. Dıiıese alte Frage mu{ heute MNCUu

aufgegriffen werden, VOT allem auf Grund reicher archäologischer Befunde der
etzten zwanzıg-dreifßig Jahre, bıs 1ın die Gegenwart hereın, auch sonstiger
Erkenntnisse VOoO Übergang der Spätantike 1Ns frühe Miıttelalter. Es steht 1U

hoffen, daß auch die wıeder einmal hochgehenden Wogen die geheimnis-
volle Herkuntt und Stammesbildung der spater Sar nı  cht cehr rätselhaften Bayern
sıch gylätten und NCUEC Lichter AUS dem Dunkel der Vorzeıt uns aufgesteckt werden.
Eınes darf aber heute schon festgestellt werden: Das Fortleben der spätrömischen
eıt War auch ın Bayern südlıch der Donau und südlıch des rätischen Lımes gewf5
stärker, als INa früher vertreten TEE,

In dem vollen Ausbau der kanonischen Organısatıon des Jahrhunderts wurde
die bayerische Kiırche endgültig gefestigt. TIrotz mancher Sturme konnte s1€e durch
alle Jahrhunderte des Mittelalters n1ı1e€e mehr ernsthaft erschüttert werden.

urch dıe abendländische Christenheit des spaten Miıttelalters klingt ın ımmer
Anstößen, mächtigsten durch dıe allgemeinen Konzilien VO' Konstanz

un Basel, der Ruf nach eiıner Reform der Kiırche Haupt un: Gliedern. Mıt dem
Ruf verbindet sıch die tiefe Sehnsucht nach innerlicher Frömmigkeıt. IDe vielberufe-
NC  - Schäden WIr INa  —$ darüber nıcht übersehen. Man sollte S1e aber, VO'  3 den Er-
eignıssen des Jahrhunderts her, auch nıcht übertreiben. Eın Werk w1e die „Nach-
tolge Christ1i“ und der vielgestaltige Ausdruck spätmittelalterlicher Frömmigkeit 1n
den bıldenden Künsten können heute noch 1n allen Ländern der ungeteilten, VOTLT-
reformatorischen Christenheit eiınen Zugang öffnen, nıcht zuletzt die wundersame
Entfaltung un etzte, zutietst relıg1ıöse Verfeinerung der spaten Gotik in Bayern.
Aber welche ınnere Dıstanzıerung, welche verborgene Abneigung Rom 1st
offenkundıg Zur gleichen eıt ın weıten Teılen der abendländischen Welt gewachsen,
da{ß sıch ın wenıgen entscheidenden Jahren des Jahrhunderts NUu halb Europa
VO Papsttum abwendet un VO der alten Kırche trennt! Dıe wichtigsten, nıcht
mehr revidierbaren Entscheidungen tielen 1n dem Jahrzehnt VO  3 1525 biıs 1536, ın
Deutschland, England und 1n allen nordischen Reichen.

Luthers öffentliches Hervortreten selt dem Spätjahr 1517 fand zunächst auch 1mM
Herzogtum Bayern, w1e überall 1n Deutschland, erheblichen Anklang Luther hatte
1n seınen trühen Schriften vielen A4ausSs der Seele gesprochen. Auft Grund einer VOTIr-
breiteten Mißstimmung über Römische Kurıe und Klerus dıe Schritten Aventins
geben davon eın anschauliches Bıld tand der Wıttenberger önch namentlıch 1n
den größeren Städten, bei handeltreibenden Bürgern, wandernden Gesellen, (Jast-
wiırten, bei adelıgen Gutsherren merklichen Anklang, dazu 1n nıcht wenıgen
Klöstern. Von offenen Anhängern der lutherischen Bewegung mehr War CS —-
nächst nıcht wırd verschiedenen Orten berichtet, in München, Straubing,
Landsberg, Friedberg, Aıchach, Wasserburg, Altötting, Burghausen, 1ın der Univer-
sıtätsstadt Ingolstadt und der dortigen Hohen Schule selbst, 1N den Reichs- un!
Bıschotsstädten Regensburg un! Augsburg Rande Bayerns, 1mM Erzstift Salzburg
un! 1n der Fürstpropsteı Berchtesgaden.

369
24



Warum 1St das Herzogtum Bayern, 1m wesentlichen das heutige ber- un
Niederbayern MmMit dem Innviertel, katholisch geblieben? Die Entscheidung lag be]
den Wittelsbacher Herzögen. Ihrem Glaubenseifer, ihrer unbeirrbaren TIreue Zur
alten Kirche 1St vornehmlıch danken, dafß ın Bayern eın tieferer Einbruch der
protestantischen Reformatıion, zunächst 1n den zwanzıger un noch einmal 1ın den
fünfziıger Jahren, nıcht gelungen, daß Bayern katholisch geblieben er Mıt deut-
lıchem Abstand erst folgen die geistlıchen Führer, dıe Bischöfe un: Priester. Dazu
kam gewiß auch der Zzäh beharrende, verdächtigen Neuerungen sıch verschließende
Sınn weıter Kreıse der Bevölkerung.

Im beginnenden Februar 15272 traten S1C}  h die beiden gemeınsam regıerenden
Brüder Wıilhelm un: Ludwig auf dem Jagdschlofß Grünwald VOr München
„des Luthers sach betreffend“. Vıer Monate VEeErganscN, selit 1ın den bayeri-
schen Hauptstädten das Wormser Edikt des Jungen Kaiısers arl Luther
verkündet un darın des Reiches Acht un: Aberacht verhängt worden WAar, vier
bedrückende Pestmonate. Der „Schwarze Tod“ WAar durch das Herzogtum des
Obern un! Niedern Bayern CeSHaAaNSCH, hatte überall Furcht un Schrecken VCI-

breitet, allen Handel un: Wandel gelähmt. Auch 1esmal hatte dıe Wınterkälte die
Kraft der Seuche gebrochen. Auft Anregung Herzog Wılhelms War der Jüngere
Herzog Ludwig VO  3 seiner Landshuter Residenz herübergekommen, damıt Inan

gemeınsam berate, Was 1n der plötzlich mMit allem Ungestüm aufgebrochenen Reli-
g1onsfrage unternehmen se1 Dıe herzoglichen Brüder dachten die baldıge
Wiıedereröffnung der 1in der Pestzeıt geschlossenen Universität Ingolstadt, den
Begınn der Fastenzeıit un die damıt verbundene Osterbeichte 1M Sanzen Land Sıe
sahen siıch VOTr die Notwendigkeıit gestellt; endgültig klären, Was Zur wirksamen
Aussperrung der lutherischen Neuerungen Aaus iıhren Landen geschehen solle, welche
Ma{fßnahmen geeignet seıen, das olk geschlossen bei der alten Kıirche halten.
Dıie Brüder beschlossen, iıhre landesherrliche acht energisch dıe lutherischen
Neuerungen gebrauchen un: gleichzeitig ine Reform der Kırche mıiıt aller Kraft
durchzudrücken. Dabei sollte die Reform den Vorrang haben, beginnend beim
Klerus. Dıie beiden jugendlichen, hochbegabten Fürsten überzeugt, daß die
labile relıg1öse Haltung ihrer Landeskinder offenbar durch ärgerliche kıirchliche
Mifßstände bedingt se1 un dafß der geschlossen katholische Charakter des Landes
ohne wirksame Abstellung dieser Miıfsstände nıcht erhalten werden könne. Dıiıese
Grünwalder Absprache VO Februar 1527 1St der Begınn der Gegenreformation
1n Bayern, wobei der vielschichtige Inhalt dieses Wortes bereits erkennbar wırd:
innere, wirklich relıg1öse Erneuerung der Kiırche, Abwehr des reformatorischen An-
oriffs, Rückgewinnung verlorenen Bodens un! das CGanze gesehen 1n der engsten
Verflechtung VO! Religion un! Politik dieser Epoche, nıcht wenıger auch 1N dem
Zurückdrängen ständiıscher acht 1M Landesinnern, 1ın der Umbildung des miıttel-
alterlichen Herrschaftsgefüges ZUuU zentralistischen Fürstenstaat der Neuzeıt. Die
Religionskämpfe des Jahrhunderts bıldeten 1n Bayern, w1e überall 1 Heıiliıgen
Römischen Reich un: 1n ganz Europa, iıne wesentliche Voraussetzung ZUur Aus-
bildung des türstlichen Absolutismus, der wieder 1mM konfessionellen Absolutismus
zwıschen dem Augsburger Religionsfrieden 1555 un dem Westfälischen Frıeden
1648 seiıne schärfste Aufgipfelung ertuhr.

ıne protestantisıerende Adelstronde zahlenmäßig gering konnte Herzog
Albrecht 563/64 rasch ausschalten, ein1germafßen glimpflich zudem. Seit dieser

Acta Retormationis Catholicae, hrsg. V, Georg Pfeilschifter, I, Regensburg 1959, 1—6
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eıit trieben die bayerischen Herzöge auch nach außen i1ne bewußt katholische
Politik, deren Bedeutung die großen nachtridentinischen Reformpäpste rasch CI -
kannten und gebührend würdigten. Bayern wurde die verlässigste Stütze der alten
Kırche ı bedrohlichen Zeıt, selbst auf die habsburgischen Kaıser Ina  3
denke NUr Maxımilian L1 nıcht Verlaß War Bezeichnend sınd die
Worte, die der Augsburger Fürstbischof un Kardınal Otto Truchseß VO  - Waldburg

Pontifikat Gregors I1I1 Aaus Rom den Bayernherzog schrieb: „Ich kann nıcht
aussprechen, WIC auts höchst Ihre Heiligkeit C1MN dankbares Wohlgefallen ob

Ew Liebden gehabt haben, also dafß Ihrer Heıiligkeit das Wasser die Augen g-
schossen und S1C Gott nıcht haben danken können, dafß diesen verzweıtel-
ten Zeıten noch Deutschland C1M beständiger, stattlıcher vernünftiger katholi-
scher Fürst ISt  «“ In diesen Zusammenhang gehört wesentlıch die Erhaltung Kurkölns
für die katholische Kirche durch kräftigste bayerische Hılte Truchsessenkrieg
583/84 damıt dıe Erhaltung der katholischen Kırche Nıederrhein un
Nıiıederdeutschland VO  3 Hıldesheim bis Lüttıich schließlich die Sıcherung der atholi-
schen Nachtolge Kaısertum An diesen für die deutsche und europäısche Ent-
wicklung entscheidenden Vorgängen hatte Bayern Albrecht V Wılhelm V
und schließlich Maxımıilian hervorragenden Anteiıl

War 1U  — die bayerische Kırche die Mıtte un der z weıten Hälftfte des
Jahrhunderts wirkliıch desolaten Zustand WIC dıes gemeinhin dar-

gestellt ırd bei Rıezler oder auch bei Pfeilschifter? Als dıe Kronzeugen des
Niedergangs gyelten der erschreckende Bericht des herzoglichen Rates Dr Augustın
Paumgartner VO den Konzilsvätern ı Trıent © un: dann die Berichte des Nuntius
Felician Nınguarda ®.

Eıne tiefe Erschlaffung der bayerischen Kiırche WAar die Mıtte des Jahr-
hunderts hin zweiıftellos eingetreten, namentlıch beim Welt- un Ordensklerus Der
Nıedergang sich deutlich Zustand der UnıLversıität Ingolstadt VOTr allem der
theologischen Fakultät nach dem Tode Dr Ecks (1543) der Zerrüttung, manch-
mal AU! Aussterben der Klöster aber diesen letzteren Vorgang haben WIrLr gar
nıcht selten auch Spätmittelalter un frühen Jahrhundert noch VOTLr
Luther, konstatieren. Z weitellos hatten dıe jJahrzehntelangen schärtsten retorma-
torischen Angriffe gerade auf das mönchiısche Leben entmutigend un! ähmend auf
viele ı Menschen gewirkt ®.

Dıe notwendıge Retorm der bayerischen Kırche wurde auf der Synode ühl-
dort Dezember 1553 MMI1L allem Ernst aufgegriffen Aus dıeser Synode erwuchs

'Text zuletzt ediert VO':  »3 Stephan Ehses, Conciliıum Tridentinum, 111 Freiburg Br
1919 620 626

ar] Schellhass, Akten zur Reformtätigkeit Felician Ninguardas, iınsbesondere
Bayern und ÖOsterreich während der Jahre 15/2 bis 1577 Quellen un Forschungen
A4UusSs ıtalıenıschen Archiven un: Bıblıotheken 1 amn (1897—1903) Ders., Der Domuinı1-
kaner Felician Nınguarda un dıe Gegenreformation Süddeutschland un: ÖOsterreich
(1560—1583), Bände, Rom 0—1

Georg Schwaiger, Dıe Theologische Fakultät der Unıiversität Ingolstadt 72—-
Dıie Ludwig Maxımıilians Uniıiversıität ıhren Fakultäten, hrsg Laetitıa

Boehm und Johannes Spör] Berlin 1972 1 3— 172 hıer 34— 64 Vgl Engelbert
Buxbaum, Petrus Canısıus und dıe kirchliche Erneuerung des Herzogtums Bayern

Oa 1 Rom 1971
Vgl Georg Schwaiger Die Benediktiner Bıstum Regensburg, Beitrage Zr Ge-

schichte des Bıstums Regensburg 12 Regensburg 1978 7 —— bes 34— 46
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die große Vıisıtation der Jahre 1558 bıs 1560 1M Zusammenwirken der weltlichen
un geistliıchen Obrigkeit. Dıie entscheidende Inıtıatıve lag bei Herzog Albrecht Na
der VO'  3 dem energischen, entschieden katholischen Kanzler Sımon Thaddäus
beraten wiırd, dem Jüngeren Halbbruder des verstorbenen Ingolstädter Theologen

Dıiıe grofße Vısıtation wurde 1n den bayerischen Kirchensprengeln der Salzburger
Kirchenprovinz bis ın die abgelegenste Pftarrei durchgeführt un sorgfältig rOto-
kolliert. Das sicherste Bıld der tatsächlichen Zustände 1n Bayern bietet das Bıstum
Freising, weiıl dieses Bıstum bis auf wenıge Ptarreien üdrand ganz 1mM Herzog-
Iu  3 Bayern sıch erstreckte. Die Visiıtation 1m Bıstum Freising wurde VO! Septem-
ber bıs Dezember 1560 durchgeführt. Dıiıe Teilprotokolle 1mM Archiv des Erzbistums
un: das vollständıge Protokaoll in der Schlußrelation, eın riesiger Folıio-Band 1mM
Bayerischen Hauptstaatsarchiv 1| bringen urchaus das Biıld eıner geordneten Kirche
Dıie vollständige Edıtion dieses Protokaolls wırd Begınn nächsten Jahres —

scheinen 11 Alle Pfarreıen sınd ordentlıch besetzt, selbstverständlıch L11UTr miıt Priıe-
n, die in der katholischen Ordnung VO' einem Bischof geweıht sınd. Die (JoOttes-
dienste werden 1n der herkömmlichen Weiıse gehalten, ebenso die Sakramente nach
den alten gedruckten Ritualien gespendet. Dıie Stitte un Klöster siınd 1 allge-
meınen ordentlich geleitet, wenn auch die Mitgliederzahlen sıch verringert haben
Be1 Weltpriestern wırd gelegentlıch festgestellt, dafß Ss1e Weib un Kınder gehabt
hätten oder derzeit noch bei sıch hätten. Gegen die Verletzung der Zölibatsver-
pflichtung wiırd eingeschritten, obwohl INa  e} sıch hüten INAas, dıe Frage der Priester-
ehen oder Priesterkonkubinate 1m ganzcn Miıttelalter un 1mM Jahrhundert miıt
dem Schlagwort der „Unsittlichkeit“ abzutun.

Daneben steht 1U  3 dıe Tatsache, daß der herzogliche Gesandte Dr. Augustın
Paumgartner 1562 den Vätern 1n Trient 1n offener Rede die schlımmen Zustände
der bayerischen Kiırche dargelegt hat, eben auf dem Hiıntergrund der Visıtation:
Mıt den Lehrern se1 auch die katholische Lehre dem erzurnten Volk völlig verhafßt
geworden ine gewaltige rhetorische Übertreibung! Das einz1ige Miırttel Zur Ah.
hılte se1 die Gestattung der Priesterehe für den Weltklerus, wenıgstens lange, bıs
der argste Priestermangel ehoben ce1.

die geschilderten Verhältnisse 1ın Italien un anderen Teıilen der katholischen
Christenheit wesentliıch anders lagen, bleibe füglıch dahingestellt. Der bayerische
Gesandte hatte auf dem Konzil 1m Grunde 1Ur der Aktion Kaıser Ferdinands ia
des Schwiegervaters Herzog Albrechts 1 O sekundieren. Der Kaıiıser aber tor-
derte, gedrängt durch die bedrohliche Sıtuation der katholischen Kırche iın seinen
Österreichisch-böhmischen Landen, die Gestattung VO  — Laijenkelch un Priesterehe.
Deswegen hat Dr Paumgartner 1n dunkleren Farben gezeichnet, als C nötig g-

ware.
ber da stehen noch die Berichte des Dominıkaners Nınguarda un die gleichtalls

protokollierten enntnisse der Weihekandidaten Aaus dem spateren Jahrhun-
dert !® Sehr viel lernt der Mensch durch Vergleichen. Das Anstößige, auch das

Quellen und Liıteratur bei Georg Schwaiger, Die Abte1 Weihenstephan ın der bayerı1-
schen Vısıtation des Jahres 1560, 1n : Studien un Mitteilungen ZUur Geschichte des Bene-
diktiner-Ordens 91 (1980) 103—114 (mıt Edıtion des Protokaolls der Vıisıtation 1n der
Benediktinerabtei Weihenstephan).

Kurbayern. Außeres Archiv 4707 Freysingerische Vısıtations-Acta de Anno 1560
ber Clöster, Pfarren un Fıliıalen. 829 fol., miıt einem Ortsverzeichnis tol 830—83/

11 Herausgegeben un:!: kommentiert VO:  »3 meınem Schüler Anton Landersdorter.
1° Georg Pfeilschitter-Baumeister, Dıe Weihezulassung 1ın den altbayerischen Dıözesen

377



Schlechte, hinterläßt die tiefere Spur ın der Weltgeschichte, besonders In den
Schriftsätzen. Dıie ganz normale Pflichterfüllung, Cutes also, gilt als selbst-
verständlich un f5llt nıcht weıter auf. Von dieser Tatsache her kann der alte, für
den Rechts- und Strafrechtsbereich geltende Satz „Quod 1O  3 est 1n actıs, NO  — est 1n
mundo“ tür die historische Betrachtung natürlich NUur partikuläre Geltung haben
Was hätten WIr für eın völlıg unzutreffendes, schlechtes Bıld der Kırche, wenn

WIr für die bayerische un!: eutsche Kirchengeschichte der Sailerzeit NUur die üblen
denunziatorischen Schilderungen eınes Abbı Dumont, eınes Udıitore Tron1ı ın Augs-
burg oder auch das böse Gutachten Klemens Marıa Hotbauers über den gottseligen
Johann Michael Saıler heranzögen? !® CGanz schweigen VO  —$ den Bıldern der
Kirche, der Papste, der Bischöfe, der Priester un: vieler Laıen, WI1e s1e 1n unNnserer

eıt VO Rechts- und Linksextremen gröblich verzeichnet werden.
In einem Beıitrag ZUuUr Festschrift für Hubert Jedin habe ıch VOT ZWanZzıg Jahren

die Freisinger Weihematrikel der Jahre 1570 bis 1581 untersucht !%. Von eiınem
Nachwuchsmangel Seelsorgepriestern für die twa 237 Pftarreien des Bıstums
Freising kann Maa  $ überhaupt nıcht sprechen. Jährlich werden bıs Welt-
priester und Ordensleute durch den Weihbischof Sebastıan Haidlauff Priestern
geweıht. In den Weihe-Examıiına werden auch die Lateinkenntnisse geprült, beson-
ders bei den anstehenden Tonsuristen un: Mınoriısten. Unter Androhung-des fürst-
bischöflichen Kerkers sub n carcerıs werden Kandıdaten aller Weihe-
stufen zurückgewıesen, WECINN S$1€e nıcht ordentlich Lateın können, manche wel- oder
par ünfmal. Man hat eben genügend Priester un!: wählt deswegen Aaus

Da werden 18 September 1574 gleich acht Kandıdaten zurückgewı1esen, dar-
Matthıas Kammel AUS Landshut VO Subdiakonat, qulia dixıt COTrPUu>S ın CCU-

Sat1vo Aasu habere COI DUIM, vier andere, weıl S1e dıe Vokabel vitulus alb) nıcht
übersetzen können. Georg Perger AUS Dorten kann „ VEIU: lumen“ (das wahre
Licht) nıcht deklinieren. Georg Wehrer VO'  3 Höglıng übersetzt „Crates die statfeln“.
Andere werden abgewiesen, weil s1e nıcht wı1ssen, W as „ordınes“ sınd, weıl s1e „retrl-
butor“ nıcht erklären können, eıner verwechselt occidıt mıiıt Öccıdıt. Johann Keller
VO Zorneding oll das Praeteriıtum VO A4anO (ich sınge) bılden und ANLWOrtIeL in
ausgebreıiteter pluralıstischer Gelehrsamkeıt: Cantıvı, cantınul, cecı, cantul. Johannes
Pfanzelter übersetzt „ CEICUuS 2A1n kersch“. 1le werden S1Ce zurückgewiıesen: doctiores
redeant. Andere werden endgültig abgewilesen, auch eın Anton Veichtmair AUuUsS

Wessobrunn, gewifß eın Sohn der spater berühmten Künstlertamıilıie.
Von den Erfahrungen heutiger xamına den Uniıiversitäten her wird INa  - über

dıe Lateinkenntnisse dıeser Kandıidaten VOL vierhundert Jahren miılde urteilen.
Denn die wenıgsten Scholaren könnten heute auf lateinisch die Kerzen VO  3 den

des Jahrhunderts, In Zeitschrift für bayerische Landesgeschichte (1934) 3B 7nl D
Georg Schwaiger, Dıe Freisinger Weihematrikel der Jahre 1570 bıs 1581, 1n : Retormata
Reformanda. Festgabe für Hubert Jedin, hrsg. V, Erwın Iserloh un Konrad Repgen, IL,
Münster 1965, D Aua J

Zahlreiche Beispiele dafür be1 Beda Bastgen, Bayern und der Heilige Stuhl in der
ersten Hältte des 19 Jahrhunderts (Beıträge ZUur altbayerischen Kirchengeschichte, Band 17

18), Teıle, München 1940 Georg Schwaiger, Johann Michael Sailer. Der bayerische
Kirchenvater, München-Zürich 1982, bes. 106— 125 arl Hausberger, Staat und Kirche
nach der Sikularisatıon. Zur bayerischen Konkordatspolitik 1M trühen 19. Jahrhundert
(Münchener Theologische Studien, Hıst Abt 23), St Ottilien 1983

Siehe Anmerkung Aus dieser Untersuchung siınd auch die folgenden Beispiele BC-
ommen.
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Kırschen unterscheiden oder Sar das Flechtwerk (crates) VO'  3 den „Staffeln“ (gra-dus), selbst Wenn sS$1e als stolze Kollegiaten VO' Leistungskurs Lateın kommen oll-
ten. Und VO  3 anderweitigen Examenskenntnissen, VO  3 der Geographie bis den
sıeben Sakramenten der Theologie, könnte auch jeder Hochschullehrer höchst —-
schaulich berichten.

Nach wenıgen Jahrzehnten des Erschlaffens, des Nıederganges, wurde
Ende des Jahrhunderts Selbstbewußtsein un LCUu eWONNeENeE Kraft ın
der bayerischen Kirche sichtbar. Nun begann auch die große Hılfe Orden
Frucht tragen, der Jesuiten un Kapuziıner Vor allem, spater der Franziıskaner-
Reformaten. Allmählich erhoben sıch die alten Orden, der Spıtze dıe Benedik-
tiner un Augustinerchorherren, Kraftt Einige Klöster haben siıch auch 1mM

Jahrhundert Zut behauptet, die Benediıiktiner VO  - St mmeram 15 un:
die Augustinerchorherren ın Rohr 1 ıcht VO  - ungefähr erhielt die Barockkultur
1n den katholischen Ländern hre reichste Ausprägung. Darın spiegelt sıch, keines-
WCBS LUr auf die gewaltıg autbrechenden bildenden Künste beschränkt, der Auf-
schwung des erneuerten kirchlichen Lebens, aber auch das Triıumphgefühl wıeder-
SCwONNeENeEN Selbstbewußtseins, wiedererlangter Sıcherheit nach vielfacher Getfähr-
dung, nach den Jahrzehnten der Mutlosigkeit. Damıt 1St auch schon SCSART, dafß
die volle Entfaltung der Barockkultur nördlıch der Alpen TSLI nach dem Ende der
furchtbaren Kriege einsetzen konnte, die der Religionsfrage sıch entzündet,
dann aber rasch 1n politische Grofßsmachtkämpfe europäilschen Ausma{fßes sıch AausSs-
geweıtet hatten. Gerade 1mM alten Bayern War die Barockkultur zutietst religiös g..
pragt. Es War die letzte Epoche, deren vielgestaltige Lebensformen wesentlich VO
der Kırche gestaltet un wurden. Bıs ZU Zusammenbruch der Reıichs-
kirche, bis ZUur gewaltsamen Klosteraufhebung Begınn des Jahrhunderts,
blieb das Gesicht des Landes geistlich bestimmt, un: heute noch 1St dem Wıssenden
das verhaltene Nachklingen ühlbar.

Dıie Baukunst kann ohl den ersten Zugang eröffnen. Doch andelt sıch hıer
I11UT eiınen Teıilbereich, reilich einen recht wesentlichen, unmıiıttelbar 1Ns Auge
springenden. Dıie Unvernunft des Jahrhunderts 1m Bunde mMi1t der Prädominanz
der damals vorherrschenden Geschichtsschreibung, dazu die geist1g verheerende,
vielfach VO'  3 oben verordnete Ghetto-Gesinnung der deutschen Katholiken hat 1mM
vorıgen Jahrhundert Zur rückschauenden Verfälschung des geistig-kulturellen Le-
bens ın Deutschland geführt, besonders der Barockkultur der katholischen Lande
1M un!: Jahrhundert. Nun gylaubte INa  3 sıch dieser Vergangenheıit verlegenschimen mussen. Besonders peıinlıch empfand INa  - NnUu  — das Fehlen der zrofßenkatholischen Stimme ın der etzten klassischen Epoche der deutschen Literatur. Dıiıe
ÖOsterreicher plazıerten ıhren großartigen Grillparzer schüchtern die Seitenteile
des Wiıener Burgtheaters, un Friedrich Hebbel versprach Sar die Krone des Nnier-
SCHAaANSCNECN Königreiches Polen dem, der Stifters „Na:  sommer“ bis zu Ende lesen
könne.

Aber standen nıcht überall noch die gewaltigen Kırchen un: Klöster, die mächti-
SCHh geistlichen Residenzen, die wundersamen orf- und Walltfahrtskirchen 1mM gan-

15 Walter Ziegler, Das Benediktinerkloster St. Emmeram ın Regensburg ın der Re-
tormatıionszeit (Thurn un Taxıs-Studien 6), Kallmünz 1970

Johannes Zeschick, Das Augustinerchorherrenstift ohr un!: dıe Retormen ın baırı-
schen Stiften VO! bıs Zzu 17. Jahrhundert. Neue Veröffentlichungen des Institutes
für Ostbairische Heimatforschung 21, Passau 1969
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Zen katholischen Land, vielfacher barbarischer Verwüstung der chwelle
des Jahrhunderts? Waren nıcht allein schon diese ın geistliıch-weltlicher, eiblich-
seelischer katholischer Harmonie erwachsenen Werke eın ebenbürtiges oder
überlegenes Gegenstück Zur literarischen deutschen Klassık des un: trühen
19. Jahrhunderts? Warum konnte nıcht beides nebeneinander ylänzen? Das e1n-
tache Volk 1ın Bayern, un War in ta un: Land, hat sıch mi1t untrügliıcher
Instinktsicherheit nıe die Freude den „schönen“ Kırchen nehmen lassen,
wundersamen, schier unvergleichlichen kirchlichen Rokoko.

Und wıe stand denn wirklich mi1it der Pflege der Wissenschaften 1 Jahr-
hundert, nıcht 1Ur den Musteruniversitäten Halle un Göttingen, sondern
allen sechzehn oder achtzehn katholischen Uniıiversitäten des Reiches, die alle mehr
oder minder stark VO!  - den „Theresianıschen Reformen“ etztlich 1m Geıst katho-
lıscher Aufklärung gepragt wurden?

Das alte Bayern blieb bis 799 1M wesentlichen intakt, geistlich gepragt, 1n
gebrochener Kontinuıltät O! miıttelalterlich gepragt bis Zu estärkeren urch-
bruch eiıner ma{ßvollen Aufklärung ın der Zzweıten Hältfte des Jahrhunderts.
Hıer 1St daran erinnern, daß das agilolfingische Bayern schon 1mM Jahrhundert
die dichteste Klosterlandschaft 1mM mıiıttleren Europa dargestellt hatte un da{flß
bis ZUu Ende des alten Reiches geblieben 1St. Man trat alle Paar Wegstunden auf
eın Kloster. Die meısten VO  - ihnen, besonders die Prälatenklöster, un: hier wıeder

der Spiıtze Benediktiner un Augustinerchorherren, bildeten bis ZUuUr Säkulari-
satıon nıcht L1UTIX relıg1öse, sondern ebenso auch kulturelle Mittelpunkte einer weıten
Umgegend. Sıcherlich yab da un: dort verfallende, zerstrittene Konvente. ıne
ZEW1SSE Reduzierung, iıne „Flurbereinigung“, wWwWar ohl nÖöt1ig. ber die übergroße
Mehrzahl der bayerischen Stitte un Klöster befand sich 1im Jahrhundert, VOL
dem Einbruch der Ausnahmegesetze, Sondersteuern und Revolutionskriege, 1n u  n
ökonomischen un geistlichen Verhältnissen. Nach der päpstlıchen Aufhebung der
Gesellschaft Jesu übertrug Kurtürst ar] Theodor 1781 den Prälatenklöstern das
San höhere Bildungswesen bis hinauf Zur Uniiversıität Ingolstadt. Manche Kon-
n  9 w 1e die der Augustinerchorherren Polling, der Benediktiner VO'  3 St Em-
9 Oberaltaiıch, Ensdorf, Tegernsee, Benediktbeuern, Metten un: Prüfening,
zählten Mitglieder hervorragender Gelehrsamkeit. Neben Philosophie un Theo-
logie wandte INa  — sıch Mit steigendem Interesse den Fächern Z dem Studium
der orjientalischen Sprachen Zu besseren Verständnis der Heıiligen Schrift, der
rıtisch betriebenen Geschichtswissenschaft 1 Geıist der tranzösischen Maurıiıner un
besonders den verschiedenen Zweıgen der Naturwissenschaften, VO  3 der Mıneralo-
z1€ un Botanık AT Physik, Meteorologie un Astronomıie. Anselm Desing ın
Kremsmünster und Ensdorf, Cölestin Steiglehner VO St nmeram 1 Regensburg

hıer dıe bedeutendsten Gelehrten !7. Hıer zeichnete sıch dem Einflu{fß
einer maßvollen Aufklärung tür Christentum un Kirche Sanz Wesentliches
ab eın Brückenschlag zwiıschen Theologie und den aufstrebenden Natur-
wissenschaften, zwischen den se1it dem „Fall Galıilei“ teindlich gewordenen Brüdern

Lıit. beı Georg Schwaiger, Die Benediktiner 1m Bıstum Regensburg, 1n Beiträge ZUr
Geschichte des Bıstums Regensburg 1 9 Regensburg 1978, 7/—60, bes. 49— 54 Georg
Schwaiger, Dıie kirchlich-religiöse Entwicklung 1n Bayern zwıschen Aufklärung un: ka-
tholischer Erneuerung, 1n Wıttelsbach un Bayern, Band Krone und Verfassung.
König Max Joseph und der eue Staat. Beıträge ZUr Bayerischen Geschichte un: Kunst

Hrsg Hubert Glaser, München-Zürich 1980, 121—145
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Glauben un Wıssen. Die Übertragung vieler Lehrstühle der Universität Ingol-
stadt Mitglieder der Prälatenklöster seit 1781 verstärkte diese Hoffnungen
aller Streitigkeiten 1mM einzelnen, obwohl 1U  - auch Werk Immanuel Kants die
Geıister sıch scheiden begannen, ın Ingolstadt Ww1e den türstbischöflichen Un1i1-
versıtiäten Salzburg un Dillıngen, Bamberg un!: Würzburg, Münster, Bonn und
Maınz. Dıie Aufhebung der Klöster zerschlug manch hoffnungsvolle Änsätze eiıner
truchtbaren Auseinandersetzung zwıschen den Erfahrungswissenschaften un den
Posıtionen der überkommenen Theologie, einer Auseinandersetzung, die UF Lebens-
frage einer glaubwürdigen christlichen Verkündigung 1M und Jahrhundert
werden mußte. Dıie spater verade VO  3 katholischen Theologen Deutschlands Nier-

Versuche des Jahrhunderts beschränkten siıch fast ausschliefßlich auf
das philosophische Feld Aus dem Bereich der Erfahrungswissenschaften un: der
aufkommenden Technisierung haben sıch die Katholiken 1mM Jahrhundert fast
völlig zurückgehalten, mit den bis 1n die neue€eSsSTtIeEe elıt spürbaren Folgen.

Am Begınn der bayerischen Kirchengeschichte des vorıgen Jahrhunderts steht, WwW1e
vielen Anfängen der Geschichte, eın zußerer Zusammenbruch, zunächst kata-

strophalen Ausma(ß(ßes. Der Untergang der Reichskirche ın den Auswirkungen der
VO  $ Frankreich ausgehenden Revolution traf Banz Deutschland, schwersten dıe
bisher geschlossen katholiıschen Länder, AusSsCHNOMMMECN 1Ur die Habsburger Erblande.
ıcht sehr das Ende der geistlichen Staaten, der Fürstbischöfe un: Reıichsprälaten,
deren eılIt abgelaufen WAar, brachte den tiefen Einbruch, als vielmehr dıe staatlıche
Aufhebung un Konfiszierung der Stitte un: Klöster. Von diesem barbarischen Akt
aAufßersten Rechtsbruches, wenn auch 1n die Formen posıtıven Rechts Her-
kunft gekleidet, blieb die katholische Kırche Deutschlands durch das n tolgende
Jahrhundert und arüber hinaus tief gezeichnet. iıne geist1ge, religiöse und
kulturelle Tradıtion, die 1n über ausend Jahren gewachsen War und, VOTLT allem 1ın
Bayern, Land un: Volk gepragt und hatte, War 1U  — jJäh zerschlagen.

Was eın Benediktinerkloster wa für einen Ort un iıne weıte Umgegend
relig1ös un kulturell bedeutet, können manche meıner Zuhörer Aaus dem Augen-
scheın ErMECSSCH, WenNnn s$1e Nıederaltaich oder Rohr ftrüher kannten un heute
besuchen.

Wıe tief die ideologische Verblendung Z1ng, beweist der Eıntrag des gelist1g be-
deutendsten der Klosteraufhebungskommissäre 1n seın Tagebuch 1803 „Von heute

datıiert sıch 1ne Epoche der bayerischen Geschichte, wichtig, als 1n derselben
noch keine tinden War Die philosophischen Geschichtsschreiber werden VO  -

der Aufhebung der Klöster, WwW1e sıe VO:  3 der Aufhebung des Faustrechts n,
ine 1NEUC Zeitrechnung anfangen, un: INa  $ wırd sıch dann den Rulmen der Ab-
tej]en ungefähr miıt eben den gemischten Gefühlen nähern, miıt welchen INa  - Jjetzt
die TIrümmer der alten Raubschlösser betrachtet.“ Dıiıeser Geist schien jetzt
triumphieren. Das „geıistlıche Gesicht“ des alten Bayern WwWar zutiefst verwustet un!:
geschändet 1}

Johann Christoph VO:  3 Aretın, Briefe iber meıne literarische Geschäftsreise iın die
bajerischen Abteien. Hrsg. Bachmann, München 1971, 51

Beste Übersicht ber die Siäkularisation 1ın Bayern (mıt Quellen un Literatur nach
dem gegenwärtigen Forschungsstand): Eberhard Weıs, Die Säkularisation der bayerıschen
Klöster 802/03 Neue Forschungen Vorgeschichte un Ergebnissen (Bayerische Aka-
demie der Wiıssenschaften, Philosophisch-Historische Klasse, Sıtzungsberichte, Jahrgang
1983, Heftft 6), München 1983
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Aber Friedrich arl VO:  ; Savıgny, Saıilers Kollege un bald schon Freund, der
glänzende Jurist und Rechtshistoriker protestantıischer Herkunft, chreıibt 18509 Aaus
Landshut einen Freund 1n Berlin: „Unsere Universität leidet großen Übeln
des Augenblicks und größeren, welche auernd sınd Das Beste, Ja das einz1g
Gute, WAas VO Anstalt un Einrichtung gut 1St, lıegt 1n den Resten der alten gelst-lichen Verfassung. Davon, ıch meıne VO'  3 den eigentümlichen Verhältnissen der
katholischen Geıistlichkeit, iıhrer Erziehung un: Bildung, haben WIr anderen Sarkeinen Begriff, und 1St ın seiner Art ebenso Vortreffliches un Herrliches
als das Banz verschiedene Wesen unseIer [ protestantischen ] Universitäten. ber
reilich sınd 1Ur noch Reste, miıt plumpen Händen haben die Regierenden das
herrliche Werk zerbrochen, unfähig, seiner Stelle Treffliches VO'  $ dieser
oder andrer Art bilden.“

Am Begınn des Jahrhunderts, einer Zeitenwende, stand die katholische
Kirche 1ın Bayern w 1e 1ın Banz Deutschland VOTLr einem gewaltigen TIrümmer-
haufen. Dıiıe Bischofsstühle verwaısten un urften VOrerst nıcht mehr besetzt Wer-
den Doch blieb überall 1mM Land ıne geordnete, wenn auch vielfach bedrängte
kirchliche Verwaltung erhalten. Weıtergetragen wurde katholisches, kirchliches
Leben durch die Ireue des Volkes un durch den reichlich vorhandenen Seelsorge-
klerus. Störungen des religiösen Lebens gab CS, auch tiefe Verletzungen; denn 1ın
keinem Punkt 1St die Seele des gläubigen Volkes empfindlıch WI1e dort, INa  3
die religiösen Gefühle verletzt. Aber gab eben ın der krıtischen eıt der Jahr-
hundertwende keinen Bruch der kirchlichen Kontinuıität. Dıie Säkularisation VO'  —
802/03 hatte grundsätzlich das Ortskirchenvermögen, die Dotatıon der Seelsorge-
stellen und Seelsorgekirchen, nıcht berührt: bei den bisherigen Klosterpfarreien
wurde ıne eue Dotatıon festgelegt. So lıefen Seelsorge un: religiöses Leben
weithin 1n der bisherigen Form weıter. Die estaatlıchen Reglementierungen der
Montgelas-Zeit wurden 1Ur ZU geringen Teıl beachtet. Im Notjahr 816/17 Cr-

n der Zorn der Bauern fast überall wıeder die alten Flurprozessionen, 1tt-
gange und Walltfahrten 21 und schließlich konnte siıch das relıg1öse Leben nach
Vollzug des Konkordates VO:  >; 1817 und 1n den glückliıchen Jahren der Regierung
Könıg Ludwigs wieder ungehindert enttalten.

Im bayerischen Staat, den wesentlich Mınıiıster Montgelas baute, kamen
den dreı altbayerischen Provinzen 1U  . die neuerworbenen Gebiete iın Franken,
Schwaben und die linksrheinische Pfalz Dıie terrıtori1alen Veränderungen verscho-
ben überall ın Deutschland die kontessionellen renzen Aaus der eit der Glaubens-
kämpfe. Parıtät der Bekenntnisse, nıcht 1Ur Toleranz, wurde Zur staatspolıtischen
Notwendigkeit, auch 1mM Königreich Bayern; eLwa eın Drittel der Bevölkerung g-
hörte tortan der evangelisch-lutherischen Kırche

Trotz des Aufßeren Zusammenbruchs und mancher inneren Gefährdung fehlte
1n der katholischen Kırche Bayerns und ganz Deutschlands nıcht eindrucks-
vollen geistlichen Gestalten, Priestern un Laien, die miıt Geistesmacht un: Glau-
bensstärke darangingen, den alten Glauben ın der stürmiısch aufgebrochenen
eit leben, verkünden, glaubwürdig darzustellen, das schwer erschütterte

20 Savıgny J.F31.Chr, Banz, Aaus Landshut, 25. September 1809 Hubert Schiel, Jo-
ann Michael Saıler, Leben und Briefe, Leben un: Persönlichkeit iın Selbstzeugnissen,
Gesprächen und Erinnerungen der Zeıtgenossen, Regensburg 1948, 416

21 Georg Schwaiger, Die altbayerischen Bıstümer Freising, Passau un Regensburg Z7W1-
schen Sikularısation un Konkordat (1803—1817), München 1959, 381—390
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Kirchenwesen reiner, geläuterter, römmer wieder bauen. Johann Michael Sailer,
der Universitätslehrer, Seelenführer, geistliche Schriftsteller VO  3 großer Sprach-
gewalt, zuletzt Bıschot VO'  - Regensburg, 1st hıerın für Bayern un: weıt darüber
hinaus hervorragender Stelle ennen E: Saıiler VOTr allem hat MI1It seiınem
gesprochenen und geschriebenen Wort die Brücke geschlagen VO'  —$ der alten 1n die
NECUEC Zeıt, besonders aber durch seıne Priesterschule eın gläubiges olk gebildet un
eın Erbe gesichert, VO  3 dem Altbayern und Schwaben, wenn auch unbewußßdt, heute
noch zehren.

Dürten WIr das noch SagceNn, WenNnn WIr auf die etzten dreißig Jahre zurück-
schauen? Damıt waren WIr eigentlıch be] der vierten Phase eiınes radikalen Um-
bruchs iın der bayeriıschen Kirchengeschichte un! be1 der Frage kirchlicher, christ-
lıcher Kontinuıltät 1ın unserer eıt Die zwolt verbrecherischen Jahre der Hıtlerzeit
haben die beiden grofßen Kirchen ın Deutschland nıcht brechen können. Dazu WAar
die eıt kurz un die Glaubenskraft lebendig. er der Zweıte Weltkrieg un
der ihm folgende allgemeıine Umbruch haben 1n unserem Land, 1N der katholischen
Kirche Bayerns, das Jahrhundert beendet, jJahrhundertealte Tradıtionen ab-
gebrochen Z

Seıt dreißig Jahren sind NSCcCTEC Dörfer, Marktflecken un: Landstädte wenıger
die großen Stiädte 1n grundstürzende Wandlungen, ın die Auflösung jahrhunderte-
alter Ordnungen hineingerissen. Dıe Zwangsumsiedlungen un Vertreibungen 1m
Gefolge des Krieges 11UT Zu Teil ursächlıch. Den weıt schwerer wiıegenden
Anstof(ß brachte die fortschreitende Technisierung, der rasche Autbruch der Industrie-
gesellschaft, deutlichsten sichtbar 1M Ende des Zeitalters der Pterde. Dıie Alteren
haben dıes alles VOTr dreı Jahrzehnten, 1ın den fünfzıger Jahren, als bereits erwach-
sene Menschen miterlebt un: doch kaum richtig wahrgenommen, daß sıch 1ın
kurzer eıt iıne Wende miıt unabsehbaren Folgen für den Menschen un: die ıhn
umgebende Welt angebahnt un vollzogen hat, grundstürzend w 1e keine Wand-
lung 1n der uns taßbaren Geschichte, auch nıcht 1mM Übergang VO'  - der Stein- ZUur
Bronze- un: Eısenzeıt;: denn damals S1Ing csehr langsam, und 1M Grunde wurden
11Ur Werkzeuge AaUus olz un Stein allmählich durch Metall ersetizt.

Unser aller Verantwortung 1St gefordert. Alle Kirchentage unserer elıt be-
schäftigen sıch mit den zuletzt angerührten Fragen, mi1t christlichem Glauben un
Leben heute un mMOrgen. Lie Religion galt 1mM alten Bayern als der tragende Grund
aller menschlichen Ordnung. Dıie Kırche 1St ımmer auch eın Stück Zeitgeschichte. S1€
wırd oder nıcht VO Glauben der Menschen ıhrer eıt
Dıie Frage der Religion kann in Europa, 1n der alten abendländischen Welt iıch
Wasc dieses Wort 1L1UT die Frage des Christentums se1n. Katholische un!: Van-

gelische Christen sıtzen da 1mM gleichen Schiftlein auf stürmiıscher See Im biblischen
Bericht verwıes der gemeınsame Herr den Seinigen ihren Kleinglauben: Und Er
gebot dem Sturm un: der See (Mt Ö, 26)

AA Georg Schwaiger, Johann Michael Saıler. Der bayerische Kırchenvater, München-
Zürich 1982 Johann Mıchael Saıler und seıne Zeıt, hrsg. \ A Georg Schwaiger un Pau!l
Maı, Regensburg 1987 (Beıträge ZUr Geschichte des Bıstums Regensburg, Band 16)

23 Georg Schwaiger, Das Erbe des Jahrhunderts 1n der katholischen Kirche Bayerns,
1n * Das Erzbistum München und Freising ın der Zeıt der natiıonalsozıialistischen Herrschaft,
hrsg. Y Georg Schwaiger, I’ München-Zürich 1984, 16—48
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Band (1975)
Otmar Rieß, Die Abtei Weltenburg 7W1-

schen Dreißigjährigem Krıeg un S1-
kularisation (1626-1 803)

Band (1976)
Der Regensburger Dom Beıträge seiner

Geschichte
Band 11 (1977)

Klaus Gamber, Der Zeno-Kult ın Regens-
urg

Klaus Gamber, Das Superhumerale der KRe-
gensburger Bischöfe

Johannes Hofmann, Die Anfänge der
Pftarrei Rudelzhausen

Georg Schwaiger, Das Kloster Weltenburg
Georg Schwaiger, Kırche un Kultur 1

alten Bayern
Wilhelm Gegenfurtner, Jesuiten 1n der

Oberpfalz 1=1 650
Band 12 (1978)

Klöster un Orden 1m Bıstum Regensburg.
Beıiträge ıhrer Geschichte

Band 13 (1979)
Georg Schwaiger, Pıetas. Zur Geschichte

der Frömmigkeit 1ın der Bischofsstadt
Regensburg

Klaus Gamber, Der „Grabstein“ der Sar-
annına. Gab 65 Märtyrer 1mM rom1-
schen Reginum?

Alois Döring, St. Salvator ın Bettbrunn
Max Hopfner, Synodale Oorgaänge 1mM Bıs-

LuUum Regensburg und ın der Kırchen-
provınz Salzburg, besonderer
Berücksichtigung der Reformationszeit

tho Mer|, 300 Jahre Wallfahrt Un-
Lieben rau VO' Kreuzberg

Schwandort 9n
Band (1980)

Georg Schwaiger, Albertus Magnus 1n der
Welrt des hohen Miıttelalters

Paul al,; Albertus Magnus als Bischof on
Regens urg

Johann Auer, Albertus Magnus als Philo-
oph un: Theologe

Helmut Altner, Albertus Magnus als Na-
turwissenschattler ın seiner Zeıt

Paul Maı, Dıie Verehrung Alberts des Gro-
en 1m Bıstum Regensburg

Johann Gruber, Das Oratorıiıum der Ne-
rianer ın Autfhausen

Susette Raasch, Restauratıiıon un!: Ausbau
des Regensburger Doms 1M 19 Jahr-
hundert

Band 15 (1981)
Das Bıstum Regensburg 1mM rıtten eıch

Band 16 (1982)
Johann Michael Saıler un seine Zeıt

Band e (1983)
Studıen SE Kırchen- und Kunstgeschıichte

Regensburgs
Die „Beiträge zur Geschichte des Bıstums
Regensburg“ sınd das wissenschaftliche Pu-
blikationsorgan des Vereıins für Regens-
burger Bistumsgeschichte e, V Re-
gensburg, St Petersweg 11) Sıe erscheinen
jJahrlıch un: werden herausgegeben VO' Dr
eorg Schwaiger, Protessor tür Kırchen-
geschichte des Mittelalters un: der euzeıt

der Uniıiversität München, un! Dr. Paul
Maı, Dıirektor der Bischöflichen Archive
un: Bıibliotheken ın Regensburg. Mitglie-
der des Vereıins erhalten die Bände
Zahlung des Vereinsbeitrages (30.—
tür Schüler un! Studenten 15,— DM) als
Jahresgabe.
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